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Plaͤtze in 767 


S gehören in den Hochloͤblichen Ober⸗Rheiniſche 
Creyß / (deſſen ausſchreibende Fuͤrſten dieſer Zeit sa ی‎ 5 
ſchoff zu Wormbs und der Herr Pfaltzgraf Ludwig Philips 
zu Simmern ꝛc. ſeynd,) die Biſchoͤffe von Worms, Speyer, 
Straßburg, Baſel, Biſantz, Sitten, Loſanna, Metz, Tull, 
Verdun, und Genf: der Hochmeiſter des Johanniter Ordens, 
3 | FS pic Pfaltzgrafen, wegen der Graffſchafft Spanheim , 4“ 
rücken, und Veldentz; dic Landgraffen in Heffen; die Hertzoge in Lothringen: die 


Hertzoge in Savoja; die Aebte von Fulda, Hirſchfeld oder Hersfeld, Murbach, Min 


ſterin S. Gregorienthal, und Pfriem im Bißthum Chur: die Abtißin von Kauffin⸗ 
en; die Prdbfte zu Weiſſenburg, und Odenheim; die Grafen und Herren von 
zaſſau⸗Sarbruͤcken; die Wetterauifche Graffen die Rheingraffen; die von Falcken⸗ 


d 


ſtein; von Bitſch; Hanau; Salm; Leiningen, Eyſenburg, Witgenſtein, Mörsburg, 


Rapoltſtein, Rapoltzkirch, xc. Die Adeliche Collegia zu Gelnhauſen, und Friedberg: 


Die Staͤdte Baſel, Keyſerſpeig, Sg Múnfter in S. Gregorienthal; Obers 
Ehenheim, Colmar, Straßburg, Roß heim, Schlettſtatt, 574 


burg, Landau, Muͤlhauſen im Sundgoͤw, Speyer, Wormbs, Franckfurt, 74 


berg Wetzlar, Metz, Tull, Verdun, Kauffmans⸗Sarbruͤck, Biſantz, und Genf. * 


Darunter gleichwol nunmehr (ich viel befinden, die eximirt werden: als die Biſchoͤffe 


1 zu Sitten, Lofann, Metz, Tull Verdun, und Genff: der Abt zu Pfriem, im Biß⸗ 


| pon Chur: die Graffſchafft Bitſch: die Städte, Bafel, Muͤlhauſen im Sundgoͤw, 
Me 


„Tull, Verdun, Kauffmims⸗Sarbrück; Gen, ꝛc. Von welchen zum Theil in 


Beschreibung des Schweitzerlands, des Elfaf, der Untern Pale, Dafelbfien auch 


Sawoja, Lothringen, Biſantz, Met, Tull, Verdun, Bitch, und Kauffinans-Sare 


vornehmſte und bekanteſte Städte und Orthe ſol 


bruck, einkommen ſeyn) und des Chur und Unter ⸗Rheiniſchen Creyſes, allbereit 


von uns moͤglicher, und gebührender Bericht, OC Die übrige aber, und ihre 


Und erſtlich zwar/ was das 


H 


en in dieſem Tractat eingebracht 
werden; wie auch Gelnhauſen, und die Graffſchafft Naſſau⸗Beylſtein, 2¢. fo ſonſten 


zum Nieder⸗Rheiniſchen Cres gehoͤrig ſeyn. Item Naſſau⸗ Dillenberg, fo ſonſten 


um Weſtphäll reyß 1301611 wird. : 
zum Weſtphaͤliſchen Ereyß ی‎ gu off 


anbelangt, fo hat Wilhelm Dilich erae Chronic davon ausgehen laffen; damit aber 


D 


nicht jederman zufrieden geweſen dieneil er im erſten Theil derſelben geſchrieben, das 


\ 


xw 


Ober⸗Heſſen,ſo vieldas Lager anbetrifft unter andern,in fic) auch bogkeiffe die raff 
ſchafft Dietz, das Rinckgau, die Wetterau, und derſelben etliche Reichs / item Har 
nauiſch⸗ Iſenberg / und Maͤyntziſche Sta dte und SR 5 Die ون‎ e 

: ER 2 nigſtein, 


P 


S Beſchreibung der fürnehmften Ort 
nigſtein, Solms / Naſſau / Witgenſtein / unter bem Vorwand daß die Wetterau tn e , 
o + ep der Herrſchafft nach / gelegen / und die Wetterauiſche CUN ۲ y 
oder Staͤdte, das Fuͤrſtenthum Heffen anderft nicht / als was etwan Lehenſchafft 
Schutz Geleyt oder dergleichen ſonderbare Beding / particulariter mitbringen | re. 
cognolcirens ſondern eine gar abgeſonderte Landfchafft, ſowol als ber Hunbsruck 
Weſter ich und andere / jeder zeit geweſen/ und noch. Was aber die 86: 91202302 
. Dillenberg 6111728 nicht unter Heffen gelegen, fondern auch nicht 
in dem Creyſe darein Heffen gehörig, ſondern in dem Weſtphaͤllſchen Creyſe itv aud) 
Seyn Virneburg, und andere anſehnliche Graff: und Herrſchafften mehr / begriſſen. 
Alfo ztehet beſagter Autor das Stifft Herßfeld, und andere Orthe / zu Nieder Kitten. 
Es ift aber darhey zu mercken / daß er einen Unterſchled zwiſchen Nleder⸗Heſſerſ, und 
dem niedern Fürſtenthum Heffen machet / und zu Diefem letztern weder beſagte Sift, 
noch auch die Graffſchafft Ziegenhain, die ſonſten Heßiſch iſt / ziehen thut: Als wie er 
auch Ober⸗Heſſen / dar zu er obbeſagte anderer Herren Land und Staͤdte ۴ viel 
groͤſſer / als das Ober⸗Fuͤrſtenthum Heffen madet. Nieder Heffen liegt eigentlich zwi⸗ 
ſchen dem Werra⸗und Diemelſtrom, zur Seiten / gegen Mitternachtwerts, hab es das 
Hertzogthum Braunſchwetg: gegen Aufgang das Eißfeld / und Thüringen; gegen 
Mittag das Franckenland und einen Theil der Wetterau; gegen Abend Obber⸗Heſ⸗ 
ſenz die Graffſchafft Waldeck und das Stift Paderborn. Petrus Bertins bitte auch 
mit dem Dilichio, was die obverſtandene frembde Herrſchafften belangt; und ſagt des 
her er Dilichius daß des Heſſen Landes Laͤnge fich von Mittagwerts jenſeit des Mayne / 
gegen der Pal anhebe / und ende fic) an der Weſer / an den Braunſchweigiſch und 
Paderboruſchen Grentzen gegen Mitternacht: Auf der rechten Seiten / nacher Auf: 
gang der Sonnen, liegt das Thüringer Land, famt den angrentzenden Freincken; 
und zur Linden, oder gegen Abend, der Rhein, das Trieriſche / Collniſche Be rgiſche 
Gebiete, und endlich auch ein Antheil von Weſtphalen. Maginus begreifft die Grem 
zen in wenig Worten und ſagt, Heſſen⸗Land habe von Morgen Thüringen, und 
von Mittag das Franckenland von Abend Weſtphalen, und von Mitternacht das 
Hertzogthum Braunſchweig / das Bißthum Minden, und andere Orthe. Ober Sef 
fen grentzet mit Francken / der Pfaltz / Mans, Trier, und Coͤlln: 87 
Heſſen mit Buchen, Thüringen, dem Eyßfelde Braunſchweig / Paderborn und 
Weſtphalen; welches untere Fuͤrſtenthum ſonſten zwiſcken Thüringen, den Ab teyen / 
Fulda und Hersfeld, dem Bißthum Paderborn / dem Hertzogthum Braunſch weig / 
und dem Eißfeld gelegen iſt. 9292 ۳ 
` Gent Heffenein Berg / und Waldreich 71:0۴6 erſtlich zu 17: 
Ben wir fornan den berühmten Griechiſchen Geographem Ptolomæum, der lib. 2:, cap. 
11. Geogr. zweherley Heßiſcher Gebirge gebendet; dë der Montium Melibocorum, 
Dahero kommt das Wort Catzenelendogen / aus dem Caccimelibocentes „ nemlich die 
Catti vom Gebirge Meliboco, wie Rhenanus 1. rerum German. pag. 56. gedencket — 
und ſich rütmet / daß er der erſte fepe; fo Diefen Urſprung erwieſen. Das andere ` ` 
Heßiſche Gebirg nennet gedachter Seribent Montes Abnobios. Von dieſen Gebir⸗ 
en wo fie gelegen, befinden ſich unterſchiedliche Meynungen, Darvon an feinem, 
rth foll gedacht werden. Unter den Gebirgen des Lands / deren Namen noch 
jetzo im Brauch iſt der Vogelsberg / wegen feiner Laͤnge und Groͤſſe der befarinteflj / 
und liegen auff demſelben viel feiner Orth / als Ulrichſtein, Stormfels Schotten. 
Was ſonſten vor Berge und Walder in beyden Füͤrſtuthumben, unter welch n das 
Nieder⸗Fuͤrſtenthum ein recht Wald ⸗Land ift; feat, kan man beſehen in der Como- 
graphia Johann Rauen, cap. XIV, vom Heſſen⸗Lind pag. 408. 409. 410. In dieſen 
Bergen giebt es allerley Metall / inſonderheit von Silber, Kupffer, Bley und (Elſen: 
Es giebt auch gute Steinbrüche, ſchoͤnen weiffen Alabaſter, auch Schifferſtein, 
Tuſſſtein Gibs, Kalckſtein, und Stein⸗Kohſen: Und in den vielen Waͤldern ſtattliche 
Jagten und Maſt. Der Reinhards⸗Wald unter Caſſel, nacher dem Brauns hwei⸗ 
ger⸗Land gelegen; fabet bey Immenßhauſen an / und hat in der Laͤnge und T 


in Hoffen und den benachbarten Landen. 5 


bey bier Meylen, Dartiinen können jahrlich wann es gute Maſt glebt, 20000. zahme 
Zoch feift gemacht werden, Rentet 1181111 4:6 an un وی‎ 


o. tauſend Gulden. Können dartnnen jährlich an allerhand Wildpraͤt gefangen 2۰ 
E roth Wildpraͤt goo; ſchwartz Wildpraͤt in tauſend Stück, 0 onetara Rands ` 
raff Wilhelm der älter in einer Stellung 200. bekommen hat; wie beſagter Ditich trt 


1̃. Theil ſeiner Heßiſchen Chronic am 142. Blat des Caſſelſchen Trucks in Anno 1617. 


n 4. Oder der erſten Edicion daſelbſt im Jahr 1606. am 172. und folgenden BI 
00 Nichſt dieſem ift ſonderlich berühmt der Sullings⸗ Wald, M 00+ zi | 


ganzen Lande / als der ſich an einem Stücke / aus der Fulda, zu naͤchſt unterhalb Hirſch⸗ 


feld / auf einer gleichen Hohe heraus, bis bep Heringen in die Werra erſtrecket / an die 


brey Mellen Wegslang auch mebrentheile gegen dem Ambt Rotenberg eine Mellwegs 


breit und eine von den vornehmſten Wildführen iſt, alſo, daß man das rothe Wildprät, 


۱ bey groſſen Herden in 2, oder 300. ſtarck findet / auch offt in der Schweinhatz 3. oder 


400. Stüd ſchwartz Wild praͤt und wol über hundert auf einmal gefangen hat. Es iſt 


Suite Wald halb gegen der Fulda und halb gegen der Werra,thalhangig, daher 79 


lcch viel tauſend Klaffter Holtz darauf gehauen, und nach Allendorff zum Saltzwerck 


gebracht werden. Es hat ferners in Heffen eine geſunde Luft / daher der berühmte Weſt⸗ 
phaͤling Hermannius Bufchius pflegte zu fagen: Aerem Hafliacum rolas ſpirare, wie geo 
dacht wird im dritten Epiftolarbüchlein Joach. Camerarii F. 6. a. Es hat aud) 2 
land finen Mangel an allerley gut Obſt, Getraͤyd Kräuter, ſonderlich eine herrliche 
Viehe⸗ und unter derſelbigen ein trefflich Schaaf und Hammel Zucht / deren viel tano 


fend des Jahrs daraus verkauft werden. Es hat auch einen tragigen Woll⸗Handel: 


Dann die Wolle wegen ihrer Güte; in groſſer Menge ins Niederland verführt wird. 


Desgleichen hat es auch / ſonderlich gegen dem Rhein im Catzenelenbogiſchen, ſodann 
in der Herrſchafft Epſtein guten Weinwachs. Die Waſſer find die Werra, Fulda, 
Bing, Nidda Loͤhn Eder, Schwalm Ohm, Embs / Dimmel, Wetter. Der Fluß 
Eder führt Goldſand. Das Gold wird dem Ungeriſchen an Güte gleich gehalten. An 


Suchen giebt er herrliche Laren und Forellen. Er entſpringet in der Graffſchafft Wit» 
genſtein / und fleuſt bep den Städten Battenberg / Franckenberg, Fritzlar, hin, fällt bey 
Münden im Braunſchweiger⸗Land in die Fulda. Dieſes Waſſers gedendet der Rós 


mische Seribent Tacitus, ba er die Kriege deſchretbet fo Die Catrimit den Romanis gez 


üͤhret haben, und nennet es Adranam. Der Fluß Nidda kommt vom Vogelsberg, 
Kan vorbey die Stadt Nidda durch die Wetterau nach bem Maͤyn zu. Die Werra 
nimt ihren Urſprung in ber Herrſchafft Henneberg, unfern von Schleuſingen in einem 
Grunde des Thüringer Walds,die Gabel genannt. Und an ſolchem Werraſtrohm, 


ſonderlich umb Eſchwege, Allendorff / und Witzenhausen, hat es den beſten Wein wachs 
| 58 Lande Nieder Heffen. Nimt ihren Lauff auf Hilpurghaufen Meinungen; 


Salgungen VachEſchwegen, Allendorf, Witzenhauſen bis auf‏ ہا 
Minden, allda die Fulda darein kommt / und dem Fluß einen andern Namen‏ 


macht / daß er die Weſer genennt wird, auf welchem man auf Hoyer; Haz 
on atom Nienburg / Bremen; unb fofort nac) der Hohen⸗See ober dem 


Meer fahren fan. Die Schwalm fängt. an am Eingang des Aptswalds, 


wird nachmahls bey Alßfeld von beyden Waſſern der Eyffa und Verff gemeh⸗ 
bu Ke gehet durch die Graffſchafft Ziegenhain. Die Ohm entſpringt am 


Vogelsberg bey dem Dorff Obernohm ر‎ fleuſt ohnfern von der Stadt Homs 
berg die dhe an der Ohm genennt wird, durch einen luſtigen Wleſen Grund, : 
durch das Dorff Oben: Dfleiden , und foͤrters nacher Nieder Ofletden und 


Schweinsberg! dann auch auf Kirchhain! und thut ferner bey dem Dorff 


Kolbe in die Lóbn fich ergteffen. Die Loͤhn hat ihren Urſprung eine ſtarcke 
Meilwegs uͤber از‎ | und fleuffet vor Marpurg; Gielen, Wetzlar, 


Walburg / Dieb; 9raffau, und ergeuft fid) ben Lohnftetn in Noein. Die Tulog ` 
| uiing. ni cht PA weit ober der Stadt SEH laufft foͤrters durchs ۶6 


Hirſch⸗ 


6 i ۵ vornehmſten Orth = 


Hirſchfeld/ und Heflen,bis in die Wefer. Iſt ein ſchoͤner Sch reicher Strohm bis na, $ 


er Milſungen, fo das Land faſt in die Mitten theilet, und der Beſtung Ea either 

Se roſſen Nutzen bringet , hat zu beyden Seiten viel groffe Walder 5 al on 
Der Fluß Dimmel, oder Dimula, entfpringt hinter der Graffſchafft Waldeck, an dem 
Colluiſchen Hertzogthum Weſtphalen, oben auff einem ſpitzigen سی‎ einer ſehr 

choͤnen Quellenzflieſſet forters durch die ermelte Graffſchafft, und bey dem veftenOrte 
9 9 5 755 oder Stadtberge, her, und ſcheidet en Warburg an, bis in die 
Weſer hinab, mehrentheils das Nieder⸗Fuͤrſtenthum Heffen, und das Stifft Pader⸗ 
born. Die Inwohner des Heſſen⸗Landes betreffende; fo ſtehet in einem Hiſtoriſchen 
Bericht von der Wetterau, Rinckau, Weſterwald, Loͤhngau, Hayrich, 
und andern an das Fuͤrſtenthum Heſſen angrentzenden Landen, 
unter anderm,alfd: Die Narlones und Voͤlcker, fo diſſeits, lings den Rhein 


2 سے 


۱ inunter, 
von Zeiten C. Julti Cxfaris an, bis auff Trajanum den Kaͤyſer, gewohnt ha 0 


den von Cornelio Tacito in libro de German. fuͤrnehmlich indie 
nehmlich erſtlich bie Cacti, fo alſobald an den Roͤmiſchen Grentzen angefangen; 


en, wer⸗ 
ſer Ordnung erzehlet, í 


۱ er, 
nach die ۷ لام6‎ oder Viipices, und Tenderi; folgends die Bru&eri, deren disc را‎ 


s die 


Chamavi, und Angrivarii, und endlich die Fri, welche neben dem Rhein hinab bis an 


die See fich erſtrecken, und an der See, gegen Mitternacht zu die Chaucos zu nech ten 
Nachbauren haben, welche Chauci abermahls ein pros Sole : intoendig day 
alle oberzehlte Volcker bis wiederum an die Carros berühren, Es waren der Römer 


Grentzen, nachdem fie Germaniam Cis Rhenanam, und Belgium, auch Rhætiam, und 
i Augufti, beyde 


Noricum, unter ihrer Gewalt gebracht, zu den Zeiten Octavian 
Stroͤhme, der Rhein gegen Gallia, und die Donau gegen Italia und Pannonia, inner» 
halb deren die Teutſchen um die Freyheit, Hauß und Hoff, Land und Gut „ja Leib 
und Leben, viel und lange Jahr, mit ihnen zu kaͤmpffen gehabt. Der Thonau Ur 
ſprung und Quell aber ſtoſſet nicht gar bis an den Rhein binan, 
mer Land daſelbſt herumb gegen ben Teutſchen etwas offen, und weder mit Waſſer 


noch Gebuͤrg, bewoͤhret, darum fie dieſelbe Gegend, als die anſtoſſende Grentze, mit 


guten bewehrten Veteranis beſetzet, oder auch fonft freche verwegene Geſellen, dieſelbe 
auf ihr Gefahr und Abentheuer beziehen laſſen, und damit fich dieſelbe mit deſts 
mehrer Ernſt und Eyffer, der Landwehr, als um das ihrige, annehmen ſolten, har 


man ihnen ſolch Land, und was ſie noch mehr darzu erobern und gewinnen moͤchten, 


gantz erb / und eigenthuͤmlich um einen jaͤhrlichen? ehenden zu beſitzen, und zu ge⸗ 
Sëch eingeraumet; daher daſſelb Land Agri Sehen von bein Geck oCh 05 
dern aber dubiz pofleflionis ſolum, agri occupatorii, und Arcifinales, genannt wurde, 
Wie dann kein Orth auf ber gantzen Grentzen, als eben daherum geweſen, da 7۴6 
Volcker ſich oͤffter und härter dubio Martis eventu untereinander geklopffet hätten. 

Wer nun dieſelbe Teutſche Volcker, und der Römer Anſtöſſer alldageweſen, giebt 
ermelter Tacitus mit Namen zu vernehmen, wann er ſagt: Ultra hos (Decumatium 


Agrorum poſſeſſores) Catti initium ſedis ab Hercinio faltu( fc. Sylva Martiana) inchoant. 


Ja, es haben ermelte Cacti weit hinein in ſolchen Hartzwald/ über den Necker, und 
über den Mann, bis in das heutige Heſfen Land an die Eder ihr Thun gehabt. Ja es 


1 fic) die Carti wol an die Cherufcos, fo an der Elbe gewohnet, gemacht, und ha, 
en auch wol circa Vangiones & Nemetes ber den Rhein wiſchen doͤrffen; dahero fie- - 


einen groſſen Namen, und Furcht bey den Roͤmern gehabt, weil ſte auch mit den 
Dacis, oder Siebenbuͤrgern Verſtand, und Buͤndnuß „hatten. Aber ſie ſeynd 
endlich untergangen, und haben ſich unter den andern Germanis dermaſſen ۶ 
ren, daß man bey den letzten Scriptoribus Romanis, als Marcellino, Eutropio, Zo: 
mo, Panegyricis, mit keinem Wort mehr derſelben Meldung befindet; ſonder 
eiffel, weil andere Völcker , ſonderlich die Alemanni, und Franci , ſich erha⸗ 
en, ꝛc. und ihre Namen in acceſſionem validiotis convertirt worden: Und ſagen 
Francifcus Irenicus, Andreas Althamerus, und lacobus Curio „daß die Cati, 


Cherufci, 4 


ſondern es iſt der Mó. — | 


A 


"porius Papa univerfis Optimatibus , & populo Provinci 
"Ar Heslis, Bortharis, Niſtreſis, Wedrevis, 


in Heſſen und andern benachbarten Landen. 7 
` Cherulei, Quadi und viel andere unſers Teutſchlands Voͤlcker / zu des Taciti Zeiten an 


Waffen mächtig geweſen / deren Anzeigungen aber heutigs Tags kaum gefunden 


werden: Allein die Schwaben haben unter allen den ſehr alten / und alſo den erſten ih⸗ 


kes Urſprungs Namen behalten. Es meldet zwar Beatus Rhenanus „daß die Heſſen 


An fremd Bole gewefen, foder Cattorum Land zum Theil eingenommen, welche Catti 
Mc durch Krieg waren abgangen oder mtt den Niemann auff ie cdi 


| b 
wald fid begeben hätten. Die áltifte (ſchreibt ber Verfaſſer des 
weiter) fo ber Heffen gedenden, 01 Papſt وف ی‎ Ander : e e 


das Fahr Chrifti 724. in einer Epiſtel ans. Bonitacium, allda Diefe Uberſchrifft: Gre- 


arum Germaniz , Thuringis, 
| ortha & Lognais, Sudnofis, & Grabfeldis, 
vel omnibus in orientali plaga conſtitutis. Aimoinus nennet die Heſſen Allos, Haf- 
fones 3 Witikindus Haſſiganos, Adamus Bremenfis Haffones; ein unbekannter 


Fulda / oder libro traditionum, fð D, Ioan. Piftorius herfür geben, wird das Land 


: E unter Kaͤyſer Arnolpho Heffos, Haffos; und in dem Saalbuch des Stiffts 


Haſageuue genannt. Und dieſes ſagt der angezogene Bericht; bey welchem zwar ei⸗ 


ies und das andere zu erinnern wäre, wann wir uns in eine Difpucation einzulaffen bes 


gehrten. So wollen wir auch nicht weitläufftg deffen gedencken / was Wolf; angus 
Lazius lib. de migrationibus gentium , aus einem Send brieff Dieterichs von Bern) 


| der Gothen König, an die Heffen; aus Italia geſchrieben hat: Oder auch was Michael 
" Beucherus ſchreibet / daß nemlich die Heſſen ben Alten nicht gantz unbekannt geweſen, 


daher erſcheine / weil Achicus, in feiner Welt⸗Beſchreibung / unter des Oceani occi- 
dentalis Voͤlckern, die Hettios und Hunos zehle; und dieweil von dieſen der Hunsruck 


herkomme; fo Fonte man nicht gar unfuͤglich fagen / daß die Heccis auff die andere 


des Rheins Seiten fid) begeben / nachdem fie vielleicht vorhin mit den Hunen vers. 


mischt geweſen; da dann leichtlich TT. in SS. habe möge verändert werden. Und 


helſſe man noch heutiges Tags die Heffen Hunns⸗Heſſen. So ſeye auch bekannt / daß 


* 


Barto, ip Chattus, von welchem Batoburg / und der Batauer Inſul/ den Namen har 


be einen Sohn, Namens Heß / gehabt / deſſen 97104۴۵181111118 wider in das Teutſch⸗ 


land gezogen kyen. Wir wollen ingleichen nicht diſputiren / ob das Land Carralaunia 
in Hifpania, von Den Cattis, die entweder die Francken, oder die Sachſen follen vers 
trieben haben, und den Alanis, mit welchen fie nach Spanien gezogen ſeyn follen, den 
Mamen, wie theils wollen habe: Noch auch dieſes anfechten, ob Heffen fo viel als Habs 
Saſſen heiſſe / weil dieſes Land voller Höhe ſeye / wie einer berichtet: Sondern allein 
den Philippum Cluverium anhoͤten / welcher in feinem herrlichen Werd von Alt Teutſch⸗ 


land fchreibet, daß die Chart, oder Cati, oder Chasſi, das ift; die Heffen, ein fo groſſes 
Land innen gehabt, als ein Teutſches Volck hat haben moͤgen. Dann ſie gewohnet in 


dem Theil Teutſchlands, wo jetzt Thüringen, Heffen, das Hertzogthum Grubbenha⸗ 


gen, der halbe Theil des Bißthuins Padelborn an der Weſer / das Gebiet Fulda / und 


enn guter Theil vom Franckenland, und dem Coburgiſchen liegen: Tacitus gebe ih» 
ben ein herrliches Lob, wie dann auch die Römer diſſeit des Rheins keinen hefftigern 
Feind als eben diefe Chattos oder Chaſſos gehabt haben. Und vermeynet er Cluve- 


dus das / was Iulius Cæſar von den Schwaben ſchreidet / eben von dieſen Heſſen zu vers 
Eeten, und dahero Strabo, Dio, und andere, durch fein des Cælaris Anſehen in gleichen 
Jrrthum gefuͤhret worden ſeyen / wie er ſolches mit acht Gründen bewetſen will. 


Man babe fle, die Carcos, anfänglich Hatten, das ift Batter und anſehenlich 
| ee Manner geheien: Weiln aber die Alten Teutſchen das H gar 7 


und gleichſam doppelt ausiprachen, fo hätten die Lateiner ein Ch , und Chatter, 
und et atten daraus gemacht. Sie wurden auch von den Teutſchen T Hafen 


und von andern Chasfı genannt daraus endlich das Wort Hash worden, wie 
man dann ſolche Veränderung auch im Wort Wafer findet, fo die Nieder ⸗Teut⸗ 
ſchen Watter nennen, Beſehet ihn / den Cluverium lib. 2. Antique Germaniz 


8 Beſchreibung der fürnehmften Ort 

, 19. & lib. 3. cap. 5. Sind alfo die Catti und Hai, oder Cattery Hatte 
Suffer oder Heffen, cin Bold geweſen, und ift dahero unnoth, Daf um bie bane 
aus Preuffen, Curland, dem Obern⸗Teutſchland / oder anders wo berkühre, wie theilg 
thun, und fie in der Alten Cattenland ſetzez fo fie doch ſtaͤts darin gewohnet, und eben 
dle rechten Catten jederzeit geweſt feyu / welche ben Römern fo viel zu ſchaffen ge 


ge⸗ 
ben haben. : 5 
Es iſt faſt ſchwer und mühefam die rechte alte Graͤntzen der Catten, aus den al 
ten Hiſtoricis, Coſmographis und Geographis beſtaͤndi auffzuſuchen und di ef 7 
bigen, wie fie von Alters benendt worden, mit ben jetztbraͤuchlichen zu conferiten und 
fonderlich , weil von etlichen Scribenten aus Unerfahrenheit des rechten alten Sitzes 
der Cartorum fo zweiffelhafftige und ungewiffe Dinge hiervon 412:۴ werden. (Eg 
07 dle Dinge nicht allein von wegen der Veraͤnderung ungetoif, ſondern auch / weil 
fe Scribenten ſelber fo ungleiche Meynungen vorbringen welche bon einerley Gas 
chen nicht einerley Bericht erſtatten / wie der Griechiſche Scribent Strabo 006 
geklagt. Wann wir nach dem rechten Sitz der alten Gatten bey den alten Scriben. 
sen forſchen, befindet fich gleichwohl / daß kaum von einem Volck die Termini fo 
einhellig, als von den Conte geſetzt werden; um welches willen daun billich fich zu 
perwundern warum Franci(cus Irenicus ſtatuſrt | daß der Gattorum kein Veſtigium 
mehr zu finden. Von Auffgang ſetzen die Alten Vifurgim & Vierram, (Deft und 
Werra) und ble daſelbſt angrentzende Berge; da jetzo der e (bep wel⸗ 
chem die Schlacht zwiſchen den Hermundern und Catten beſchehen) Rachelberg y 
Gebingk / Heynich unb Burſelberg; Hinder dieſen Bergen und Slüffen die Tu. 
bantes, Gandrinos und Cartuarios (welches Jeo die Eyßfelder) da noch drey Doͤrf⸗ 
fer; nemblich Kirch⸗Gandern Ober und Nider⸗Gandern ligen, und das Land 
zu Gottingen, bif an Brackenberg und biG gegen Lippolosberg fund. inder 
welchen Voͤlckern dann die Cherulel, Hartzländer Bruderi und Cauci ihre ei 
gedabt, und erſcheinet alfo; daß die Cherufci und Cauci, mit den Catten (tole viel 
wollen) ntemahls gegraͤntzet baben, fondern durch die Tubantes, Gandrinos und 
Cattuarios von ihnen abgetheilet geweſen. Und dieweil die Hermunduri , welches 
jego die Thüringer find / ihre Grang nach den Catten zu biß an den Hoͤrſelberg 
bey Epfenad dannen auf die Werra erſtrecket / fo (ft man gewiß / was die Catten vol 
limites und Srentze gegen Auffgang der Sonnen / das ift, nach dem Land qu 
Thüringen Engfeld und Sachſen) gehabt; nemlich die Weſer mit ihren ۷٣ 
den Bergen; Gehoͤltzen und Den obgenanbten Möldern. Gegen Mittag hatten die 


deß Orths 


ten / kan man foft nicht anderſt ſchlieſſen / dann daß die Rheingauer Catzenelenbogen 
big an Rhein und folgends 67 gegen Coblentz über die Loͤhn herauf biß in 
Die Dill, unter die Cartos gehören, Gegen Mitternacht thun fid) herfuͤr die Montes 
Obnobii, jetzt das Heßiſch Gebürg genandt, Angrivaria, Chamauni und gantz 5: 
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III Heſſen und den benachbarten Landen. 9 
phalen bis in die Weſer. Dieſes erachten wir, ſeyn die Termini der alten Cattorum, 
pa dann bis auff den heutigen Tag von allen vier Orthen Der fid) die Inwohner zu 
den Careis und Heffen erkennen, auch die Fuͤrſten zu Heſſen deren mehrentheils maͤch⸗ 
tig ſeyn. So iſt es auch ohne das der Warheit gemäß, dieweil die Cacti indigena gens 
pon den Alten genennt werden, welches von keinem Volck jemals ausgetrieben ge⸗ 
weſen, ſondern wenn ſich das Volck bey ihnen vermehret, eines dem ander ſelbſt gewi⸗ 
en, nach fremden Landen gezogen, dieſelbige eingenommen, erbauet und 0٤ 
gaben, wie dann ſolches Cornelius Tacitus, und unter den neuen JoachimusVadianus mit 
hohem Lob bezeugen. Sonderlich aber bezeugen viel, daß Batavia, jetzt Holland ge⸗ 
naunt/ pars Cattorum fte amb von Baravo ihrem Fuͤrſten den Namen empfangen, wel⸗ 
cher (id) aus den Carcis gewendet, Baraviam erbauct,und nach feinem Rahmen (gleich 
wie Battenberg in Heſſen) genennet habe, daher dann auch Cattwick (4. Catcorum 
neus in Holland ohnfern von Leyden den Namen behalten foll haben. In Summa, 
die Carti haben je und allwegen einen herrlichen Nahmen gehabt, und, Bott Lob, bis 
annoch erhalten; alfo daß Cornelius Tacitus von ihnen zeuget: Quando reliqul populi 
exeunt ad prælium. Catti exeunt ad bellum. Und Joachimus Vadianus ſpricht: Stat adhus 
vetus Gloria Cattorum. Daher ein Sprichwort blieben: > : 
| Wo Heſſen und Holländer verderben: 
Wer wolte da Nahrung erwerben. e 
Mas nun der alten Heſſen Religion, und Gebraͤuch; item der jetzigen Sitten; wi 
auch welcher Geſtalt dieſelben vor Altes, und nachmahls bis auf 3 Zeiten i 
ert worden, anbelangt; ſo iſt davon obangezogener Dilichius, im 2. Theil ſeiner 
Heßiſchen Chronic: Item, von der Erbverbruͤderung zwiſchen Heſſen, und Meiſſen, 
Anno 1373. aufgerichtet; dem jure beneficiario; den Auftregis fpecialibus; den (erf; 
vertraͤgen; und andern dergleichen; Reinking de Regimine Seculari & Eccletiaflico, 
Limnzus de lure publico &c. der r. und 2. Theil des teutſchen Reißbuchs cap. 22. und 
andere mehr zu leſen; dann wir uns 011016 der Kuͤrtze befleiſſen. Heutigs Tags ſeyn 
` gto Religionen im Lande, als die Augſpurgiſche Confeßion, und die, fo man die Res 
harten nennet: Item zwo Regierungen, eine zu Marpurg, als der Hauptſtadt in 


Ober⸗Heſſen; oder zu Darmſtadt in der Graffſchafft Catzenelenbogen; und die ane 


der zu Caſſel, der Hauptſtadt in Nieder⸗Heſſen; davon bey Beſchreibung ſelbiger 
Städte wieder etwas geſagt werden wird. ; | | 
Es ſeynd Heffen incorporirt folgende Graffſchafften, ꝛc r. Catzenelenbogen/ fo ` 
von den Cartimelibocis, die in dieſer Gegend, und forters an der Bergſtraſſen, und um 
Heydelberg etwan gewohnet, ihren Namen befotrunen haben. Wird in die Ober 
und Niedere Graffſchafft getheilet, darinnen die vornehmſte Staͤdte, und Orte ſeyn, 
armſtadt, Zwingenberg, Hohnſtein, Rheinfelß, Catzenelenbogen, S. Goar, und 
raubach, bende am Rhein gelegen. Hat vor Jahren eigene Grafen gehabt, fo mit 
Graff Philips enabgeftorben, defen Schwefter an Landgraff Heinrichen zu Heffen 
geheyraͤthet, und dannenhero dieſe Graffſchafft an Heſſen damalen gelangt iſt. Als 
„Aber des befagten Landgraff Heinrichen Sohn, L Wilhelm der Juͤngere, fich Anno 
1500. zu todt fiele, und keine Kinder verlieſſe, fo haben die Grafen von Naſſau dieſe 
Grafſchafft angeſprochen, und hat folder Streit bis ins 15 5 7. Jahr gewehret in wel⸗ 
chem allererſt dieſe Gach durch etliche Fuͤrſten, alfo verglichen worden, daß Landgraf 
Philips, den Grafen zu Naſſau 450. tauſent Gulden erlegen, einen Theil an der 
rafſchafft Dietz ihnen überlaffen, und die Grafen zu Naſſau fich auch Grafen zu 
Catzenelenbogen, und Dietz, ſchreiben folten. Wann auch etwan das Hauß Heſſen 
ohne Manns Erben abgehen wuͤrde fo folte entweder die Ober / oder aber die Nieder 
Grafſchafft Catzenelenbogen, dem Hanfe Naſſau beunfallen, oder aber ihnen darfür 
von den Erben des Hauſes Heſſen 300. taufend Gulden erleget werden. 2. Dietz, an 
welcher Grafſchafft auch Naan, wie hie oben gemeldt, Theil hat, ift etwan, wegen 
ihres Reichthums, die guͤldene Grafſchafft genannt "0 fo vorhin eigene Herz 
\ ‚ven 


10 Beſchreibung der vornehmſten Ort ` 
ren gehabt, die mit Graff Gerlachen Anno 1588. abgeſtorbenſeyn. In der 


giſchen Chronic / am 42. Blat wird das Abgehen der Graffen von Diba SG : 
In dieſen Seiten ſtarb die gar alte Graffſchafft Dietz ohne Manns s ^ 


lai نہ‎ 
22 


1386. geſetzt und der letzte Graff Gerhard gehelſſen: Und ۶ daſelbſt 


ben, ab, und liefe der Edle Graff Gerhard zwo Toͤchter; die in 5 
kauffte Juncker Adolphen, Graff Johannis Sohn von Naſſau, Herrn 


zu Dillenberg; und der ward ein Graff zu Dietz. Alfo kam die Graff 
ſchafft von Dietz an einen Graffen von Naſſau. Und die andere Toch⸗ 
ter Faufite einen Herren Wildenburg bey Weſtphalen. Eslegtin diem 


Kaͤndlein das Schloß und Städtlein Dies, und das warme Bad zu Embe, 


| 3. Die 

Graffſchafft Nidda, fo mit der Wetterau / der Graffſchaſſt Jienburg / dem " 
` ` und dem Fürſtenthum an der Löhn / grenget, darin das Schloß لا سیم‎ 
Nidda, das Haupt liegen. ft ein fruchtbar, und keiſtes Land y und hat einen guten 


Saltzbrunnen, und vor Zeiten eigene Grafen; des Geſchlechts deren von Ziegenhain 
gehabt, nach dero Abfterben es Anno 1329. an Ziegenhain, und Anno 1453. an Heſſen 
kommen fft. 4. Jiegenhain / welche Graffſchafft ihren Anfang bon Ludwigen des Eis 
fern, Landgraffens zu Thuͤringen und Heſſen Sohn / HerruFriderichen genommen, wel 
cher Ziegenhain und Treyſa anfänglich erbauet / und Anno 1 173. in der Erbſchafft zu 
elnem Graffen daſelbſten gemacht worden iſt. Der letzte aus dieſem Geſchlechr war 
Graff Johann der Groſſe / welcher in obgedachtem 1453. Jahr geſtorben;dardurch bey⸗ 


de Srafffchafften; Ziegenhain und Nidda / (die, wie Brouuerus libr, 4. Antiq. Fuldenſ. 


pag. 329. ſchreibet / bende Fuldiſche Lehen ſeyn) den Landgrafen zu Heffen Erbledig 


worden ſeyn wiewol der Graff von Hohenloh ein nähere Erbſchafft da fürwendete. 
Dieſe Graffſ dafft liegt zu oberft am Schwalmſtrohm und grentzet auſſerhalb meh⸗ 


zenthells an Ober⸗Heſſen und hat ihre abſonderliche Aempter / Städte, und Hauler, 
Es wohnen auch viel Edelleuthe darinnen / als die von Doͤringberck / Sieben, Har⸗ 
ſtalle / Scheel; Schwergel; Weitershaufen, Berlipſche / Luder / Linſinge, und andere 


mehr. 5. Itter tft eine beſondere Herrſchafft an der Eder, dem Fuͤrſtl. Hanf Heften 


KC fo den Namen von bem Haug Itter hat / welches ineinem Thal auff einem 


elfen zu ſehen tft. In der Franckenbergiſchen Chronic ftebet am 42. Blat, daß Anno 


1353. Landgraff Heinrich zu Heffen vor Itter gezogen fepe, und das / mit Huͤlff Bi⸗ 


ſchoff Gerlachs von Maͤyntz, gewonnen. Dann einer zu Itter hatte feinen Bertern auff 


dem Schloß erſtochen darum daß thin die Herrſchafft allein bleiben möchte. Die gin 


purgiſche Chronic erzehlet dieſen Handel am 13. Blat weitläufftiger, nennet aber die 


Herrſchafft Icker / und (aat) daß 7+ Fuͤrſten, Maͤyntz und Heſſen die Hert 


ſchafft unter (id) behalten hätten. 6. Franck enſtein eine Herrſchafft, fo nach Abgang 


der Herren von Franckenſtein / an die Graffen zu Henneberg / die (td) folgende darvon 


geſchrieben, und, nach deſſelben Abſterben, Anno 15383. ſampt der halben Stadt und 


Amt Schmalkalden (dann den halben Theil Heſſen vorhin hatte) an Heſſen kommen 
ift. Es liegt darinnen beſagte Stadt Schmalkalden, das Schloß Frandenftein, und 


. Andere Orth mehr. Brouuerus ſchreibet / daß der Abt zu Fulda, Bertholdus Leipoltz das 
Schloß Franckenſtein geſchleifft und den Herrn beffetben, 71 von Franckenſtemn 
ſeiner Güter und Schlöffer beraubt, und in die dufferfte Armut geworſſen habe. Sft ets 

ne fruchtbare Gegend darin allerhand Jagten, und beſonders eine groſſe Menge Kram⸗ 


mets⸗Voͤgel. Es werden o? zuweilen Wolffe und Beeren darinnen gefangen. 
Und ift das Wappen dieſer Herrſchafft ein weiſſer Lom / mit einer 6 Cron 
in blauen Felde. In einer geſchrlebenen Thuͤringiſchen Chronic ſtehet alſo: 


Die derren von Franckenſtein fuͤhrten auch einendoͤwen, miteinem vera 
kehrten Halſe, die baueten hernach zu den Gezeiten, als die ea Si 
ا‎ rai ۱ s Franck⸗ 


تر 


in Heſſen und den benachbarten Landen. 11 


E und Sranden,innen hatten, Franckenſtein, nahe 
ey Saltzungen an der Werra, da jego das Glofter Altendorff unten 


am Berg liget. Darnach bauete auch einer aus ihrem Geſchlecht ein 


Schloß nahe bey Eiſenach um S. Peters Berg bey der Muͤbruck und 
nannte e$ den Mittelſtein, daß es mitten, und zwiſchen fünff Landen, als 
Doringen, Buchen, Heſſen, Frangen, und Eißfeld gelegen. Zu derfel 
ben Zeit war weder Eiſenach, noch Warburg, Saltzungen aber war der 
Herren von Franckenſtein. 7. Die Heerſchafft Pleg / fo mit dem Eißfelde / 
und Hertzogthum Braunſchweig grentzet. Iſt feuchi bar, und hat ſchoͤne Wälder, in 
welchen viel Linden, Ibenholtz und Elßberen ſeyn. Es tft das Haug Pleß auſelnem 
hohen elfen, an einem Eck des Gebuͤrgs erbauet/ und von demſelben durch einen tieffen 
Parii gebauenen Grabenabgefhnitten. Unter demſelben ligt in flachem Felde an 
der Leina Boventen: Die Herrſchafft aber tft theils in der Ebene an der Leina, theils 
auff dem Gebuͤrge gelegen. Kaͤyſer Heinrich der Erſte hat erſtlich die von Schwanrin⸗ 
gen, nach gehaltener Schlacht bep Merßburg/ zu Herren gemacht / und ihnen die beyde 


. tothe Feuerhacken mit dem umbwundenen Schwefel Faden zum Wapen geben; da 


allbereit laͤngſt zuvor das Schloß Pleß von Gottſchalcken von Schwanringen / einem 
Ritter; erbauet geweſen. Nach Abſterben dieſes Geſchlechts in Anno 1571. den 22. 
Marj, mit Herren Dleterichen dem letzten zu Plef, ift diefe Herrſchafft an Defer: 6 
fel kommen. In der Braunſchweigtſchen Chronic am 538. Blat / wird dieſes Herren 
Dletrichen Abfterben, und Begraͤbnuß / und was fid) mit einer doppelten Hehrath, 
Soͤhnen und Enid Söhnen, fo alle vor ihme geſtorben / begeben / weltlaͤuffig erzehlet. 


Es geben dieſaͤmptliche Herren Landgrafen in Heffen monatlich einfachen 9tómers 
zug 50. zu Roß / und 260. zu Fuß / oder an Geld 1640. Gulden; davon in der des Jahrs 
1650. wegen der Schwediſchen fatisfa&ion, gemachten Repartition, zu Nuͤrenberg ges 
druckt / der Caſſeltſchen Linie 1093. fl. 20. Kr und der Darmſtatiſchen 546. fl. 40. Kr. 
zugerechnet worden ſeyn. Zu Unterhaltung des Cammergerichts zu Speyer haben; 


Which gefunden, bende Linten, vorhin, Syábrlid) 300. fl. ben Thaler zu 69. Kr. gerech» 


nel, geben; der erhöchte Anſchlag aber foll fid) auff 500. fl. belaufen. Es ift bey den 
Heyden Linien, namlich der Caſſeltſchen / und Darmſtaͤdtiſchen , das Recht der Erſten 
Geburt heutigs Tags in Ubung. In dem Reichs ⸗Abſchied vom Jahr 1654. ſtehet. S. 
Dem nach auch / hievon alſo: Demnach auch in dem zu Oßnabrüͤck / und Muͤnſter, in 
Anno 1648. auff gerichtem Friedenſchluß / art. 1 s:$. finali, wolbedaͤchtlich / und umd 
mehrer des Reichs Sicherheit willen, mit einmütiger Einſtimmung Chur: 
ürften, und Stände, verabſchiedet) und verglichen worden daß das tin Fuͤrſtlichen 
AUB Heffen fo wol Caſſeliſcher als Darmſtädtiſcher inte eingeführtes, und von uns, 
und unfern Vorfahren am Reich beſtaͤttigtes Primogenicur Recht, feft, und beſtaͤndig 
bleiben und unverbruͤchlich obſervirt werden folle, und aber, nach ſolchem geſchloſſenen 
und publicirten Frieden, einige Strittigkeiten / in beyden obbemelten Fuͤrſtlichen Lis 
nien / und zwar noch unter wehrendem dieſei Reichs⸗Tag , von der Heſſen⸗Homburgt⸗ 
en Linie / erregt / fuͤrbracht / und von uns erörtert worden / ſonderlich aber in der Fuͤrſt⸗ 
iden Heſſen⸗Caſſeliſchen Linie, zwiſchen den Hochgebohrnen unſern, und des Reichs 


Fuͤrſten/ Wilhelmen / Friederichen / und Ernften,re(pective Vettern / und Bruͤdern / allen 


Landgrafen zu Heſſen / Fuͤrſten zu Hirſchfeld / gedachten Juris primogenituræ, und der 
— el GE Regierung / auch ſonſten anderer Drätenfionen halber, 
(were Differentien und Irrungen entſtanden / und dann uff unſere Kaͤyſerliche 
Verordnung, zu Abwendung allen daraus beſorgenden Weiterungen / und ge⸗ 
fährlichen Conſequentien / durch Vermittelung des Churfirften zu Mayntz Llebd. und 
unſerer hierzu deputirten geheimben Raͤhten, und Commiſſarien / bey jetziger 
Reichs⸗Verſammlung / alle dieſe Stritiigkelten, = Irrungen, mit beyder 23 ur 

J eben / 
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lieben / zu Grund guͤtlich beygelegt / und berg ichen / auch dabe abgeredt und verabſchle⸗ 
det worden / daß dieſer fo muͤhſamlich geſchloſſener Vertrag / mit allen ſeinen IY 
in dieſen Reichs⸗Abſchled, in vim fanctionis pragmaticæ & legis publica inter Con. 
trahentes , eorumque Haeredes , confirmirt, und beftättiget : Als wird jetztgedachter 
Vertrag / wie derſelbe den x. 11. Januarii dieſes 1654. Fabre, allbte verglichen, und 
volinzogen worden, alles feines Inhalts, und mit allen feinen Claufulen, obbemelter 
belter maffen hiemit beſtettiget/ und bekraſſtiget, dergeſtalt daß derſelbe / als eine fan- 
dio pragmatica, und immerwehrendes ſtarutrum, & pactum gentilitium, im Fuͤrſtlt⸗ 
chen Hang Caffel fo wol von den intereßtrten Theilen / und dero Mann⸗Leibs⸗Lehens⸗ 
Erben, und Nachkommen / als auch derſelben Land und Leuthen, Vaſallen, und Uns- 
terthanen / wie auch ſonſten, und inſonderheit in allen und jeden Reichs und andern 
Gerichten, und Austraͤgen ſteiff/ unb feft gehalten / und beobachtet / und dargegen we» 
der in ⸗noch auſſerhalb Rechtens , ichtwas an Hand genommen, oder gehandelt wers 
den folle; bey Vermeidung Unſers / und des Reichs ſchwerer Ungnad / und bey Poen 
fuͤnff hundert Marck Loͤtigs Golds. Wie dann auch in dieſem Punct der obangezo⸗ 
gene Friedens⸗Schluß / zu mehrer Beruhigung des Reichs, und Erhaltung guter 
Verſtaͤndnuͤß ins künfftig fo wol im Fuͤrſtlichen Hauf Heſſen⸗Caſſel als Darmſtadt, 
feft und beſtaͤndig, bey der darin den Contraventoribus geſetzten Straff; ۵ 
ten bleiben / gelaſſen und obſervirt werden folle. M 
Lind dieweil zwiſchen denen befagten beyden Hauptlinien, verwichene Jahr groffe 
Uneinigkeit, und gar ein offentlicher Krieg geweſen / und aber derſelbe / durch Unters 
handlung Ihr Fuͤrſtl.Durchleucht / Herrn Ernſten, Hertzogen zu Sachſen ec. des Jahrs 
1648. den 14. 24. Aprilis / zu Caffel, beygelegt worden; wie ſolcher Vergleich in dem 
6. Theil des Theatri Europzi, p. 414» (eqq. vollig zu lefen ; Als iſt derſelbe hierauf durch 
den General + zu Oßnabrug / und Muͤnſter / gemachten Frieden⸗Schluß ر‎ auch confir⸗ 
mirct worden. S. artic. 1 5. S. quod Controveriias, \ 
Ihre Róm. 660۲ Máneft.2c. Herr Ferdinand ber Ander, haben der Darmftådtis 
ſchen Linte diefe Freyheit ertheilt daß der Regierende Fuͤrſt / fo balben&t das ı 8. Jahr 
feines Alters ergaͤntzet gleich wie die Churfuͤrſten / die Regierung feines Landes uber 
ſich nehmen moͤge. So hat auch hochgedachte Darınflädtifche Linie anjeho die Reichs 
Vogtey der Stadt Wetzlar. Sonſten haben die Herren Landgrafen zu Heſſen, die 
Glaits⸗Gerechtigkett durch die Wetterauz unangeſehen die hohebands⸗Obrigkeit dem 
Herrn Churfieften zu Maͤyntz den Herrn Grafen von Solms Hanau, Iſenburg und 
andern, gehörig tft, auch durch die Stadt Friedberg ſelbſten: hergegen ſich der Herr 
Churfürſt zu Mayntz, der Gleits⸗ Gerechtigkeit die Bergſtraſſe herab auf Grands. 
furt / in der Heßiſchen Fuͤrſten Gebiet / ۰ 3 
Es hat der Caſſeliſchen Linie Haupt, Herr Landgraf Moritz fo des Jahrs 1632. 
geſtorben / unter andern Kindern gehabt. 1. Herrn Landgraf Otten der von 2. Gemah⸗ 
linnen keine Erben verlaſſen / und Anno 1617. den 7. Augufti, verſchieden , 2. Herren 
Landgraf Wilhelmen; der fid) im naͤchſten teutſchen Krieg berühmt gemacht, und Ao. 
1637. den 21. Sept. diefe Welt geſegnet hat: von dero Gemahlin Frauen Amalia 
Eliſabetha, Herrn Graf Philipfen zu Hanau / Müngenberg, Fr. Tochter, fo Anno 
165 f. den 8. 18. Augufti, geſtorben haben Ihre Fuͤrſtl. ۰ verlaſſen, Herrn Lands 
graf Wilhelmen den Sechften jetzt Regierenden Fuͤrſten zu Caſſel fo Anno 1629. den 
23. Matj gebohren worden, Anno 1649. mit Fraulein Hedwig Sophia; Herren Chur? 
- fütften Georg Wilhelms zu Brandenburg St. Tochter, ehelich Beylager gehalten; 
und mit berofelben allbereit etliche Kinder erzeuget hat. S. Zürftl. Gn. ältifte Fr. 
Schweſter/ Fr. Emilia, hat Anno 1647. zur Ehe bekommen Herrn Carl Heinrichen 
von Thouars, Printzen von Tarente, und Talmonr: Ein andere aber ; namlich Fr. Char- 
lotta, fo Anno 1627. den 20. Novembris gebohren, tft Anno 50. den 12. 22. Hornung / 
Ihr Durch. Herrn Gburfürft Carl Ludwigen / Pfaltzgrafen bey Rhein 2c. 
chelich beygelegt worden. 3. Herrn Landgraf Hermann, fo Anno 1607. den 14. Au⸗ 
guſti / gebohren / zu Rotenburg Hof haͤlt / in der erſten Ehe / ۷ 00 
ji ۱ i Graͤfin 
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Graͤfin von Waldeck; folgende aber im Jahr 1642. Fr. Künigunden Sultan en, Herrn 
Johann Georgens, Fuͤrſtens zu Anhalt / Fr. Tochter / zur Che genommen he 4. 
Herrn Landgraf Friederichen Anno 1617. den 19. Maij; gebobtem, deffen Gemahlin 
ift, Fr. Eleonora Catharina, Herrn Pfaltzgraſf Johann Cafimirs, der Zweybruͤggti⸗ 
(chen Linie, Fr. Tochter / und des jetzigen Sontag in Schweden Fr. Schweſter. 5. Hers 
ren Landgraff Ernſten Anno 1625. den 7. Septembrie gebohrenz fo ſich Anno 165.1, 
im Ehriſtmonat zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion begeben; wie auch Ihr Füͤrſtl. 
Gnad. Frau Gemahlin / Frau Maria Eleonora, eine gebohrne Graͤfin von Solms. 
Ums Jahr 1652. hatten Ihre Fuͤrſtl. Gnad. allbereit 2. junge Herren; Nahmens 
Wilhelm, und Carl, im Leben: und beſitzen der Zeit die Nidere Braffſchafft Catzene⸗ 


lenbogen. i 
Der Andern, nemlich ber Darmſtaͤdtiſchen / Haupt: inte Erheber (ft geweſen / Herr 
Landgraff Georg Herrn Landgrafen Dhilipfen vterdter Sohn, fo ganz 1 wé en 
pen, und verlaffen, 1. Herren Landgraff Ludwigen / zu Darmſtadt / Stiffter der hohen 
Schul zu Geffen, fo Anno 1626. den 27. Gulli, Alten Calend. geſtorben und hinter⸗ 
alen 1. Herrn £. Georgen Anno 1605. den 17. Mergen gebohren; defen ۰ 
(nad, mit dero Frau Gemahlin ; Frau Sophia Eleonora, Herrn Churſuͤrſten Jos 
hann Georgen zu Sachſen Fr. Tochter ehelichen erzeugt Herrn €. 04 
0. den 25. Jenner / (fo Anno 1650. zu Gottorffſim Schleßwiggiſchen mit Fr. Maria 

- Elifabeth Herrn Friderichs zu Schleßwigg und Holſtein Hertzogens dc. Fr. Tochter / 
Ehelich Beylager gehalten,) Fr. Magdal.Sibyllen“ Anno 3x. Herrn E Georgen, 
Anno 32. den 29. Sept. wie Goldmeyer / oder Anno 35. wie ein anderer will, Fr. Sos 
phien Eleonoren, Herrn Landgrafen Wilhelm Chriftophen zu Homburg Gemahlin, 
An. 34. Fr. Eliſabethen Amallen, An. 35. und Frau Lodovicen Chriſtinen Herrn Phi⸗ 
lip Wilhelms, Pfaltzgrafens bey Rhein, Neuburg, c. Frauen Gemahlin, Anno 36. 
ohne die / ſo geſtorben. 2. Herrn Landgrafen Johann, Anno 1609. den 17. 
Brachmonats / gebohren, und Anno 1651. im Aprilen, ohne Mannliche Leibs⸗Erben, 
geſtorben. Seine geweſte Gemahlin Frau Johannete / gebohrne Grafin zu Sayn / 
und Witgenſtein / Frau zu Homburg, hat noch neulich gelebt. Er der Herr Landgraf 
Johann, bat zu Braubach in der Niedern Graffſchafft Catzenelenbogen, gewohnt. 
Und iſt in dem 22 Vergleich / zwiſchen Caffel, und Darmſtadt/ bedingt wor⸗ 
dien daß Heſſen⸗CTaſſel verbleiben folle; die Nider⸗Graffſchafft Catzenelenbogenz doch 
das Amt Braubach) fo viel daran Caſſeliſch / ſampt dem Kirſpel Eabenelenbogen; wel» 
che Herr Johann Landgraff zu Heſſen, gegen anderwertige gleichguͤltige Aus⸗ 
wechslung, mit Land, und Leuthen, fo von eſſen⸗Darmſtadt, der Fuͤrſtlichen Caffe 
liſchen Linien / zu thun, (o lang Er, Candgraff Johann und feine Mannliche Letbs⸗Er⸗ 
Eu leben / behalten foll; hievon 17٤ Aber / nach deren Tod / follen ſolche 
Stuck wieder an Carel, gegen Zuruckgebung deffen, fo fie jeko dagegen bekommen 
Hach dero Willkuͤhr fallen, 3. Deren Landgraff Frtederichen der Roͤmiſchen Kirchen 
ardinaln / und des Maltheſer Ordens in Teutſchland Melſtern fo An. 1616, den 28. 
dornung / gebohren worden. 4. Fr. Eliſabeth Magdalenen, Hertzog Ludwig Friede⸗ 

` tê zu Wuͤrtemderg Mümpelgard; s. Fr Annen Leonoren, Hertzogs Georgen zu 
Braunſchweig, und Luͤneburg: 5. Fr. Sophlen Agneſen / Pfaltzgrafen Johann ۶ 
derichen zu Hilpoldſtein; und 7. ۸ Graff Ulrichs von Oſtfrießland / Gemah⸗ 
(innen. Der Il. Sohn / hochgedachtes Herrn Landgrafen Georgens war Herr ۶ 
graf Philips, fo zu Butzbach / Anno 1643. ohne Leibs⸗Erben ; mit Todt abgangen; 
und der III. Herr Landgraf Friederich eg vor der Höhe; der Anno 1658. den 
9. Matj von feiner Gemahlin, Frauen argareth Elifabeth, qebohrnen Grafin zu Lei⸗ 
ningen; verlafen. 1. Herrn L. Wilhelm Ehriſtophen fo, wie obgemelt / mit Herrn £, 
pum zu Darmftadt Fr. Tochter ۵ zo, Ehlich Beylager gehalten. 2. L. Georg 
hriſtian, 3. C. Frtederichen und 4. Fräulein Annen Margarethen, ſo Anno 
1650. den 1o. Aprilie, tote auch berichtet worden, Ze Philips 11 A De 
ane 


Was nun die angrentzende Landſchafften, und zwar bte / deren Orthe Beſchreid 
wir in dieſem Theil des Teutſchlandes einzubringen vorhabens ſeyn / anbelange ag 


I. Buchen, Buchonia, oder > ona welches zwiſchen Thüringen ر‎ Francken, der 


und Olſter; viel kleine Baͤchlein, See, Brine Hecker) Wieſen und Gaͤrten / und einen 
geſchlachten Boden / faſt zu allerley Fruͤchten | fo in Teutſchland zu wachſen pflegen 
ausgenommen, daß es keinen Weinwachs hat. Der Inwohner Nahrung beſtehet meh⸗ 
rentheils in dem Ackerbau, der Viehzucht / Wollen⸗ und Leinen: Zu, Kauf. Ihre 


chen vor Alters Bocauna genannt worden feye, in deſſen Mitten das Grabfeld gele⸗ 


chen gezteret, und der Heiligen Reliquien in dieſelbe gebracht worden. Es wird ein 
Theil des Laͤndleins Buchen auff dem Sande genannt / wo die Schlöffer Northeim 
und Toſtorff feyu. Es ift die Abtey groß, maͤchtig, und reich, auch wol manchem Biß⸗ 
thum zu vergleichen / und hat viel anſehnliche Lehen hin und wider zu verleyhen. Hat 
einen feinen Adel, darunter die von Boyneburg, vor dieſem Beumelberg genannt / 
und die Börsen, der Abtey Marſchalcken / Gen. 


wohnet haben, ORT „etzt Naffavii genannt, welches Wort ein naß und feuchtes 


nis Landt; Thur ⸗gau ein duͤrres Landt; Rheyngau Rheinland; Briſ⸗gau / gelob⸗ 
tes Land: Argau, geehrtes Land; Oſter⸗gau / und Weſter⸗gau ein / Oſt⸗ und Weſt⸗ 
land; Heugau / Heuland; und fo fortan. Es hat aber dieſe Graffſchafft Naſſau / als 
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ap. 24. und von Johanne Textore, in der Maſſauiſchen Chronic am 17. und folgende 
Flattern, (amt Den Orten founterjedes Amt gehörig, erſchle werden Ale agen 
Freudenberg Sigen Ebersbach, Dillenberg Herborn, Beilſtein, Lonterg, Burs 
bach, Maͤrenberg Hohnſtett , Dietz, Zeutzheim, Hadamar / Kirpurg, ای‎ n 
Merheim; Altenberg KirdorffNaſſau Daußenau Vier Herren Gericht, Walme⸗ 
hach Flacht / Honftetten, Kirperg, Tringenſteln Alten Weilnau, Londerg, Driedorf, 
Ferndorf Hilchenbach, Netpbe , Rozenhayn, Heen, Emrichenhayn, Rennerod, 
Elf, Elar Frickhoſen, Uſelbach & ten Gericht Dernergent. Und dieſe Naſſauiſche 
Graffſchafften erkennen allein den Ránfer für ihren Ober⸗Herren, haben hohe Rega, 
ien / und Freyhetten; mögen Guͤlden⸗ und Silberne Müntzen ſchlagen. Die Lands 
ſchafft ift theils Orten eben / an theils giebt es Hügel, Waͤlde; auch in der Graffſchafft 
Dict und am Lohngeftade Weinwans; theils Orthen bat fie Iufige Felder und 
Wanden; ift fruchtbar an Getreyd, Kraut und Hülfen Früchten. Gibt, ſonderli 6 
auff dem Welterwald, cine groffe Viehezucht, und werden offtermals gute rechte Wer 
ſterwaͤlder Käß, fuͤr einen Holländiſchen begehrt und erwoͤhlet. Es hat auch in dem 
Sigentſchen Gebiet Eiſenertz, und werden daeiſerne Oefen und anders, bereitet. Qu 
Freudenberg madet man guten Stahel, den man durch gantz Temſchland verkauft. 
Es giebt dergleichen Eiſengruben, und Werckſtatten auch im Dillenbergiſchen / Haͤge⸗ 
raniſchen / Burbachiſchen; daſelbſt man auch Bley und Kupffer gräbt; wie ingleie 
chem im Ebersbachiſchen Gebiet, daſelbſten auch ein Glaßhütten ft. Steinbrüche 
n nechſt bey Otllenberg / und Herborn, und andern Orthen. Der fürnehmſte Wald 
کر‎ der Weſterwald; die kleinere und die gleichfam von jenem herkommen ſeyn, Kaldt⸗ 
3) Zenn Heyger⸗oder Haͤger⸗Struth, die ERC Hirſchberg, Schelder⸗Wald, die 
Hoͤrre / und der Colmberg; darinnen es ſtattliche Jagten giebt. Die fürnebimfte ap 
ſer fent, Die Lohn / Sige, und Dille, an welchen feine luſtige Staͤdtlein liegen, als an 
der Sig / Slgen ; an der Dill / Hager, Dillenberg, Herborn; und an der Lohn Dietz / ꝛc. 
Das Embferbad haben die Herren Grafen von Naſſau⸗Dillenberg mit den Herrn 
Landgrafen zu Heffen insgemein. Es giebt auch Sauerbroͤnn in dieſer Lands⸗Art, 
als zur Johannsburg Camberg, Embs, und bey Dauſſenau welche getruncken den 
Stein aus dem Leib führen follen. Hat unterſchiedliche Städte und Flecken, und vor 
iu jetzigen Krieg über die 450. Doͤrffer und Hoͤffe gehabt. 
Ill. Wetterau / iſt vor Zeiten ein beſonder pagus oder Gau und Graffſchafft oder 
# | Comitatus Wederoviz geweſen / und nach den Wedrevis, oder Wedreviis, einem Goal, 
ſo darinnen gewobnet / oder aber von dem Fluß Wetter, Wedera, fo aller nechſt bey 
Laubach / unfern von dem Dorff Wetterfeld entſpringet , und bey Affenheim in Die 
Nidda fleuſt / Wederebia, Wedere via, Wedereibia, Wettereib, und Wetren, genannt 
„ morden, Es fennd heutiges Tags unterſchedliche uhralte uno tre fide Graffſchaſſten 
in ſolchem Lande gelegen fo dem Heil. Roömiſchen Reich ohne Mittel zugethan ſeyn, 
und in des Reichs Matricul zum Rheiniſchen Creyſe gerechnet; und die Wetteraui⸗ 
ſche Graffen genannt werden; als da fen die Graffen von 9taffau, Hanau, Solms, 
Eiſenburg / Sayn, Witgenſtein, und Wiedt / c. Es liegt darin ein ziemlich weiter 
۱ Strich, die Fuldiſche Maré genannt, fo der 57. Abt zu Fulda, Hermann von Buo 
chenau/ den Graſſen von Naſſau erblich verkauſſt von welchen felbige fuͤrters an 
Heren Landgraf Eudwigen den altern zu Heſſen, und fürtere an das Fuͤrſtliche Haug 
Heſſen⸗Darmſtadt gelangt. Davon meldet etwas Balent. Müntzer inder ۵۵ 
Chronic. fol. 162. a. und Brouuerus lib. 4. Antiq. Fuld. So ſeynd auch in ſolchem Lande 
vier anſehnliche Reichs⸗Staͤdte als Franckfurt / Friedberg, Wetzlar und Gelnhau⸗ 
ſen. Die Wetterau grentzet mit Granden, Catzenelenbogen / Naſſau / dem Ober: Fire 
ſtenthum Defen, und der Graſſſchafft Nidda. Igeln fruchtbar Land an Korn und 
Wein) in welchen, neben den obgedachten Graffſchafften, und Reichs⸗Staͤdten 
auch die Graffſchafft Koͤnigſtein liegt. Die Wetterauiſche Grentz und Laͤn⸗ 
der find ohne Meldung des Autoris, in 4. beſchrieben; deſſen Autor aber iſt be : 
| | 0 vorneh⸗ 


e^ 


terau, 
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vornehme Furift Marquardus Freherus, wie Melchior Adami in vitis [Ctorum Germa Í E 
norum pag. 475. gedencket. Viel guter Sauerbruͤnn find hier zu finden, als bey 
Friedberg, Roßbach, Carben, davon Jacob. Schoppers Chorographi lib. 1. c. 6. 


P. ۲1 ſehen. 1 3 
IV. Rinck gau, liegt auff der rechten Seiten des Rheins geg 


ty 
7 


nenfis, 00 wie obangezogener Autor des Hiſtoriſchen Berichts von der Wet, 


inckau, Weſterwald, Loͤhngau, Hayride. meldet. 
V. Weſterwald / von deme ſchreibt jetztgemelter Autor alſo: 


ein groß Land und Stuck des alten NemorisHercinii, fo heutig 
wald, oder Sylva Heſperia, genannt wird, und vor Zeiten von den Bructeris beſeſſen 
worden, der Papſt Gregorius Il. in feiner Epiſtel ans. Bonifacium, Bortharos ſchreibet. i 
Unter dieſe gehören, unter anderen, ein groſſer Theil des Bergiſchen Landes, und die 
uhralte treffliche Graffſchafft Iſenberg, Wied, Sega, Freuſperg, Vroneck,ein altes 
Schloß, daraus hernach Marienſtadt, das Cloſter erbauet worden, an der Niſter ge 
legen; dahero diefe Voͤlcker in des angezogenen Papſts Schreiben Niſtren genannt, 
und beneben den Wedre vis, Lognais, Grabteldis, und andern, als unterſchiedliche Pro- 2 
vinciæ Germania, und abgeſonderte Volcker von den Heffen, und Thuͤringern erzehlet 
werden. Es ſchreibet Marquardus Freherus part. 2. Origin. Palatin. cap. 7. daß die ob, j 
beſagte Brudteri, oder Buréturi, (wie fie in einer alten tabula Itinerarla genannt werden, 
und die gegen Coͤlln über gewohnet, und fich faſt bis gegen Maͤyntz ۳ 3 
haben, )verimuthlich von ihren vielen, und ſtattlichen Sirgen , bey den Römern den 
Namen bekommen haben. Dann gleich gegen Bonn uͤber ſeyn, neben dem Rhein, 
Siben bürgen zu (eben, nemlich 7. Schloͤſſer auf fo vielen nacheinander ſtehenden 
hohen Bergen gebauet, als Lewenberg, Wolckenberg, (fo der allerhoͤchſte, und 


darum alſo genannt, als ob er an die Wolfen fehlüge,) Drache 


Uber die Lohn liegt 


$ Tags der Welten, — 


erauff erſtrecket 


nfelß, Stromberg, f | 


cher Gegend, oder der Bruéteroram Landſchafft, Arenburg, Benßburg, Biggenborg, 
Berleburg, Cronburg, Dillenburg, Hachenburg, otra, ی‎ bur 1 


Malberg, und noch cines, deffen Namen nicht ſtehet. Und finden fic) ſonſten in fole | 


Limpurg, Lovenburg, Meraburg, Siburg, Sieamborg, Weilburg, Weſterburg, ſo 
alles nicht allein gar vefte Schloͤſſer/ und wolbevoͤlckerte Staͤdte, 714+ N 
dern auch mit Freyherr / und Graffſchafften Tituln berühmt ſeyn. Und obwolnum 7 
ter dieſen ernannten auch theils nut berg ausgeſprochen, und geſchrieben, und alſo 
burg / und berg, für eins, genommen werden; fo ſeyn doch auch theils der Orthen, ſo 
allein auff berg fich enden; Und darunter das Hertzogthum Berg ſelbſten; hernach A 
Blanckenberg, Braunsberg, Bureberg, (nemlich obgemeltes Clofter Marienſtadt 


an der Nifter, fo vorhin ein Schloß, das man nut der Zeit auch Vroneck genannt hat, 
geweſen ift) Camperg, Cronberg, Friedberg, Freußſperg, Gliberg, Iſenberg, 
Ritperg, Molſperg, Stauffenberg, rc. Theils haben auch von den Felſen, und Stei 
nen ihre Nahmen, als Braunfels, Drachenfels, Arenſtein Ehrenbreitſtein, Helfen] 
ſtein, Koͤnigſtein, Greiffenſtein, Witgenſtein, ꝛc. darunter viel Pfaͤltziſche Lehen, 10° 

die von Naſſau, Iſenburg, und andere, auch die Ritterſchafft traͤgt; item etliche gan 
‘he Graffſchafften, als Seyn, Wied, Solms, und andere. Lind hat Ehurfuͤrſt Ludwig, 


Pfaltzgraff, die Graffſchafft S 


gerader Geburts⸗ Linie herſtammen. Es grentzet aber 
VI. Die Graffſchafft Witgenſtein mit der Graffſchafft N 


pia ! eyn / als das alte und erſte Geſchlecht der Grafen 
von Senn abgeftorben, ums Jahr 1273. Graff Gottfrleden, vom Batter her einem 
Graffenvon Spanheim, aber von einer Gratfin von Seyn geboren, von neuem zu 
Lehen angeſetzt, von welchem die er die Graffen von Witgenſtein, in 
en | 7 6 


affan»Dillenberg, l E 
Der 


: : en Manns und Bin 
genüber, fo vor Alters auch ein befonderer Pagus, der beſondere Graffen gehabt, ges 
weſen. Es hat auch vor Zeiten das Land jenſeit des Maͤyns, zwiſchen dem Rhein, 

und Bergſtraſſen, oder Zdenwald, darin Trebur, Langen, Sprendlingen oder 
Sprenglingen, Gerau, Lorh, Benßheim, gelegen, das Rinckgau, oder Pagus Rhe- 1. 


: 


Mit Fnhaberin der Grafichafft Sayn. Beym Herrn Limnzo, in addir. ad lib. 4 
de L. publ. p. 540. ſtehet / unter anderm / daß Herr Graf Ernſt zu Sayn / und Wit⸗ 


Schloß, Stadt, und Ambt Hachenburg / mit allen Pertinentien, gegen Chur: Colley 
foes Anno 1636. unterm ee eröffneten, und heimgefallenen Mann Dee 
beng, eingezogen, berechtigetfenen. Von der Grafſchafft Valandar ſagt Herr D. 
Wurffdein, part. 4. Berichts (oder der Relation) p. 106. daß die Grafen von Sayn 
ſolche meiſtenthetls um die Regierung Keyſers Wenceslai, mit ſonderbarer Magy 


“fires, zu finden. : 1 E : Mu $5] 4 
VI. Lohngau,, oder das Land an der Loͤhn herum / iſt Zeiten ein befondes 

Wt Pagus geweſen, Pagus Loganenſis, 998 , er Logengau geheiſſen à wie 

| v ann 


herumber durch ein Theil von Cher, Elon, bey Marpurg vorbey, gegen und nebo 
ee ی ی دی‎ Selben er Bille Saal dieti oe 


gen, Dichſau hago ae) bey deren ſich obge⸗ 
meldte Dill! davon das vefte Schloß Dillenberg den Namen hat,) in die Lahn ev 
en Orths febr tief, und an allerhand Sifi en, als Hecht, 


VIII. Haprich / da 8 Zeit die He gez Catzenelenbogen sete E 
n Al Obert daraus Hayrich wore 
den; ری‎ wie gegen über Hunsruck, Hunnorumjagum, oder Practidrum, Dam 


welches das Waſſer Urba 00001 cile pi e à: 
As (enn nun alfo die Länder und Gegend; deffen vornehmſte und 
O bekannteſte Herther und Plage wir uns in diefem Theil des 
` Teutſchlands zu beſchreiben vorgenommen haben, und erſtlch 
sar, fo iſt da die Stadt V 


in Heften, ondden benachbarten Sanden, 19 


ü 
8a 8 ا رر انن‎ 
Allendorff / an der Werra. 


St ein Stadt in Nieder ⸗ Heſſen, let. Beſagtes Saltzwerck belangenb , ift 
. Mz zugenandt in den Sohden. Soll ſolches ein ſonderlich wunderbahres Geo 
wegen der Salt Sobden fo viel ſchoͤpff, und groffe Gnad Gottes, daß die 
heien als Hallendorff, inmaſſen auch Quelle fo (tard: tft’, daß fie fo bald etliche 
andere Orth von ihren Sohden oder Suͤl⸗Muͤhlen treiben koͤnte; geſtalt dann, durch 
ten, alfo genent werden. Hingegen ſagt die Waſſerkunſt, der Brunne in gewiſſe 
man auch, daß die Stadt von etlichen Sammelkaſten gezogen, und von Darauf, 
Doͤrſſern, fo in dieſer Gegend gelegen ,| vor der Statt, wol ein Muſqueten Schuß 
und von welcher auch noch etwas Anzei⸗ hinauß, in viele unterſchiedliche Leckwer⸗ 
gung und zerfallene Gemaͤuer übrig ſeyn, cke und Koͤten, gefuͤhret wird, deren im 
fſuſammen gebauet, und derowegen Al⸗ Soden Fleck gelegnen zugeſchweigen. Und 
i lan Dorff genennet worden, aus tele | tft dleſes Salt weit beffer, und kräftiger, 
chen vernach der Nahm Allendorf er⸗ als viel anders, fo an umliegenden Orten, 
` twachfen- Dieſe Stadt ligt in einer lustigen und Saltzwercken, gemacht wird. Der 
Gegend, mit hohen Bergen umbſchloſ⸗ Brunne ligt gantz in der Ebne, febr tte, 
ſen. Und hat es da, wegen Thellug des und faſt an einem ſumpfechten Ort, und 
Strohms , drey ſteinerne Brücken uͤber wird durch ein Pompenwerck mit Pferden, 
die Werra; ¿Uber welche zwo Bruͤcke gehen an einem lauffenden Schwengel, in ein be» 
auß der Statt big zum Saltzbronnen und ſonders daruͤber gebautes Dong, gezogen. 
Sohden, deren etwa bey 60. Dahero die Die Koͤten und Pfannen / darinne das 
Stadt und das gantze Land, in welches Salt geſotten wird, ligen rings umb den 
das Saltz haͤuffig verführet wird, groſſen Brunnen her, und fen deren febr viel; und 
Nutzen haben, wie folches auch dieſe Vers werden zu dieſem Saltzwerck nicht allein 
andeuten: | die Kohlen am Meißner, ſondern auch viel 
| | ; hundert oder tauſend Schock reiſich ge» 
Urbi dant magnis pons, mons, fons , com- braucht, auch ein groſſe Menge Schied⸗ 
moda rebus, j oltz verbrant. Doch ift das Saltz, welches 
_ Qualia vix alibi Teutona terra tenet. | hey Holtz und Reiſig geſotten wird, weit 
Dieſer Ort, fo ziemblich weit umbfau⸗ Eráfftiger , und beſtaͤndiger, als jenes, fo 
gen iſt, hatte 2. Kirchen, und ein ſchoͤnes mit Steinkohlen erhitzet wird. Dann, neo 
- Rathhaug , war auch ſonſten zlemblich ben dem Schwefel eine ſonderliche Feuch⸗ 
f hard undeng bepfammen gebauet, auſſer, tigkeit in den Steinkolen iſt, welche das fies 
aß kein Fuͤrſtliches Schloß, ſondern nur dende Saltz an fid) zeucht. Es ligt die ges - 
ein Ampthauß da war; welches aber alles melte Stadt Allendorff, unnd zugehörig 
des Jahrs 1637. eingeaͤſchert worden, daß Ampt (fo gering iff, und in wenig Dorff- 
Käler nichts ſtehen blieben. Wird aber, ob» ſchafften beftebet ; ) wie auch die gemelte 
he Zweiffel, nunmehr fein wieder gebauet Soden oder Saltzwerck, gar in einem febr 
fon. Zwiſchen dieſer Statt, und den So’ geringen Bezir , zwiſchen febr hohen 
den oder Saltzwerck (fo wegen der vielen Bergen, fo voller Steinklippen ſeyn: Dats 
Gebinen der Söder, und auch anderer, unter ſonderlich der Goburg, und Höher 
eine eigene Gemeinde, und Stättlein, doch berg, den Vorzug baben. In den Waͤlden, 
ohne Mauren, machet /) ift eine dreyfache fo viel deffen der Stadt zugehörig, wie auch 
{hone ſteinerne Bruden z dieweil fid) die an der hohen Fuͤrſte ( fo ein Vorgedurg, 
Werra ig Orts auch tn fo viel Släffe thet und Gehoͤltz, des rg ift, ) . 
۱ | ا‎ io ~ 2 Sta 


20 | Beschreibung der bornebmften Dub. ^ ۱ 
Statt die Freyheit, vor allen andern im vor Alters zwey Gebrüder andgraffen zu 
Lande, daß fie bon S. Velts, bí auf S. Heſſen, mit Namen Henrich uud Helme | 
Bartholomál Tag, roth Wildpreth; und gewohnet, welche ums Jahr 1365, bende 
dann von S. Michaels, bis auf S. Ans|venadbarte Dorſſſchafften Moͤlnbach und 
dreag Tag, ſchwartz Wildpreth, jagen und Todenhauſen von denen angrentzenden 
fangen móge , aber nicht ſchieſſen: derhal⸗beyden Adelichen Geſchlechtern Milchling 
ben auch ihrer Weldleut keiner einige Büch / und Rabenau erblichen an (id) ertauſchet, 
fe mit auffs Jagen bringen darf, Derſund aus foldjen Doͤrffern dieſes Stättiein 
Handel und die Nahrung, tft ſonſten, we⸗ zuſam̃en zu bauen auge fangen, auch dur 
gen des Saltzwercks, zimlich flare 7 8 emunden und Ge⸗ 
und weil wenig Frucht dieſes Orts wach⸗ richts Lohr einen Graben um ſelbiges be; 
fet; fo hat die Natur ſolches mit zimlichem ro von neuem auffwerffen laſſen, ſo aber 
gutem Weinwachs erſetzet. im Jahr 1525. auf des Raths undertháni ` 
Die Arth des Saltzbronnens tft einer ges Anhalten bey dem damahlig regieren 
wunderbahren Beschaffenheit, nemlich jeden Landts⸗Fuͤrſten zu Caſſel, Herrn g, 
höher das Waſſer in der Werra, je mehr Phillpſen dem Altern, wiederum einge⸗ 
auch der Sohle in dem Bronn; je mehr a ſchlelffet worden. Im Jahr 1370. ift dieſer 
ber derſelben, je Eräfftiger fie befunden Orth an den Lundgraffen mit der Statt 
nemlich 8. lotig, und hingegen je weniger Freyheit begnadigt, und um des willen 
je unkraͤfftiger, und am Gewicht geringer. weil es aus vorbenahmten verſchiedenen 
Es iſt aber der Bronn ſehr ſtarck, alfo daß oder Allen beyden Dorffen zuſammen 
er bey 84. Kohten und Pfannen, zu verfo aebauet, Allendorff, und forter zum un: 
hen genugſam, in welcher er durch ein belterfcheyd anderer Stätte und Doͤrffer; 
fonder Kunſtwerck geleitet wird. So hatſweiche eben dergleichen Namen tragen, 
man über das erſtlich im Jahr 1579. mit an der Lomb genand worden, vornem⸗ 
Steln⸗Kohlen zu fieden angefangen, auchlich von deme u nechſt daran herflieſſenden 
ſolche Arth des Siedens nunmehr alſo an⸗Waſſer, welches gleichfals feinen Namen 
geordnet, daß, wo man dazumahlen 22. vom Dorff Lomb, Ampts Grunberg, ir 
Maaß Kohlen verbrauchen muͤſſen, anje⸗ ber kommen, alldar er ſich urſpruͤnglich ſam⸗ 
fo 1a. gnug ſeyn. Die Herren Landgraſſenſet, und bey dem Adelichen Milchlingiſchen 
in Heffen haben den Orth mit unterſchied Dorf Dreys hero bis naher Stauffen⸗ 
lichen Freyheiten begabt. Es fern auch vor berg fleuſt, unter welchem Stättlein er in 
Alters viel feſte Berghaͤuſer zur Defen⸗ die Loͤhn faͤllet. Hundert und vier zehen 
ſion der Sohden anfaͤnglich erbauet wor⸗Jahr nach deffen Erbauung, benandtlich 
den: Vor andern aber das jenige, fo gleich im Jaht 1479. ift dieſes Stättlein durch 
obig den Sohden auf dem Berg geſtan⸗Dongerwetter angezuͤndet, und beneben 
den, und Weſterburg genand worden iff. dem Rath Haug in 3. Stunden gaͤntzlich 
Bey dieſem Teutſchen Krieg (ft allhier zuleingeäfchert worden. Wie dann wenigers 
underſchleden mahlen groſſer Schade ge: nicht, nachdeme ſelbiges etlicher maffen 
ſchehen, fouberlid) Anno 163 2. da der von wiederum auffgerichtet und gebauet ge⸗ 
Pappenheim Witzenhauſen, Eſchwegen, weſen, im Jahr 1632. durch ein unverſehe⸗ 
und Drendelburg erobert, deren Occupl⸗ nes angangenes Feuer abermablé 34. Ge⸗ 
rung gedacht wird im 2. Theil des Theatri bau darinnen nidergebrandt. Wie auch 
Europei, In dieſer Statt if geboren durch unterſchiedene Kriegs⸗Zerſtoͤhrung 
der wohlberuͤmte Theologus D. Balthafar|affo abgenom̃en, daß RO Zeit kaum der 
Menzerus. Biter Ehle Shere tue eth: 
5 0 an zu 6 diefe ite 
a 210 "m an der Yo mb, [cin feindlich und mit Kriegsheer uͤberzogẽ, 
Giles Srattlein ligt in Heffen ale oriber tm rebere Conrad don eins, - 
hen Marpurg und Gteffen, welches berg damals commandlrt, alfo daß auch 
bloß in einem alten Brieff Villa genendt dels dies Idma d um dieſen O th 
wird. Auf deme zu nechſt gelegenen hohen noch thells die Feldmarck um ۸ 
Burgbauß und Dorff Nordeck haben TA deffen Mamen der Weinsberg gis 
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: n Seife Und ben benachbarten Landen. 21 
wird. 3101181010 auch DED unlerwseiten Dies vorhanden. In dieſer Statt hat vor Zelten 
Ort von ben Nider⸗Heſſen⸗Caſſeliſchen Landgraf Herman gewohnet, unb (ft das 
ای‎ Schwediſch⸗Leßlalſchen damahls com Schloß, deprimit otto ar 


` jungieten Metegsvolctern , nemlich im terey genommen. Sonſten hat dleſer Ort 


ahr 1636. überfallen, an Pferdten, Vie? | qud dier feine erbauete Haͤuſer, als nems 
: wae anderm ausgeplündert , unterfcgien lich das Rathhauß / SEN 1512, er⸗ 


dene unſchuldtge Leuthe erſchoſſen, ba ohne |bauet, daran find in einem Stein aber der 


dieſes elenden Verderben vorhergehendem | Thür zum Geddchenus des groſſen beſche⸗ 


635. Jahrs die Einwohner durch die giff⸗ benen Brands, nachgeſetzte Wort gehauen: 
tig. Peſtilentz weiche an dem geringen Ort Rerum هتم مه ب ی‎ 
380. Perfonen 88۳18۸ - beſchwerlich tas oblivio. Zum andern die Wein⸗ 


heeüngeſuchet und in Kümmernuß geſetzt ſchenck, fo im 9, 0 fn Sngleichem das 


geweſen. Die Kirch gier foll ein Filiall ochzeithauß / fo tin Jahr 1565. Und 


der Kirchen zu Winden ſo ein Dorff dann das Hoſpital / im Jahr 1244. er 
ohnfern von hinnen entlegen, geweſen ſeyn, bauet. De de: alldar t ein anfehnlich 


und haltet man darfür, daß diefe Kirch Gebaͤu, in welcher D. Tileman Snabel 


dem Märtyrer Laurentio , uff welches das Evangellum suLuthert Zeiten zum al⸗ 


Tag vor altem die Kirchweiße celebrirt, zu lererſten geprediget, und ift DIE dle erſte 


Eyren elngeweyhet worden feye Auf dem Statt, fo die Religion nach der Reforma⸗ 


ohnweit hiervon gelegenen alten Schloß tion angenommen, Darvon diefe Ver 
Nordecken, deſſen obgedacht, haben die find ¢ j [Mie 6 


Rabenaulſche von Adel dabevor ein Burg Prima hzc pem purgati dogmata 
Verbi 


hauß gehabt, daher fie auch ihren Senna: erbi و‎ 
men führen, und fid) von ۷1ء1٣,‎ Urbibus-e reliquis Hafia clara 
zur Rabenau ſchreiben, welches Ge tuis, 


ſchlecht ſonſten beneben andern mit der S.] Als in An. 15 f. bey dem Bauren Auff⸗ 


Elisabethen, Landgräſſin zu Heffen , ini ftand die Statt Hirſchfeld eingenommen 


Anno 12:1. aus Hungarn zum erſten in worden, und die damahltge Surgermet> 


dieſes Land kommen. Be, E un epee E 
e fid) gleichfals zu ergeben dur 
Al eldt. Schrifften و وی‎ bat Landgraf Phi 


(e(t eine Fuͤrſtlich Heßiſche wolerbante| lips zu Heſſen, als er deſſen berichtet wors 
Statt, mit Vorſtaͤtten umgeben, und den, einen Landtag nacher Alßfeldt aus⸗ 


bor gar alten Zeiten, ehe dann Franckenberg geſchrieben, und die Unterthanen bey ihren 


auffkommen, ein Hauptſtatt des Lands ge⸗Eyd und Pflichten treu zu verharren erin⸗ 


1 weien,und wird dahero vor die aͤltiſte Statt nert. Es iſt diefer Statt durch unaufhoͤr⸗ 
in Heſſen geachtet. Doch weiß man nicht, liches pluͤndern und Brandſchatzung febr 
wann ffe anfaͤnglich gebauet worden, ſin⸗zugeſetzt worden; wie dann Anno 1620, 


Lë 
1 


4 


5 


1 


D 


temal fie in Vor⸗Jahren mit ſampt ihren Hertzog Chriſtian von Braunſchweig, viel 
Briefen und Urkunden verbronnen. Derjtauf.ndt Gulden Schaden ihr zugefügt. 
diſche Scribent Chrift. Brouwerus| Folgends hat fie den Schwediſchen Anno 
ub. 4. Antiq. Fuldenſ. pag. 3 48. nennets 1634. und in beyden nachfolgenden Jah: 


| Oppidum in Haffia frequens, origine ren, und 1638. dem General Koͤnigsmarck 


Fuldanum, & religione vetuſtum. Es eine unerträgliche Summa Gelts erlegen 
vermeynet Sebaſtian Franck in ſeiner muͤſen. Darauf die Frantzoͤſiſche Eins 
Thronic, daß fie vom Kayſer Adolf Adolfs quartlerung 1640. erfolgt. Nach andern 


feld genennet worden. Dieſe Statt hat vor erlittenen Schaden endlich die Nider⸗Heſ⸗ 


Alters das hoͤchſte Landgericht gehabt, wie fifche under dem General Major Geiſo 
auch das Blutgericht, wie deſſen die Franck⸗ 1643. den J. Novembr. mit Vorführung 
enbergiſc he Chronic vermeldet, geſtalt noch der Geſtuͤck der Statt fid) bemaͤchtiget, und 


beutiges Tags das Schwerdt, fo ihnen fame Kirchhain das Land in ſchwere Cone 
deßwegen gegeben, auff dem Nathhauß tribution geſetzt. 


€ 3 An 


22 0 der fuͤrnehmſten Ort 

n der Franckfurter Herbſt⸗Relatlonſ paganiſmum xeichet, wie das A 
des Saba 46. ſtehet, es batten das Staͤtt⸗ Steinhauß auf bem Marto 
lein Alßfeld, tm Brachmonat, die ftübft und fonderlich der groffe hohe dicke Anti 
riſchen erobert. Und in der Frühlings Kela quitàten Thurn aus weiſet, welcher Thurn 
tion des Jahrs 47. wird geſagt, daß Alß⸗ wol dem Lug ins Land, oder Solothurn, 
feld, zu Eingang des Welnmonats, von den oder ſonſten faſt nachoͤhmet, wie die Ge⸗ 
Meder⸗Heßiſchen, in beſagtem 46. Jahr, ſtalt und Ehnlichkeit ausweiſet. Bey den 
auf Diſeretion erobert, unnd bie Darm⸗ Zeiten der Tempel⸗ Herren tft es ein feiner 
ſtaͤdtiſchen untergeſtelt worden ſeyen. vefter Orth geweſen, und der Tempel bey 

Auſſer der Stadt iſt der Frauenberg, dem Thurn, deſſen Stück noch ſtehet, iſt 
darauf anjetzo das Begräbnus; wie dann wol zu feben, als ein recht Antlquitaͤt. Das 
vor der Hirſchfelder Bruͤcken das Sied Wafer Nidd gehet faſt umb das Caftrum 
han, dabey ein alte Capel, Von denen z. und Staͤttlein herumb. Bey der Obers 
Waͤldern, ſo umb und gegen der Stadt li» Pforten ſihet man, daß es ein woldeꝛwahr⸗ 
gen, wird der 1. der Homberg genant, und ter Orth geweſen, dann das Waſſer rings 
hält ohngefehr 2000. Morgen in fi). Der umbher gangen, mit auff ziehenden Bri; 
zweyte, die Steinforſt, soo. Morgen s den verwahrt. Es hat ein treflid) Frucht 
Unb dann drittens der Romroder Berg land, und ift quafi meditullium Wertera- 
1200. Morgen. Ein halbe Meyl Wegs vic : Hat einen trefflichen Weintwachs 
von der Stadt ruͤhret her ein Waͤſſerlein, in unterſchiedenen Bergen: Gut Almey, 
die Eyffa genand, darvon das Dorff Eyff Mende, und zimlich Wieſen: Auch hat es 
den 9tabmen , und fleuſſet ferners durch gute Beholtzung aus dreye Wälden-Langs ` 
etliche Wieſegründ einer Seits an dem hard, Auwen, und Hanau genandt. Und 
Wald der Steinforſt her gegen der Ro⸗ob es wol dreyer Deran Botlmaͤßigkeit uno 
denberger Steinkauten vor Alßfeldt, alls terworffen, Sfenburg , Solms, und Has 
dar es wieder in die Schwalm faͤllet, und nau, fo tft es doch nicht ſchuldig Frondientt 
fid) endiget. zu thun. Es hat dieſes Staͤttlein und Bur⸗ 
أ‎ gerſchafft ein gute Fiſcherey von dem grof 
fen Steg und güldenen Badden Calfo ges 
nant) an, biß an die Mühl, dabey ſich die 
Burgerey wol befindet. 


Battenberg. I 
Seo an der 60 4+ 


Arolſen. 


past in der Graffſchaft Waldeck, und ift 
Anfangs ein Cloſter geweſen, darnach zu 
einem Graͤfflichen Sitz gemacht worden. 
Volquinus, is) el m pt 

abr 1131.3um Edelvogt von der 4۰ 
an لیا‎ über dieſes Cloſter; wel⸗ $ ftein,ltgt auf einem Berg Battenberg, 
ches auch im Jahr 1234. begabete Wolff fo ein uhraltes Hang und Statt, welche 
Graff zu Schwalenberg mit dem Bodens vor Chriſti Geburt ungefehr 134 bon der 
(trot, einem Wald. Im Jahr 1640. hielte Eatten König Batone, oder Baravo, ges 
allda Benlager der Schwediſche General|bauet, und daher aud) die Barravi follers 

eld⸗Marſchalck Banner umb den 16. 26. ihren Nahmen haben. Umbe Jahr ۰ 
nn. mit einem Fürſtlichen Margit defes alles ein beſondere Graffſchaſſt 
graͤſſiſchen Fraͤulein von Baden ۶ Durs geweſen, und hat damahln dieſelbe ۴ 
lach, welche allbie, in der Refideng ihres) Graf Widekind von Baktberg welcher 
Schwagern, Seran Graffen Volradens ein gebohrner Graff zu Wittſtein gewe⸗ 
von Waldeck fid) damahin befunden: dem ſen. Dann umb Die Zeit Caroli Magni die 
Bericht nach, hatte dieſen Orth An. 1650. Graffen von Wittſtein auf die Grentze 
im Hornung, Herr Graf Georg Friede- geſetzt worden, als die Teutſchen zum 


y j Chriſtlichen Glauben gebracht worden. 
e , Von biefem Graffen ift Battberg an das 
Aſſenheim. Stifft Maͤyntz, und von ſelbigen Stifft 


9008 ein altes Stättlein,und hat an Landgraf Heinrichen zu Heffen umbs ` 

feiner Antiquttet viel geugnnſſen, alſo dz Jahr 1464: kommen; dann des Jahrs hat 

dafür gehalten wird, es auch noch zuruͤck inder Biſchoff zu Maͤyntz m um T 
e | | : ta 


ll 
cg M 


7 ۱ 


i 
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Graff von 914170۱ ۸ 


gehabt, daß er ihm beyſtünde wieder den 


in Heſſen und denen benachbarten Landen. 23 


erſchrieben Battenberg, Roſenthal, Mel, Beilſtein 

a die Gerechtigkeit fo er zu Wetter. Beilſtein. 
bt, daß er ihm beyſtuͤn t den (O In altes Gräfflich Naſſauiſch Schloß 
Biſchoff Dietherum. Wie ſolches in der e und Reſidentz, in einem Thal, zwiſchen 
Franckenbergiſchen Ehronie geſchrieben luſtigen Bergen gelegen. Es müthmaſſet 
ſtehet. Ein alt geſchriebene Heßſſche Chros Johann Teptor in der Naffauiſchen Chro⸗ 
nit beſchreibet es anderſt/ und zwar mit Mic; es habe den Rahmen von den groſſen 
dicfen Worten: Landgraff Ludwig war langen Steinen, welche nechſt darbey im 
Naſſauiſch, und zog vor € eißmar, und Wald, der Beilſtein genanndt/ 8 


gewan es, und darnach den Schonen, fo ſcharffeckicht ſeyn, als wann ſolche mit 


g, den Gieſelwerder, und ſonſten Beilen fo formirt und gehauen weren. 
vid Nutzes er ſchaffete, und verfchlieff Braf Georg der alter von Naſſau, fo 
das Eſſen nicht. Deßgleichen char fein Anno 1617. alhier Hoff gehalten, hat ein 
Bruder Henrich, der war Eyſenbergiſch, ſchoͤnen Garten/ auch ein ſchoͤne Kirch bey 
und zog vor die Neueſtatt, und nahm dieſem Schloß auffrichten und von Grund 


ſie ein, darzu die Neueburg, Batteberg, auff erbauten, und mit ſtattlichem Gebaut, 


den Rofenthal, und ſonſten mehr Nützen Che andern, zieren Wf, Jm Eingang ef 
, ors der Kirchen ſeyn ſchoͤne Lat 
ſchaffte er, welches die Heffen noch heut dri; fo Alle a dbi ee 


zu Tag einhaben. ۱ Von dieſem Schloß hat die gantz Herte 


Es haben auch von ve in der Statt ſchafft Beylſtein ihren Namen. 
bey der alten Burg gewohnet vier Ca- & 
rene Bin nnd fo ling 3 Berlebur d, 
mans⸗Gericht beſeſſen, und urtheilen Def] Gett der Graffſchafft Wittgenſteit 
fen, deren Adeliche Burg ⸗Sitz und SH d ugs unb eT Neh iur 
Stätte noch vorhanden. Das alte Schloß, geballt „haben den Nahmen von einem 
ſo obig der Statt auff dem hohen Berg liegt, Waſſer, die Berlebach genandt. An dieſem 
it nicht von Barone, ſondern von dem sor ift vor Alters ein groffe Wildnuß ges 
Graffen von Wittgenſtein gebauet, unb fanden, davinnen fid) viel Beeren enthal⸗ 
der Kellerberg genand worden. Underm ten, und hat daher die Gegend anfánge 
Berg flieſſet durch cin luftige und frucht lich den Nahmen Berenbach empfangen. 


bare Awe der Eder Fluß, bey dem Dorff Von der Graffſchafft Wütgenſtein it ge 


Battenfeld, daſelbſt das uhr alte Adeliche ben zu Eingang dieſes Tractas geſagt 


Geſchlecht Bidenfeld zu Zeit Caroli Ma worden, von welcher Abraham Saur 


gni, ein reiche Pfarr geſtifftet und deſſen ſchreibet in Theatro Urbium pag. 293. 


Patron noch ift. Dieſes Battefeld fepe erſt fequenc, daß fie fey ein groß Gewalde von 
genandt Buddefeld, voneinem Budde deß Wildprät, Fiſchen, OB ier Wadden, 2. 


Nahmens, der da von S. Ludgero were und ein folh Aufkommen habe, daß cin 
aufferwecket, ſchreibt Lauremias Fabti- Graff zu Wültgenſtein, nicht mehr dann 
cius im Gegenbericht der Muͤnſteriſchen Stockßſch, Häring und Wurtze in Line 

Inquifition p. 33. Davon aber / und was Küchen kauffen dörffe. 
ſonderlich Eingangs gedacht worden, u . 
urtheilen, einem jedem fren ſtehet. Im uͤbri⸗ 
gen kan in ber Franckenbergiſchen Chronie V zeiten ein Nonnen G 0 
nachgeſchlagen werden, was felbiger ۱۳۸۸۷ monfiratenfer Ordens, in der ۸ 
Author hin und wider von dies ſchafft Naſſauz fo noch Anno 1599. Non⸗ 
ſem Battenberg — nen hatte, und deßwegen Anno 1628. hette 
ſchreibet. follen reſtituirt werden. Es hat aber Seve 


Sei / 
Or Zeiten ein Nonnen 6184۳6 Praͤ⸗ 


Johann Ludwig Graff von Naſſau, here 
nach deß H. Rom: Reichs Fuͤrſt i für vie 

Oe filter beym Pabſt angehalten, und ift 
ſbolches den Patribus zu Hadamar gegeben 
worden V. Joannes Gtulius Soc. J. in 
„ Aulæ 


Affenheim. == 


uy: 


تچ 
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Becket 


in Heſſen unb denen benachbarten Landen. 235 


۱۱ Burger Bericht, firt ander“ und gekamdeß wie Dersog in der Gifaffer Chronic ib. . 


no 1644. ift bic Schwedische Befasung |f 


| fant Bruder Graff Johann, Bier: 


perftorbenen Grafen Cfo ohne keibs⸗Erben fol. 79. ſchreibet. Im Jahr 152 1.erlangte 
dieſer Orth vom Ranfer Carolo V. Con- 
firmationes und Belehnüngen / mit dem 
Bann uber das Blut zu richten. Bey dies 


lein mit feiner Zu und Ingehoͤrung, und 
defen nr Graf Anton, das übrig. 
no 1644 8 Difche em Krieg find hier unterfchiedene Einfall 
alíbic, für fich klen, wieder abgezogen. geſchehen. Es ward 163 ion ben illi» 


7 Gego refibict allbar Herr Graff Wilhelm fen mit af erobert herna von den 


OU Branden 
po e 2 


und aft mit ſtarckem Gemaͤuer wol verz 
Me 0 


! 


e 
r 


Ott eon Iſenburg. Schwediſchen Ao. 1632. eingenommen; 
und im Jahr 1635. im Mertz von ben Ligia 
ſtiſchen, doch ohne Frucht, belaͤgert. Im 


Jahr 1643. hat es ungefehr um den 10. 
Jenner hinter dem Schloß biet ein uns 
gewöhnliches Chalma und Feuer⸗Strah⸗ 
len Schieſſen gehabt, und iſt auch Feuer 


Darp i 1 
Mp keine Madrid! uff die ی‎ 


gefaͤnglich gehalten worden ein Biſchoff ۱ ۱ , 
لس او‎ Ruprecht welchen Landgraff E 7 انت‎ 


Heſſen, eine ſtarcke Meyl wegs von 


Marpurg. Ligt auff einem Heinen Hügel, 
wahrt. Von deſſen erſter Erbauung findet 


H 


] : De üt und ein 

Adelicher Sitz deren von Boineburg, 
aber nunmehr unbewohnet. Dieſes ſoll faſt 
das aͤlteſte Schloß in Heſſen, und 50. Jahr 
iel vor Chrifti Gebutt von einem Edlen Roy 
mer erbauet ſeyn , als in Teutſchland die 
Roͤmer Krieg fuͤhreten, und unterſchiede⸗ 


ßer im Jahr 1534. wider eingeſetzt wurd. ne Beſtungen hin und wieder anrichteten, 


1 ECH " ید‎ 91 auch 
; ae muthige Kriege Helden hinterlieſſen, das 
dem Tomo 5, Theatri Faropæiſtehet, es mit diedander nicht wieder abfielen,da dann 
etliche Geſchlechter in das Land kommen, 
und dahero auch die von Boineburg follen: 
gentſproſſen ſeyn. 


Bonamaß. 


5 hat da regieret Graff Ulrich von Danau, | B orcken. 


i tt, ein- St vor Zeiten ein geraume Statt, und 
ſelben Jahrgewaͤchs 4+7 09 یت‎ abend, 
1 DA 3 inhei⸗ 


26 Beſchreibung er vornehmſten Sith ii 


inheimiſchen Kriegen, zwiſchen Landgraff balneis & aguis mediek D tie ا ید‎ 
feit Rheins zü nechſt unter Braubach d | 
het man Ober und Nieder⸗Lohnſtein, und 


Ludwigen und Landgraff Heinrichen, Ge: 
bruͤdern Def Jahrs 1469. zum zweytenmal het ma 
belagert, und ſampt dem Schloß in Grund bey jedem einen beſondern Sauerbronnen, 


außgebrandt und zerſtoͤrtz nach welcher Zeit zwiſchen welchen Sauerbrunnen der Lahn, 


dieſes Staͤtlein niemals zum vorigen Stand fluß (id) in den Rhein W 
gelangen mögen, und ift noch zu dem letzt⸗ » = 0 ; së | 
Braunfels. 


lich durch Brandtſchaden ſehr beleydigt 

worden. Iſt Ken 101181111010 1 و „ ہے‎ 8 

maurtes Niderheßiſches Stättlein; gleich, ive ein kleines Staͤdtlein, ſambt einem 

wol von ziemblichen Gebaͤuen; und haben! - vornehmen anſehnlichen Berghauß, 

die von Dalwigk darinnen ihren Burgfig, davon die Linie Solms⸗Braunfels (id) her⸗ 
ſchreibet; dann die Grafen von Solms in 
drey Haupt Linien getheilet als Beaune 


und GC D ees Seton 

tlichen Doͤrffern beſtehend. rt 
Nee ور دا‎ n fels, Laubach und Licha. Es hat dies 
ſes vefte Hauß vor, bey und nach des Ris 


Gë 0 vi Lo ی ور‎ 
rund, und wird durch den 00 

1 nigê in Schweden 91111161 auf des Reichs 
Boden, viel muͤſſen ausſtehen. Dann AR: 


ſtrohm in der mitten von einander getheilet. 
Das darzu gehörige Ampt iſt eines der fleiz] ^ t | mn? 
niſten alls ben Fuͤrſtlichen Aemptern/ fo bey fangs / nachdem über schen Jahr Spaniz 
8. Doͤrffer hat. ۱ 
i p 1 11 ien dulce d egen (worden. Get ni Or ce 
und Guct Naßen Erfurt / welches ein jungen worden ed die 
ſchoͤner wolerbauter Adelicher Sitz, denen Schnediſche auch etliche Jahr ingehabt, 
von Baubach zuſtändig in vorigen Jah⸗ und eben eine geringe توف‎ Se gee 
ren geweſen / und villeicht noch. weſen, haben es die Kayſerliche beſtiegen 
91 und eingenommen. Hernach hat es Graf 
Braubach. 


Ludwig Henrich am 18. Tag Januarii 
; Anno 163 5. als der Commendant eben das 
97 dem aͤuſſerſtenEckder Nidern⸗Graf⸗ ۱ 
ſchafft Catzenelenbogen/ ift das Staͤtt⸗ 


mahls abweſend geweſen, ohnverſehens in 
einer grimmigen Kälte in Perſon voran ber 
lein Braubach, und darbey das veſte ſtiegen / und wieder erobert. Und letztlich im 


Schloß Marcksburg, auf einem jaͤhen Jahr 1640. haben es die Frantzoͤſiſch Wey ⸗ 


Felſen gelegen, welches J. Fuͤrſtl. G. Herr mariſche einbekommen, welche doch endlich 


Landgr. Johann zu Heſſen, dero Herr Land⸗ 1642. nachdem der Eigenthums Herr 


graff Georg zu Heffen folh gantz Ampt Graf Johann Albert von Solms, der Gee 
auff gewiſſe Maß eingeraumbt / jego laſſen neral⸗Staaten von Holland Obriſter und 


beſſer erbauen. Unden an demſelben am Gouverneur zu Maſtricht, von allerfeits ` 


Ufer deß Rheins hat Landgraff Philips kriegenden Partheyen die Neutralität auf 
der jünger ۸ das Schloß و‎ a von folc) fein Haug erhalten, daſſelbe verlaſſen 
Anno 1568. biß in das Jahr 1 57 1. erbauet] und abgezogen. Nicht weit von Braunfels 
Bey dieſem Ort und Statt hat man auch bey dem Dorff Schwalbach, ift ein ziem⸗ 
beſondere vornehme Saurbronnen, als den licher Vitrioliſcher Sauerbrunn; hat aber 
Saltzbron/ wegen def Saltzgeſchmacks noch viel wild Waſſer bep fid), und wird 


alſo genandt. Den Eckelbronn (bey wel⸗ der Stoppelberger Sauerbronnen gib 1 


chem auch ein (üffer Bronn auß eben bem? ſen. 
ſelben Selfen entſpringt) und ein wenig bafi [ Bruckenau. 


oben im Thal der Dunckheller Bronn, ſo 


eines lieblichen ſauren und ſcharffen Sel (Sgt im Stifft Fulda, auff der Straß ` A 


ſchmacks, und in feiner Vermiſchung die e fen von Fuld nad) Hamelburg, an 


Krafft und Subtilitaͤt Def Enfens, Vitri- dem Wäſſerlein Sinna; daſelbſten An- 4 
ols, def Spießglaſes, Salniters, Berge fangs vier Adeliche Hdufer 0: 


dee Schwefel hält. Beſiehe von fen, welcher Herrn, als Burggenoſſen,‏ بر 
dieſen Dreyen Brunnen Andernacum de allhier gewohnt haben: a? vor‏ 


ters 


fhe Garniſon darauf gelegen, ift. dieselbe 
Anno 1632, mit Accord abzuziehen ber — 


ge‏ سح 


00 


00 


4 ing Defien uh ben benachbarten Landen, 27 
lers die Land Straſſen nicht diedurch 168. flor. daran, zu Befriedigung bee 
inen nach bem ber hen lof und Schwebifchen , wermög 00 Zus 
 Sunerbenhaub Schilde, bif Die Sine 1650. zu Nürnberg gemachten Auktheir 
ya eine Bruck bekommen, und darbey lung, Heffen Darmftatt 28. und die Graf⸗ 
ein Zoll auffgerichter worden iſt; da dann fen von Dienburg 140. fl. geben haben. Zu 
der Inwohner Zahl gewachſen, und kame Underbaltung, def Cammergerichts zu 
die Jurisdiétion und Vosgthey , fo AU bez Speyer hat dieſe Gr affſchafft Ober fe ni 
سوم‎ Schildeck gewefen , hieher , und burg unb Büdigen vorhin Jährlich geben 
mie ſolcher Orth, der vorhin nach bem 21. fl. den Thaler zu 69. Kr. gerechnet. 
Bach Sinnau geheiſſen, wegen der beſag⸗ Nach dem erhöchten Anſhlag aber folle 
ten Brücken forthin Beudenau genandl, Sie wie ich gelefen jezt 35. fl. geben ; dav? 
und von dem 45, Abbt zu Fulda ſo 126 1. ge, für. Einer 42. feget, ۱ 
fiorben nemblich Henrico dem IV. mit | 


guren, Wallen und Graben umbgeben. ۱ 
7 Jahr 1400. ift dieſes Staͤttlein von Burbach. 
fheilg Edelleuthen, der Schildeckiſchen Pars | Cft ein vornehmer Flecken, im Dillenbur⸗ 
they / durch Kriegsliſt eingenommen, a⸗ A giſchen Landt, davon das ۶ 
ber an S. Georgen Tag, ſeyn die Golda | Ampt den Nahmen hat. Zur linden Hand 
ten von den Buͤrgern überfallen. worden, zwey Weyl davon ligt das Schloß Hache. 
bie fid) mit der Flucht Darvon gemacht har | enburg / und zur Rechten auch zwey Meyl 
ben; daher 5۰ Georgius, als der Statt Par Siegen. Diefer Orth / wie ingleichem das 
tron, allhie in groſſen Ehren gehalten wird; gantze Ampt, iff wegen Walden und Ges 
wie hievon Chriſtoph. Brouverus in An- ſtreuchen, Matten, Wieſen und Aeckern 
tiquitatibus Fuldenfibus pag. 150. 307. mit vielen Commoditaͤten verſehen. Danz 
|| feq. und 326. zu leſen ift. nenhero vor Zeiten die vom Adel daſelb⸗ 
| Nou ſten gern gewohnet. Wohnen auch zur 
4 Buͤdingen. 


Zeit ac 1910 drey Ger ee Sies 
P à ni er ER von Langenbach, jetziger Naſſau⸗Dillen⸗ 

ES if Büdingen die Hauptſtadt der bergiſcher Amptmann, qu Burbach: Ei⸗ 

GGraffſchafft Ober⸗Iſenburg, an dem ner von Seelbach in den Heiſtern; und wis 
Fluß Seme gelegen, in deren anſehnlichem derumb einer von Seelbach in den Eichen. 


Schloß die Grafen meiſtentheils ihre Hof⸗ ۱ 
Burggemuͤnden. 


haltung angeſtellet haben. Der Boden 
herumb trägt zum theil auff den Hügeln ; TAM 
Wein; zum theil in den Garten gute Ki St ein altes Haug im Ober⸗Fuͤrſten⸗ 
chenſpeiſe. Hat auch ein feine Viehweyd. ep thumb Heſſen auff einem hohen Stein⸗ 
Wie von dieſem der 6. Tomus Theatriſ feld, am Waſſer der Ohm gelegen, fornen 

` Urbium G. Brauns, und der 3. Theil mit einem Vorhoff und zwo Mauren, 

Tk heatri Europzi zu leſen. Bey dieſer auch im forderſten Hoff mit einem in Feb 
۳ in einem Acker gieb es viel Krotten⸗ fen gehauenen tieffen Graben uubgeben / 
ſtein/ fo äufferlich und innerlich das Gifft alfo daß man über eine Brücken hinein ges 
abtreiben. Haben eine ſchoͤne Signaturam hen muß, und foll dabevorn ein Raub⸗ 
bufonis; gleich wie die Naterzungen in Schloß geweſen ſeyn, auch dem aͤuſſerli⸗ 
Malta ſondere Signaturen haben. chen Bericht nad) / einen heimlichen Auß⸗ 

` uff naͤchſtem Reichstage feyn, durch gang gehabt haben, und bey alten Kriegs⸗ 
Geſandten erſchienen, Herr Wilhelm Ot- läufften beneben dem Ampt von den Fürs 

to, Johann Ludwig, Johann Ernſt, und ften zu Heſſen, den Rauifchen von Adel 
Ludwig Arnold, allerſeits Graffen zu Y- gegen ein namhafftes Stuͤck Gelts under⸗ 
ſenburg / und Büdingen. Der Reichs An- pfaͤndlich uͤberlaſſen, hernachgehends aber 
ſchlag / wegen dieſer Obern Graffſchafft wider eingelöfer worden feyn. Wann oder 

` S)fenburg, (dann die undere zum Chur⸗ welche Zeit dieſes Fuͤrſtliche Burghauß 
Nheiniſchen Craiffe gehörig) Monatlich erbauet feye , davon finden (id) eygentlich 
einfach ift, 6. zu Pferde, 24. zu Fuß, oder keine Nachrichtungen. 2 hieran n es 

N^ | Rande 


e 
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AE 
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oder aneinander, neben einem hohen gantz 


„% 
Landſtraß gelegene Seth mag umb derent- deck, das Sauerland) das EM 
€ پا زا‎ E: R Viya iné dano a 7 
men Burg⸗Gemuͤnden empfangen haben, viel Städte und Bergſchlöſſt 
biſchen welchen baader dei ergſchlöſſer feh 


^ vt Pt 


willen und zum Underfdendt deffen zu born, und den gangen Dieme fahne 1 
۱ auch Mehr über De لاک نت‎ 
S ſchweig und 1 d? 

31 y Ly éi 935م ا‎ d FS 
en das Waf ihat das 06:817 Eloſter febr Gan, ا‎ 


t die Felda in die Ohm fleuft, und alſo wiewohl mehrentheils auſſerhalb Am Ku 


ht dutch das vorige Waſſer derſtärcket fallende Eintommen + innerhalb aber ee 
lid. [nes Bezircks feine Gehölte, in oid 


n, èÄ— EE, 0 Iren 


MON فا‎ bloß 8 genannt, lich in der Warma, welche M 9 | 


«9 cin Gloftet/unb abſonderliche Vogtey 
oder Aemptlein / in Mieder Heffer, beym hafumgifchen Berge hin, auf 


ſchafften beſtehet. Das Clofter iff auff ci fleuſſet. 

nem hohen febr ſteinfelſechten Berge, ge ` P CC 

gen bem Dabiche Walde Über dao, Bubba, ` 
See Je Bot ۶ سوج سس‎ feine Stad in ber Open 
Das ۱۱۵۱۱۵۲ an ſich ſelbſt, iſt dabebor von J ſambt einem anſehnlichen ching 
eitel Quaderſtuͤcken ſehr koͤſtlich und wun⸗ f nem an un Schloß und 
derbar erbauet geweſen, namlich drey ۶ 
ſonderliche Kirchen, dem Berg nach uͤber, 


ſtattlichs meiſtens erbauet.) Ligt ein Mei 
bon Frledbeeg und 2, Wielen on 2 
oder aneinander neben einem hohen g Das Gebuͤrg daran wird mit einen goei 
von Quaderſtucken aufgefuͤhrten Thurn. nen Namen die ohe genandt fo (tb beym 


bichswalde entſpringt, unter dem Burge ` 


Ampt ungen meldet in 5. Dorf Liebenau, und fo foͤrters in e e : 


Luftgarten Coon Landgraf Philipin auffs 


Es mag dieſes Gebaͤu wol vorhin eines Cloſter Lorch am Rhein anhebt, das Rhin⸗ d 


auß ein harter ſchwartzer Wakenfels, dar 


Berge, faſt die gange Graffſchafft Wal 


der allervornembſten in Heſſen, und be⸗ gaw von Catzenelenbogen ſcheidet, und ſich 


nachbarten Landen, geweſen fen; wie fol | von dannen gen Wiß baden, Epſtein, Riz 
ches noch auß den hohen Mauren, bey den nigſtein, Cronberg, Bombing, Reade 
Oberſten Kirchen, und Creutzgaͤngen, zu und Y usbach ziehet. Naher der Statt, an 


ſehen. Die underſte, und zwar die kleiniſte der Landſtraſſen nacher Gieſſen, ift ein Ort 
die Hennenburg genand, da fid) funden haz 


Kirche ſtehet noch, und wird zum taͤgli⸗ 
chen Gottesdienſte, der daran gelegenen. 


ben alt Gemaͤuer und Muͤntze. Man vers 


Dorffichafft , gebraucht. Die andere Elo mepnet, die Hunnen fo fampt ihrem Oben 
Ger: Ge | (le gat 7 ila ſchier gantz Europam verft 
teriſch, und febr verfallen, doch noch be⸗ hatten alhier einen feſten Orth Ka: 
Und felten auch die Bucinabantes, be 
ren Marcellinus lib, 29. gedencket, aler ` 


fier Gebaͤu ſeynd auch alle gar Alt Båt- ſten Attila 


wohne, Im Creutzgange, wie auch oben 
Höfe, bat es, durch den harten Waken⸗ 
fi ^ Zehauene و وت‎ 1 und hinterm 
Haufe, an einem Ecke des Berges einen | Gegend bewohnet haben; Daher bermey⸗ 
ſelbſt er wachſenen ſtehenden Teich, fo aber net Jacobus Schopper in der DE 


geivefen ſeyn, bie Statt erbauet, und die 


mehrentheils trüb, und an einem Orth fol phi lib, i. cap. 10. habe Butzbach den Nas ۳ 
tief ift, daß man gar keinen Grund füly| men. Etliche fagen, es feye eat J D Vë 
t; 


len, oder erlangen kan. Der Berg an ſich bach, weil es in einem Grund, fo fump 


felbften ift oben febe raunlich, und burd lige; Gleich wie Pariß, den dateiner Lus 


her mit geringer mühe, weil man das Waf Landgraff Henrich ein vierdten $ 
ا ا‎ pin varia hat / zu befefigen andg ff De ch ein vierdten T 
ift. Unten umb den Berg, wie auch gegen nem Schweher Graff Philipſen von Ca 


viel groſſe unb wunderliche Steinfelſen, Oſtheim, Hohenweiſſel 7, Langenhein, 3 


und Kluffte, und kan man auff dieſem Munſter, Fauerbach, Borckhofen, von 
Epſtein erkauͤfft. Dieſe Ke و‎ Zeit 
Orey⸗ 


tetiæ, à Juro genendt. Im Jahr E M ۴ 
109101 ۰ jerdten Theil nn 
Butzbach uͤberkommen und ererbet bon fei 


م0۳۳2 
N‏ 


rey⸗Herriſch geweſen als Heßiſch, ROY blischec, und allerhand مهو‎ Bir 
nighteinifd und Em. Die Inspection cher, fonditlidy mit Gabriel Biel; ſo Pre: 
der Kirchen und Administration deß Kud pofitos allhier eine Zeitlang geweſen / eige 
gelhauſes und deſſelbigen Güte? ſeynd ge⸗ her Hand geſchrieben. Von den Kugelhau⸗ 
mein geweſen die din bet Gët: chen Gefallen werden Pfarrherr und 
lichen Lehen hat den Königſteiniſchen allein Schuldiener erhalten. Im Jahr 1603 auff 
zugeſtanden. Das Königſteiniſche Theil. Johannis Baptiftz umd 12. Hbi zu Mite 
bat im Jahr 1595. Chur⸗Pfäyntz Herren tay ift der groffe Brand zu Bü bach grwe⸗ 
Landt Graff Ludwigen erblich verkauft em, fo inmerbalb wenig Stunden in die 
und ewiglich übergeben , wie auch die hundert Bau indy Aſchen gelegt / dardurch 
Collatur der Geistlichen Lehen, und auch das Sonico, Schloß an bet 
derſelben anhangende Rechten und Oe Statt: Mater gegen dem Landgraͤffiſchen 
rechtigkeit. Das Solms  Brauhfelfi angezündet und verbrunnen; und ift durch 
fibe Theil haben im Jahr 1623. die Kayſ. Fahrlaßigkeit eines Fuhrmanns, welcher 
Mageſt. Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. Herr Land» alfobald das Thor troffen, angangen. Im 
graff Ludwigen zu Heffen coneedirr und Jahr 1606. auf Gertrudis, ift ein groſſer 
überlaſſen, fampt vier Dorffſchafften, als schrecklicher Wind geweſen, D an Gebsuen 
Herr Graff Johann Albert, Groß Hoff groſſen Schaden gethan, auch das hohe 
meiſter zu Heydelberg, deſſen berluftiget ſpitzige Tach guffm Kirchthurn auffgeho⸗ 
worden. Im Jahr 1483. hat Biſchoff Her- ben und hernieder etc da es dann 
mann zu Cölln in Vormundſchafft Landa hernach auff die ſchoͤne Form, wie jetzo vor 
Graff Wilhelms die Huldigung allhier Augen, wider gebauet worden. Im Jahr 
eingenommen. Die Kirch zu S. Marx ger! 1643. im Majo ſtarb feeliglich Herr Land: 
nannt / ift mit brepen weiten Choren Ge Graff Philipps durch ein unverſehenes 
lich erbauet, hat ein wohl lautendes Geleut,| Accident, als Seine Fuͤrſtlich. Gnad. ein 
und ift die groͤſte Glock Anno 1453. gegof| Schwitzbad gebraucht, und die Flamme 
fen, mit dreyen Bildern, Chrifti, S. Marci, def darzu gebrauchten und angezuͤndeten 
S, Petri und nachfolgenden drehen In⸗ Brandenweing diefelbe ergriffen und Mc, 
feheifften gezieret. بر‎ lich verletzt hat, welcher loͤbliche Fuͤrſt die 
Sit aura pia, dum togat ifta Marla. Statt in groß Auffnehmen gebracht, das 
Eft fua vox Bambam, potens repelle alte Schloß reparikt, und eines von Grund 
re Satan. auff dabeneben mit einer ſchoͤnen Hoff Car 
Tonitruum rumpo; mortuum de- pellen / und baben mit einem übe rauß wolge⸗ 
+ fico, factilegüm voco, butztem und fa Bea le پا‎ 
Im Jahr 1491. haben die Burger drey ten von allerley Mathematiſchen Inven⸗ 
Glocken zum Hermanftein nach damahli⸗ tionen und Figuren, erbauet; deßgleichen 
ger Superftirion tauffen laffen. Im Jahr in der Wetterau nicht ift. Im Jahr 1645. 
1502. ift vom Raht verdingt worden, das den 27. Octobr. haben die Bitter 8 
Bild und Palmeſel, fo noch zu ſehen, in der under dem General Major Gwig diefe 
Kirchen zu machen. Und anno 15 10. hat Statt, ۸۵ ene ee 
Paulus Huther, Weybiſchoff von Gr: weſens verſchonet blieben gewalthätig ages 
vrt, S. Annen Chor geweyhet und defit» fallen pecardire, und eingenommen; Dar 
met. Im Jahr 1501 hat Raymundus auff dieſelbe bald im folgenden 1646, Jahr 


| Cardinal von Mayntz be Pabſt Alexan: den 19. Aprils, ſo war der Sontag J bila. 


dti VI. Legat. felber Meß geſungen, und de; von jhrer Fuͤrſtl Gn. Herrn Land Graff 
ſind Ihm jar Koͤnigſteiniſchen Haug, da Georgen zu Heſſen, de. durch Seiner 
er gelegen, vom Rath ſechszehen Fläſchen Fürſtlich. Onad. General Licurenanren 
Weins präfentirt worden, dif Hauß ift ErnſtAlbrechten von Eberſtein mit etlichen 
fundirt worden Anno 1468. von Ottone, . zu Roß und se angegrif⸗ 
Grafen zu Solms, wie auch den Herren fen, mit groben auß bero Veſtung Gieſſen 
von Epſtein, und eben felbigen Jahrs von geführten Stuͤcken canonurt Freche ges 
Paulo II. Pabſt zu Rom, confirmirt wor⸗ ſchoſſen, geftürfnbt, und die darin gelegene 
den. Darinnen ift zu ſehen ein feine alte Bi» Beſatzung fich zu ge? genöthiget, a 

AS 3 alſo 


30 Sejdyteibung der fuͤrnehmſten Ort: 
alfo folder. Platz innerhalb wenig Stun- von Weſterburg Tochter, hatte: Als An- 


den wiederum glücklich (geſtalt über brep|no 1355. Kirchberg in der Grafſſchaſft 


Mann nicht todt blieben) erobert / und die Dietz zu einer Stadt ward, ein Jahr, oder 


ausgezogene Beſatzung gen Kirchhain von zwey hernach, aus Camberg, fo vorhin ei 
den ۶ Darmftadtifchen Voͤlckern Dorff in feinem Land was, eine d 


convoyrt worden. $i macht habe. Petrus Bertius lib. 2. rer, 
Des Jahrs 1648. ift bey den Generals|German. p. 417. ſetzet die Vogtey Cams 


Friedens- Tractaten geſchloſſen worden / berg unter die akaf fonder zweif⸗ 


daß Herrn Johann Albrechten, Graffenffels, wegen der Grafſchafft Dietz, daran 
zu Solms, der vierdte Theil dieſer Stadt Naſſau auch Theil hat. Es findet ſich in 
Butzbach (der vorher im Jahr 1623. vom Beſchreibung einer Reiſe, daß eine Meil 


Santer Ferdinanden dem Andern, Herrn Wegs von obgedachtem Eich , und zwo 


Landgraff Ludwigen zu Delen , Ober: von Limpurg an der Loͤhn, der Riedeſel von 


laffen worden,) ſambt vier angraͤntzen⸗Camberg, oder Camburg, Stammhauß 


‚eh Dorffſchafften, eingeraumbt werden liege. Camberg hat in fic) ein Schloß, 


olle. ſambt etlichen unterſchiedlichen Adeliche 
Urn dieſe Stadt ift ein ) fruchtbares Den 
Ackerfeldt / hat auch etwas Weinwachs. 
Eine halbe Meil Wegs hiervon, bey dem | 
Dorf infer, ift zufehen das Schloß Grund feinen Namen. ` RR 
Philips⸗Eck, fo Ihr Fuͤrſtl. Gn. Herr | | 
Landgraff Philipps auffs zierlichſt gantz Cappel / 


mit dem Ertzbiſchoff unb Churfuͤrſten zu 


neu erbauet : Suvor haben aud) Geine ga Wald⸗Cappel, weyland ein luſtig 


Súrfil. Gnad. in dem Gebirg ein Berg O wohlerbautes Städtlein, unfern von 


Wohnungen. Iſt in etwas Gemeinſchafft 


Trier. Von dieſer hat der Camberger 


werd anrichten, und neue Weinberg pflan⸗ dem überaus hohen Berg 2:6000 M i 1 


egen Zeg Bergwerck iſt in ab, auch Meiſſener genandt wird, im Niedern 
uͤrſtenthum Heffen an der Wohra, fo in 


Was aber Seiner Fuͤrſtlichen Gnad. die Werra fillet, gelegen. Iſt Dreyher⸗ 


bochſeeligen angedenckens, rare und koſt⸗ riſch und ein Theil dem Herrn Landgrafen 
bare Inſtrumenta Mathematica anbe zu Heſſen⸗Caſſel; der ander den Boynen⸗ 


langt, ſeyn ſolche von derfelben , noch beyſburgern, und der dritte den Hundelshau⸗ 


dero Lebzeiten, der Univerſitaͤt Marpurg fern, zuſtaͤndig. Jeder Theil hat feine beſon⸗ 


verehret worden; fo aber / bey naͤchſter jhrerfdere Mannſchafft und Beambten , doch 


Verſetzung, von dannen, auff Gieſſen der Landsfuͤrſt die hohe Obrigkeit. Es hat 


kommen ſeyn. dieſes Staͤdtlein, wegen der Creutzweiſe 


dardurch gehenden Landſtraſſen, gute 


Camberg. Nahrung, und reiche vornehme Handels⸗ 
leuthe gehabt aber im Jahr 1637. iſt es 


J Bua Statt an den Grentzen der gang und gor eingeäfthert worden. In, 


D. Graffſchafft Dietz, Cfo in fih ein und an dem beſagten Berge , hat es Oe 


Schloß“ fampt etlichen ۶7۶٤۶ hols, auch viel und mancherley vorneh⸗ | 


Adelichen Wohnungen, hat, und etwas in me, und zum Theil unbekandte Simplicia 


Gemeinſchafft mit Chur Trier درا‎ in der und Kraͤuter, W. affer, Wende Stein 


Gegend umb Gnadenthal, Burg Schwal kohlen, Metallen und dann ben 016080 


bad), Limbach, Idſtein, und Eich gelegen. 5 
In der Limpurgiſchen Chronic, ſo Anno) deb pa Sher und Nene ce 


1619. auß Johann Friederich Fauſten von meter ` — 
Aſchaffenburg geſchriebener Bibliothec zue ah Borchen . 


Heydelberg herauß kommen / ſtehet am 14. 


Blat / daß Graff Gerhard von Dietz / ein Caſſel. 


ſchoͤner Ritter von aller ſeiner Gewalt, Di ift die Hauptſtadt des Niedern Fürs 


und darzu ein ſchoͤn Weib, als fie in allen enthums Defien, und eine Fuͤrſtliche 


Teutſchen Landen was , Herrn Reinharts Landgraͤfliche Reſidentz und Landes” ge 
& ui SE gierung / 
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gerung der hoͤchſte Schmuck und Zierde gantz herrlich begraben, wie e 


` Kë und bene denacharem lden. r 
pof Landes, fo wol der vornehmen Kauff⸗ berer in letvit. Kgypt. ſchreibet. Herna 

e als der ſchoͤnen Fuͤrſtlchen die Otter SFR eh oie we Aen 
Palaſten, und ſonſten Burgerlichen Woh⸗ 1326. abgebrochen / wieder er bauet und ete 
nungen halber. Theils nennen Sie Calta- weitert hat. Es hangit Satin ein e Reutet⸗ 


- Jam, Caftellam, und Caftellas, und füh⸗ Fahn, mit einem angemahlten Roß, wegen 


` frenicus vermeynet, Caſſel fepe deß Pto- 
j lemæi Stereontium. Aber Philippus laffen; Die gefangene Heſſen damit zu bin⸗ 


ret ſolchen Namen Dilichius von den Ca- des Siegs im Jahr 1478. von den Eimbe⸗ 
fuariis, einem alten Bold her. Francifcus ckiſchen Bürgern 2 die aus der 
Stadt einen Wagen mit Stricken holen 


Cluveris, und Petrus Bertlus, beweiſen, den, die aber ſelbſten damit gebunden in 
daß ſie vor Zeiten Caſtellum Cattorum Heſſen geführt wor fit. 9 8 bat b ۸ 
geheiſſen. Anno 1008. ift ein Meyerhoff dieſem auch etliche Clöſter allhie gehabt, an 


bey einem zerfallenen Caſtell geweſen, bat» deren ftatt eine Súrften Schul, das Colle- 


nach erſt Anno 1143. das Cloſter Weiſ⸗ gium Adelphicum genandt aufgerichtet 


ſenſtein vorm Habichs⸗Walde gebauet, und darinnen , neben den Kuͤnſten und 
und Anno 1152. von Heinrich Raſpen die Sprachen, auch allerhand Adeliche Exer- 


Narr Kirche zu Caſſel aus Annenberger eitia zu erlernen, von Landgraf Moritzen 
Hofer vergeben worden. „Und at bama- angeordnet warben, 2. Untee den wel 


en auch zugleich bemelter Rafpo das alte lichen Gebduen ift inſonderheit das 
۱ Caſtel erneuert / und die Statt zu bauen ſehnliche Fuͤrſtliche Sau A welchen 


angefangen, darüber dann Wolffsanger, Herren Landgrafens Wilhelmen, fo An- 

ſo ſetzo nechſt darbey ligt, und ſelbiger Zeit a0 1637. zu Lier in Oſt⸗Frießland/ den 21 
dein Statt geweſen, in Abnehmen kommen, Septembr. ſtyl. vet. geſtörben / hinderlafs 
unnd letztlich durch groſſen Brandſchaden fene Frau Wittib, Frau Amelia Eliſa⸗ 


gar in ein Dorff verkehret worden. Es ligt betha, Herrn Graff Philips Ludwigen von 


pe neben der Schiffreichen Fulda, fo neben 


dieſe Statt in einer luſtigen Awe, und hat, Së Muͤntzenberg, Frau Tochte 
| off gehalten. Andere Furftliche Per H 


dem Schloß, und durch die Statt Taufft,| haben anderwerts, und zwar Herr Lande 


auch noch andere kleine Waſſer, als die Graff Herman, fo auch verheyräthet, und 
% Deu Cfo durch die ۷ der Statt der fonften zu Rotenburg fein 0+0 en 
°F rinnet) den Ana Fluß (der zwiſchen den lus Sitz hat, in dem Naſſauer Hoff daſelbſt jhe 
ſtigenZaͤrten und Wieſen lauft) die Wahl⸗ re Wohnungen; In ſolchem Schloß find 


bach, und Soffa. Anno 1523 hat erſtlich wol zu ſehen die Inftrumenta Mathema- 
Land⸗Graff Philips umb das Schloß und tica, fo Herr anb Graff Wilhelm ger 
Anno 26. umb die Statt, einen Wall fhe | braucht, darzu er einen eygenen Mathe- 


ren laſſen. Und obwolen er hernach vom maticum Chrift. Rothman, und drey Ger 7 
Klyſer Carolo V. gefänglich angenome ſellen gehalten. Inſonderheit aber ſeynd 
men, die Veſtung allhie von den Spani⸗ abgebildet viel ۴ Perſonen in 
ſchen zu nicht gemacht, das Geſchuͤtz und dem Guͤldenen Saal, in welchem auch der 
Munition nach Franckfurt, und ferners ſolennis und denckwuͤrdige Actus yore 


den Rhein hinab geführt worden: So ift gangen, indem Land⸗Graff Wilhelm, und 


doch die Statt, nach feiner, def Landgraf, Landt⸗Graff Georg, Beyde regirende Fürs 


fens, Erledigung, von hme ſonderlich ften zu Heffen, den Barden e 


| ‘von feinem Herrn Sohn Land Graff Wil geſchworen. Es werden auffer dem Schloß 


helmen, wieder mit Wallen, und Vollmer | aud) die febr ſchöne Garten, das Luſthauß,, 


en, guter maſſen, und folgends noch mebi die Schlobbräcke Ano 1593 erbaut. Der 


۳ X 
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Kirchen obgedachter Landgraff Philips vorm Anneberge, das Viehhauß 


: k ters, verſehen worden. Es ſeyn allhie vot» Marſtall die Rennehahn: Iten die Wag, 
nemblich zu beſichtigen 1. von Kirchen, der das Kauffhauß, die ſteinerne Bruck über 


Thumb zu S. Martin auff der Freyheit, die Fulda, fo Anno 15 12. außgebauet wore 
welcher Anno 1364. zu ah angefangen | den, die Neuftätter Mühle mit zwoͤl 
worden ift: Bnd ligt in folder Stiffts Gängen, das Schlachthauß, iw E 
un 
Brucke 


„Beſchreibung bet fürnehmſten Ort 


S e je der, Narrenburg v. Cangley Waſſer gut ſeyn zu den Kranckheiten deß 


‚Renthof, Zeug⸗Frucht⸗Brau⸗und Salt Haupts, für die Melancholy, hinfallende 
hatig das Theatrum, oder Comeedien- Sucht, Cathare Zahnſchmertzen, Seiten; 
quis befichtiget ; ſo theils von Lands ſtechen wider bie Colic, Wiirme, Nieren 
Graff Wilhelmen / theils von feinem Her⸗ wehe, Gliederſucht, und andere Kranckhei⸗ 
ren Sohn, Landgraff Morigen , erbauet|ten, auch das Gehör wieder bringen. Gy 
worden. Die Statt iſt bey dieſen Kriegs⸗ liche Blinde follen zween Tag das Waſſer 
Zeiten noch beffer fortificirt worden; auchſgetruncken, die Augen, Augenlieder und die 
bißhero mit einiger Belagerung unange⸗Stirnen damit gewaſchen, und dardurch 
fochten geblieben, Vor Jahren / in Aunis| das Geſicht wieder bekommen haben. Seit, 
1382. 83. und 1400, hat ſie drey Belage⸗ hero deme wir die zweyte Edition dieſer 
kungen außgeſtanden und ſich erhalten. Topographiæ herauß zu geben und zu 
Anno 1342. ift die Fulda fo hoch angelauf⸗ publiciren im werck begriffen waren, ift uns 
fen, daß fie in der Neuſtätter Kirch auff nachfolgende Beſchreibung der Statt 
den hohen Altar geſtiegen. Wie auch An⸗Caſſel zur hand kommen, welche wir dem 
10. 1643. im Januario, das Waffer alfo guͤnſtigen Leſer auch communiciren wol 

Unverſehens und ſchnell angeloffen fom ۰ | dl, 

men, daß man die Fuͤrſten⸗Perſonen fo ge| Caffel ift bie vornembſte ۸ 
gen dem Waſſer herunder, im Naſſauer⸗ſidentz, Veſtung, Hauptſtatt, unb Ampt, 
Hof gewohnet, mit Geruͤſten, zu den Fen⸗ im gangen Fuͤrſtenthumb Heſſen, in ei⸗ 
ſtern herquß/ hat erretten muͤſſen. Und ob nem fehe weiten in die Runde lauffenden 


woln es An. 1592. bif Orths auch cin groſ⸗ Thal, zu beyden ſeyten def Schiffreichen 


Ke Ee geben, ift es doch in der Statt Strohms Fulda gelegen. Das Schloß 
CH dißmals umb 3. Werckſchuhe, undlift gantz von Steinen viereckt, wiewol 
4. Zoll, höher geſtanden, davon nach Ab⸗langlecht, ſehr hoch auffgefuͤhrt, und gantz 
ſchieſſung des Waſſers, viel Haͤuſer und mit Schiffern gedeckt, liegt ſonſt abwarts 
auch der Wall Schaden gelitten, wie in deß Strohms zur linden , an einem Hiv 
dem tomo 4. Theatri Europæi fol. 97 1. a. gel, und hat gegen dem Wafer Gud Or 
ſtehet. Im Jahr 1521. wurdenzo8. Wohn: ften, Werts einen ſolchen ſchoͤnen Pros 
haͤuſer durch Verwahrloſung in die Aſche ſpect, als weit und breyt bey keinem Fuͤrſt⸗ 
gelegt. Auff der H. Drey Konig Tag iſt lichen Haufe zu finden; Mord. Oft und 


allhie ein ſtattlicher Jahrmarckt, ſonderlich Nord⸗Weſtwerts, gehet das Geſicht in die 


mit Pferden, fo auch auß Frießland dahin Statt, gegen andere ſchoͤne Fuͤrſtliche Gee 
gebracht werden, Stockfiſchen , und der⸗ i 
gleichen. Der Wollhandel iff der Orth gegen Sudweſt laufft gegen die ۶ 


ſehr beruͤhmt, wie man dann auch febr viel bahn, und auff die Veſtung. Inwendig iſt 
Schaafe auff den hierzu bequemen Wies es von ſehr ftattlichen treflichen Gebaͤuen, 


fen weydet, wie Bercius lib. 3. rer. Germ. Saͤlen und Gemaͤchern / ꝛc. wie auch ei 
pag. 495. hievon zu leſen; und es auch Cainer fehe ſchoͤnen , hochgewoͤlbten / in die 
ſpar Enß in deliciis apodemicis per Ger- dritte Wanderung lauffenden Capellen, 
maniam p. 217. feq. beftättiget ; alfo gar, fo gantz über und úber mit Sprüchen der 
daß auch die Engellánder, fo fonften ſtatt Heil. Schrifft beſchrieben, hat auch eine 
liche Woll haben, von hier ihre Woll ge⸗groſſe und herrliche Orgel, und daneben 
holet haben, wie deffen Stephan. Ritter 4. uͤber einander 2. feine Gemaͤcher / darin⸗ 
Colmog. metric. pag. 428. gedencket. Es] nen die Fuͤrſtliche Perſonen ihren Stand 
wird ſonderlich der Bronne gelobt, welcher haben. Die vornehmſte Säle ſeynd der 
Anno 1609. bey dem Dorff Nortzhauſen, 1 der Roteſtein und Kuchen⸗Saal, 
oder Northuſen/ nicht weit von Caſſel, wi⸗davon der erſte ziemlicher Lange, und 
derumb entſprungen, welcher in ſeiner gantz von Steinen gewoͤlbt, in der andern 
Wuͤrckung fee wunderſamb befunden Wanderung, und wird daher der guͤldene 
worden, und in ſelbigem Jahr, zu Caſſel / genannt, weil er mit vielem ausgehauenen 
eine Schrifft Darvon, durch die Hof⸗NMe- Laubwerck , fo alle 6:7 gezieret iſt. 
dicos, herauß kommen. Es ſolle dieſes Hierin findet man in Lebensgroͤſſe ir alte 


y^ 


baue, und Plage, und das vierdte Außſehen 
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hoch, und mit ftattlicben Gemälden, und 


umher an allen Orthen bekleidet, Darin 


mahlinen, 
So ſiehet man auch allenthalben im Saal, 


mentern gebauet iſt, und daher den Na⸗ 


Säule, wie faſt die wenigſte Gemaͤcher 


werden, das Schloß, nach allen ſeinen 


in Heſſen und andern 


benachbarten Lande. 33 


and Grafen zu Heſſen, don Land Graff unter die 3. Wanderung / an 3. ſeyten ums 
E Magnanimo an, mit ihren Ge⸗ geben, da an jeder ſeyten ein groß ſteinern 


zu beyden ſeyten, künſtlich in Rundell ift, auf welchem jederm man ein 


Stein gehauenen Bildern nach dem geben. fhón Luſtgaͤrtlein findet, auf der vierten 


feyten aber, 


Sudweſtenwerts, ligt eine 


in den Fenſterbogen aller ſolcher in voriger hohe erdene Paſtey, gegen der Rennbahn 
Zeit gelebter Römiſcher Kepſer, Könige fo der dritten Wan GA gleich laufft⸗ 
Churamd Reichs⸗Fürſten, auch anderer Underhalb Derfeíben, am Sudeck, ligt in, 
ausländiſcher Potentaten Ebenbildnuß oder an der Fulda, ein groß ſteinern Ge⸗ 


Der ander 
i: kuͤnſtlichen von koͤſtlichem 6 


Seal ift auch mit einer ban, darinnen das Schlacht⸗Back⸗Brau⸗ 


und Binderhauß, auch noch viel andere 


gemachter Decken gezieret, auch von groß vorraths Gewoͤlbe ſeynd. Bey die ſem ge» 


fer Hobe , Brepte und Lange, und in der het aus dem Caſt 


tU eine hoͤltzerne gedeckte, 


dhe an der Wand umher des Fürſtlich doch gantz auf keinem Joch, oder Pfeiler, 


auſes Heffen Stam und Geſchlecht⸗ 


Regiſtet abgemahlet, und darunter eines cke, genannt, und davor 
3 und Regiment, artig beſchrie⸗ Ate h 


ben. Der Küchen Saal, fo über der Ku: 
chen, und andern darzu gehörigen 00+ 


men hat, iſt auch ſehr hoch, liecht, und 
KK und hat dieſer 3. Salen keiner keine 


im gantzen Schloß, deren doch ſehr viel, 
und dieſelbe mehrentheils febr weit, liecht ,| 


Taffelwerck, ober Tappeten, verſehen 
fen; und ift, unter andern, eines in der 
dritten Wanderung am Weſt⸗Eck von 


gangen Alabaſter, oben, unden, und rings 


nen auch ein groſſer, runder, gantz Alaba⸗ 
ſterner Tiſch iff. Und wurde viel zu lang 


vornehmen Eigenſchafften zu beſchreiben; 


ſtehende lange Brucken,, die Narrenbru⸗ 
ein ſteinern Re⸗ 
mit gehoͤriger Bruſtwehr, daraus 
man vollents in einen ſehr groſſen herrli⸗ 
chen Luſtgarten kompt, welcher voller 
ſchoͤner Gewaͤchs, Baumfrüchten, Huͤt⸗ 
ten, Gängen, und febr artigen Springs 
brunnen, und Waſſerkuͤnſten ift, darinn 
auch ein abſonderliches Hauß, ſo man 
Jaͤhrlich zu gewiſſer Zeit, ablegen, und 
wieder aufbauen kan, darinnen die men⸗ 
ge ſtattlicher traghaffter Feigen, Pome⸗ 
rantzen, Citronen, und Granat, auch Lore’ 
beerbaͤume, gefunden worden. Und ligen 
um den Garten her ſehr ſtattliche Fiſch⸗ 
Teiche, und auf der einen ſeiten ein ſehr 
ſtattliches hohes Luſthaß, mit vier, aus 
dem grund, zum Dach hinaus lauffenden 
runden Erckern. Rings ums hauß her 
gehen ſchoͤne ſteinerne Altanen, und Gals 
lerlen. Inwendig iſt ein Saal ſo groß, 


deſſen groͤſter ter hat aber in der ſchoͤnen als das gange Haug tft , mit den Erckern, 


Ordnung der Gemaͤcher, und deren unten über und über zierlich gemahlet; auch ein 
in der unterſten gewoͤlbten Wanderung, ſchoͤner Spring + oder Syritzbrunne, fo 
in allen zur Hoſſhaltung gehörigen be, das Waſſer bis an die Buͤnen hinauff 
quemlichkeiten, beruhet; darzwiſchen es wirfft. Uber demſelben hat es under⸗ 
auch noch 2۰ {chine geſunde Gai hat. Das ſchtedene Gemaͤcher, dar innen man Fruͤh⸗ 
ander eyn die Kuchen, Backhauß, Apo⸗ lings und Sommerszeit, zur Ergetzung, 
thect, und allerhand Silber⸗Gewant, vor wohnen kan. Underm Saal ift eine ſchoͤ⸗ 
raths, und zur Kellerey gehörige Gewoͤlbe, ne Badſtuben mit Zinn bekleidet, darin⸗ 
und Behaltnuffen , darunter rings mus nen auch ſonderbare ſehr artige Spritz 
Schloß herum (Hone weite Keller. Oben wercke zu finden. Auf der andern fenter 
am Dft: und Sudeck, hat es ſehr ſchoͤne, des Gartens ligt ein ſtattliches Vorwerck, 


luſtige Altanen, und Oblervatoria, wie und Meyerey, und hinter derſelben em grofe 


auch etzliche Altanen und Schwingboͤgen fes, weites, gantz ebenes, fruchtbares Feld, 
inwendig über einander, recht im Geſich⸗ beynahe einer halben Meylen umfangen, - 
te, wann man zum Tor hinein kommet. und zu dieſer Meyerey gehörig, alles mit 
DIE Schloß ligt in einer abſonderlichen einander wie auch der Luſtgarke, tft rings 
Fortification , mit einem hohen Wall, bis herum, gleich einer xk mit der Fulda 
1 wie 


34 Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 0 
umbfloffen, daß man mit groſſen Schiffen ein fein weiter Platz, init einer feine 
berum patzlren fahren kan. Oben am eno Sparziergangs Lauben. Nicht weit Hie, 
de, da ſich der Strohm thetlet, ligt ein thr von, auch gegen dem Schloß über, an der 
luſtiger, und nutzbarer Antenfang. Und Bruder Kirchen, ligt das Collegium A, 
dieſes Feld, fo die Aue genennet wird, ift delphicum , und daran die Gütfij 
an beyden ſeyten, gegen dem Waſſer, mit Cantzley, und Rent⸗Kammniers 85:800 
herrlichen Obſtbaͤumen umpflantzet, und und dahmſee ein luſtiges Gaͤrtlein an ber 
da der Strohm wieder zuſammen fleuſt, Fulda, welches alles gantz ſteiuer ne hohe, 
welches recht gegen dem Schloß gedhie und folde Gebaͤu cb, daß ein 80 
het, aus welchein man die gange Synfel ü« mit Reputation ariman wohnen kan, 
berſehen kan, ligt, auſſerhalb vorgebach⸗ Deßgleichen das Annaberger Cloſter, daß; 
tem ſteinern Revelin, und Narrenbrucken, innen dabevor der alten Fuͤrſten zu Heffen 
ein Schügenhauß, darinnen man fi) Begraͤbnuß geweſen, iſt auch ein febr tot 
Sommers zeit, mit dem Armbruſt exer⸗ bares hohes ſteinernes Gebaͤn, tnmen 
cdit, und ein groß Gelt verzehret wird. init einem ی‎ obiil Hoffe, 008% 
Und in Summa, es faͤhlet dieſem Schloß, ber, weilen allbereit Fuͤrſtliche Palaͤſt ga 
an allerhand guten Gelegenheiten, und nug, durch und durch, mit ſtattlichen Bo, 
Beluſtigung ſchier nichts. Die Statt wird den, gebauet, und zum Provianthaule vers 
durch den Fuldaſtrohm in 2. Theil gethei⸗ ordnet. Nicht weit davon, und gegen über, 
let, und eines die Alte, das ander die Nen: ſtehet das Zeughauß, fo viel hundert 
ſtatt genennet, darzwiſchen eine ſchoͤne Schuh lang, und über 7o. oder 80. Schuß 
weite bebe ſteinerne Brucken, mit vier hoch, gantz von Steinen auffgefuͤhret iſt, 
Schwingboͤgen, liget: Die Alte Statt iſt da in der underſten Wanderung uͤber hun⸗ 
die vornemſte, ligt auf der ſeyten des dert Metalline Stuck, Geſchuͤtz und 
Schloſſes, zwiſchen der Trauſel, und Feuer Moͤrſer, und darunter halbe, gan f 
Ahnaflutz, an einem Berge, etwas thal: tze und Doppelte Carthaunen, und eld | 
bängig., Dod in einem halben Zirckel ziem⸗ſchlangen ſtehen, darüber ein Boden, auf | 
lich weit umfangen, und mit fbr hohen weldyem ein gewaltig ſtattlicher Vorrath 
ſtarcken Wallen, und feche fürtrefflichen an Harniſchen, Mußqueten, und allerhand 
erdenen, inwendig aber überaus kuͤnſtlich Ruͤſtungen und Gewoͤhren, ift. Auf denn 
gewoͤlbten Bollwercken, und auswendig übrigen Baden, deren etliche uͤbereinander, 
mit vielen Schantzen, und Aus wercken und fo lang, als das gantze Hauß ſeyn, 
umgeben. Und hat dieſe Veſtung an ligt alles voller Getraid, und Vorraths 
ſtarcken Gebaͤuen, hohen, und dicken Früchten. Und dieſes Zeughauß, wie 
Wällen, und tiefen Gräben wenig ihres auch den Marſtall, Canßley, und andere 
gleichen; wie dann die Haup befeſtigung Fücſtliche Gebin mehr, hat Land» Graff 
um die alte Statt allein auf die vierzehen Wilhelm der Vierdte, und Weiſe, zuge: 
Tonnen Goldes auff zuführen gekoſtet hat. nannt, im Jahr 1573. erbauet. Ferners 
De Statt an ihr felbften tft allenthalben iff das Orconium , oder Comoͤdi Hauf, 
febr Dichte gebauet, und voller fehöner bos fo ſehr hoch von Steinen, inwendig gleich 
her, theils mit Steinen, theils mit Holtz einem in die runde gebauten Schauſpiel⸗ 
erdauter Hauſer, und überaus Fan و داد‎ ohne Saul, oder Pfeiler, auffge⸗ 
reich. Unter andern viel vornehmen ftatte führt, das aber nunmehr, in dem Krieger | 
lichen Gebauen , tft erſtlich der Matftall, weſen, eines theils zur Soldaten Kirche, 
fo gleich einer Fuͤrſtlichen 6. gantz das ander aber zum Gleßhauß gebraucht 
von ſteinen viereckt zugebauet , und hat ets worden. Nicht weit davon ift ein ſehr artt⸗ 
ne Durchfahrt, darinnen nicht allem viel ges raͤumliches von Stein auffgemauertes 
lange hohe gewoͤlbte Pferdſtälle, ſondern Ballhauß, und daben eine febr groſſe und 
darüber auch ſtattliche Säle, Gemächer, wette Rennbahn, mit einem von Bletkern 
und Böden, in welchen eine vortreffliche artig auff gebanteim halb runden Judicir⸗ 
- Kank Kammer, Erfindungs⸗Kammer, oder Richter Spruchs hauß. 6 
und Ruͤſt⸗Kammer, zu ſehen. Ligt recht der Statt, ligt noch ein Fuͤrſtlich faſt vier⸗ 
gegen dem Schloß über, And darzwiſchen ecktes zugebautes, doch nicht gantz mr 
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in Heſſen und den benachbarten Landen. 35 


ges Haug, der Naſſauiſche Hoff genannt, fo alle im Fall der Noth wol zu gebrauchen 


worlünen die Fürstliche Herrſchafft, Ro⸗ ſeynzauch bat es in der Stadt, n allen Gale 


tendergiſcher inte, ihre Reſidentz eine Zeit ſen, einen durchflieſſenden Bach, und dar⸗ 


-erogtbabt fehe luftig an der Fulda, an dem neben a. ſchoͤne Teiche, deren man (id) in 


4 Orth, wo die 601 


۰ nothdürfftigen 01 versehen. Hof haltung vornehmer Ve 


ausgeladen werden, Feuers⸗Morh fet wol gebrauchen: kan. 
gelegen, und iſt mit ziemlichen Saͤlen A Und ift dieſe Se: weg 3 bir 1 ^ lchen 


ung, des 


Gleich zu allernächſt darbey tft noch ein Paſſes, und Handels, m: pllerband 


| [0 Groͤſſe dem Schloß zu Eſch⸗ ٤: feb bm", smo wol bes 


wege (aft gleich,fo das Saltzhauß genaunt, Das Ampt, fo bicher gehört, ift fines 
لا ا‎ Proviant verordnet. An Kirch⸗ welten Umkreiß halber, let رن‎ A tlet» 


` Qbàuent(t , neben borgebacbfer Bruder⸗ nen Graffſchafft, als einem Ampte, zu vers 
Kirchen, ſonderlich die groſſe Stiffts⸗oder gleichen. Greutzet mit einem Orth ah das 


reyheits⸗Kirche zu S. Martin, welche Fuͤrſtenthumb Braunſchwelg, ſonſten aber 
ehr hoch, weit, und licht iſt, barínnen eine ift es in 5. Theil getbeilet , und hide allein 


überaus groffe ſchoͤne herrliche Orgel, und mit einem febr ſtarcken Fruchtwachs, und 


gegen über im Chor 2. hohe treffliche von ſchoͤnen weiten Feldern, zu beyden Seiten 
Marmor, und Alabaſter, auffgemauerte Def Fuldaſtrohms, fonbern auch an den 
Fürſtliche Epitaphien, worb:y nunmehr Grentzen herumb mit ſtattlichen groſſen 
don hundert Jahren her, die Fuͤrſtliche Waͤldern, und Wild fuhren (darunder fon; 
Begraͤbnuß zu finden, und hat auch noch derlich der Kauffunger Wald, der Soer⸗ 


neulich Landgraf Wilhelm der Fuͤnffte forſt, und Habichs wald, ſeyn, Jauch hin und 


~ 


des Nahmens , eine ſtattliche vor die wider mit groffen ſtattlichen Teichen, und 
Nachkommen bauen laſſen. In dieſer Fiſch⸗Waſſern, verfeben ; und alfo bey Dies 
Stadt liegt auch der reiche Spital zu St. fer Fuͤrſtlichen Hoſſhaltung, und Ampt, 
Elifabethen ; fo von dieſer hochgeprieſe⸗ alle noͤthige, und erforderte Stuck zu fins 
nen Fürſtin geſtifftet worden. Ste, die ges ben. In ermeltem Kauffunger Walde, ent⸗ 
meine Stadt, hat auch ſonſt feine vor» fpringt das ſtarcke Forellen⸗Waſſer, die 
nehme Gebaͤn, als das Rath⸗Kauff⸗ und Nleſta, fo fic) unterhalb Caſſel zu Sans 
Hochzetthauß. Ferners die Neuſtadt bes berébaufei in die Fulda ergeuft, neben wels 
langende, tft ſelbige von keiner fonderlichen chem, auff einem Berge, das alte Haug 


Grofe, aber von Natur febr veſt, und gantz der Herren von Senſenſtein gelegen, und 
en gelegen, init einem ſtarcken Wall und gegen über, auff Braunſchwelgiſcher Get: 


breiten Waſſergraben, umfangen. Hat ken, das Hauß Sichelnſtein. Auff der ano 
ihre abſonderliche Pfarꝛkirchen. Nicht dern Seiten ligt das groffe Dorff, und Clo⸗ 


weit davon ſtehet das Jaͤgerhauß, fo auch fter Obern⸗Kauffungen, davon der Wald 


ein feines anſehnliches, und mehrentheils den Nahmen hat. 


d 


gantz ind geviert zugebautes ſtelnernes Es feyn bítbep ſonderbare Dorffſchaff⸗ 
ed ift 1 reid We die vortrefliche ten, doch alle im Caſſeliſchen Besivct geles 
kunſtreiche Mühle von 6. Mahlgaͤngen, gen; und (ft darunder iuſonderheit der Dors 
und noch andere Schleiff⸗Polier⸗Würtz fehme Fleck Helfa, an der offa , welcher 
Schlag⸗Schneid⸗Bobr⸗und andere Müh⸗ Fluß bey dem Städtlein Lichtenau ent» 
len, wie auch ein Schmeltzwerck , fol pringet, fenere auff Helfa, Kaufungen, 
gen, fo alles nur durch fünff Wale Rd und vollents nahe unterhalb Caſſel in die 
er getrteben wird. Gegen über in Der Alo | Fulda fleuſt. Bey dem Dorf Kauffungen 


ten Stadt, bey dem Annaberger⸗Cloſter, bat es ein Alaunbergwerck, wie auch as 


liegt auch noch eine ſtattliche Mühle von gleichen beym Dorff Groß Almeroda, 

ſechs deis dabey eine febr kunſtreiche am Hirſchberge, alda man auch Steins 

Schleuſſe, wodurch die ſchweren groſſen kohlen findet. Hart vor Caſſel, vor 

Laſtſchiffe auf⸗ und abfahren müffen. Studi oer Neuſtadt, ligt eine ſehr oft: weite 

hat es hierbey eine ſchoͤne Roßmühle, von platte Wende, der Forſt genannt, weil es 

4. Gängen, und noch viel Handmuͤhlen, zuvor ein Wald Ten: aber, wegen Er 
e : ` x 2 


der 


36 Beſchreibung der vornembſten Orth ! 

der Veſtung ſchaͤdlich, und etwan darinn Leuthen gethan hat. In dieſer Geg 
Verraͤhterey geſpielet worden, verflöret zwiſchen dem Habichs Wald, und Lan, : 
worden ift- Um dieſe ebene ligen etzliche genberg, ligt auf einem hohen ſpitzigen 
Doͤrffer, darunder eines die Waldau ges Berge, das alte verwuͤſtete Schloß die 
nannt, allda man noch Gemaͤur von et Schauenburg genant. Wer deffen On, 
nem alten Raubſchloß, mit einem ziemli⸗ wohner geweſen, weiß man etgentii 


chen Waſſergraben umgeben, 11:841. Uff nicht. Im übrigen hat dieſes d affi 


fnis. 


als die Ahna, Truſell, Bauna, und die 


bichs Wald, auf der hoͤhe ziemlich raum⸗ 


der andern fepten der Statt, vorm Ha: Ampt, vor allen andern, feine stattliche 
bichswalde, ligt das ſchoͤne, luftige Schloß Gelegenheiten, und Fiſchwaſſer, fonder, 
Weiſſenſtein/ auf einem Hügel. Oben lich einen ſehr groſſen Teich, bey dem 
auf ermeltem Habichs Walde (welcher Dorff Muͤnchhoff, oder Hohen Kirchen, 
eine febr ſtattliche Wildfuhr, wle auch der welcher etliche hundert Acker in ſich beit, 
Soöͤerforſt ift, alfo, daß das Wildpreth und der allergroͤſſeſte im gangen Landet 
dauffenwelß, wol am hellen llechten Tage, feinen Ausfluß aber, unterhalb Caſſel, 
u naͤchſt am Haug Weiſſenſtein fid) ſehen nahe beym Dorff Simmershauſen, in 
aͤſſet,) ligt ein ſtattliches reiches Stein: die Fulda nimbt. Ko 


kohlen Bergwerck, der Statt, und Ves 


Gong Caffel febr nutzlich: und entfprins Sorbad), Corbachium. 
gen auf dieſem Walde, vier ſtarcke Flüſſe, Dy Haupt⸗Statt der Graffſchafft 
Waldeck, eine ſehr alte, und vorweilen 
Warme, deren die erſten zwey, und zwar mit beſonderen Regalien begabte Freyſtatt; 
die Ahna, unter, die Truſell aber ober, die aber, nachdeme ſie in Widerwillen mit 
und durch Caſſel, in die Fulda lauffen, Graff Heinrichen dem Eyſernen von 
die Bauna aber weit oberhalb nahe babep, Waldeck gerathen, von (me uͤbermaͤchti⸗ 
wo ſich die Eder mit der Fulda vermiſchet; get, und unter ſein Joch bezwungen wor⸗ 


und bann fo erfreet fid) die Warme nach den, fo tra Mergmonat Anno 1366. geſche? n 


der Dimel. Dieſer Wald, wie auch ber hen ift. Solche Statt ligt 6. Meyl von 
daran ſtoſſende fedr hohe, und gantz kahle Marpurg, 6. Caſſel, 6. von Lipp, und 


Berg, der Dórnberg genannt, fein auch 6. von Paderborn. Hat zwo Mauren, 


von den höchften im Lande: Und auf wegen der Neuen und Alten Statt. In der 
dieſem Doͤrnberg, ſo, wie auch der Ha⸗ Neuen iſt S. Nicolat Kirch, in der Alten 
aber S. Kiliani/ welchen die Statt in ihrem 
lich, hat Carolus Magnus ein Lager ge: Waapen fübret. Die beſte Nahrung der 
habt, deffen Anzeigungen man noch ſiehet. Burgerſchafft dieſes Orths ift das Biers 


Vor dieſem Berge liget auf einem Hügel brauen, welches, wie ingleichem das Sach⸗ 


ein febr hoher faft glatter Steinfelſen, wel⸗ ſenberger, und Wildunger, in hohem Werth 
cher oben eine weite, und tieſſe Hoͤle, gehalten, und hin und wieder 6+6 
gleich einem groſſen Keſſel, hat, welcher wird. Es hat ein wolbeſtelte Schul vor 


ſtaͤts voller Waſſer ift, und auch zuwei⸗ dem jetztgen Krieg allhie gehabt, in dem 


len Ant⸗Voͤgel fich darauff mercen 6 Franciſcaner Cloſter, ſo Graff Joſias und 
fen. Nicht weit davon ligt auch faſt ein Graff Wolradt zu einem Gymnafio con. 

ſolcher Felſen, auffın Farnsberge, da man lecrirt, und mit Einkommen reichlicher be⸗ 
wie in einen gewoͤlbten Keller hinein gebet, gabt haben. Welcher vorgeſtanden Laza- 
hernach aber ein gehlinges febr kieffes durch rus Schonerus, der erſte Rector, Rudol. 


den Felſen gehendes Loch, als ein Bruns Goclenius , fo hier gebohren, Bernh. Sali- - 
nen, ſich findet, und iff doch ein Werd gnacus, Gallus, Guil. Scribonius, Guil. 
der Natur. Nicht weit auch von dieſem Urfinus, fo alle in ihren Schriften befandt. 


Walde, bey dem Dorff Northauſen, ligt Es ligt bey Corbach auf einem hohen Wers | 
ein ſtattlicher Brunnen , welcher vor we: ge das Schloß Eiſenberg/ welches Graff 


nig Jahren noch ſehr im Ruff, und Brauch Joſias zu Waldeck mit ſchoͤnen Gebaͤuen 


geweſen, daß Er viel ſtattliche munder vermehret, und faſt von neuem auffgerich 

liche Curen, an Blinden, Lahmen „tet. Der Berg darauff das Schloß ۶ 

Stummen und dergleichen preſthafften iſt reich an Ertz, und hat man auch vor ne 
: ۱ p. a 
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in Heſſen und den benachbarten Landen. 47 
` pun Jahren Goldgcubcn daſelbſt gebauet: fen Stätte von den Römern zu deducts 
und ſchreibet Cafpar Ens in deliciis a- ren, fagen, Trajanus habe fie gebauet wider 
nodem. p. 2 12. daß ſolche noch nit gar ver⸗die Catten, und aufánglid) Troja idurg 
angen, ſondern man nicht weit von Cor: genannt, daraus hätten die Nach kom⸗ 
bach, in dem Sand Gold finde: und folle men Cronburg gemacht. Dazu ffe al- 
A 8٤ in dem Feur beſtaͤn⸗ legiren Marcellini XVII. Buch. Dieſer 
m diger, als das Boͤhmiſche bleiben, und faſt Meynung iſt Jac. Schopperus I. 1. Cho- 
deem Ungariſchen gleich ſeyn, Darvon der rogr. cap. 10. pag. 178. Es ward Cronberg 
"est verſtorbene alte Graff Wolradus et: von Trier, Pfaltz, und Heffen, zu den Zei⸗ 
che Winge und einen Mundbecher machen ten des Sickingiſchen Krieges, belägert , 
wien, Nahe am Schloß ſeyn die Gold: und erobert; dieweil Hartmuth von ۶ 
panier ein klein Dorff: Item die Gold; nenberg dem Frantzen von Sickingen bey⸗ 
múbl; der Berg if gantz voll Schacht, und geſtanden war, wie beym H. Th. Leodio, in 
findet man in den alten Regiſtern groffe In Beſchrelbung des beſagten Kriegs, zu leſen. 
raden daher Aus dem Sand, der am Tag Iſt aber durch einen Vertrag vom Hang 
licht, kan ein Mann in neun Tagen ein Heſſen, denen von Cronenberg Anno 1541. 
Quint rein gediegen Gold haben. Drey wider gegeben, auch hingegen von Cron⸗ 
9۱66600۱ Stundt davon ift Silber⸗Ertz, zu bergiſcher Selte unter anderm dem Fuͤrſt⸗ 
Aue Er zwo Stund davon, ſehr reich lichen Sauf Heffen verſprochen worden, 
Kupffer Ertz in Twiſten. | das Exercitium der Augſpurgiſchen Cons 
An. 1624. haben die Kaͤyſeriſchen Toͤr⸗feßlon alda ohngeaͤndert zu laſſen; von 
bach eingenommen, als die Ihrigen, ſo mit welchem befiehe I. C. Dieterichen in Nor. 
Wagen Pferden in der Statt ſich auffge⸗ ad Epiſt. Hart. Cronbergeri. Der hohe 
halten, die Thor mit Schmid haͤmern er⸗Berg, an welchem das Haug Falckenſtein, 
öffnet haben; wie der neue Meteranus, o: unb Cronenburg gelegen, wird der Feld⸗ 
der des alten Continuation , libr. 41. bes berg genant, auf welchem noch alte Mo- 
richtet. vorhero, des Jahrs 162 r. hat Land⸗ numenta zu fehen, fo aus der Heydenſchafft 
Graff Moritz zu Heſſen ⸗Caſſel, auch das herkommen follen. Im Jahr 13 89. gericth 
obbeſagte Haubthauſſe Eiſenberg einge: dleſe Statt in Streit mit denen von ۸ 
nommen. Anno 163 3. gieng der Keyſerliche furt, und gieng beyderſeits ein Treffen vor 
General von Boͤninghauſen, von Meſche⸗ im Thal vor Cronberg. Des Jahrs 1647. 
de, der Graffſchafft Waldeck zu, und erober⸗ den 25. Merken, war das Staͤttlein von 
te dieſe Stadt Coͤrbach, ruͤckte in Seſſen, den Heßiſchen, erſtigen. Anno 1649. tft, 
nahm fuͤr ſich das Quartier in Fritzlar, auf anhalten Herrn Hartmuth, und Jo⸗ 
kam ferner auf Franckenberg, wendete (id) hann Daniel von und zu Cronburg, deer 
darauf nach Amoͤneburg, fo Er einbekam. Cronberg, Gebrüder, vom Herrn Pfaltz⸗ 
Alls aber der Herr Landgraff Wilhelm zu graff Ludwig Phllipſen, zu Simmern, ac. 
` Bot wider ankommen, wendete fich ers als des 0ھ‎ 71 Craiſſes ۶ ۰ 
| melter von Böninghaufen wieder aufifbecibenden Fuͤrſten, E. E. 0 
Franckenberg, Arensberg, ꝛc. [Rath des H. Rom. Reichs Statt Frauck⸗ 


i ۳ furt, Die Commiſſion tragen d 
Cronberg oder Kronenburg. ben, die auf hren 906090 Ganerbe 


urt 

| den, die auf ihrem Adelichen Ganerben 

(53 fein wolerbautes Stättlein , ¿mol Haug, und Statt Cronburg, Zeitweren; 

Meylen von Franckfurt, unden an ei⸗ den Krieges, neuerlich eingeführte Melts 
nem hohen Gebürg , die Hoͤhe genannt, in gions⸗Enderung, wieder in den vorigen 
einer ſchoͤnen und frachibabren Gegend, ge⸗ Stande zu ſetzen; wie dann auch den 26. 
legen, u. mit doppelten Mauren umgeben. Hornung, den Jeſuitern, die gutwillige 
Oben an der ibe ligt das ſchoͤne Schloß, Raumung beyder Kirchen und Pfarrhaus 
mit einem febr ſtarcken und dicken Gemaͤur, ſes, auch die reſtitution aller Zugeboͤr, 
alfo, daß ihm der Name Cronberg nicht angezeigt, und ben 28. DIE vollnzogen, 
umſonſt gegeben worden zu ſeyn ſcheinet, auch die Augſpurgiſche Confeflion 
angeſehen die menge der Thuͤrn, 2¢. an den allhie wider eingefuhrt wors 
Mauren. Die ſich bemühen, der Teut⸗ | deniſt. 

j 5 : ۱ E 3 Darm⸗ 


38 Befdreibung der fürnehmſten Ort, 


ES Churfüuͤrſten, eingenommen, Herr Land⸗ 
Darmſtatt. Graff Ludwig der jüngere A Dine 
(«Gt die Hauptſtatt der Obern Graff- Gans unvermutheter Dinge darin über; 
لہ‎ Datt Gatenelenbogen , daſelbſt die fallen, auch neben Seiner Súrftl. Gnaden 
Graffen von Catzenelenbogen ein feftes zweytem Herrn Sohn gefaͤnglich wegge⸗ 
Schloß gehabt haben. Anno 1546, hat der Führt, ſolche That aber hernach von Koͤnig 
Graff von Beuren, mit dem Kaͤyſeriſchen Jacobo in Engeland des 7٦ 
Kriegsvolck, vor dieſer Stadt 2. Sturm Schweher⸗Vater ſelbſt, ab dato Grenwich 
verlohren, fie aber gleichwol unter dem den 17. Juni 1622, un acte de mauvaife 
sparlamenticren , oder Geſpraͤchhaltung | odeur (eine That von boͤſem Nachklang) 
vom übergeben, erfliegen, geplündert, und genant worden. Von dem Anno 1403. gll 7 
das Schloß big auff den Rumpff ausge hie gebaltenem Thurnier, und wie der 
brannt. Daß fich Die Burger zu Darmſtatt Fränck⸗und Heßlſche Adel feindfelig an - 
difmayté männlich und tapffer gewehret, einander gerathen, daß 17. Francken, und 
ift vom Graffen von Beuren, nad) dem 9. Heſſen, und zwar nicht die geringſte aus 
200191116 des Thuani, und anderer ihnen ot dem Adel, todt blieben, und dardurch die 
fentlich nachgeruͤhmt worden. Herr L. Thurnier⸗Geſetze am erſten geſchwaͤcht 
Georg, Serene Philipſens Sohn, hat das worden ſeyn, beſiehe Franc. Modium inPan. 
übrige am Schloß abgebrochen, und an|de&is Triumphalibus Tom. 2. lib. 1. fol. 
deſſen ftatt ein Fuͤrſtlich Schloß, und pop 102. Spangenberg in der Hennebergiſchen 
bey einen ſchoͤnen Luſtgarten, darin etlich (Chronic lib. 5. cap. 17. fol. 206. und Thras. 
Guder Weins, und viel herrliches Obſts, Lepram in des Herrn von Seinßheim Le, 
auch viel auslaͤndiſche Kräuter wachſen, bens⸗Beſchreibung lib. r. fol. 14.feqq. Muff - 
ugerſchtet: Darzu die Stadt mit ſchoͤnen dieſem Thurnter feynd zwantzig Graffen 
Be Gebaͤuen gezieret. Es haben auch und fiebenzehen Freyherren geweſen. 
Ihre Sirti. Gnaden dabenebens 2. ſchoͤne Etwa 2. Menlen von Darmbſtatt [teat das 
Haͤuſer, Kranchſtein, und Senßfeldt, ohn: neue Kloſter Hoff bem, welches eines aus 
gefebe eine halbe Deyl Wegs Darvon ges den vier hohen Hoſpitalen in Heffen, und 
legen, gebauet. Und ift hernach auch von mit ſchoͤnen Gebauen verſehen iſt, far die 
Herrn Land⸗Graff Ludwigen, und jetzigem Krancken. j | 
regierenden Herrn Land⸗Graff Georgen, Anno 1647. ward die Stadt Darmſtatt, 
wegen vieler Bequemlichkeiten , meiſten⸗ und ſonderlch das Schloß, von den Fran: 
theils allhie Hoff gehalten worden, auch ba: tzoſen, auff dilcretion eingenommen. Und 
ſelbſt beftándig eine Regierung geweſen; weil es an Gelt mangelte, ſo nahmen fie die 
Darbeneben auch zu Marpurg, als in der fuͤrnehmſte Beambte, und Inwohner, in 
Hauptſtatt des HbernFurftenthums Hef, Arreſt, und gefangen. 
ſen, von Sr. Fuͤrſtl. Gnaden eine Regie⸗ ; 
rungs⸗Cautzley gehalten worden; daſelſten Dietz. | 
auch, oder aber, wann es des Kriegs halber EG In Staͤdtlein, ſampt einem Schloß, fo 
efaͤhrlich im Sand ſtehet, zu Gicffen, mel O das Haupthauß dieſer 6 6. 
fee und auch anjt&o die Far fil Hoff- eiat gar luftig ander Lóbn. Hat innerhalb 
altung tft. u der Stadtkirchen zu Darm der Ringmauren zween Felſen, und auff de? | 
ſtadt ſeynd die Fuͤrſtl. Begraͤbnuſſen diefer ren jedem ein Schloß. Das nad) Suyden 
Soft, Linie zu beſichtigen; Und in der ift das Haupt: Schloß, und 6+ 
Stadt, (ſo in einer Ebne, an dem Odenwald ſidentz. In dem andern nach Norden iſt die 
gelegen andere ſchoͤne Sachen mehr: daran Relnerey. Anjetzo iſt es unterthan den Her⸗ 
naͤchſt das obgemelte Schloß lieget, um ren Graffen zu Naſſau, auff Dillenberg, 
welches ein tiefer Waſſergraben gehet;und daran es von Heffen durch einen Vertrag 
darin ein groffer und (hóner Saal, und kommen, wie oben, im Eingang, bey Ga» 
hinter ſolchem Schloß eine Mable iſt, fo tzeuelenbogen gemeldet worden tft. Das 
der Kunſt halben wol zu ſehen. Es iſt dieſe Stift Dietz ift bekandt. Und Cloſter Dier⸗ 
Stadt Anno 1622. von dem Graffen von ſtein, Cloſter Gnadenthal, welches ein 
Maußfeld, und Pfaltzgraff Frledrichen, Adeliches Jungfrauen ⸗Cloſter. Die m 
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in Heffen und den benachbarten Landen. 30 
und Crafter der Grafſchaſſt Dietz zoge ein doch ohne einige Monlmenten, nur daß cis 
4.1628. der Churfürſt zu Trier / und vers nes Rheingrafen Begraͤbnuß mit deſſen 
porte die geiſtliche Gefall weiter nicht fols Bildnuß und Monument darinn 04+ 
gen zu laſſen⸗Darauf ves folgenden Jahrs, werts im Chor ſtehet. Under der Statt ge» 


nachdem das Kayſerliche Religions⸗Kaiet gen Mittag , unter dem Schloß,, ligt der 


pen 6. Martit publicltt und ausgelaſſen, Hofgarten, welcher grog und weit, darin⸗ 
den 20. Aprilis, er fic) unterzog des Elo: nen unterſchledene Luft Haͤuſer, und Gano 
ters Thron, und aller derſelben Gefaͤll, ge, neben andern Sachen, zu ſehen. Es hat 
und ließ darinn und in dem gantzen Ampt diek Statt 2. Jahrmaͤrckt, den erſten, 
Wehrheim die Catholiſche Religion ein- Montags nach dem Sontag Judica den 
hren. Es kam aber 1632. wider das Elo; andern Montags vor Margarethen. Von 


fier Thron in vorigen alten Standt, und dieſem Ort hat das Dillenbergifch Land, 
. waren die Renten wieder zu Kirchen und darinn auch Herborn, und Haͤger, und icht 
Schulen angewendet. Anno 1656. den o. fern von Dillenberg die Herrſchafft Beyl⸗ 


Maij, wurden auch andere in der Graf ſtein, ligen) den Namen. Iſt zwar ein raum, 

ſchafft Dietz gelegene Stifft und Cloöſter liche Landſchafft; hat aber ein hohes Ger 

yon def Ertzhohen Thumbſtiſſts Trier bürg um fid) , und auf der einen Seyten 

Dechant und Capitul wider geben. den Weſterwald, und die Grafſchaſſt Wee 

illenb ſterburg. Grentzet ſonſten auch mit dem 

Igt ei 72 ips 8, oder (i Sat ano مر ی و و‎ 

63۸٦:0 gute Stund gangs, oder ein Gebiet, und dem Zärftenthum Heſſen an 

de ا‎ 9 fo weit P Der Loͤhn. $ ۳ 

von Herbon, bat den Nahmen von dem | 

Waſſer der Hille, Daran es auffder rechten Drendelbor g. 

$ nb, und dem Berg, auff welchen das | eft ein altes Staͤttlein in der Herrſchafft 

€ (106 oder die Burg 600 gele’ T Sconenberg, oder Schoͤnenberg, im 
t», uͤberkommen. Mag alſo beydes Dil⸗Nldern⸗Fuͤrſtenthum Heſſen, an ber Dyz 


| Lem und Dillenburg, geſchrieben wer: mal, uͤber die allbie eine huͤltzerne Brucke gez 


den. Das Schloß welches auff dem Berg, het, nahend Wilmersheim, Helmers hau⸗ 
fein groß weirlaͤuffig, anſehnlich Gebaͤu, fen, und Sababurg, bey dem Reinharks 
mit dicken, ſtarcken, hohen Maurn, und Walde gelegen, fo auch Trendelborch ges 
elnerſeits einem Wall, tiefen, breiten, auf ſchrieben wird, und ein Ampt hat. SE ano 
gefütterten gemauerten Graͤben, mit vielen faͤnglich Dreiderberch, und darnach ein 
underſchiedenen Thoren, und zum Ein: Zeitlang, diwei wann einer eln Todſchlag 
gang, an der Pforten, noch mit einem Auf: degangen, des Orthes der Todſchlaͤger vor 
fern Thor, gegen das petardiren, wie auch ſeinen Verfolgern, und Blutraͤchern, frey 
der Graben mit einer Pallyſaten rings um ¡und ſicher geweſen, Freyſtatt genandt wor» 
her umbgeben, und alfo zu einer Graͤfflich⸗ den. Kam folgends durch Kauff an Heilen; 


Naſſauiſchen Reſidentz wolbeveſtiget. Hat Hat es glelchwol Braunſchweig ein Zeik⸗ 


auch ein ſchoͤn auff etlich tauſend Mann lang inngehabt, auch der Biſchoff von Pas 


wolverſehenes Zeughauß, darian ein Kien⸗derborn eine Gerechtigkeit da prætendirt, 


backen von dem groſſen Wall⸗oder Bott lund ſolches eingenommen; Iſt aber Anno 


A 1 liget, welcher E tabe 
vu W d 


A — 


| gelegen, hat ein huͤpſch, zierlich ausgebaute 


Thal darunter, Weſt⸗Nord⸗ und Oft: 


an der See, in Holland, angeſtrandt, Heſſen wider mit Heereskrafft erobert wor⸗ 
EN ion: | ^ den. Es werden in der Drendelburgiſchen 
An. 1617. gehörte dieſe Reſidentz Her⸗Feldmarck, zwey grauſame Löcher gezei⸗ 
ren Wilhelm Ludwigen Grafen zu Mal: get, deren das gröſſeſt über 200. Schuhe 
fau Catzenelenbogen, geweſten Guberna⸗ Mai „ und infetnem at einen Raum, 
torn in Frißland, 2c. Die Statt, oder der gleich der Statt,begreifft. Hat die Form ef 
ft^ nes Trichters, alfo, daß man biß auf das 
Waſſer, welches niemahls gegruͤndet werde 
tónne, wiewol nicht ohn Gefahr, hinab ſtei⸗ 
Kirche, darin der Graffen Begraͤbnuß, gen kan. Dieſe Loͤcher ſind in einem i 
۱ amen 


waͤrts umb das Schloß beynahe, rings her 


40 ا‎ der vornembſten Orth ۰ 
famen Donnerwetter, und heſſtigen Regen, durchaus gewölbt, huͤpſch auffbauen lagen, ` 

Weiſe entſtanden, und Es faͤnget ſich allhie der Weſterwald Ma‏ آ1 :,أ] یی 
werden deßwegen die Wolckenbroſt genen ۱‏ 

net; wie Dilichius in der Heßiſchen Ebro: Embs. ^ 

nic ſchreibet. Das Schloß an fid ſelbſten E der Graſſſchafft Dick liget auch das 
iſt gering, and von gar ſchlechten Gebaͤuen; EL vortreffliche warme Bad zu mbs F 
hat aber einen ſtarcken, veſten, runden welches feiner دی و و‎ Kräffte und 
Thurn / und zimliche ſtarcke Mauren; ber» Güte halber bem Wißbade weit fuͤrgezo⸗ 
halben es auch zur Grentzveſtung ge gen wird. Doctor Marülius Weigeliys 
braucht wird:gegen der Statt ift es mit et hat im Jahr 1627, ein ausführliche Be, 
ner Zugbruͤcken über einen trockenen Gras schreibung deffelben zu Franckfurt, in den 
ben verwahret. Das Stättlein tft gar ge Druck geben, daraus wir folgendes hieher 
ring, und auf die ſchlechte Weſtphällſche haben bringen wollen. Lind zwar fo fater 
manier gebauct: underm Berg aber an der (oeren Capitel alſo: Embs das ſehr nutz 
Dlemoll, naͤchſt bey der Brucken , ligt ein bare und berühmte warme Bad (ff auf der 
wolerbautes ſtatliches Vorwerck. Das bie, Seiten des Weſterwalds, zwischen den 
her gehoͤriges Ampt belangend,fo fleuſt die Staͤttlein Naſſau, und Lanſtein (von je⸗ 
gedachte Diemoll mitten dardurch. Und ob derm ohngefehr ein Meyl wegs) hart auf 
es zwar fo weit nicht umfangen , oder von dem Waſſer oder Fluß, die ahn genennet ze. 
gar vielen Dorffſchafften, fo iſt es doch von und ohngefehr eine Ment wegs, oder rep 
Amlich ſtarcken Einkommen; ſonderlich Stunden gangs, von der Statt Coblentz, 
Frucht Gefaͤllenzund graͤntzet es jenfeit der und drep Stunden von Montabaur / einer 
Diemoll an das Stift Paderborn, und der Statt auf dem Weſterwald, gelegen, 
Spiegel Geblet ` diſſeits aber an den Rei: Sonſten tft es mit Walden, hohen Bere 
charts Walde. Die Dorffſchafften, eines gen, Steinklippen, und Felſen (darunder 
theils, als Langenthal, Deiſſel, Lamerden, Wieſen und Weinberg find ) umwallet, 
Stelen, Eberſchutz, zc. ſeyn auch fo groß , unb umgeben, des Sommers zwar, well 
daß fie vor Flecken paßtren koͤnnen; mie: es allenthalben darum gruͤn iſt, luſtigund 
wol fle mit dem Brande auch je zuweilen anmuthig genug; Winkerszeit aber, wegen 
ziemlich befhädiget worden. Ein Meyl Einſamkeit, mangel an Geſellſchafft, und 
wegs underhalb Trendelburg, an der Die: cáube des Orths, nicht zum luſttaſten. Ge⸗ 
mol, ligt das Staͤttlein engen gen über find, wie obgedacht, feine luftige ` 
halb weg aber, zwischen Trendelburg / und Matten ober Wieſen, auf des Bads Gets 
Helmershauſen, Wilmerſen / deren von ten aber Weingartsberge. Solches Bad 
Stockhauſen Wohnung, und underhald des ſtehet zum thells denen Herrn Fand Grafen 
ren vonFalckenberg Wohnungcherſtelle, zu Heſſenzandern theils aber denen Graſſen 
welches ziemlich veſt, und an der Weſer ges und Herren zu Naſſau⸗Catzenelenbogen 
legen; wobey unfern die Diemol, oder Dies zu: Aus welcher Herrſchafften beyderſells 


mel, auch ihr endſchaſſt nimmer. hochloblichem Anordnen, zween Voͤgte, 
۱ ۱ oder Pfleger, einer im Heßiſchen, der ander 
Driedorff. iim Naſſauiſchen, gefeßt, und beſtellet find, 


| : welche den zukommenden Badgaͤſten alle 
6 ein Graͤfflich Naſſauiſches mügliche und nothwendige Freundſchafft, 
Sraͤttlein, ligt ein Meyl von Hager. Dienſt, und Handreichung, mit Bettwerck, 
Soll feinen Namen haben von 3. Dorffen, Leinenzeug, Kuͤchen⸗Geſchirr, und andern 
welche daſelbſten bey einander gelegen, zu⸗ Beduͤrfftigkeiten, thun und leiften. Hierauf 
fammen gezogen, und daſſelbe auffgebauet, thut er im a. und 3. Capitel Bericht von Be⸗ 
allo, daß Driedorff fo viel als Dreydorff. ſchaffenheit der Höfe und Haͤuſer, tem der 
Soll vor Zeiten groͤſſer geweſen, und ein al⸗Baͤder, und Brunnen darinn, und darum; 
ter Ort (enn, allda vor etlich Jahren Graff | u. fagt, unter anderm, es walle, oder 14 
Georg der älter zu Naſſau das Schloß und ge das warme Waſſer in dieſen Baͤdern an 
Haug, foam Eck der Stadt ſtehet, repari- einander, und unau oͤrlich, wie man es ers 
sen, und von neuem, wie auch die Kirch, fo | leyden tan, nicht zu heiß, ober zu kalt, a 
1 es 8 | en 
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in Heſſen, vnd den benachbarten Landen. 41 


1 k dle Bäder zu voll find, oben ablauffe; 48. und letzten Capitul handelt. Auſſer der 
00 aber faft alle ſolche Bäder alle Ar gedachten 2. Badhaͤuſern, dem Heßiſchen, 


| Beſemen gekehret , und geſaͤubert werden, der ſeyn, iſt noch das für fite Bad, in einem 


| non bleiben könne. ES fey auch unter Diefen | im 4. und von des Bads Mine en, im 5. 


ihlingen mit gangem duͤnn machet, Öffnet, reiniget, ſaͤubert und 
gelb, ſondern daß man allgemach erft mit heylet: Danenhero es das Haupt und Hirn 
den Beinen, und folgens je länger je tieffer, waͤrmt, truͤcknet, Detten kalte SUB frárctet, 
hinein figen könne oder möge. Es ift denck⸗ | und die zaͤhe Feuchtigkeiten zertheiler, dünn 
würdig. daß auch an einem Orth das war: und fluͤßig machet, Verſtopffung darinn 
me Waſſer hice in der mitten des Fluſſes oͤffnet, reiniget und ſaͤubert: Deßwegen 
Lahn, durch das kalte Waſſer, ſtaͤrcker als aud) deren Hauptſchmertzen von uͤbriger 
in elnigem Bad, herfuͤr quilet, und brud- Feuchtigkeit und Kaͤlte, dem unnatuͤrlichen 
WA, wird aber, weil allda die Lahn zu tieff, Schlaff, lechargus , carus und coma ges 
nud Waſſerreich iſt, nicht gebrauchet. In nannt, [o ſonderlich von obbemelten kalten 
des Naſſawiſchen Hauſes innwendigem Fluͤſſen und Feuchtigkeiten rühren: Item 
Hoff ſtehet eiu Brunnen, welcher etwas Schnuppẽ, Schwindel, ſchwerẽ Schwach⸗ 
Schwefel, wenig Victril, Salpeter, und heit, gangen und halben ۵ 
Alaun, in (id) Hält; wird von den Einwoh⸗ von Außfuͤllung der Nerven, uͤberfluͤßiger 
nern des Bades, vonemlich aber des Dorfs Feuchte und Kälte, Zittern, Zipperlen, 

Embs, zum táglidien Gebrauch, oder Unempfindlichkeit, und Entſchlaffung der 
Trunck, viel geholet und getruncken. In Glieder, ſtupor genant, Huſten aus Sätz سس‎ 
` einem Wieſengrund, die Bach hinauff, ſte⸗ te, kurtzen Athen, Engbrüſtigkeit, aller 
het ein rechter guter, kühler, oder ſüſſer Erkältung mit und ohne Feuchtigkeit, os 
Brunnen, bey welchem offt die Badgaͤſte der Fluͤſſen: Den erkalteten, und undau⸗ 
zuſammen kom̃en, damit fie bey der Mahl⸗ enden Magen, erkalteter Leber und Miltz, 
gelt einen kühlen Trunck (welcher fonften| Erkältung der Mutter, und dergleichen, zu 
an dieſem Orth, wegen wärme ber Baͤder, Hülffkompt: Deßgleichen das obgedachte 
undeErdreich, gar ſchwerlich zu bekommen) Bad Brüͤgnlein getruncken, oͤfnet die Vero 
haben moͤgen. Ein halbe, oder dren viertheil flop Fung lindert und curiret die anfangen⸗ 
Meyl von dem Bad, hart an dem Waſſer, de Verſtopffung, und Verhaͤrtung der Les 
n einem harten Steinfelſen, ift noch ein an⸗ bern und Miltzes, vertreibet Gelbſucht, und 
derer Brun, und ein Arth von einem Saur⸗Verſtopffung der ro’ Aederlein, die ano 
brunnen, den aber die Badgaͤſte, wie Ta. fangende - melancholiam hypochondria- 
ernemontanus vermeynet, gar nicht, cam; anfangende Waſſerſucht, reiniget 
ſondern den Braubacher, oder Denckhol⸗ und flärdet das Gedaͤrm, purgirt gar ge» 
der Saurbronnen, und zwar nicht in dem lind, heilet das Grimmen oder Colic, ſtil⸗ 
Bad, ſondern allein über Tif, ſonſten a; let den übrigen Fluß der Gülden Adern, — 

ber das warme Bad: Brümlein gebrauche, halt den vorgehenden Afftern Zurück, treis. 
welches in des Heßiſchen Bades obern € bet Harn, Grief, Sand und Stein fort, 
cken einer Milchwarm herfür qulllet, und Delt den Kalkbiß und ſchwerlich Harnen: 
nicht allerdings unebenes Geſchmacks, bon Bad unnd Bruͤnnlein ſeynd nuͤtzlich dem 

| ۹ e 
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doch dero natürliche Zeit, ſtaͤrcken und ret 
nigen die Mutter, und vertreiben die Un» 
feucht barkeit fetfter und erkalteter Weiber 
und Männer , behalten die vorfallende 
Mutter an ihrem Orth: Sind in Glied⸗ 
ſuchten Cheiragra, Podagra , Huͤfftwehe, 
Conrraduren , und ſehr dien⸗ 
lich: Allerkey Maude, Grind, alte unſaube⸗ 
re faule Schaden truͤcknet, ſaͤubert, reini 
get, und heilet diß Bad: Weichet Kraͤhen 
oder Atzelnaugen, und andere cophos auff, 
daß man ſolche ohne ſonderlichen Schmer⸗ 
a ege fan. Erfrorne, und durch 
Kaͤlte ſchier erſtorbene Glieder bringt es 
wider zu recht, und flillet derſelben Schmer⸗ 
tzen. Offt geſchicht es auch, daß alte, boͤſe, 
übelgeheilte Geſchwer in dieſem Bad wi: 
derumb auffbrechen, und werden alsdann 
dardurch recht aus dem i 
curiret. In Summa allen ۲ 
Nerven, mellen Geaͤder, Gewerbe, Glade: 
Adern, Flemen, und dergleichen Glſedern, 
von Kaͤlte, und uͤberfluͤßiger kalter Feud: 


tigkeit verurſachet, kompt ſolches Bad zu 


Ratten, und zu bütt, Diejenige Schwach⸗ 


heiten aber, ſo von hitzigen Urſachen her⸗ 


ruͤhren, werden zu dieſem Bade nicht gezo: 


gen: Soſollen auch junge, hitzige, bilioſiſche, hat A 
Vvollblutige Leuth, und 0171 
Verſtopffung und Erhaͤrtung der Leber ufi 
Miltzes bebafftet ſind, nicht viel darinnen 
baden gehen, ſondern an deſſen ſtatt, neben 
anderer dazu gehörigen Sachen gebrauch, 
das obbeſagte Badbruͤnnlein zur Cur tein⸗ 
enswie er der Author, dann ſolches in den 
nachfolgenden Capituln weitlaͤufftig auf: 
fuͤhret. Wer mehr von dieſes Bades TU 
gend wiſſen will, der leſe D. Greg. Horftii 
‘Obfervat. Medicin. Wollen allein ans 
des Dilichi Heßiſchen Chronic noch vers 
melden „daß im Jahr 1583. Landgraff 
Wilhelm zu Heffen, das untere Bad, oder 
Hoff ( fo der Zelt Heren Landgraff Geor» 
gen zu Heſſen ? Darmſtatt, ac. zugehörig) 
T 
Badenden zurn Unterhalt, und Herberg, 
zurichten, und ſetzen laſſen. Nicht fern 
vom Embſer Bad ligt der Flecken Toſe⸗ 
naw, darbey auch vor etlichen Jahren einen Berg 
an der Lohn ein Sauerbrunn fid) berfür aus dem r 


mit vielen bequemlichen Gemachen, de 


gethan. 


rund geheilet, und 


Beſchreibung der vornehmſten Orth 
weiſſen Fluß der Weiber, und befördern 


Eſchwege. 
Doe Nider⸗Heßiſche Fuͤrſtliche Statt 
| = Eifchwiga wird mit ihrem alten Nah, 
men Eſchenewege genannt, vlelleicht von 
den Eſchenbäumen, fo des Orths haufig 
geſtanden. Iſt eln alte und zimliche groffe 
Start an einem ihr anmuͤthigen Ort, ung 
am Ufer des Schiffs und Fiſchreichen 
Waſſers Werra gelegen, auf weichem das 
Kraut, die Wayd genant, ſo das Land 
Thüringen hauffig trägt, ſampt der Farb 
daraus gemacht, cin Mey! wegs von Eſch⸗ 
wege zu Schiff geladen, und nod) Mins 
den, ferners auf der Weſer nach Bremen, 
und in das gantze Oſtland gefuͤhret wird. 
Carolus der Groſſe, fol Eſchwege entwe⸗ 
der erbauet, oder mit einer Mauer 8+ 
fangen, und auff S. Cyriaci: Berg das 
Nonnen⸗Cloſter, darin jetzt die Schul ift, 
auffgerichtet haben. Hernach als ſie durch 
die Hungariſche Krieg zerſtoͤhret worden, 
und zu grund gangen, hat ihr Kayſer Heln⸗ 
rich der Ander, und der Heilige zugenandt, 
wider auffgeholffen, fie mit neue! Gebds 
wen vermehret und bereichert. Im Jahr 
1387. iſt dieſe Statt, in dem Krieg, weſchen 
des Ertzbiſchoff zu Mayntz, mi: Dem Land⸗ 
graffen gefuͤhrt, an Heſſen kommen: Und 
nho 1581. Landgraf Wilhelm in 
Heſſen das Fuͤrſtliche Haug allbie auff 
herzlichſte, mit prächtigen Gebaͤuen, er⸗ 
neuren, und Landgraff Moritz Anno 95. " 
mit kunſtreichem Mahlwerck zieren lafin. 
Die Kirch zum H. Geiſt ward Anno 1433 
geſtifftet. Hat ein feine Pfarꝛkirch in ber als 
ten Stattzund in der Neuſtatt iſt St. Ca⸗ 
tharinaͤ Kirch; der Spital aber in dem Aw 
guſtiner Cloſter. Hat auch 1 
hauß, Weinkeller, und Kauſſhauß. Die 
Mühl bey dem Schloß bat zehen Gang s 
und der hohe Thurn zu S. Niclaus iſt An. 
1455. auffgefuͤhrt; und die ſteinerne Bruck 
nechſt bey der Statt. A. 1536. dle aber nechſt 
beym H.Geiſt A. 1544. Wie auch A. 1578. 
und 80. das Mochzeit Hauß, und der Keller 
darunter; Item An. 1596. der neue Gef 
hoff, und im Jahr 98. die Apotheck erba⸗ 
wet worden. Anno 1558. hat man einen 
Stollen, etlich hundert Ruthen lang, durch 
Ge, ein Bronnenwaſſer 
tenpful zu Erhaltung eines in 
Feuers Gefahr noͤthigen Teichs, dardurch 
zu leytẽ. Dañ es im 1555. Jar gie 
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ich aber Anno 1499. den groſſen Holwigs⸗ das Pavillon genennet, fo in form eines vier⸗ 
brant albie gehabt. Hat auch in den Jah⸗ eckichten Zelts ift, und daher den Nahmen 
ren 1559-93» und 1594. allda gebronnen. hat. Wortnnen auch ein fdjón raumlicher 
Aund 1598. ift der Gottes⸗Acker vor dem Saal und etliche Gemaͤcher. Man kan 
neuen Thor erwettert, und mit einem Bau von dieſem Schloß übers Waffer, in die Es 
egeret worden. Anno 1596. ift allhle ein bene / und vollends an die Weingarten, une 
Straſſen⸗Raͤuber, welcher, auſſerhalb fete term hohen Meinhardsberge, gegen dem 
per unzahlbahren Dieberey, 55. Mord Eiſchfelde, an der Graͤntze gelest das Haug 
thaten begangen, hingerichtet worden. Di. Grtefſtein nit dz berufene Elofter Gehl 
lich. in Chron. Halliz. Ens in delic. fensberg / ſehen. Und hilfft bas Ausſehen 
apodem. per Germaniam و‎ pag. 221. &. vermehren, der zuſammenfluß des oberhalb 
An. 1375. zog Hertzog Otto von Braun: | der Statt zertheilten Werra-firohmg, wie 
ſchweig, Dit der Boͤß genandt , vor auch das Geſichte auff die Schlacht, und 
Eschwege auff Judica, ward aber wunder⸗Vachte, wordurch die groſſen ſchweren 
barlicher Weiß abgetrieben, daher viel Jahr Schiff hinauf gewunden, und darnach auf 
auff Judica ein Bettag gehalten worden, der Schlacht außgeladen werden. Hinterm 
wie J. Beccherer in Thüring. Chronick. Schloß hinumb , ligt ein groſſer weit umb⸗ 
ag-353: erzehlet. In dem jetzigen Teut | fangener Luft-und Baumgarten, alles mit 
ſchen Krieg iſt dieſe Stadt viel innen wor- einer hohen Mauren umbfafiet ; inwendig 
den, mit ihrem Schaden. Im Jahr 1632. aber mit ſchoͤnen ſteinern gehauenen Bil⸗ 
ſtt ſie vom Kayſerl. General Pappenheim dern, Springbrünnen, Gaͤngen und Hits 
eingenommen worden, wie Meteranus lib. ten, gezieret: und iſt ein überauf trefflicher 
49, berichtet. Als An. 1640, der Schwe Vorrath an allerhand herzlichen Obſtbaͤu⸗ 
biſcht General Johann Ban ner zu Creutz⸗ men und Gaͤrten⸗Gewaͤchſen, allda. Zu o⸗ 
berg, und dort herumb, alles wol aufge- berf am Ende des Baumgartens igen 
jehret hatte, nahm er im Eingang des al⸗ auff jeder Ecken, febr luftig, erhabene und 
ten Junii, den Weg hleher auff Eſchwege, gedeckte Rundelen, undoberhalb dem hohen 
und bliebe daſelbſten fo lang (till ligen, biß gaͤhen Ufer der Werra, ein gantz ſteinern 
auch nichts mehr zu bekommen war. In Luſt⸗unb Gartenhauß. Das Waſſer in den 
welcher Zelt eine Stimme 2. Nachte nach Springbrunnen wird durch ſonderliche 
einander, umb den 10. 20. Juli, von den Kunſt, aus der Werra, den Berg hinauff, 
Schildwachten gehoͤret worden, die laut auff einen Thurn, neben dem Schloß, an 
geruffen, Fort, Sort, Banner, Fort, nun einem Stadt⸗Thor gelegen, gefuͤhret; von 
iff es Zeit. Tom. 4. Theatr. Europ. fol. dannen es in Teuchlen, wieder zu ſolchem 
84. 392. feq. Das Schloß an fid) ſelb⸗ Springbrunnen herab faͤlt. De Stadt 
ten ift gantz von Steinen ziemblich hoch, (ſo der Stadt ad, im Umbkreiß gleich. 
aber nicht gar weitlaͤuffig. Gegen Nord⸗ ſeyn folle) war vorhin von herzlichen es 
weſten, und Nord⸗Oſten, ift es zugebauet; baͤuen, und ſchoͤnen, ſtracken und breiten, 
hat gleichwol ſchoͤne Gemaͤcher und Saͤl, reinlſchen Gaſſen, darinn ein Baͤchlein 
und zwar die menge, auch unten zur Hauß⸗ durch und durch leufft, inſonderbeit war 
haltung alle gehörige Bequemlichkeiten da ein ſchoͤnes gantz ſteinernes langes 
und Zimmer. Es waren vor der greſſen Rathhauß, und anfchenlicher Marckt⸗ 
Verwuͤſtung des Jahrs 1637. fo viel të: platzzdeßgleichen ein mehrertheils auch von 
| metun(tceicoe Gemählde, in ſolcher Menge Stein gebautes Hochzeit Hauß, darinnen 
beyſammen, die in andern Fuͤrſtlich en ein viereckichter Hoff, der ſchoͤnen Kirchen, 
Haͤuſern nicht zu finden, die aber damahln, und Cloͤſter, zugeſchweigen, deren es 4. in 
bon den Kriegs⸗Leuten mehrentheils ent⸗ dieſer Stadt batte, als zu St. Dionyſu und 
frembdet worden ſeyn. Gegen Sudweſt, Catharina, fo Pfarrkirchen; und zu St. 
nnb Sudoſt, tft es offen, doch der Hof mit Auguſtin und Cyriaco, fo Cloͤſter. Es 
einer hohen Mauren, auff welcher, der hat auch bey dem Cloſter Sr. Auguſtint, in 
Lange nach, (hone luftige Altanen Jop dem Hoſpital, ein febr ſchoͤne hohe Kirchen 
verwahret. Im Sudeck, zwiſchen beyden gehabt; Aber es ift alles in obgemeſtem 
Altanen,ift ein hohes vlerecklchtes Gebaͤu, 163 / Jahr, in den 7 abgebrant Ce 
| | á "n 
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vorgedachten ſtattlichen Kirchen, und 


Stadtgebaͤuen, mehr nicht übrig ſtehen gnen Ampt, waͤchſet 


T Beſchreibung bet vornehmſten Orth 
den, das von tauſend Feuerſtaͤtten, und theils zwiſchen dem ſtarcken Fluß Werra. 


und dem feye hohen Berg Meißner, aeo 
auch viel ſtattliche 


blieben, als dle Kirche zu S. Catharinen, Frucht, und fein die Untertanen mehren 


und auff dem Berge, ſo in der Stadt ligt, theils Fuhrleuth welche von einer / 
Stadt, zur andern fahren, Wein Eh 


das Cloſter Cyriaci , welches zur Schu⸗ 
len gebrauchet wird; Item, das Hochzeit 
hauß, und ſonſt noch etlich wenige Hauser, 
hier und dar, in der Stadt. Der ſchoͤne 
Thurn zu S. Niclas iſt auch biß auff den 
unterſten Umbgang herunter gebrannt, 
und die ſchoͤne Glocken zerſchmoltzen; und 
ift ſonderlich groſſer Schade vor die ſchoͤ⸗ 
ne gezierte Kirchen zu S. Dionyſio gewe⸗ 
ſen. Jenſeit der Brucken, (ſo gantz von 
Steinen, und daruber eine ſtarcke Land: 
ſtraß gehet, ſolche aber, umb des under⸗ 
ſchiedenen Fluſſes des Werraſtrohms wil⸗ 
len, in 2. oder fat 3. Theile getheilet iſt) lis 
get eine Vorſtatt, mit etlichen Lohe sund 


und wunderlich erhalten worden ۰ 
die ſchoͤne, herzliche Mühl aber in der 
Stadt, von eylff Mahlgaͤngen; und die 
Waſſer⸗Kunſt, fo alle zu naͤchſt untetm | 
6۲96 gelegen, feon aud) eingeaͤcchert 
worden. Zu verwundern iſt es, daß das 
Feuer nicht auch das Schloß, das hoch 
voll mit Stroh geweſen, ergriffen hat. Es 
hat ſonſt diefe Stadt einen uͤberauß treffli⸗ 
chen Frucht ⸗ und den beſten Weinwachs, 
welcher auch, in guten Jahren, den Fran⸗ 
den und theils Rheiniſchen Wein übers 
trifft; Item, ein fer ſtattliche Gewerb⸗ 
ſchafft. Sie ligt in einem gantz weiten 
Felde, maſſen es nicht allein alhier, fono 
dern faſt am gantzen Werraſtrohm, wenig 
Gehoͤltze, ſonderlich hohe Waͤlde gibt, 


lerhand Waaren, ius Land; dage en ba 
Saltz haͤuffig hinaus führen. In bier 
gend ligt auch dz alte lofter Germeroda 
[o aber nicht erbauet. Zunächft an dieſem 
Ort iſt vorermelter hoher Berg Nieißner 
gelegen; welcher vor den allerhoͤchſten, ii 
geöften, im gungen Lande, gehalten wird. 


Sit wohl zu ſehen, erſtlich wegen feiner 58۶ " 


he, und trefflichen Proſpectsz daran 

nicht allein das gange Sen 
thum Heſſeu; ſondern auch das Shirin, 
giſche, Eiſchfeldiſch, unnd mehrerthells 
Braunſchweigiſche; wie auch Ober: Hep 


oͤlniſche Gebuͤrge, und hinauff ins 
Fulda und Francken, ſehen m E 
ne 


Berg iſt als cine ſehr ſtattliche Wildbah 


geweſen, aber, auff Bitt der Unterthanen, 


denen das Wildpraͤt uͤbermaͤßigen ſchade 
gethan, veroͤſet worden doch gl 1 
noch viel Reher, zuweilen wilde Schwei⸗ 


ne, dabevor aud) Bären. Oben auff dem 


Berge hat es einen Raum, faſt drey viertel 
Meyl wegs lang, und viel taufend Acker 


ſen, und biß in das hohe i 0 
andern Mühlen : welche ſtehen blieben, C B hohe Waldeckiſche, und 


سس — 


breit Wieſen, auf welchem ſchoͤnes Graß, 


ſo faſt einen 
und daher, in Friedens: Zeiten, an dieſem 
Berge, eine treffuche Viehezucht iſt. So 
wach fen auch allerhand ftattliche Kraͤuter, 


Menſchen bedecket, waͤchſt, 


an diefem Berge, in den Gebuͤſchen, zu | 


Artzney, als aud) tut 778 
chen, deren theils von den Alten, Andere 


wegen des Saltzwercks zu Allendorff in aber noch nicht beſchrieben ſeyu. Oben vff 


Soden, dahin das Holtz gebraucht wird. dieſem Berge hat es auch ſtattliche Brun 


Das Ampt Eſchwege tft eines der groͤſten nen, und Quellen; welche mit groſſem Ger 
im Lande, in etlich und zwantzig Dorff raͤuſch, durch die vielen Steinklippen, hin⸗ 
ſchafften beſtehend, fo feinen abſonderlichen ab fallen: in den Gründen aber werden ba 


Nahmen Bielſtein hat, wegen eines alten rinnen ſtattliche Forellen gefunden, als ſon⸗ 


Schloſſes dieſes Nahmens, fo darinn am derlich die Vierbach, die Kupfferbach, Mies 
Kupfferbach, auf einem hohen ſcharpffen derbach, (welche fid) in die Wohra ergleſ⸗ 
und gaͤhen Felſen gelegen, unnd welches ſen,) und Linderbach, ſo ſich hernach mit 
Haug und Ampt, Bielſtein / dabevor der Gelſter vermiſchet. Gedacht Wohra⸗ 
eine ſonderliche Graffſchaft, und Wer ob fle zwar nicht unter die Ströme zu rech⸗ 
ſtung geweſen, dagegen uͤber, Jenſeit der nen, iſt ſie doch nicht zu vergeſſen. Sie 
Werra, das Schloß Fuͤr ſtenſtein, den entſpringt im Ampt Llechtenau, beym 
Dieden zuſtaͤndig, ligt. In dieſem 00 Dorff Rommeroda, am Hirſchberge, 


"A 
gen 


— 


ane Meißner unten jo weit umb fich ift weyland Land⸗Graff Philippus Ma- 


| ten theil nahe herumb lauffen , ehe Er in die 
¿perra fallet , welches eine halbe Meyl un: übrig geweſen, un Lande: das Gemäuer 
tu Eschwege bey dem Dorff Niedern aber, wie auch etlich Eingebäu, welches 


in Heſſen und den benachbarten Landen. | 
m dem Meißner über gelegen. Unnd | Sellen, wird daher Felſperg genannt, und 
ifft, und viel Vorgebuͤrgs hat, muß die gnanimus daſelbſt gebohren, und ſeyt der 


inte Wohra umb ihn biß auff ein vier⸗ Zeit nicht mehr bewohnet worden, wellen 
damals Füͤrſtlicher Haͤuſſer genug: unnd 


ohna geſchiehet. Umb ſolches wunder; alles fhr ſtarck, ſtehet noch; wie auch der 


Hohna g vit 
paren weiten Umbfluſſes willen, verurſa⸗ | febr hoch ſpitzige gantz ſtelnerne Thurn ba» 
det dleſe obra, auff jener Seiten, ein c ſelbſt. Unten am Felſen, in der Ebene, ligt 
heraus groſſes weites Thal, welches faſt das Srattlein, fo an ſich ſelbſt nicht groß, 


den halben theil Landes, zwiſchen der Wer⸗ doch fein umbmauert, und ziemlich er⸗ 


- gaunb Fulda in (id) zeucht, darinnen das bauet geweſen; aber auch Anno 1640. in 


Ampt Sontra, dabey mehrentheils die in dem allgemeinen Brande (im Lande) zur 
ago Orths Beſchreibung gedachten helffte, ſampt der Kirchen, mit auffgangen. 


fe 
60008:08 Ambts Span⸗ In dieſer Statt hat die Teutſche Comps 
genberg; Die Statt Waldcapell, iub die turer zu Marpurg, einen freyen Burgſitz, 
élfica Doͤrfflein des Ambts Liechtenau, 


und Hoff, und iſt ferners, elwa ein paar 


gelegen ſeyn. Und Dat ermeltcr Stuf viel an⸗Canonſchuͤß, big an den Ederſtrohm, ein 
deere ſtarcke Fiſchreiche Bade in ſich fallen; febr ſchoͤnes anmuͤthiges platted Feld. Eine 


OR 


Er felber and) gibt allerhand Gattung viertel Stunde oberhalb Felſperg an der E⸗ 


À 1 Fiſche. Ferners, hat es auch o: der, ligt, auch auf einem ſolchen ſcharpffen 


tbalb vorermeltem Clofter Germeroda, Felſen, das Adeliche Schloß, die Alten⸗ 


deln ſehr tiefes wohlerbautes Kolen⸗Berg⸗ burg genant, denen von Boyneburg zu⸗ 
werd, welche Steinkohlen ins Saltzwerck ſtaͤndig, welches mit feinen Gemaͤchern, 


und daran verbraucht werden. ſtarcken Mauren, unnd einem hohen‏ کو 
ife Kohlen führen einen ſonderlichen Thurn, wol erbauet geweſen; aber in dem‏ 


Schwefel mit fid) , doch kan man darbey gedachten unſeeligen Brande auch mit zer⸗ 
ſchmieden, fo bey andern Steinkolen nicht ſtoͤret worden. Gleich gegen dieſem Hauſe 
gutburi ſtehet; Von dem Schwefel aber, über, flieffen die Schwalm und Eder zu⸗ 


durch welchen die Natur die Steinkohlen ſammen, fo luftig anzuſehen. Unten am 
pesen bringet, bat fid), vor Jahren, der Felſen liget eine ſtattliche nutzbare Mühle 


Derg entzündet, daß man das Feuer, und an der Eder, dabey auch eine huͤltzerne xahr⸗ 
Dampff oberhalb den Stollen, noch heu⸗ bruͤcken, woruͤber in Friedens⸗Zeit, und 


lges Tages, ſehen kan, ſonderlich, wann eher fie das Waſſer verderbt, eine genge 


eine Veraͤnderung des Wetters vorhan⸗ Landſtraſſen geweſen. 


den, reucht man dieſen greulichen Brand 


loch gar eben; man ſiehet auch, zwiſchen eb |. Das Ampt Felſperg beſtehet etwa in 16; 


nem Wacken⸗Felſen, deren es viel hat, ei^ | oder 17. Doͤrffern, unnd ift uͤberauß lus 


Schloß lige auff einem hohen ſcharpffenſ ften Fruchtbare eo 5 jenſeit der 


nen Sunt, oder dünnen Rauch, auffſtei⸗ ftig, und nutzbar, theils wegen des vielen 
gen. Be dem Hauf Bielftein, hat es | beriden Fruchtwachs, als auch des ſtatt⸗ 
Ud) Kupffer⸗Bergwercke, dahero der lichen Salmenfangs in der Eder, welche 


auch ۱ 
۱ dafelbft vorüber ۴, Bad) ‚den Na | bag Ampt mitten durchſchneldet, und ends 


lid) wegen der luſtigen Wildbahne. Diez 


| | j ſes Ampt ligt rings umb zwiſchen andern 
Felsberg / oder Felzburg. ۰ھ‎ Aempterns (ft mia 
ا‎ auch ein Zürftlih Heßliſch Státt:| renthetls eben, ſonderlich an der Eder Ditto 


lein, im Niedern Fuͤrſtenthumb, in et auffwarts gegen Fritzlar, alda es egli» 


ner luſtigen Gegend, nicht fern von der che groffe ebne Waͤlde, die Elbiſche Hoͤl⸗ 


Eder, 0 16 onnd alten | Ger genant, bat, deren ſonſt faft wenig, os 
Ge 1500, | Der gar Feine im Lande zu ſehen. Umb dies 
im Ban gehalten worden, gelegen. Das fe Gehoͤltze ſeind ſonderlich die allerſchoͤn⸗ 


Eder 
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Eder aber, nach Milſungen, und Hom⸗ „ 
Ms zu, iſts Bergig, unnd daſelbſt die Franckenberg. O 
Wildbahnen welche der Quiller, Beur- ¿ESE ein Fuͤrſtliche und ۰ ہمہ‎ | 
. boi , unb Harlerberg genannt werden, Ides Landes Heffen, gegen Weſtphalen 
. gelben welchen, gegen der Stadt Fels an der Eder, und drey Meylen von Mar 
fperg, auff einem febr hohen ſpitzigen Ber: | purg gelegen; davon weyland Weygand 
ge, von Deme man ferne umb lich ſehen kan, Gerſtenberger, fonften Büdenbender y 
das alte Hauß Heyligenberg liget, ſo da- der Vietor, genannt, fo den 27, Au gust, 
bevor ein Raubſchloß geweſen, und her Auno 1522. im 65. Jahr feines Alters ge, 
nach von den Geiſtlichen eingenommen; ſtorben, eine Chronic, und Zettbuch e 
welche aber endlich, wegen ihrer Unzucht, macht hat, ſo im Jahr 1619. zu Heydelberg 
von dannen getrieben, und das Hauß zer⸗ in fol. gedruckt worden dt j dus weg 
ſtoͤrer worden. Unten an dieſem Berge, wir folgenden kurtzen Bericht bicher hu: 
auff einem abſonderlichen Hügel, vor dem ben fegen wollen. Vom erſten ift Fran, 
. Quilter, ligt das Gloffer Carthaus / ckenberg gebanet worden. An. Chriſtſ cao, 
welches vondandgꝛaf Ludwigen dem Drit⸗ vom König Diederichen von France, 
ten, mit Außtreibung der Nonnen, ve davon folgende Vers vorhanden: D 
formirt, und vom Landgraff Moritzen, Hane quingenteno viceno condidit 


gleich andern, fehr artig erneuert, und mit anno A uH 
vielen ſtattlichen Gemaͤchern dreymahl uͤ⸗ Franconebergk urbem Francorum Rex ۲ 
bereinander verſehen worden. Hat auch ſei⸗ Theodricus. 


ne notturfftige Stallungen und Scheu⸗ Ste fol Franckreichiſch geweſen ſeyn bey 
ren, alle von Stein auffgefuͤhret, daß man 200. Jahr. Darnach hat fie gehoͤret in das 
mit der gangen Sürftiben Hoffhaltung Hertzogthumb zu Doͤringen und Heffen, 
wohl daſelbſt accommodirt ſeyn koͤnnen. das ſtund auch beynahe 200. Jahr. Dar⸗ 
Und iſt ſonderlich an dieſem Orth das nach kam ſie mit dem gantzen Land an das 
ſchoͤneſte natürlichfte Außſehen im gantzen Roͤmiſch Reich; das tund bey 11 8. Jah⸗ 
Lande. Dann hinder fid und auff beyden ren. Darnad) gehörte fte in die Graſſſchaft 
Septen, hatts das Gebuͤrge und Walde, und in die Marek zu Heſſen; das ſtund bey 
vorwarts aber, gegen Suden, biß inNord⸗ 90. Jahr. Darnach fam fie, und gehörte 
weſten, ift das Geſicht gantzoffen, in ein in das Fürſtemhumb, und indie Herr 
febr weites offenes Thal, wordurch die E⸗ ſchafft zu Heffen, das ſtund bey ۰ 
der mitten fleuſt. Da ſtehet man dann in die Darnach kam fie in die Land⸗Grafſſchafft 
ferne, nachelnander, die Haͤuſer unnd zu Heſſen. Obgedachter 6 Diederich 
Städte, Felſperg, Altenburgk, Borcken, hat mit feinem Schwager Koͤnig Dermal 
Landsburg, Loͤwenſteln, Fritzlar, Wil⸗ fried in Doͤringen und in Heſſen gekrieget, , ` 
dungen, Waldeck, Gudenſpeꝛg,Numberg, | uii nachdem dieſer zu 7٤ ٠ 
Weydelſperg, Faickſtein, Schanenberg, ward, kame das Land ambs Jahr Ehriſtt 
und über hundert Doͤrffer; hernach in das 520. au beſagten Konig Dieder ichen; Und | 
hohe Gebuͤrg des Kellers, und ber Graff’ da die alte Saſſen ( Sachſen)groſſen Sch | 
ſchafft Waldeck. Unter dieſem Cloſter, in den thaten in Heſſen, aus ihrem ey 
der Ebene, ligen etzliche dar zu gehörige Hd-| Saſſenberg, das auf die Zeit ein feſtes gut 
fe, ſonderlich der Hoff Weymenhauſen, Schloß warfo ſchlug gemelter Koͤnig B 
daeinnen auch ein feines Ampt⸗oder Wohn⸗ (Bericht von Franckreich eine Reminenaten 
hauß, neben einem ſtattlichen Vorwerck. auf einen Berg ihnen entgegen, und nannte 
So ſchoͤn und luftig aber dieſer Orth an die nach des Königreichs Name Granden 
ſcch ſelbſt, und dem Gebaͤu nach, gewe⸗ bergzſo in dem gedachten Jahr 520. geſch | 
‚sen „ fo elendig ift Er, in dickermeltem he; und wurde folgends von hier auß w: 
Brande, An. 1640. neben den Hoͤfen, und der die Saſſen geſtritten, (wie Defen and) f 
fat allen den vorerzehlten Schloͤſſern, gedencket Quadus in deliciis Ger. p. 28.) 


Stätten und Dörfern, eingeäfchert wor⸗ Und von dieſer Zeit an iſt Franckenberg am | 

den, daß man nun da, an ſtatt der Freude, Heydniſchen Glauben geweſen 200. Jahr, 
entel Jammer ſiehet. ſbiß auff S. Bonifacium, 7 ۱ 
de ae = er 
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r zum Chriften gebracht, und Mit der Zeit bekam das Sand Graf Ludwig 

gott Hammon zerſtoͤhret hat. Und mit dem Bart, vom 261 dam‏ یں 

gor elben Zeit bekamen die Deringer und Andern, auß Vorbitt ſeiner Gemahlin, der 
von dem Koͤnig in Franckreich einen Kayſerin Gyſela, welcher dieſer Ludwig 

fum nemlich Graf Ludwig v. Stauf⸗ verwandt, und des Stam̃s und Linien des 

den das Volck den Heran mit dem Bart erſten Vitztumbs in Döringen, zu S. Bos 
nante darum daß er feinen Dart nicht (cher nifacl Zeite, genant Ludwig mit dem Bark, 
liefe: Und er Land⸗Richter 0+ war. Und man hieß ihn auch ۰ 
ward er darumb der Land Graff ge: Und iſt alfo die Statt Franckenberg Zwey⸗ 


qm, ſo 
Mr Es machte aber hernach der König in Herrig worden, uemblich 8:8111 


andteld) auch einen Nefen an ſeinẽ Hof, Reichs, und des Graffen mit dem Bark, fo 
mande Ludwig, zum Hertzogen Uber Do: der Ander dieſes Nauen aber c ee 
ungen und Heſſen. Zu den Zeiten Kayſer meln der Erſte geheiſſen warb, und geſtor⸗ 
Carls des Groſſen, der ſonderliche Gunſt ben ift, A. 1050. Deſſen eften Sohne udwig 
undLiebe zu Franckenberg truge, ward diefe ein Graff in Doͤringen und Heffen, an fci» 
Stadt gegen das Waſſer die Eder, und die nes Vattern ſtatt Der fuͤnffte Sohn Otto 


Heyde, erweitert, und an ftatt 3. Thor, 3. aber Marggraff zu Delen ward, und An. 


forten gemacht, und mit as. Thürnen bes 1065 ein Schloß an der Lohne bauete, uñ es 
ſtgetzwie der Autor hiervon, Darin von Marburg nante. Und alfo kam die Stadt 
em Schloß, Gaffen, und Brunnen dieſer Franckenderg in die Marck zu Deler, Nach 
Statt, zuſeiner Zeit, weitläuffig f. 17. feq. Ch. Geb. 1125. machte K. Lothaciu®, Graf 
ſhreibet. Nachdem gemelter Kayſer Carl Ludwig? den 3. zu einem ande Fur fte: uf 
den Franckenbergern viel Freyheit geben, die 2. Land Doringen und Neffen zu zweys 
hat er im Jahr 3 ro. ihr alte Kirchen gründ⸗Fuͤrſtenthumen. Und alfo kam die Stadt 
chen abbrechen, und ein beſſere an die ſtatt Sranckenverg in dz Sürftenthum zuHeſſen. 
Bauen laffen, in die Ehr unfer L. Frauen S. Dieſer er ſte Furft, Landgraff Ludwig, gab 


Marlen, mit groſſem Roͤmiſ. Ablaß, und der Start ein neu Secret, dz war der bunde 


Gnade: Und darum heiſt es das Ablaß, und ‚Löw ſon d Cꝛonen, in ein dreyecketẽ Schild. 


icht die Kirchmeſſe. Und Kayſer Carolus Alſobraucht die Statt des alten Secrets an 


gob 3۷۷۸۷۲ zum Ablaß, nemlich . Tage: ihren Handwercken und Zünfften. Unter 
Darum fo lentet man die Freyheit ein auff Landgraff Ludwigẽ den 4. der leichtſinnig, 


den Sonnabend zu Mittag, und leutet fie milt, und ein Jager war, ward das Land zu 


wider aus auf den Montag nach demletzten Heſſen fo kletu, oz es cin Herꝛſchafft genant 
blag, auch zu Mittag. Und forters bes ward. Alſo kam die Stadt Franckenberg in 
Röttigte der Kayſer die alten Kirchmeſſen, die Herꝛſchafft von Heſſen. Aber Landgraff 
und Patronen Tag, als S. Michaelis, S. Ludwig der 6. St. Eliſabethen Her? und 
| uit S. Martini:Diefelbigen 3. Tage Haußwirth, beachte viel wider gum Sande, 
follen auch frey ſeyn, und bleiben zu ewigen und ſchrieb (id) wiederum einen üt (Cen zu 


Reiten. Er begabt ingleichem die Statt mit Heſſen. Sein Bruder Heinꝛich ward mitder 


em Halß Gericht, und der Ming, und Zeit Herꝛ im Lande, und ſchrieb ſich Land⸗ 


gabihr ein neues Wappen,neinlich cin gil | deafen zu Doeingen, Fürften zu Beſſen, und 


ne Burck, und Pforten in einem blauen Pfaltzgrafen zu Sachſen; ward auch zum 
ald: Wlewol die Sas des alten Roͤm⸗Koͤnig erwoͤhlet, und gab der Stade 
is, nemlich des güldenen Buchſta⸗ Franckenberg ſtattliche Gn. Aber nach (ets 


dens mit einer gúldenen Cronen in einem nem Todte gieng es übel her in Heffen, wets 


blauen Feld, zu einem Secret gebrauchet; len fein Mannlicher Stamm außgeſtorben 
unde (pine und ۶۳ und vergangen: Und 20148407911 Hanh 
mehr. Und bekam fie vom Kafer Conra- [von Stfg, der Landgraffen Ludwigs, 


dol. Hergogenin Doͤringen un Heſſen her- und Kon. Heinrichs einthalber ۶۳٤۴ 
S 


ere, und fiegeltedie Statt Sohn war, und Hertzog Heinrich aue 
مال‎ Sor. se piste Kere Curt Braband, des Landgraffen Ludwigs, und 
proben fiel 201000 und Heſſen an das S. Eltfabethen Tochter Sophien zweyter 
, well er keine Leibs Erben verlaſſen. Sohn, ſich um Doͤringen und Heſſen e 
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und kriegten. Beſagter Hertzog Hein» und gar verflöhret- Darauf ward A. 13) 
ic von dra h der Statt Scauctens von DemaltentangrafPeinriben dls 
becg ein neues Secret nemblich den bund: und Statt Franckenberg einem Freyher em 
ten Löwen mit einer gülden Cronen, halb genant Herz Herman von Trefurt, verſetztz 
aus einem Berg ſpringende. Mfo hat die deſſen Diener allda viel 28 trie⸗ 
Statt drey Inſigel. Und dieſes letzte in dem ben, und von dem Heron nicht geſtraſſt murs 
blauen Felde gehört dem Rath allein zu; den; daher die Burger heimlichem in der 
Das groffe aber mit der gülden Burg, hat Nacht in das Schloß ſtiegen, es mit Feuer 
der Rath, und Gemeine, mit einander; und anſtecketen, und allerdings verbranten. Y. 
das gülden ß. mit der Cronen in demblauen 1381. ward die grofje Orgel in der Mare, 
Felde gehoͤrt allein der Gemein zu. A. 1286. kirchen allie gemacht: Und wurden in 
ward das Múnfter oder die ſchoͤne Pfarꝛ⸗ Diefem Jahr die Franckenberger, von dem 
kirch alhte zu bauen angefangen, un die alte Horne Bund und Felckener Geſellſchafft, 
Kirch, fo Carolus Magnus gebauet hatte, geſchlagen: Litten auch in dem alten My⸗ 
abgebrochen. Und dieſes (ft die Dritte Stir» | ner Bund der Groffen und Edlen wider 
chen: Darumb pflegt man auch die Frey⸗ den Landgraffen Schaden; aber racheten 
heit mit 3. Paniren auszuſtecken⸗ Im Jahr | (ie doch an denen von Pattberg. A. 1411. 
1288. ward der groffe Teich vorm Sram litten die von Franckenberg wider eine Niz 
ckenberg gemacht, auch S. Eliſabeth Spi⸗ derlag, wie auch An. 1412. Und dann An. 
tal auff der Eddern gebauet, und bekam die 1463. die fuͤnffte. Und ſtarb auch in dies 
Statt ein Privilegſum über Erbſchafft. A. fem. Jahr ein groſſes Volck allhie an der 
1315. ward Maͤyntz und Heſſen mit einan⸗ Peſtilentz. Und geſchah folgender Zeit des 
der uneins, unb litte Francken berg Darüber | nen von Franckenberg noch mehr Schade. 
viel Schaden. Auff daß nun die Fehde ge: Anno 1476. war der grofe Brandt zum 
richtet würde, fo truge Manny Landgraff Franckenberg, und verbranten die zwo 
Otto dieſe Statt Franckenberg und Grins Stätte, big gar auff wenig Gebdu, gantz 
berg auf, und empfieng fie wiederumb zu und zumal den 9. Tag des Monats Mat, 
Lehe. Es ward aber bald bernach widerUn⸗ und fampt dem Rathhauß alle der Statt 
fried, geſchahe auch A. 1328. die Schlacht alte Brieſf, Bullen, Privilegien, und Frey⸗ 
bey Wetzlar zwiſchen Maͤyntz, und Heſſen. heiten, die ſiehatte; Item viel Chronica, alle 
Unnd in dieſem Streit nahmen die von Regiſter, und viel gute Rechts⸗Büͤcher, die 
Franckenberg unmaͤßlichen groſſen Scha⸗ von dem Dbergerichtcfo vor Jahren allbter 
den an Todten, an Gefangenen, an Har geweſen) verblieben waren. Darzu viel alte 
niſch / und an Pferdten. Dann fie mit qrof | Klepnoder, und was in den alten Kaften, 
fer Macht da waren. Und diefe geſchahe Laden, Schreinen, und Schrencken war, 
auff S. Laurentius Tag. In dieſer Zeit außgenommen ein Lad, darin das groffe 
verſatzte der Landgrafi dem Grafen von Inſigel, und etwas Gelts, auch etliche gge⸗ 
Waldecken die Statt Franckenberg, und giſter und Brieff waren, die kam darvon: 
lieſſe ibm Huldigung thun. Aber An. 1330. Deßgleichen bliebe auch das Richtſchwerd 
loͤſete der Landgraf Schloß und Statt wi: über das Blut zu richten, das der Statt 
derzund liefe Er An. 1336. den Heyn unter Kayſer Carolus Magnus geben hatte, Es 
dem Schloß abhauen, und die Neweſtatt verbrannten damahln in der Pfarzkirchen 
bauen, auf daß der Hauffe der Bürger Des auch 7. Glocken, darunter ſonderlich eine 
(to geöffer würde. Er gab ihnen auch zwey groſſe war. Und kam hernach ein Unglück 
Inſigill, und ließ ihnen zu, einen eigenen nach dem andern, und flurben viel Leuth: 
Math zu haben, nehmlich 6. Schöffen, aud) Und gienge es der Statt gar uͤbel, nachdem 
ein eigen Halßgericht Aber A. 1372. indem Landgraff Heinrich An. 1483. verſtorben, 
Sterner Bund der Graffen, Seran, unnd bey des jungen Lundgraff Wilhelms Rez 
Soellent wider die Landgraſſen / ward diefe | gierung, wie hievon der Autor fol. 69. feq. 
Neueſtatt erſtiegen, geplündert, und mit weitläufig ſchreibet. Daher bafi die Wider» 
Feuer angeſtecket aber durch die Altſtaͤtter aufbauung der Statt merckl ich gehindert 
bald wiðgeloͤſcht. Es murdẽ auch viel Doͤrf / wardzuñ ſeynd mehr Haͤuſer darnid gefallẽ 
fer um die Statt herd verbrannt, verheeret, und veꝛgangen, dañ neuer gebauetworden. 


Aber 


\ 
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gë mit der Zelt gteng es meder beffer al» berg noch heut zu Tag ihr Landrecht zu 
die zu; wiewol Anno 1503. die Peſt allda Franckenberg, wiewol das Ober⸗Gericht 
regierte ; und Anno 1507. die Neueſtatt folgends auff Marpurg kommen iſt,) ob 
| Franckenberg wider uͤber die helfte abbrans fie ſchon nicht in Heffenland gehören. Di- 
auff St. Bartholomät Tag, als ein lichius nennet dieſes Sachſenberg ein 


moie Weibs⸗Perſohn, genannt die Staͤttlein; der auch p. 97. feq. von dem 
i Dole Me „im Kaͤheſtall die Stiegen fen feften 81 Keſterbürg, darauff vorwel⸗ 
gen wolte, und die Fliegen mit dem Hauß len der Abgott Caſtor geehret, und letztlich 
perbranute- Im Jahr 1509. ward das bom Carolo Marreilo zerſtoret, auch an 
1000010100005 in der alten Stadt zu Fran⸗ defen Hatt die Kirch Chriſtenberg erbauet 
denberg gebauet. Und fo viel von dieſer worden; Item von dem uhralten Haug 
Stadt, aus dem gedachten Zeitbuch; in Heſſenſtein in dieſer Gegend, welches noch 
| midem zu Ende mit angehenckt wird, daß ein Anzeig des alten Hetziſchen Nahmens 
Ano 15 25. tm Bauren⸗Krteg, allein vor tft, handelt. qu ; 
d bier Stadt fuͤnff tauſend Mann erſchla-⸗ Zu naͤchſt bey der Stadt Franckenberg 
ge worden ſeyen. Und aus dieſer Chros ligt vor einem Walde das Schloß Wol⸗ 
ic haben, ſonders Zweifels, Georgius ckerſtorff/ fo Heßiſch, welches An. 13. o. 
qun im z. Theil des Státt: Buchs, Landgraf Ott Eberharden von Heljfens 
par Ens am 206. Blat fines Reyß⸗ | berg, Nittern, zu Lehen aufgetragen, und 
| chleins, und Wilhelm Dilich, in der in Anno 13 89. die Helffre daran Landgraf 
I Helen Chronick, ihre Beſchreibungen Hermannen verkaufft hat Friederich von 
genommen. An. 1556, iff die New Stadt Buchenau, Ritter. Im Jahr 1477. iſt 
I bun bie Alte Stadt kommen, und ein Rath, daſſelbe gang neu wieder erbauet worden 
ein Regiment geſetzt worden, dann die von Landgraff Heinrichen, allda er ſich 
Men Stadt vormals einen eigenen Rath, auch mebrertbeils aufgehalten. In der 
^ Gero und Recht, dazu zwey Inſigel ge⸗ Franckfurtiſchen Frühlings Relation des 
1 daa e find zuſchlagen wor⸗ Jahrs 1647. ſtehet, als im Wintermonat 
Iden. Anno 1579. ift ein Papter⸗Muͤhl an: ¡Anno 46. zwiſchen den Caſſeltſchen, und 
gerichtet worden in der Oſchreufe. Im Darmſtäͤttiſchen, benm Hauß Rauſchen⸗ 
Jahr 1590. ift bey Franckenberg ein Sil⸗ berg, ein Treffen vorgangen, darin die 
F bom Kupffer⸗Bergwerck befandt mor: کی ا پت‎ fepen darauff beyde 
den. Was in dem jetzigen Teutſchen Kriegs Haͤuſer, Wolters: orff, und Rauſchen⸗ 
weſen alba vorgangen ſeyn mag, davon berg, an die Caſſeliſche übergangen dieſes 
haben wir keinen eigentlichen Bericht. zerſtoͤrt; jenes aber, namlich das Schloß 
Nahend der Stadt Franckenberg, und Wolckersdorff, beſetzt worden. Es ligt 
es gedachter Ens rechnet, eine halbe nicht fern von Frankenberg das beruͤmbte 
pi darvon, ligt Sachſenberg / fo zu Cloſter Hein / davon befiche ein mehrere 
Koͤnige in Franckreich eiten, der Sach⸗ | an ۶ Orth. Ohngefehr ein ۱۲ - 
Veſtung, wider Frauckenberg / gewe⸗ Meyl von dieſem Cloſter iſt das Doͤrff⸗ 
Obgemeltes Franckenbergiſches Zeit- lein, oder Weyler Bockendorff, ſo dem 
ch feet am ro. Blat, daß das oberſte Clofter zugehörig, in welchem der voro 
und hoͤchſte Land⸗Gericht an der Lohn in treffliche oet Eobanus Heflus im Jahr 
- Heffen zu Alsfeld geweſen, 16ط‎ auf die Zeit | 1488. Den 5. Jenner gebohren worden. Es 
Kayſer Carls des Groſſen, diewell es die ligt auch nahe der Stadt Franckenberg 
aͤltiſte Stadt in Heſſen an der Lohn war: das Cloſter St. Georgenberg⸗ welches 
' 63010:0001 beſagter Rafer ſolche Wür⸗ Landgraff Ludwig, ber alter, nach Abſter⸗ 
digkeit von Alsfeld genommen, unnd fie| ben der Abtißin Ida von Hotzfeld ein neh⸗ 
gen Franckenberg gelegt, alfo daß alle die men, und alles ſo darinnen war, in 
inder Lohn ihr Ober Gericht daselbst Bo’ auffrichtige Ordnung und 
len muͤſten / ꝛc. Auch follen die Alten 11 Regiſter bringen 
ſen und Weſtphalen binnen dreh Meplen, laſſen. " 
| the Panbredyt zu Franckenberg holen. Des oe 
| Wahrzeichen, fo holen die von Saſſen⸗ © Stands. 


KO Beſchreibung der vornehmſten Orth e 
| | welchen nicht allein dieſe Stadt, ſonder 
: $t anckfurt. auch viel andere Ort, als Franckenſteinen 
Gy des Heiligen Roͤmiſchen Reichs der Bergſtraſſen, Franckenſtein in Dorin 
i hochberuͤmbte Stadt, ligt zwuchen gen, Franckeneck, Franckenbach, Sram 
dem Franckenland, Ober⸗Heſſen, und dem ckenberg, Franckenau in Buchen, und Def 
Rhein, in dem Theil der Wetterau, fo die, ſen, Franckenfelß, Franckenhagen, Seam 
Drey⸗Eiche, oder Ayche, genannt wird, d'eabaufen, Franckenborn, Francken ‘att, 
faſt an den Fraͤnckiſchen Grentzen, auff (t unb andere vielmehr, deren zum theil in der 
nem ſchoͤnen Boden, und an dem Schiff⸗ Franckenbergiſchen Chronick am 4. Blat 
reichen und vornehmen Fluß Mann, der gedacht wird, ſeyn erbauet, und nach ihnen, 
fie in zween ungleiche Theil abtheilet, de⸗ und jedes Orts Lager, und Gelegenheit,, 
ven der kleinere Sachſenhauſen genannt, aiſo genannt morden. 
und dem Groͤſſern mit einer ſteinern ونم‎ Ob dann wol von dem Anfang dieſer 
den, fo Anno 1035. zu bauen angefangen Stadt Franckfurt, und zu welcher Zeit fie 
worden, angehenget wird. Beſagtes Land’ erbauet worden, man keine gründliche 
lein, oder Regio Triquercorum, hat et: Nachrichtung haben und erlangen mag, ſo 
nen ſchoͤnen und groſſen Wald, den man ift aber doch aus den Hiſtoꝛien gnugſam be⸗ 
auch die Drey⸗Aych nennetsund iſt Franck⸗ kant, daß fie auch vor Kaͤyſer Caroli Ma 
furt mit einer Hohe, der Bornheimer Berg gui Zeiten, und alfo vor nunmehr goo, 
genannt, umbſchloſſen. Es wollen theils, Jahren berühmt geweſen „wie dann Ph 
daß dieſe Statt vor Zeiten Helenopolis pinus Königin Franckreich gemeltes Go E 
geheiſſen, und fagen, daß ihr ſolcher Nam roll Magni Vatter, ein Capell in hono- 
von des Kaͤyſers Conſtantini Magni Mut⸗ rem Salvatoris , in dieſer Stadt geſtifftet, 
ter, der Helena, herkommen ſehe, und welche hernach Carolus Magnus in An, 1 
fo viel heiſſe als Helenen Stadt; ( Triche- 794. bey damals zu Srandfurt gehaltenen 
mius Mat, feye von Heleno, der Francken Synodo wider den Ketzer Felicem mit flatts 
Hertzogen, alfo genannt worden:) Aber lichen Gütern und Gefallen vermehrt, OF 
deffen haben fie keinen rund und Bewelß. in folgenden Jahren zu einem vornehmen 
Gleichwte auch die nicht, welche den jes Stifft worden, und zu St. Bartholomes 
tzigen Namen von Franco, des Marco- genennt wird. So gedenckt auch Petrus 
miri Sohn, herfuͤhren: Noch Diejenigen, fo Gregorius Tholofanus in feinem Synta: 


verſehens überfallen, und einen herrlichen wollen wir mie 
Sieg erlangt habe; daher dann auch dem es ſich nicht befindet, daß dieſe Stadt fom Û 
obgedachten kleinern Sheil der Stadt, fo ften einem einigen Biſchoff, Fuͤrſten oder 


Koͤntg, und dazu hernach durch Rew 

Wedekind, umbs Jahr 774. zueignet,) fer Carlen den IV. der Gulden Bull, c. 

entſtanden. Wie aber wir dieſes letzte nicht 1. S. & praterea. 18. & cap, 2. G. T. & 3. pu- 
firittig zu machen begebren : Alfo können blice beſtimbt, und beftättiget worden ift; 
wir auch mit andern nicht zugeben, daß der als die ſonderlich wol gelegen, und von iht 
Stadt erſt damalen dieſer Nahm Frand: Guntherus, in Ligurino, geſchrieben hat: 
furt gegeben worden ſeye; weiln laͤngſt zu⸗ Sede (atis nota, rapido. quz proxima 
vorbie Francken hlerumb gewohnet, von | Mogo, 
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in Heſſen und den benachbarten Landen. 51 
ka Clara fitt populoque frequens , muris-| ftreiten hatte. Und ſchreibet Aventinus in 


que decora, &c. . 7 ¡dem 8. Buch feiner Bayriſchen ٩ 

e Und ein anderer; | nid, am 409. und folgenden Blat, daß der 
Vrbs Decus Imperii, quá primos Cafat neuerwoͤhlte Roͤmiſche König Rupertus, 
Käerz". honore Pfaltzgraf bey Rhein, fich 6 
Accipit, & titulum Regni ſceptrumque ins Feld gelagert, und 4. Wochen nach dem 

^ reportat. alten Braud) darvor gelegen fepe, als Die 


Es hat diefe Stadt zu den Zeiten Caroli Brief von ihm ausgangen, anzeigen, das 
Magni und folgendes Dif in das 1345. rinn das Datum alfo lautet : Wir Rus 
Jabr einen geringen Bezirck gehabt, wie precht von G Ottes Gnaden, Roͤmiſcher 
ander alten Stadtmauren an der Juden⸗Koͤntg, allzeit Mehrer des Reichs, Datum 
gaffat, und von dem Bornheimer bif an im Feldlaͤger vor Franckfuet Exaltationis 
Ben Catharinen Thurn, unnd fúrter den S. Crucis. Beſiehe auch Die Limpuraifche 
Hiſchgraben hinunter noch zu ſehen, von Chronick von obgedachtem Konig Guͤn⸗ 
dannen fie in jetztgemeldtem Jahr erwei⸗ tbern, und der Gewonheit des Heil Reichs 
fat, und nach und nach, mit ſchoͤnen Ge⸗ am A. Blat. 
hauen gezieret und erbauet worden. Deſſen aber ungeacht, wollen andere ; 

Es wollen etliche, daß vor der Zeit, ein daß man dergleichen bey keiner ſtrittigen 
Romifcher König nicht in S. Bartholomæi Wahl jemahls gehoͤrt, fepe auch nicht in 
Kirchen, und in der Stadt Franckfurt, ſo bung kommen, und thun die Hittorici, 
| die Zeit der Wahl über verſchloſſen blie fo umb felbige Zeit gelebt, dieſes Geo 
| 


ben, fondern drauſſen auf freyem Felde ere | brauchs mit keinem Wort gedencken; wie 

- Wóblet, und wann die Wahl einhellig ge⸗Hhievon in Chriſtophori Lehmans Speyris 
weſen, darauff in die Stadt gelaſſen wor⸗ſchen Chrontck letzten Buchs, 34. Capitel, 

hen feb: So aber durch mißhellige Wahl und beym Chriſtophoro Befoldo in dif- 
ihrer zween erwoͤhlet, daß deren die Buͤr⸗ lertat. Nomico- politicis lib. 2. differt. 3. 

ge keinen in die Stadt gelaffen, es habe p. 150. & in Thefauro practico voc. 

un zuvor dieſelbe gleichſamb einen Ge⸗Franckfurt, pag. 262. der in edition, 

walt gelitten, und der eine von ben Erwoͤhl⸗ zu leſen. Es pfleget aber die erſte Wahl von 
ken einem Widerſacher mit Krieg angrif den Seren Churfürſten anfangs auff dent 
fen / oder ſonſten den Sachen rath gefd)a(ft | Rathhauß, der Romer genant, fürgenoms 
alfo daß der Eine mächtig regierte, der men zu werden: Alsdann kompt man erſt 
Ander aber mit Spott und Furcht abzo⸗ in die obgedachte St. Bartholomaͤt Kir⸗ 

gez Wie dann Weygand Gerſtenberger chen, oder den Thumb, in deſſen Saeriſtey, 

n der obgedachten Franckenbergiſchen ſo zwar zu einem ſolchen hohen Werck zim 
Chroni, am 26. Blat, aus der Shirin | lich eng iſt, endlich ein gewiſſer Roͤmiſcher 
je Straßburger Chronicken, ſchrei Konig erwoͤhlet wird. Das Pancket wird 

Det, daß Landgraf Heinrich in Doͤringen hernach auch auff gedachtem Rathhauß, 
und Hrſſen, erwoͤhlter Roͤmiſcher Koͤnig, in dem Saal gehalten; vor welchem, nem» 
mit Kaͤyſer Friderichs des Andern Sohn, lich auff dem Platz, man den Ochſen braͤ⸗ 
Hertzog Conraden in Schwaben, vor tet, und dahin ein groſſe menge Habern 
Brendfurt umb die Roͤmiſ. Cron geſteit⸗ (cbüttet ` Laufft auch zu folder Zeit der 

en, und König Heinrich den Streit ges | Roͤhrkaſten oder ſpringende Brunnen, von 
wonnen habe, Hertzog Curt aber fluͤchtig roth⸗ und weiſſem Wein. Neben dieſer 
worden fepe. Dergleichen erzehlen andere Hochzeit, daß nehmlich die Roͤmiſche Kir . 
Hon Ränfer Ludwtgen dem Vierdten, und nig allhie ſollen erwoͤhlet werden, hat dieſe 
Itiederichen dem Dritten fo wider ein an⸗ Stadt auch ſonſten herrliche Privilegia, 
der erwoͤhlet worden; Item von Hraf Gun von denen Magerus de Advocatia: arma- 
Den von Schwartzenburg, fo Franckfurt ca cap. 15. n. 118. feq: beſagter Befoldus 
belagert, bey z. Monathen darfuͤr gelegen, de Jure &. Imperio: Imperialium civita- 
und endlich daſelbſten eingelaſſen worden cum, und Limnæus de Jure publico lib, 7, 
feye, als er mit obgemeltem Käufer Carlen o. 16. Und von den anſehenlichen, unnd 
dem Vierdten, umb die Roͤmiſ. Cron, zul in gantz m 17 55 
«fe, 


x2 Beſchreibung der vornembſten Orth 3 
er Marckten, neben dieſen, und ſeyn, einander in unſern, und des ae e, 
en Henricus Stephanus, in ei- Reichs Stätten, Tag ſetzen, geg Sen ۱ 
nem beſonderm Büchlein zu leſen ſeyn; in unter ihnen erwöblen und fefe, und be, 
welchem er fie als Negotiatorum ac Mer-| ſelbſt ihre Mängel und Gebrechen zu fir, 
“catorum omnium. Academiam preiſet. kommen, nach ihrer beſter Verſtand un, 
Davon auch Julius Cxſar Scaliger ſchöne Ordnung und Satzung, die bey ziemlichen 
Lateiniſche Verß gemacht hat. Zu fol» Poenen und Buſſen zu halten und zu v DW? 
chen Meſſen kommen Jaͤhrlich im Früh⸗ ziehen, machen, ſetzen, und fürnehmen 
ling und Herbft, faft aus allen Chriſtlichen Und alle die, fo unter ihnen darwlder han⸗ 
Laͤndern in Europa Kauffleuthe, und bans deln würden, darumb nach Zlemblichket 
deln dahin mit allerhand Waaren, die man ſtraffen und buͤſſen follen und mögen, von 
nur begebvets Hergegen wird aber auch viel Allermaͤnniglich unverhindert: Dod) uns, 
Sold unnd Silber aus dem Lande in die und dem H. Reich, an unfer Obrtgkelt und 
Frembde geführt; darüber ſchon vor lång- ſonſt maͤnniglich an feiner Gerechtigkeit 
fien geklaget worden ; wie beym Herman- unvorgreifflich und unſcha dlich. Und ch 
no Lathero lib.2. de Cenſu, c.2. p. 245. bieten 71 und jeglichen unſern, 
zu (eeu. Es iſt aber inſonderhett der Buch⸗ und des heiligen Reichs Ehurfürften, Für 
handel zu loben, der zu ſolcher Zeit in der ften, Geiſtlichen und Weltlichen, Prala⸗ 
Buchgaſſen allhte getrieben, unnd dar⸗ ten, Graffen, Steven, Herzen, Rittern, 
durch mehrers Geld ins Reich als dar⸗Lnechten Hauptleuten , Vitzdomben nr 
auß gebracht wird; andern Nutzens, ſo Voͤgten, Pflegern, Verweſern, Ampt 
man darvon hat, zugeſchweigen. Es wol: leuten, Schultheiſſen, Burgermeiftern, 
len etliche, daß in wabrenden Meſſen, und Richtern, Rathen, Bürgern und Gemein 
zwar allein allhie zu Franckfurt, die Marx | den, und ſonſt allen andern Unſern, und 
Brüder unter den Kuaſt⸗Fechtern, gleich des Reichs Uaterthanen und Getreuen, 
wie die Federfechter zu Prag, zu Meiſtern in was Würden, Standts, oder Weſens 
des langen Schwerdis, gemacht werden. die ſeyn, ernſtlich mit dieſem Brief daß fi 
Ihre von Käyfer Frlederichen An. 1487. die obgenannten Meiſter de 


; 6 48 
erlangte Privilegia, und deren von Mómi: | fo jetz eyn, oder fUnffttaltd) werden, al 


en Kayſern erfolgte Confirmationes, den vorgeſchriebenen unfern Kaͤyſerlichen 
Go die Frey Fedter insgemein, dem Gnaden, Goͤnnung und Erlaubung, nicht 
Rath der Stadt Franckfurt hinderlegt, des | hindern noch irren, ſondern fte die obberüro 
ren Abſchrifft wir anhero ſetzen wollen, al ter maffen geruͤhiglich gebrauchen, gente 
fo lautendt, Wir Friderich, von GOttes ſen, und gaͤntzlich darbey bleiben laſſen, und 
Gnaden, Roͤmiſcher Käfer, zu allen eis hierwider nicht thun, noch jemand zu thun 
ten Mehrer des Richs, zu Hungarn, Dal: geſtatten, in keine Weiſe, als lieb einem 
matien, Croatten, ꝛc. Konig, Erfbergog | jeglichen feb, Unſer und des Reichs ſchwe⸗ 
zu Oeſterreich zu Steyer, zu Kärndten „re Ungnad, und baran ein Poen, nemlich, 
und Graf zu Tyrol, ꝛc. Bekennen offent: | sehen Mare loͤthigs Golds zu vermeyden, 
lich mit dieſem Brieff, und thun kund Al⸗ die ein jeder, ſo offt er freventlich herwiden 
lermaͤnniglich; Daß wir N. den Meiſtern | tbáte, Uns halb in unfer und des Reichs 
des Schwerdts, dieſe fondere Gnad ges Cammer, und ben andern halben Theil 
than, und ihnen gegoͤnnet und erlaubet ha: den voꝛgemeltengeiſtern, und ihren Nady 
ben, Thun, goͤnnen uñ erlauben ihnen auch, kommen, unablaßlich zu bezahlen, verfal⸗ 
von Roͤmiſcher Käyſerlichen Macht, wif len ſeyn fol. Mit Urkund diefeg Gries, ` 
ſentlicher, in Krafft dieſes Brieffs: Alſo, beſtegelt mit 71 Kaͤyſerlichen ۶۰ 
daß nun hinführo, allenthalben in dem H. genden Inſiegel. Geben zu Nürnberg, 
Reich, fih niemand einen Melſter des am zehenden Tag des Monaths Auguſtt, 
Schwerdts nennen, Schul halten, noch Nach Chriſti Geburt, Vierzehenhundert 
umb Geld lernen foll , Er fey dann zuvor und im Sieben und Achtztigſten, Unſerer 
von den Meiſtern des Schwerds, in feiner Reiche, des Römifchen im Acht und vier⸗ 
Kunſt probiert und zugelaſſen: Daß fie! proffen, des Kaͤyſerthumbs im Sechs und 
auch je zun Zeiten wann ihnen das gefällig Drenbigiten , und des Hungariſchen im 
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in Heſſen, vnd den benachbarten Landen. 53 
Nun und zwantztgſten Jahren. Ad Man: Churfirften zu Maͤyntz und 77721 
datum Domini Imperatoris. zu Heſſen⸗Darmſtadt, ergangenen Der 
Es wird Jaͤhrlich allbte, umb den Tag crets, entzogen, und ſelbige von dem Rath 
S. Marten Geburt, das Pfeiffer⸗Gericht Geſetz und Ordnung zu nehmen angewie⸗ 
gehalten, fo ein febr altes Herkommen / und fen worden. 1 
hat den Namen daher, weil die 3. Städt,| Es regteret aber beyde Städte Frauck⸗ 
Nürnberg, Wormbs und Bamberg, doch furt und Sachſenhauſen, einerley Rath, 
allein die alte Stadt) Jaͤhrlichen in der welcher der Evangeliſchen Religton, und 
Herbſt Meß, den naͤchſten Gerichts⸗Tag ohngeaͤnderter Augſpurgiſchen Confef» 


- gor Mariä Geburt, vor figendem Geo |fion, zugethan, und von 43. Perſohnen beo 


richt, von des H. Reichs, und Stadt⸗Ge⸗ ſtehet. Ihr der Stadt Reichs Anſchlag zum 
richts Schultheiſſen, als zu defen Ampt Einfachen Roͤmer zug, l Mad e. 
ſolches von Alters hero gehörig, ihre ol | zu Roß, 140. zu Fuß, oder 800. Gülden z- 
Freyhelten, fo Ste allba zu Franckfurth und zu Unterhaltung des Cammer⸗Ge⸗ 
haben, mit Pfeiffern auffholen muͤſſen. richts zu Speyer, nach dem erhoͤchten Anz 
Gegen ſolche Zoll⸗Befreyung, geben ob⸗ſchlag, Jaͤhrlich 416, fl. 42. Kr. 5. Heller; 


bemelte 3. Städte, und jede beſonder, dem wie ich in einer Anno 1576, gemachten 
Schultheiſſen einen weiſſen hoͤltzernen Des] Verzeichnuß, gefunden. Seele ane D. 


cher, darinn ein Pfund Pfeffer, einen alo Wilhelm Beckers Synopfin Juris Impe- 


ten weiſſen Biberhut, zween weiſſe Hand⸗ ot Romano - Germanici , Anno 1649. 
ſchuch, und ein weiß Staͤblein. Den Hut zu Coͤlln, in 12. gedruckt. Vorhin waren 


oder Flltze, welchen Wormbs allein gibt, es 250. fl. den Thaler zu 69. Kreutzer ge⸗ 


loͤſen Sie jedesmals mit einem Goldgul⸗ rechnet. 


den wiederumb auß, und verbleiben ſolche Von denckwürdigen Sachen, und zwar de 


Stic des Schultheiſſen. Die Pfeiffer Erſtlich von Kirchen, ſeyn zu ſehen, و‎ _ 


unterhalt allein die Stadt Nurenberg; dachter Thumb, zu S. Bartholomæo, fo ein 


hergegen geben die andere Städte deroſel⸗Stifft, das etwan zum Salvacor ۶ 
geheiſ 


ben Jährlich ein gewiſſes, und hat, vor ſen, und Kaͤyſer Carls des Groſſen Vat⸗ 


Zeiten, ein jede Stadt ihre eigene Pfeif⸗ ter, wie auch oben gemeldet, angeordnet, 
e gehabt; wie D. Ludovicus von Hoͤr und Er Carolus hernach mit groſſem Ein⸗ b 


ngk, de regali Poftarum Jure, c. 18. ch. kommen, Doͤrffern und Landguͤtern, an⸗ 


8. ps 265. berichtet; auch am folgenden ſehnlich begabt und befrenet hat; ۶ 
Blat, dieſes von gedachter Stadt Frand wol der Zeit (olde Güter nicht alle mehr 
furt ſetzet: ©  Iyorbanden fegn ſollen; deffen Urſachen 
Quinque hxc nobilitant Francfurtum enin ors de Urbibus Imperialibus pag. 
Pofta, Machzra, | 65.0 daſelbſten er auch dleſer Stadt Lob- 
` Emporium , cle&us Cæſar, itemque fprüd) ſetzet, und aus (me obgedachter 
d Libri. j Limnæus lib. 7. cap. 16. num. 4. beybrin⸗ 
Es werden die Bürger in drey Ord aen. Auſſer dieſer ſeyn auch viel andere 
nungen abgetheilt. Die erſte ift der Ger Gottshänſer von beyden Religionen, in 
ſchlechter im altenbimpurg, welches Hauß beyden Städten, als das Suifft St. Seene 
Qu den Rómer, oder das Rarhhauß, gut bard, deffen Reliquiz im Jahr 132 ren 
rechten Hand ſtoſſet. In der andern dee in Franckreich anbero gebracht 
die jenige, fo den Geſchlechtern am neds worden mt, ) unfer lieben Frauen 
ften, als die keine Handwerck, ſondern Stift , das Teutſche Dauf urd Kirch 


Handlungen treiben, oder von ihren Vaͤt⸗(darin Ludwig von Schwalbach Anno 
derlichen Renten, und Einkommen leben, 1273: der erſte Commenthuͤr geweſen) die 


und ihre Zuſammenkunfft im Fraueuſtein Bu füͤſſer Kirch das weiſe Frauen Clover 
haben, welches Hang auff der linden Sey: An. 13 50. geftiffret S Niclas, Spital und 
ten des beſagten Roͤmers ligt. Die 0011: Kirch zum H. Geilt, S. Catharina Choz 
m gen Bürger haben ihre gewiſſe Züͤnfften, ſter, S. Antonidas Carmeliten Cloſter, (ſo ; 


deren Zunfft⸗Recht aber tft denſelben, ver- An. 125 6. fundirt, und An. 1638. im Ma⸗ 
moͤg des e 28. Febr. Anno 1616. von dem jo durch Feuer Schaden gelitten) das Pre⸗ 


Kaͤyſerlichen Herren Commiffarien / dem diger Cloſter, An. 1260. zu eꝛbauen auge fan⸗ 


G 3 gen, 
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| gm (indeme ein treffliches Kunſtſtuͤck von furt Kaͤyſers Caroli Magni Gemahl Fa- 


er Himmelfahrt der Jungfrauen Mas |ftrada , und wurde zu Sanct Alban bey 


4a, don den Kunſtreichiſten Mablern, mit Mayne begraben. 
wund erung vor dieſem beſichtige Anno 822. Als Kaͤyſer Ludwig dieſe 
worden, fo der Dod)berübmbte Albrecht Stadt auch febr beliebt , und er dieſelbe 


Dürer gemahlet, die Muͤnche aber vor vielmahis beſucht, auch von vieler Voͤlcker 


wenig Jahren anderwerts begeben, und ei⸗Bottſchafften angelanget worden, hat ex 

ne Copey dagegen hingeſetzt haben.) ein befonder Palatium darzu erbauen lafz 

Ferners die Johanniter Kirch, ſen, ſo hernach der Saalhof genennet wor⸗ 
ات‎ rari Capell im Hepner Hof, den: wie bereits oben angeregt. 


Allerheiltgen Kirch, An. 877. Sturbe allbie Konia Ludo. - 
St. Peters Kirch, ; - ..  |efeu8, und wurde zu Lorch وم‎ A 
H. Drey Konig Kirch, ; An. 1007. iſt ein Concilium zu ۸ 
St. lifabetba Kirch. furt verfamblet worden, auf welchem Hen- 


2. Von andern Sachen ſeyn zu fehen jricus der Kayſer das Biſchthumd Hams 
die Beveſtungen umb beyde Staͤtte; das berg angeordnet, und Willigitus damah⸗ 


obgedachte Rathhauß, oder der Romer liger Ertzbiſchoff zu Mayntz, Eberharden 


ug Zeughauß; die anſehenliche ſteinerne zum erſten Biſchoff conſecrirt hat. 
ruck über den Mayn, daruber man von Anno 1142. hat Kayfer Conrad einen 
einer Stadt in die andere fuͤglich gehen, groſſen Reichstag zu Franckfurt gehalten, 


reiten und fahren kan. auff deme ein Zug wider die Wenden ger — 


Im Doug, der Saalhof genannt, ſeyn ſchloſſen worden: Damahlen {f der H. 

noch Anzeigungen des alten Koͤniglichen Bernhardus zu Franckfurt geweſen, und 

Schloſſes, oder Saals, vorhanden, wel⸗ viel Wunder gethan, deme zu Ehren un⸗ 
cher ſehr wol gelegen geweſen, dann es eins fern von S. Bartholome ein Capell auff» 

feits den Proſpect auff den Maͤynſtrohm, erbauet worden, fo dem Cloſter Heina in 

anderſeits eine Gne, und nachgehends vif. Heffen zugehörig tft. 


derſelben die Capel zu S. Niclas gehabt, Anno 1152. ift Fridericus Barbaroſſa, 


ſo man aber wegen deren in mitten nach der und Anno 1208. Otto der Vierdte, zu 
Hand erbaueten Haͤuſer aus dem Saal⸗Franckfurth zu Roͤmiſchen Koͤnigen er 
Hof nicht mehr ſehen kan. : woͤhlt worden. s 

Es haben fich in dieſer Stadt viel und Anno 1165. hat erwehlter 711+ 
maticherley Sachen zugetragen, hat auch dericus Barbaroſſa diejenige, welche die 
dieſelbe viel außgeſtanden, davon Dilichts| Sranckfurtifche Meſſen beſuchen, in ſeinem 
us in der Heßiſchen Chronic am 55. und und des heiligen Reichs Schutz genoms 
folgenden Blättern gar weitlaͤufftig hrei- men , und Darüber ein ſonderbar Privile- 
bet, aber doch nit alles, und ſonderlich, was gium ertheilt. I " 
fid ſelthero begeben hat. Wir wollen allein An. 1240. hat fid) eines Juden Sohn 
zum Bel dieſer kurtzen Beſchrei⸗ zu Franckfurt zum 81 
bung, etlicher weniger Geſchichten geden⸗ bekehren und tauffen laſſen wollen, wels 


| 


den: Als daß in dem Jahr 753. Pipinus ches, als es feine Eltern und Freunde nicht 


der Fraucken König mit ben Ständen ſel⸗zugeſtatten vermeynet, und Darüber zwi⸗ 


nes Reichs ein Convent albie gehalten. ſchen Chriſten und Juden ein groſſer Streit 
pie U hat fein Sohn Carolus Ma entſtanden, darin nicht allein etliche Chri 
gnus fic) mehrertheils albie befunden, und ſten ſondern auch in die hundert und achzig 
` fî 91180 794. einen Synodum vieler Bi⸗ Juden, fo wol durchs Schwerd als Feuer, 
ſchoffen wider die Ketzerey Felicis unnd fo fie ſelbſt angelegt, umbkommen, bat fol 
Elipandi gehalten, wie dann ſolche da⸗ ches Feuer dane rv genommen, 
mals verdampt, und von Abſchaffung und ift faf die halbe Stads verbrunneny 
der Bilder gehandelt worden. Goldaftus in dann die Juden dero Zeiten nod bin und 


۱ 


۳ 


. DecretisImper. de cultu Imag. ex Biblioth. in der Stadt unter den Chriften ges — 


Per. Pirhosi, p. 61. Des w 
In dieſem 794. Jahr ſtarb zu route De 


wohnet. Weil nun die Judẽ geſehen, daß ſie 
ßwegen 8: . | 
| 1 
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— fi deren 24. und unter denſelben auch eto gefreſſen, welches gewaͤhret biß auf St. 
ger ihrer Rabbinen, taufen laſſen. Lucaͤ Tag, damahts ſie durch — grof 
Anno 1257. tft Reichard, des Koͤnigs fen gefallenen Schnee umbkommen. 

n Engeland Bruder, zu Franckfurt, zum In dieſem 1338. Jahr hielte Kayſer 
domiſchen König erwöhlet worden. [Ludovicus Bavarus einen groſſen Reichs⸗ 
Anno 1273. Iſt Rudolphus Grafe zu tag zu Franckfurt ‚auf welchem unter ans 
Habſpurg in Franckfurt zum Kayſer er: derm beſchloſſen, und als ein Geſetz publi⸗ 
poblet worden. „ Ott worden, daß ein Roͤmiſcher Kayſer, 
Anno 1290. ift die Kirch zu 8 bald nach der E ivóplung die vellige Ads 
۲ .1ئ‎ | on. ninifftation des Römischen Reichs und 
An. 1292. (ff Adolphus Graf zu Naf den Gewalt habenſolte, obgleich des Papſts 
fu zu Franckfurt zum Kafer erwoͤhlet Conſens und Confirmation nicht darzu 
worden, — : ix Fame. In dieſem Jahr wurde auch 0+ 
Anno 1298. ift Albertus von Oeſter⸗pell auf der Bruten gegen Sachſenhau⸗ 

eich zum Roͤmiſchen Koͤnig in Frauckfurt fea auf dem erſten Pfeiler zu Ehren St. 

kewohlet worden. ھ0‎ Catharinen erbaut. 
An. 1306. den r. Fehr. iſt der Mayn, ſo Anno 1340. iſt die Kirche zu Sachſen⸗ 
ugefroren geweſen, und wieder aufgebro hanſen zu den z. Koͤnigen, allda zuvor ein 
- Qui, fo groß worden, daß er die 2. Brüs Spital geweſen, vollendet worden. 
c iav Thurn und den mehrertheil der Brive) Anno 1342. auf Marten Magdalenen 
| den hinweg geriſſen, damals dann auch in Tag den 22. Inlii, ift ber Mayn abermals 
die fuͤnffhundert Perſonen, welche auff der ſo groß w. tden, daß faſt die gange Stadt 
Brücken geweſen, ertruncken und umb im Waſſer geſtanden, unnd die Leuth zu 
kommen. ct 7 Sachſenhauſen auff den Mühlberg, die in 
Anno 1314. wurden die Churfürſten in der Stadt aber auff das Feld und in die 
der Wahl zwyſpaltig und damals Eride: Doͤrffer fid) begeben muͤſſen. Hig Gewaͤſ⸗ 
Heng Ertzhertzog zu Oeſterreich, und Lu ſer hat den 24. Julil den Thurn an der Bruͤ⸗ 
dovicus Bavarus zugleich erwoͤhlet. Da⸗ cken, die neuerbaute Capel und den mebe 
hero groſſer Zwytracht und Uneinigkeit vertheil der Bruͤcken gegen Sachſenhau⸗ 
im Reich entſtunde, darunter diefe Statt fet umbgeriſſen und hinweg geführt. 
auch leyden muſte, als welche von gemel⸗ Anno 1343. hat man angefangen dieſe 
tem Friderico Auftriaco belagert worden. Stadt zu er weitern und mit neuen Maus 
Demnach aber ihme von dem Churfuͤr⸗ ren und Graͤben zu umbfangen, wie dann 
- fien zu Maͤyntz die Proviant abgeſtrickt ſelbig Jahr die Thüͤrn an der Bockheimer 
worden, wurde er Hungers halben zu wei⸗ und Aller Heiligen Pforten zu bauen ans 


* 


۱ 
۱ chen, und von ber Belaͤgerung abzulaſſen gefangen worden. 
| 
۱ 


روکد — 


An. 13:5. iſt der Chor zu St. Bartho⸗fundirt worden. | | 
[Ome gebauet worden. 07 In dieſem Jahr (ff auch der Bruckthurn 
Anno 1322. den 15. Februaril ift der gegen Sachſenhauſen zu bauen angefan⸗ 
۱ Mayn abermahls fo groß worden, als er gen, und in 5 Jahren vollendet worden. 
borhin niemals geweſen, dann er damals An. 1346. iſt der Thurn an der Eſchenhel⸗ 
I bit an den Kirchhof zu St. Bartholome 111600 zu bauen angefangen ۰ 
gangen , und in vielen Gaſſen der Stadt In dieſem Jahr wurde das Thell an 
- | geſtanden. In diefen Jahr wurde die Kirch St. Bartholomes Kirchen, da vorhin ein 
Munſer L. Frauen geftiftet . Capel , gegen Mitternacht, fundirt und 
Anno 1330. hat die Stadt Franckfurt gewoͤlbt. | 3 
| on Rapfer&ubtoigenüberDiegaften dich Anno 1349. den t, Sannaril ift Graff 
| em Peioilegium erlangt. Gunther von Schwartzenburg zu Franck⸗ 
Anno 1338. den 29. Septembr. haben furt in dem Prediger Cloſter von dem meh⸗ 
ſtch umb Franckfurt ein unzehliche Men; rertheil Churfürſten zum Roͤmiſchen Rós 
[ge Heuſchrecken befunden, welche alles nig erwöhlet worden. Die andern Ehurfüͤr⸗ 
IE fete auf dem Feld verderbet und ab⸗ ften haben dargegen Carolum - ge⸗ 
KSC DEE 3 woͤhlt. 
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woͤhlt. Graff Günther legte fih darauf, willen gar abgeſetzt, welches geſchehen 


mit feinem Kriegsvolck für die Stadt und Freytags den 2o. Augufti, und folgenden - 


wurde feine Wähl nochmahls im Feld pus Sambſtags Pfalggraffen Ruperium er, 


blicirt und beftättiget- Begehrte den 30. woͤhlet. Weil nun Kaͤyſer Wenceslaug 


Sanuarit eingelaſſen zu werden „welches fic) hierwieder zu ſetzen vermeynt, alg at 


die Bürger anfangs, weil die 6, Wochen Pfaltzgraf Rupert der neu erwöhl REN 
und 3. Tag, welche ein Nom. Konig vor miſche Konig, und beneben و ھا‎ 


-Srandfurt zu ligen pflegt , nicht erſchie⸗liche &burfürften am Rhein, mit 


nen, nicht geftatten wollen; ft aber doch Bolt 16 vor Srandfurt gelegt, baini d 


den 6. Februarii bernady eingelaffen wor⸗ 6. Wochen und 3. Tag gelegen, u 
den. Hat darauff nicht gar 6. Monath res darauff Dienſtag den 26. Dacha weil 
leret, ſondernwurde thine vergeben und Stadt gelaſſen und mit groſſem Pomp 


arb zn Frauckfurt, da er auch in St. Barr eingezogen. Siehe aber abermals daso⸗ 


tholomes Kirch begraben worden, und bengedachte 51. Blat. 
wurde Carolus Quartus hernach den 17. An. 1410. Nach Kaͤyſer Ruperti Todt 


- 5 


Junii einhellig zum Roͤmiſchen Koͤnig er⸗ ward abermahls zu Frauckfurt ein Wahl⸗ H 


tag gehalten, damahls aber die € bui fits 


0. | 
An. 1552. tft der Thell an St. Bartho: ſten zwietraͤchtig. Etliche weil ihnen die 
lomes Kirchen gegen Mittag fundirt und Kirchen verfperret worden, 1 ut 1 


gewoͤlbt worden. 


ten dem freyen Himmel auff dem Kirchhof 


Anno 1356. iſt der runde Thurn an der bey St. Bartholomes Kirchen vor Dem 


Stadt⸗Mauren bey dem Fronhof erbauet hohen Creutz, König Sigi ri de d 


worden, Ungarn, welches geſchahe den zo. ji 
An. 1366. ift die Ried) zu ben Aerheilt-| Etliche aber über wenig Tag hernach bo 


gen geſtifftet worden. : nanntlich den 1. Octobr. erwoͤhlten in der 


An. 1576. den 12. Junli, wurde Wen⸗ Kirchen Marggrafen Joſten zu Brand 
ceslaus off Anhalten feines Matters Kay: burg und Mähren. Diefe DS König 
fers Caroli Quarti zum Remifchen Koo) waren vorhaben ihr Lager vor Franck; 
nig erwoͤhlet. Slehe aber, was von Die furt zu ſchlagen, und umb Die Cron zu fers 


fer tradition zu halten, hie oben das Blat. ten, aber Marggraf Soft ſtarb des folgen . 


en | den 1411. Jahrs, den 19. Januarii zu 
: Anno 1397. auff Sontag Jubilate, tft 3 $ 
ein groſſe Zuſammenkuunfft der vier Chur: 
fürften am Rhein, wie auch vieler Fuͤrſten, und einhellig erwehlt. ٦ 
Grafen, aud) der Stätte Gefandten, und! Anno 1415. den 6۰ Junit, ift der erſte 
anderer Herꝛn, Ritter uñ Edlen zu Franck⸗ 
furt gehalten, und von allerhand beſchwer⸗ 
lichem Zuſtand des H. Reichs fo durch hundert Jahr daran gebaut worden. 
Känfer Wenceslal übele und boͤſe Regie Anno 1438. auff Dienſtag nach dem 
kung verurſacht, und von deren Verbeſſe⸗ Sonntag Oculi ift Albertus dee Ander, 


Prin in Mähren, und wur de dernach Rós — 
nig Sigismund den 21, Juli GE Kai 


Stein am Fundament des Pfarthurns ge⸗ ; 
legt, und hernach lange Zeit, Kach SW 1 


rung gerathſchlagt worden. Wurde aber Ertzhertzog zu Oeſterreich, zu Franckfurt 


nichts endliches geſchloſſen, ſondern ein erwoͤhlet worden. Pen 
andere Zuſammenkunfft auff Jacobi er gin. 1440. ben 2. Februarii wurde üt» 
meldtes Jahrs zu Franckfurt angeſtellt. 

Anno 1400. ift ermelter Rafer Wen- Anno 1442. auff Sonntag Trinitatis mit 
ceslaus wegen. feiner unachtſamen boͤſen groſſem Do 


Friederich Hertzog zu Brannſchweig an. 

ſeine ſtatt zu Franckfurt erwoͤhlet, welcher 

aber bald hernach erſchlagen worden. 
Ermeldtes Jahrs ſind die Churfuͤrſten 


Anno 1486. auff Donnerſtag nach In- 
vocavit wurde Maximilianus Kaͤyſer 


furt erwoͤhlt. 


zu Lanſtein zuſammen kommen, Kaͤyſer Anno 1493. den letzten Octobris if das 


fer Friederich der Dritte erwoͤhlt, der iſt 


۱ mp, und viel Chur⸗Fuͤrſten 
Regierung abgeſetzt, und auff Urbant und Herren zu Franckfurt ee 1 


Friederichs des Dritten Sohn zu Stande — 


lu Ro 


zm ey te m 


Wenceslaum umb gehoͤrter Urſachen tte Kaͤyſerl. Cammer⸗Gericht zu Franck ` 


)ا 


? 


in Heſſen und den benachbarten Landen. 57 
gehalten worden, in der Behauſung merberg gangen, dergleichen in vielen Ja⸗ 
groß Braunfelß, da dann Kayſer Mari: ren nicht geſchehen. ) 

eläng in der Perfon zu Gericht gejef: 
feu, 


der, Ka 
| ۲ | ‘ond bed 


A. 
d H men, vnd dem new erw 
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geriſchen Frledensſchluß getretten, groſſe Cui nil DI foperi , cui nil natura nega: 
Vngelegenheit, von deme in Sachſenhau⸗ 
ſen ligenden Schwediſchen General Ma⸗ 
jorn, Haus Vitzthumb von Eckſtatt, auß⸗ 
ſtehen muſte, daruͤber auch Sachſenhau⸗ 
en, durch Schieſſen, Sturm, vnd Bran 
vbel zugerichtet worden, biß ermeldter 
Vitzthumb endlich accordirt, vnd den 11. 
Auguſti des 35. Jahrs abgezogen iſt: Dat; Rem Venetam, Hiſpanos operofa Sevil- 
über auch damaien die auff der 1 lia jactat, ۱ | 
geſtandene kuͤnſtliche Mühiabgebronnen.Londinum Tameſis, ſpecioſa Antverpia 


vit, 
Nam fi quz defunt , nec fibi mundus 
: habet, 


[10۸۱ با‎ ۲۲ ۱0۷101 GANSIL 


YAllia Lugdunum miratur, at [tala 
tellus 


Wir wollen zum Beſchluß, dieſer Statt Scaldim: 
zu Lob vnd Ehren , einige Epigram Aft ego Teutonicas inter caput altius 
anhero ſetzen, als | 1 aes | 
Effero Francfurtum 4 qua pons tua, Mæ- 
"NICOLAI REUSNERI. be. funr E 
"Ti Rancorum tibi five vadum , feu Regia Saxens, Urbis opus, quindeno fornice 
j prifca, fternit, 3 
Seu regio nomen Francia dulce de-Saxonibus Francos, clariflima nomina, 
; : x dit ; jungens. | 2 
Francia te Romana, fimul Germana fre- Sola ego Cæſaribus quondam dele&a 
quentat | . creandis 
. Saepius „ & merces vendit emitque Glorior و‎ & celebris mercatu dupliceno- | 
fuas. men ۱ 
Et populos utriusque frequenter Franci-Ufque ad Amaxobios peregrina merces 
; 7 dosoræ propago: | 
Cogls و‎ & exerces fic data JuraEt foecundus ager , populus cum divite 
۱ tibi cenſu, ۱ SC 
Francidos es geming fic Francis, vt Hella · Cæſaribus ſervata fides , prudensque Se- 
: dis Hellas natus i 
Urbs quondam populis Attica clara Hæc mihi fi conftent, quis me negar effe — 
f fuit. Beſieh were? ? a getat iot | 
| | | Befiehe von deme, was gefagt worden, 
PAULI MELISSI. auſſer bereits angezogenen vnterſchtedli⸗ 
Y ۱۳۶ Atticorum olim velut hen Seribenten P. Pertium lib. 3. Rerum 
Hellas vocata eſt Helladis; Germ. Cafp. Ens in deliciis apodem. per 
Orbisque Roma totius y Germaniam Theatrum Europzum, ( bd 
Quoddam quafi compendium; uch tom. 2. fol. 190. die 8 
Formofa ceu Neapolis iefer Statt zu finden) Johan. Cufpi- 
Italia dicta eft Italiæ; "quer و‎ in Gunthero Czfare, Joan. La- 
Ut Gallia nunc Galliz tomum , geweſenen Decanum zu S. Bar- 
Dici poteft Lutetia; ` tholomzi in Franckfurt, in feiner geſchrle⸗ 
Sic Francofurtum, nundinas nen Chronica, Octavium de Strada in 
Propter frequentes, nomina vitis Imperat. p. 3. pag. 467. I. Gryphi- 
Germaniam Germaniæ. een Saxon. c. Ga) 
NS Ic 5 9-(dafelbltenvondes Worts Mefe Wr 
PETRI LINDEBERGIL ſprung) Munſteri Cie Joh. 


۱ opum , mundi microcoſmus Jacob. Draconem de Origine & Jure Pa- 
3 i  . Martia muris, triciorum lib, 3. cap. 1. num 17. pag. 
Getmana Aonidum, Filia Mercurii. 207. Pancirollum de Salvatoris noftri 
Et clara Emporio, & rerum penuartacel tunica inconſutili, qux adhuc Franco- ` 
AN la eſt, furti adfervari dicitur, part. 1. rer. 
Urbs à Francorum dic vocitatavado. memor. tit. Fibula 3 Schadzum part. 

; 4. Slel⸗ 


— — 


ee 


— — — 2 > — 
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C E 


۷ئ( 


in beſſen 0056050000000000 Landen. 9 
۲ Sleidan. Cont. lib. 1. feqq. von der ob: Meyl Wegs lang geweſen: und foll di 
۰ 0010111 Unruhe allhie: Hentznerum in Kirch, ſo jetzt er Friedberg di 105 
Ma, Germ. Galliz و‎ &c. p. 177. Dreffe- Gutleuthhauß an der Straſſen liget, vor⸗ 


in de Urbibus Germaniz, Meglerum btn mitten in der Statt gefta 
| fp Theatro Cæſar. pag. 526. Freherum ad geſtanden ſeyn. 


Dem (ee aber allem, wie ihm wolle, fo 
ad Andi. p. 167. Von dem Gaalhof, Re- muß eigentlich die Statt viel 0, 2 


` deen, Sc. دمن‎ ad fron, als De jetzund 


t iſt, diewell nicht allein viel alte Monu- 
E 0 Freudenberg. menra , von Brunnen, Kellern, und ans 
‘Chat Nord⸗Weſtwaͤrts von Hager 31. dern Semaͤuren, in den Aeckern, und 
Loon Siegen 13: oder aber eine gute lange Garten, doch mehrertheils zugeworffen, 
Ney wegs. Iſt faft befandt, wegen des und außgefüllet , gefunden werden; fons 


pens, wie auch des Stahls, fo daſelb⸗ dern auch die Faſten⸗Meß, fo Anno 1340. 


fen geſchmidt und gemacht wird. Hat nacher Franckfurt kommen, daſelbſt von 
m Br unnd das ee Kauffherꝛen⸗ und andern frembden ens 
Bergen, ein Schloß ligen. Die Kirch all, then, in groſſer Anzahl gehalten worden, 
ple hat Herz Johann der älter, Grafe zu da dann Raum und Platz genug geweſen, 
afan (dann dieſer Orth in die Graff: die Waren da abguiaden , und, nieder zu 
ſchafft Maſſau gehoͤrig ift) von neuem rotes legen. Well es aber den Kauffleutheu in 


derumb Hable) auffrichten, und inwendig die har unbequem, und deſchwerlich war, 


“mitordent und zierlichem Gebán gantz die Waaren, fo auf dem Waſſer zu Grand» 


|. suen laffen. furt ankommen, nod) drey Meyl wegs, 


“ne mit groſſen Koſten und Befchtwerde , wei 
riedberg. ſter zu Lande au fuͤhren; verlegte Sankt 


E d 
i "0۵ H. Roͤmiſchen Reichs: in der Ludwig der Vierdte, im befagten 1340. 


Wetterau, und an dem Gebuͤrg, die Jahr, aus obgemelten Urſachen, die Fa⸗ 


Hohe genant, gelegene Stadt, iſt zeitlich ften: Meß von Friedberg gen Franckfurt 


erbaust, nachmahls An. 1211. vom Rap: an den Mayn da fle auch noch heutiges 
ſer Friderico iL. wie auch in nachfolgen⸗Tags, neben der Herbſt⸗Meß bleibet, und 
ben Zeiten, von andern Roͤmiſchen Kay⸗ Jaͤhrlich gehalten wird. 
ſern und Königen, mit herzlichen Privile⸗ Es find aber hernach, mit der Zeit, vier 


gien, Freyheiten, Regalien und Gerech⸗ andere Jahrmaͤrckte, mit Kayſer » und 
ligkeiten, beguadet und begabet, auch bey Koͤniglichen Privilegien, und Freyhel⸗ 


denſelbigen big auff den heutigen Tag ers ten, zu Friedberg angerichtet, und beftäte 
halten worden. Man findet in den Hifto- | tiget worden; wie fie auch noch gehalten, 
tien, daß die Roͤmiſche Kayſer zum oſſter⸗ und von einer groſſen Menge Holds bes — 
mahl ihre Reſidentz, Zu und Eintritt da: | fut werden, darunter der dritteam Sons 


felbſten gehabt haben. Es iſt vermuthlich, tag nach Trinitatis ift, welchen man das 
die Stadt babe ihren Nahmen von dem Eptel, oder Espiel: Maré nennet, dies 
beſagten Kayſer Sriderico dem Andern, weil von Alters her die benachbarte lez 


bekommen, daß fie Friderichsberg, oder cken, und Dorfer, mit beſonderer Solen⸗ 
Fridberg genennet worden; wie dann auch |nitat, daſelbſt zuſammen kommen, und die 
Me gefreyete Kayſerliche Burg daſeſbſt Burgerſchafſt die Paßton , oer ein andes 
Caftrum Friderici, Friderichsburg, oder re Geiſtliche Comoͤdiam, von wegen der 


Fridburg, genennet wird. Andere wol Kiichweyhe, und Ded cation des hob en 


len, fie heiſſe Mons Pacis, Friedeberg; zel⸗ Altars in der Pfaratirden, geſpielet bas 
gen aber dieſes Nahmens keine Urſachen ben. 


۱ n. Es ift gewiß, daß die Stadt Friedberg Es hat die Statt hernach zunnterſck ied⸗ 


lang vor Kayſer Friderici Zeiten geſtan⸗ lichen Zeiten durch Brun ft groſſen E d os 


den, bekannt, und berühmbt geweſt ſeye. den erlitten. Man finder m alten Jabr⸗ 


Man will ſagen, diefe Stadt fepe vor den Buͤchern und Verzeſchnuſſen, daß Yin: o 
groſſen Brunſten, fo fie erlitten, weit über | Chrifti 1383 Neuuhundert, und An. 1447. 
die halb groͤſſer, und faf bey einer halben abermahls اا ون‎ Gebaͤu, e 

abge⸗ 


3 


60 Beſchreibung der vornembſten Orth 5 
abgebronnen; welches groſſe Feuer aus and wol gebadet hatte. In der 50810606 
ein Spiel, zwiſchen zween Bürgern, en tafelbft iſt ein ſehr altes Kb 
umb dren Pfenning willen, folle entftan: [cum , von einem wunderbarlich weitem - 
den ſeyn, daß einer dem anderen auß Rach Brunnen febr kuͤnſtlich, und ſonder Zweif⸗ 
das Havf angezündet , dardurch die Bür⸗fel, mit groſſer Gefahr und Koften ets 
ger in hoͤchſte Armut gerathen, daß ihre ei- bauet. Dann der Brunn (ft rund, und hat 
gene Dörfer zu Widerauffrichtung ge: 84. Steine Staffeln bí auff das Waf 
meiner Haͤuſer, fie darüber verpfänden fer, und dreyzehen oder vierzehen unges 
und verſetzen muͤſſen, deren fie noch heutl⸗fehrlich in das Waſſer hinab. St Bogens 
ges Tags in Mangel ſtehen, und dieſelbe weiß alſo geſchloſſen, daß man von oben 
wieder an fich zu loͤſen, ob præſcriptionem herab biß zum Wafer, und wieder hinauß 
longi temporis, ſchlechte Hoffnung haben. ſteigen kan. Die Juden haben ihn um ein 
Der Mordbrenner ift bald ergriffen, und Summa Gelds beſtanden, und brauchen 
zu wol verdienter Straff in heiſſem Oel ihn zu ihrer gewohnlichen aberglaubiſchen 
geſotten, die Stadt auch allgemach in der Reinigung. i 
Groffe und Weite, wie fle jetzund iſt, auff] Es werden allhie Jaͤhrlich zween Datt ` 
gebauet worden. | liche Synodi, oder Capitul, der nech ſtge⸗ 
Zur felben Zeit haben etliche vornehme ſeſſenen Theologen, Pfarrern, Kirch cm 
Geſchlechter, und darunter die Schwartz, und Schuld tener, aus der Landgrafſchafft 
berger, zu Fridberg gewohnet, darauß man Heſſen, Groffſchaſſt Koͤnigſtein, (ver 
die Sechsner in Rath gezogen, fo fic) nach dieſem) Hanau, Solms, Iſenb urg, und 
der Brunſt, auff Franckfurth begeben der Burg Friedberg, auch andern Adeli⸗ 
Sonſt hat diefe Stadt uͤberauß tteffe Reb chen Sitzen, in aroffer Anzahl gebalten, 
ler, und offt zween oder drey übereinander und mit Chriſtlichen, und loͤblichen Us 
in einem Houf. Deßgleichen hat auch die bungen vollbracht, nemblich an dem Dien? 
Stadt ein weite ſchoͤne durchgehende Gaf- ftag nach dem erſten Sontag Trinitatis, 
fen, als man irgend in einer Stadt finden und den naͤchſten Dienftag nach St. Gal⸗ 
mag, und neben andern gemeinen Brun: len Tag. Ihr Obriſter ift jederzeit des 
nen mitten in der Straſſen drey ſchoͤne und Orts Pfarrer, welchen die Capitulares 
tiefe Brunnen, mit gusgehauenen breiz ihren Archipresbyterum nennen. Ihme 
ten Brunnſchellen, Geſtellen, und ep- fynt fieber Diffinitores zugeordnet, gleich 
fern Roͤſten; wol verfeben und gezieret, off ſamb als Richter in dieſem Geiſllichen 
welches Brunnen Geſchell einsmals ein Conſiſtorio, je die Gelehrtiſten vnd Ver⸗ 
trunckener Schmidt: Knecht des Abends ſtaͤndigſten aus jeder Herꝛſchafft. Wel 
fich geleget, entſchlaffen, und im Umb⸗ che Zuſammenkunfft in eine feine titi 
wenden in den Brunnen gefallen, daß ih⸗ge Ordnung, nachdem nicht wenig Un 
me das Wafer über dem Kopff zuſammen kichtigkeit fid) befunden, gefaſt und bc 
geſchlagen, darvon er erwacht ift, und im fchloſſen worden, Anno 1565. den 15. No⸗ 
Schrecken die Mauer mit den Haͤnden vembr. Die Einkommen des ٤۱ 
ergriffen, geſchriehen , und endlich von len aus Helen, Iſenburg, Braun felß, 
den Waͤchtern gehoͤret worden; welche Konightein, Stadt und Burg Friedberg. 
vermeynet, es feye Feuersnoth vorhanden, Umb die Stadt hat es ein ſchwartz, feiſtes 
haben angefangen zu blafen, und die Buͤr⸗ und fruchtbares Erdreich, welches aller⸗ 
ger auffzuwecken, welche dem Brunnen! lev gute Winter» und Sommer⸗Fruchte 
یی یز‎ , Wafer gefchöpffer , und fid) tráget. Nicht weit von Friedberg quillet 
er Schmidtknecht an dem Brunnen⸗ auch ein guter Sauerbrunn, der vielen 
Seyl gehalten, daß er (Hier den Schöpf:) Menfchen zum Durft und Gefurdheit wol 
fer zu ſich hinab gezogen, der von ihme bekommet. Und ſo viel aus dem Abraham 
nichts gewuſt; weil er aber heſſtiger ac | Sauern. : 00 
ſchryen, und ſich zu erkennen geben, hat Obgedachte Burg, ſo nach ihrem Er⸗ 
man ihn endlich herauß gezogen, und bey bauer, obgemeltem Kayſer Friderico II. 
Leben erhalten, nachdem er ſchon drey gan wie geſagt Sridericheburg genannt wird, 
tzer Stunden in dem Brunnen gesteckt ift ein weitlaͤufftige Veſtung, auff Ee 7 | 
ee | elſen 
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ſſen erbanet, dar zu eine be andere Graff Gieſſen gelegen, Sta t und Buꝛg, von den 

| ari Graffſchafft Keichen genannt, Sah we diſchen einge omur, Uu bete 

Und hat ſolche Burg la fci» nach ven beyden kriegenden Theilen viel‏ اما 
fer Bewahrung ein Burggraf, welcher usgeſtanden. Als auch di Weymariſche,‏ 

us dem dar zu gehörigen Adel C fo zu Frid⸗ nemblich die hiebevor von Hertzog Betis 

erg eine beſondere Cantzley hat) erwoͤh⸗harden zu Sachſen con mau dirt, aber Gero 

let wird. Es erlegt wegen dieſer Burg die nach in Frantzoͤſiſche Dieuſte ٤ 
Mitterſchafft ihre Contribution , neben Regimenter, das vefte Dong Braunfelß, 
den Ritterſchafften am Rhein und in der Geelhauſen, Urb und Büdingen eroberk, 
Wetterau, darbey fie auch Anno 1577. fo kam den 10. 20. Sannaril Anne 1640. 
mg gelaſſen worden. Aber der Stadt Stadt und Burg Friedberg in ihre Ces 
Fliedberg Reichs Anſchlag ift Monatlich walt: Ader noch ta felbigem 40, Sehr, ben 
12. zu Fuß, oder 48. Guͤlden und zu Un: erſten Chriſtmonats, Nen. Col. eroberten 
terhaltung des Cammer » Gerichts zu die Kaͤyſer⸗und Bayriſc en, bended mies 
Speyer, nad) dem erhoͤchten Anſchlag derumb durch Accord; welchen Here Gott⸗ 

i 54.fl. vo. Kr. 5. Heller, Jaͤbrlich. Es hat fried Hunn, Gef ron eic, und zu 
gleichwol jederweilen zwiſchen der Burg Wachtendonck, c. auff Kay ſeriicher; und 
und der Stadt, des Stands, ac. halber, auff der andern Genicn , 3. hann Laios 
2 Streit geben; Davon der Author des Be mus, geweſter Commend an, unter ſchrie⸗ 
° ars des Heil. Reichs Stadt Friedberg ben bab en; vnd ift darauff den 3. Decemb. 

۱ Re galten, ꝛc. betreffend, der der Aufzug geſch per, 

i> Stadt das Wort thut; hingegen hat die Diewell H. M. Johann Philip Gots 
Kayſerliche Burg beſagten Bericht nun⸗ zen Gluͤckwuͤnſchun gs Previa, wegen des 
ehr auch widerlegen, und ſelche Refu. erlang en Neſche⸗ Ff er n8 , olbie, in der 
dation vor wenig Jahren in offenen Truck Koper. Burat, im Julio Anno 1650. 
| kommen lafen : Go fdnven auch Het gehalten, und von Dome, Heren ۶ 
Eg par Lerch von Dürmſtein, de Ordi gang Ad: Ipben von Carben, zu Staden, 
ne Equeftri Germanico, in fund. 2. fumm. Yurggraven : Stem bender Herren Baus 
135. fo die Burg vertritt, und andere, meiſtern, und den ſaͤmptlichen Regiments⸗ 


geleſen werden: Und wird ein Unpar: Bargkmaſten der Kayſ.und des H. Reichs 
- fbepifdyer bieten Streit, zwiſchen der Burgkiedberg. ꝛc. Chic, u d zu Giefs 
Adelichen Burg, u: ۵ der Stadt, ob nem: ſen in 4. gedruckt, heraus kommen: Als 
lch Diefe ein unmittelbahrer Stondt des hab ich folgendes heraus ziehen, und hie⸗ 

Reichs, oder aber beſagter Burg Burg⸗ her bringen wollen. Der ſchreibet nun, uns 
graffen, und (elbigen Ganerben, unters ter anderm, p.48. alfo: Anno 1309. hat 
worffen ſeye? auß ben getruckten der Stadt nach Abgang des letzten Graven zu Kay⸗ 
Privilegien (die auch Limnzus lib, 7۰ chen, Kan er Henricus VII. als welchem 
de Jure publ: cap. 17. num. 4. feqq. ft fold): anheim gefallen, neben den Chur⸗ 
^t Be) und obigen Schrlfften erkennen fon: fürften des Reichs die löbliche Burgk⸗ 
nen. Siehe auch Chriftoph. Befoliuo manne, mit ſolcher Graffſchaff genaͤdigſt 
de Civitat. Imper. p. s. unnd Wehne belehnt, inveſtirt ur d cor firmicet , auch 
tum in pract. obferv. pog. 197. daß Di {uccellu temporis , die Roͤmiſche Kaͤyſer, 
nemlich mit der Reichs⸗Behr begnadet mit vielen herzlichen Dei, d. vis, deren Sie 
` thre Krieg zu beſtellen, die Landſtraſſen noch mit groſſem Lob genieffen, begabet, ꝛc. 
E mit dein Glend zu verſeben, Jol Mahl. Und in der Dedication ſagt Er neben an⸗ 
geld, Weggeld, Brut: Mard Huffgeld derm auch folgendes: Ar. Chrifti 1620. 
E zuerheben, Ordnung, und Saß ung zu den 14. Tag Decembris N. Ver. Sind 
machen, zu ſtraffen, die Regimenter und erſtilch die Spanniſche Kriegs Voͤlcker, 
Aembter zu beſtellen, Ra h und Gericht unterm Commando eines Graven von 
zu halten , Privilegia, und Immunitates ۶ Iſenburg, hier eingezogen. Auff 
1 des ben, befreyet iſt. Im Chriſtmonat die kam Anno 21. den 21. Septembr. Ritts 
des 1631. Jahrs / ward dieſes Friedberg meifter Oppermondt. Den 22. Octobr, 


drey Meylen von Franckfurt, und 3. von ſelbigen Jahrs, n 8 Span. pas AL 
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bero de Laflades, mit feiner Reuterey, 
herein quartirt, welcher ein faſt unglaub⸗ 


ber ift der Schwediſche Oberſter 


Ka R | 

liche Summen Geids nllbter erpreßt, und herein kommen, mit feinem Regimen I 
ſonſten über alle maffen exorbitire. Die | Pferdt. Den 7. Novembre. Hertzog Berns 
fer Don Albero jog ab den 22. Tag Mar hard von 600060 Weymar, Den ro, 
tit 1622. wle ingleichem Hauptmann Dett Novembr, Obriſter Princk mit feinem 
(fo mit dem obgedachten Graven von Y): Regiment. Den 15. Nevembr. Vote 
fenburg Anno 20. Hieber kommen) den 6. Fußvolc mit einem Copitain-Ltentenant 
April. So bald zog herein Hauptmann von den Ramſaiſchen Wöldern, aus Har 
Taſpar Schnitter, mit einer tarden Gom: nau, herein, die Priückiſche Reutereh an 
pagny. Anno ود‎ kam herein Rittmeiſter ber hinauß kommen. Den 18 Octobr, hat 

der Kayſeriſche General 93:٤ 
Boͤnntghauſen hieſige Kayf. Burgk (wor 
hin gedachte Hanaulſche Weicker fid) bes 


Hans Chriſtoff Scherich mit 100. Ren: 
tern, fo den 22. Martit 1624. wieder ab 

gezogen, und kam herein Johann Beck ا‎ 
von Luͤtzelburgk, Hauptmann, mit 300. geben,) nachdem Er die Stadt 0116 


Soldaten, und vielen Weib und Kindern. einbekommen, mit Gewait angegri A 


Anno 25. kame hierzu Hauptmann Burg: auch bald erobert darauff der ST 
graf, fo aber hernach bald wieder fortgezo Lieutenant Ernft Papa hie das Cons 


gen. So ift den 29. Septemb. gemielten mando bekommen, welcher viel ſchoͤne 
Jahrs, Don Francefco de Verdugo, zu Haͤuſer laffen niederreiſſen. Anno 35. den 


obgedachten Beckiſchen Voͤlckern, mit 24. Decembr. ift Herz Graf Montecu- 
etlichen Reutern kommen. Anno 26. hat culi anhero kommen, und hat hieſigem 
neben der Beckiſchen Compagny, Haupt: Ort ein groſſes gekoſtet. Anno 36. den 28. 
mann Gotthart feinen Muſterplatz hier Febr. ift Obriſter Solis, hicher gelangt, 
bekommen. An. 28. tft Hauptman Wolff, auff den ein faſt unglaubliche Summ ate. 
obgemeltens Seren Hauptmann Beckens gangen. Den 9. Junii, ift nach Abzug 
Bruder, mit deffen uͤberlaſſenen Compa: der Soliſchen Wolter, Obriſter Wacht⸗ 
anta, Commendant worden, und wurde meifter Wolpert, mit 200. Mann, von 
fein 39er? Bruder Obriſt Lieutenant den Boͤnighaͤuſtſchen hier blieben: ۸ 


unter dem Fuͤrſtenbergiſchen Regiment, cher bey Fuͤruͤberzlehung Foro Fuͤrſtl. 


hernach General Feldmarſchalck, und Gn. Landgraf Wilhelms von Coffil, ۴ 


mit dem Stab bier gelegen, den 16. Octo⸗ 


Gubernator zu Lützelburg. Anno 1629. Hanau, die Vorſtatt, die Uſergaß, und 


den 30. Januar. ift Hauptmann Burg⸗ der Kayſ. Burgt Vorſtatt, zum Garten 
graf mit feiner halben Compagnia wider genannt, mehrertheils abbrennen laffen. 
herein kommen. Anno 30. den 4. April. iſt Den 2 1. Julii, ift Koup mann Donacker 
Hauptman Burggraf weg: und Haupt⸗ mit feiner Compagny herkommen; Anno 
man Harff mit feiner Compagnia herein 37. hat Friedberg, Burgk und Stadt, zu 
kommen. Damals war allhie Gubernator Regenſpurg erlangt, auff ihren Koſten ein 
Monfieur Louys de Verreicken , und hat eigne Compagny zu werben, darüber Dar 
bey ſich gehabt Hauptmann Baurn, und vid Parzus von Heydelberg, vom 81 
Hauptmann Fourim, mit Wallonen. An⸗General Geleen, verordnet worden. ۵ 
no 31. den 19. Decembr. tft der Schwe. 39. ift Obriſter Devoreux , ein ۴ 
diſche Obriſte, Hubalt, Gubernator zu der, mit ſeinem Regiment, in die Stadt 
Hanau, mit etlichem Volck herkommen. gelegt worden, fo bey feinem Abzug ۰ 
Und nach dem obgedachter Hiſpan. Gu: taufend fl. gefordert, 2000. 60 


bernator Verreicken, feine Kriegs voͤlcker Hd ‪۰200 das Vieh mit weggenom⸗ 


mehrentheils zuvor auff Braunfelß ges men. Den 15. Decembr. (ft ein Lieute⸗ 
ſchickt, Er aber in Perſon fih obermel:| nant vom General Geleen, mit viertzig 
tem Obriſten Hubalt ergeben, ( Er von Mann zu Parzi Compaguy gelegt wor 
ome auff Srandfnrt gelaſſen; und bers; Den. Anno 4o. den 10. Ganuar. ift Herr 


gegen Hauptmann Fiſcher herein gelegt Obriſter Mofa Friedbergs maͤchtig wor ` 
worden. Anno 34. den 8. Septembr. Iſt den. Den 6. Febr. ift Hauptmann 007 
der Et, Caſſeliſche General Melander wind herkommen, dem den 7. wg 
| 0 " 
75 


"matt. Obrifter Balthaſar Rüdiger mit mit Fewer verderbet , endlich, nach ۶ 
funem Regiment, Obriſter Eckart, Item, cker befundener 600 de s 
| ‘pe Doll Roſiſchen: vnd haben damals 18. briſter Heckel, vnnd andere, todt blieben, 
Gompagnyen eine Zeitlang hier gelegen, vnd beſchaͤdigt worden, früh morgens ۸ 
- mad) deren meiſten Abzug, ift Obriſter verrichter Ding, wieder nach Heffen von 
Wachtmelſter Lacomus, mit etlich hun⸗ hier abgezogen. Anno 46. 28. Sulti, tft 
diert Mann, hier blieben. Den 16. Herr Obriſter Knoͤring, mit 1000. Mann 
Më 40. Jahrs, Alt- Cal. hat Herr Ge⸗ zu Fuß herein, vnnd neben Ihm, in die 
mial Geleen die Statt, nach geſchoſſener Statt Herr Obriſt Wachtmeiſter Plog, 
eB, beym Jaur bacher Thor, hinder dem mit 200. Reutern, einquartirt worden. 
ſtenberger Cloſter, mit Sturm erobert, Dieſemnach, ward im Auguſto Herr O⸗ 
"rauf die Statt febr außgeplündert mot» briſter Reiffenberger albie Eommendaut; 
den Folgends ward die Keyſerliche Burc welcher aber, nachdem Er Anno 47. den 
obgedachtem Herrn Latomo, durch AC 9. Tag Moji, vom Neffen Caſſeliſchen 
cold, abgewonnen, ond Herz Obr. Fran. General, Herrn Caſpar Cornelio von 
gepan vom Beckiſchen Regiment, mit Mortaigne, mit bey fid) gehabter Armee, 
feinem gangen Regiment, herein gelegt: derennt worden, vñ folgenden Montag, den 
dub welche Zeit wiederumb viel ſchoͤner ro. Tag Majt, am Maintzer Thor , die 
Hauſer alter abgebrochen, und das wey Mauren etwas niber geſchoſſen, ound die 
und ſchoͤne vnnd beliebte Friedberg wuͤſt Statt erobert, hernach folgenden Diens 
und wie eine Witwen worden, daß zuvor (fag ein groſſer Ernſt gegen der Kayſeriſ. 
801 Volcks war. Nach Abzug des Bedi Burgk, mit Stein cintverffen, vnd unge; 
ſchen Regiments, den 16. Tag Maji, An. wohnliche Granaten Ihm gezeigt worden, 
4i. iff herein gelegt worden Hauptmann für fein Perfor, wand Som angchoͤrige 
| Wibante, vom Mandesloiſchen Regim. Sachen, ein ficher Geleyd veraccordirt, 
mit 3. Compagnyen. Den 1. Juli ift hler die anvertraute Guarniſon, ond Poſten 
bey einquartirt worden Rittmeiſter Weſt aber, auf Gnad und Ungnad (oder auff 
phal vom Koͤnigseckiſchen Regiment, mit Soldaten Diferetion) vbergeben. Diet, 
1 eoa ct ift Det? Obr. auff iſt erftüch, von ben Heſſiſchen, Herr 
| Menten. Johann Winther mit einer frey Obriſter von Vffeln, vnnd hernach fein 
Compagny, herein gelegt worden. Anno Herr Bruder, Obriſter Wachtmeiſter, 
! 42. den 9. Augufti, tft Her? Dbrifter so» Temmendant worde. Nach dleſen beyden, 
I bann Sac. von Tulion, an gedachtes H. hat Herr Obrifier von Stockheim, genant 
Wurtbers Stellkommen. Anno 43. den Haſſelpoltz mits. Cempagn. zu Fuß, vnd 
29, Detob. find beyde Graven von als einer Compagny zu Pferd,das Commans 
deck, vnnd Naſſau, mit 2. Compag. Reu⸗do ein geraume Zeit albie gehabt. Nach 
kern, zu den Tullontſchen gelegt worden. deſſen Abzug ward Commendant Herr 
> meifter Hautencourt mit einer Compagn. ſoherrach allda verſtorben. Hufi Ihn hat 
Reuter , herein gelegt worden. Den 12. das Commando bekommen Herr Obrift. 
Januar. hat Obr. Lienten. Winther fein Wochtmelfler Schiebel, bey deffen Zelt 
Vompagny , vnd Commando, albie wie. aber, der Srieden- Fart JEſus Chriftus, 
der bekommen. Den 24. Julti, hat Hera die gute Zeitung zu Friedberg, vonNüren⸗ 
Obriſter von Tulion ſoſche Winthert berg laffen ankündigen, daß hiefiger Ort, 
ſche Compagny abermals erlangt. Anno vermoͤg deßdaſelbſt auffgertchten Haupt: 
F. den 28. Augufti ift Rittmeiſter Mal Receſſes, der in die 0. Jahr lang beſchwer⸗ 
SED; mit feiner Compagny Reutter lich geweſenen Kriegs⸗Guarniſon, in Pri- 
1 kein kommen. Den 28.Geptemb. bat der vo Termino, in 14. Tagen ſolte befreyet 
Den Coſſeliſche Obriſter ven S. An werden s welded auch ghidli ins Were 
Re, mit 2000. Mann die Statt am Maln gebracht, unb bey dem am 5. Tag Julit 
her bund Faurbacher Thor, angefallen dieſes 1650. Jahrs, frühe morgens, be⸗ 
bled Fewerkugeln in die Statt geworfen , tbebenen Abzug, die Kayf. Burg, vnnd 
die gedachte Statt» Shove mehrentheile Reichs Statt Friedberg, wieder in den al: 
1 | ten: 


d aer 
| in Heſſen, vnd den benachbarten Landen. E 
| 


p 
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tem: vnd Friedens⸗Stan de, geſetzt worden Stimm, daß folches einen guten Außgang 

Vnd ſo viel aus angezogenem Herꝛn Au-Ihres Vorhabens anmelde, onnd bedeute 

Die ; - matten dañ auch ſolches ihrer Seits wahr 
Es ligt nahend Friedberg der Fleck Oy worden ift. Den Marftallalihie, oben am 

fiat, deme von Franckenſtein gehörig ; Teiche gelegen, hat Anno 1583. obhoch⸗ 

wie in dem 5. Theil des Theatri Europ. gedachter Her: Landgraff Wilhelm , die 


۲۰925۰ a, gejagt wird. Meyerey aber fein Here Sohn, Landgraf 
e E Moritz, in An. 1996. wie auch die neue lans 
Friedewald. i ge Schewer in An. 1601, und den neuen 


JANE , Marftall folgenden Jahrs gebauet. Egi 

SN Fuͤrſtlich Nieder Heft aber Gelee Schloß Se nächften e 
(ios ſchoͤnes Schloß, in einem der grove big auffs Jahr 1641. dreymal eingenom⸗ 
ſeſten Hetziſchen Walde, ein Meyl von men; aber allezeit, von den و‎ 
Hecßfeld, und faft in dem Sullingswalde Kriegsliſt, wieder bekommen wordenzwel⸗ 
(daran es otel ſtattiche runde, und Wey⸗ ches auch im Jahr 40. den 9. Hornung, 
den, auch fone Forellen Teiche, vnnd Alten Calenders , geſchehen, da foldes 


Bäche bat und darinnen man noch febr Hauß Friedewald der Heſſiſche General 


viel Merckzeichen von verwüſteten Doͤrf⸗Wachtmeiſter, Herz Carl Rabenhaupt, 
fern, Kirchen, und dergleich n, findet,) abermals mit Lift reese ` 


under dem Dreyenberge, welcher auch hero, einmals, der neue Marſtall, ſampt 


ziemlicher Höhe, und tn feinem Umbkreiß feinen ſchoͤnen Zimmern, für die Ho 
faſt dreyeckicht ift; ſampt dem Dorff, und patt. big auf eine Seite abgebrant Da: 


den hohen Bergen nach zu rechnen, in dog. Ob aber foldes Anno 1647. dafi | 


i 


nem Grunde doch auf einer Hohe, gelegen. dies Hauß, wie aud) das Hauß Wol 
Iſt ein altes ſteineres, mit dicken under kerßdorff, an die Chur⸗Bayriſchen erges 
len, und ziemblichen Waſſergraben, Vet ben, oder noch vorher geſchehen, daran ev 


ſebenes Jagdhauß, in deſſen Vorhoff ein mangelt gewiſſer Bericht. Das darzu gr: ` 


; | 
herrlicher Kumpff und Springbrunnen hoͤrige Ampt ift zwar an 0 
auch von fo groſſen Steinen, wie die Saw klein; (dann deren, fampt Bun dr 
len zu Hirſchfeld gehauen, ſtehet; mafien Heringen nur 9. ſeyn) Aber wegen des 


dann es einen faſt dergleichen, doch nicht gedach en Sullingswalde, an Maſt⸗ und 


allzugroſſen Steinbruch in dieſem Ampt, Forſt⸗Gefaͤlſen, ſehr reich. Es entſprin⸗ 
bey dem Hof Welſſenborn, hat. Dieſen gen, zu beſagtem Friedewald , im Dorff, 


Orth erkauffte umbs Jahr 1480. Land⸗zwey Waſſer, unfern von einander, deren 


graff Henrich, (daran zuvor drey Ge⸗ das eine gegen Abend, nach der Fulda; 
ſchlecht vom Adel gehabt, die Reckroden ¿bas ander an Morgen in die Werra 
Milnroden und Altenberg und brach das fleuſt. ; 

alte Schloß ab, baut ein 80:1:1: Sih, E 

und macht es feft, Allhie verſambleten fich ; Fuld d 

Anno 1551. wegen Erledigung Landgra e e 


Spbilipfen zu Heſſen, fein Sohn, Land. $N3B iff die Hauptſtatt in dem Laͤndlein 


graff Wilhelm, Churfuͤrſt Moritz zu 


Buchen, von welchem oben im Ein⸗ 
Sachſen, Marggraff Albrecht von Bran⸗ 


gang dteſes Tractats gemeldet worden ۰ 


denburg, und Johannes Fraxineus, Bi- Zehen Jahr zuvor, ehe dann der H. Boni⸗ d 
ſchoff von Bajona , des Königs in Franc: factus fein Leben geendet, hat er an den 


reich Geſandter. Als fie nun im Rath bey Orth, der jetzt ſonders Zweiffels, von dem 
einander geweſen, und den Krieg beſchloſ⸗ vorbey flicffenden Waſſer Fulda den Naz 


en, fo iſt ohngefehr ein fo heller Blitz und men hat, nemblich im Jahr 744: ein Elos | 


onnerſchlag kommen, der das gantze ſter erbauet, fo mitten in obgedachten f ub» 
Schloß dermaſſen erſchuͤttert, daß auch die lein gelegen, unnd Benedictiner Ordens 


Füͤrſten erſchꝛocken, und es fire ein boͤſes Zet⸗ iſt. Er hat vom Pabft Zacharta 1. erhal- 


chen haben halten wollen. Aber Fraxineus, ten, daß ſolches Cloſter ) dem ۸ 


ein beleſener Mann, rief laut mit froͤlicher (cen Stuhl, vnd ſonſten keinem nie | 


8. Weiß stee., 


"hoste. z. Dar Schloß. f Newberg Capd, € Das 


H 
* 


eg سے مس ہک‎ nes 


\ 
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folte unterworſſen ſeyn: Weichem jeder dieſer Urſachen wegen, auch umb der Ge, 


| "m Abbt, wegen Det Beſtaͤttigung, 400. daͤchnuß willen des H. Bonifacil, fo als 


Gilden zu geben pflegt. Und war man da hier rubet, und daß ſo gewaltige Leute auß 


Mfaugs (o ctferig, daß man auch die Wei, dieſem Gloffer kommen, darunter Haiftol- 
Beton der Kirchen ausſchloſſe. Die Schul fus , Hrabanus, Sunderoldus oder Subzo, 


aliie hat folgends bey dem erſten Abbt Hildebertüs, Erchenboldus, Bardo, zuge⸗ 
Gturmo,fo feb: zugenommen daß bey der, genant Chryfoftomus, Sec, ۵ 


felben in einem Jahr, ſechs hundert vorneh zu Maͤyntz worden ſeyn, will einer den u 


mer vom Adel, unb Ritterſtandts Sohne, Wideradum, welcher An. 1063. auff Dem 
ſtudterens halber, fich bepfammen befunden Tag zu olor Dem it GN 
Contadum, der 


1 کی‎ EE in O. von Hildesheim; den Abt 
rat. de Magnatibus Do4öribns , am 69. zu Maͤyntz Anno 1184. dem Ertz⸗Biſcho 
Blat, des 2. Thells feiner Oracionum pa: Philippo ya Cell und ben Eh ا‎ 
negyricarum, ſchreibet. Und meldet Johan: on Fulda, der zu Rom, bey der Croͤnung 
nes Trithemius, in feiner Hirſaruſchen gung Lothar, dem (rt Bischoff z 
Chronick, am 5. Blat,daßuntbs Jahr 38. Magdeburg, fid) vorgeſetzt haben, entſchul⸗ 


270. Spar e at ۴019. Dabe Gift des Reſchsz und hat wee ) ۴ 


vo die 


unter dem Abbt Rabano, allhie auff die digen. Es {ft tin Abbt zu Falda auch 7 


elbige Clofter Schul fo berümt mot» lichen auch in dem Wellichen, nit allein ti 


den, daß man von allen Orten die ftubie: ber die Stadt Fulda, ſondern auch das gan⸗ 


unde Jugend gegen Fulda geſchicket⸗Des tze Land, ſo dieſem Clofter unterworffen, zu 
Mbts Rabani Difcipel und Schreiber iſt gebieten. Die Aempter im Land ſind Stadt 
defen Sccabus , ein gelehrter berühmter und Cent Fulda, auff 40. Horfiichafften, 

ann. Und bat dieſen Ort auch berühmt Stadt Geiß, und A Nockenſtul, Ampt 
gemacht des Rabani Præceptor Alcuinus, | Biberſtein. AMPF ened. Stadt Ham 
oder Albinus Flaccus, oder Alchuinus, mielburg, und Ampt Saleck. Ampt Pruͤ⸗ 
welcher aus Britannia hieher geruffen denau, und Schildeck. Ampt Haſelſtein. 
worden, Haimo, Ufuardus, Freculphus ‚| Ampt Mackenzell. Ampt Neuenhoff, des 


` Luitbertus , Lupus, Orfridas Herrn Abbten Reſidentz. Gegen dem Vo⸗ 


Werenbertus , Helpericus, Hartmundus, gelsberg folgende vier Aempter, als Uline 


Probus , Rudolphus, Candidus, Mago, bach, Weydenau, Moffenfeid, Heraldts. 


Modeftus , &c. der Chroni Schretber Ferners die Cente Sieten, das AmptGel⸗ 


. Meginfridus , der Hiſtotiographus Rudol- | fel, das Ampt Weyers, Ampt Mutlen, 
phus, und Ochlonus, fo des obgedach⸗Ampt Herhſtein, ꝛc. Cent groſſen Luder. 


ten H. Bonifacii Leben befchrieben , twel: Unter den Aebbten der erſte, fo fidh beyder⸗ 


che alle etwan in dieſem Cloſter gelebt le Schwerd gebraucht hat, war Thicto,, 


en. Daher, und weilen deſſelben Abbt, der An. Ebrifti 856. in Anſehen gemet iff. 
allein; wie = t, unter dem Papſt iſt, un ES werden aber die Aebbte alhier in dleſer 
bon thine feine Ehr unb Hochheit, was den Ordnung gezehlet. x. St. Sturmus, oder 


Kirchenſtand anbelangt, hat, fo wird ihme | Scurmio, welcher in Bayern von Adelichen 


der Vorgang und Vorfis, nicht allein un: | Eltern geboren worden, den der H. Bon ifa- 


lex allen Aebbten in Teutſchland, ſondern eius erſtlich in diefe Landsart gebracht, und 


duch in Gallien, nemlich, wie es Theils ver: ihn zu Fritzlar in der Cloſter⸗Schul, durch 


then, in Burgund, und dem Koͤntgreich den H. Wigbertum, Abbt Dafeltften feii 


Arclat, fo vor Zeiten zu Teutſchland gebó» | fig hat unter weiſen laffen und ift alfo ge; 
tet haben, Rage Kent es andere auf ſchickt worden, daß er hernach den Anfang 
gantz Gallien ziehen wollen. Und ſitzet er zur Herßfeldiſchen Abbiey gemacht; von 
lU den Reichstaͤgen zu des Kaͤyſers Süf damen er allererſt hteher in die Buchen kom⸗ 


fen; op auch mehr, als von 400. Jahren men, und auß des gemelten H. Bonifacii 


Dero , der Römifchen Kaͤyſerin Cantzler; Befelch der erſte Abbt im Clofter Fulda 
weſche en e von Craleck worden, und demſelben vom Jahr 744. an, 
unter Kayſer Carl dem Vierdten, wieder⸗ biß aufs Jahr 779. in welchem er geftorbe, 
umb renoviren und erneuern laſſen. 0, durch 33 Der 2. Abbt 

1 war 
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War Baugolffus , welchen etliche Gangol | marum, Abbten zu Fulda. Und wird o; 
- him nennen.: SDilfer bat zum Stifft bracht gemeltem . tnfonberbeit gere dz 
Hainmelbutg, Hunfeld, Roßdorff und er, neben der Abbtey zu Herßfeld, auch die 
Shurnhelm Dargu auch hernach kommen, Kirche zu Fulda regiert habe: Bey 10118 
gals und Reichenbach. 3s Ratharius, 4. er Ertzbiſchoff zu Maͤyntz worden, und feis 
Zi. ein Bayriſcher Edelmann, fo An. nen Vorfahren, hat ſich einer, Namens Hu⸗ 
$22. oder 23. geſtorben. 5. Der obgedachte go, ein Graf, des alten Fraͤnckiſch Stan 
Htabanus, ſo hernach Ertzbiſchoff zu mens, aufgehalten, und bereichert, i auch, 
Maäuyntz worden. 6. Harto 1, Unter dieſem durch des Ertzbiſchoffs Hülff feinem Bru⸗ 
1۳ Eyterfeld und Wylmerhauſen zur Abb: dern, Graff Ludwigen mit dem Bart, von 
Yep kommen. 7. Thioto. $, Sigchardus. 9. deme oben bey Franckenberg geſagt worbe, 
Huoggi, ها‎ ET „deine Ranfer| beförderlich gewefen, daß er in Thüringen 
Arnolphus Das Evangeli Buch, mit S. und Heſſen (welche Landes, nachabgang dez 
Bonifacii Hand abgeſchrieben, geben. Hat alten Hertzogen, durch die Ertzbiſchoffe zu 
den Stift mit Mellſtatt, tn der Wetterau Maͤyntz, von den Zeiten Köyſers Otten des 
ebeſſert: Wie fein Anceceflor mit Ber Erſten an, im Namen des Reichs, meiſten⸗ 
Ben unb Waſſerheym. ro. | Helinfridus. theils verwaltet worden) ein Vitztumb, zu 
A1. Haicho , zu deſſen Zeit, im Jahr 929. den Zeiten Kaͤyſer Conrads des Andern der 
Kaͤyſer Conradus Salicus, allhie, wie er me er ohne das, wegen feiner Gemahlin very 
in feinem Leben ſelber begehret hat, ehrlich wandt war, worde iſtzviel Guter im Lande, 
begraben worden ift. 12. Hildibercus, o- und Lehen von der Kirchen Fulda bekomen 
Der, Heribertus., 13. Hadamarus, welcher hat, deffen Nachkomen hernach in den Sür 
die Haupt⸗Kirchen, oder den Thumb ,| (tea Stand kommen, und das Land erblich 
fo Aa. 937. verbrannt worden, mit Huͤlff biß daher beſeſſen haben. Aber wider auf die 
Rübftré OcchonisM, wider gebeſſert, def | Aebbte zu Fulda zu kommen, fo hat obged. 
ſen Kirchwchhe, oder Jaͤhrlicher Marckt, Popponi fuccedirt, 19۰ Richardus I. Ex hat 
auff Allerheiligen Tag gehalten wird. Hat S. Andrea Clofter, der neue Berg genant, 
aber hernach durch Feuer, und ander Uns bey Fulda gelegen, gebanet; wie auch das 
gemach viel ausgeſtanden, DUB fie kleiner Cloſter zu Amerbach. Beſiehe Georg · Fab. 
worden, wie heutige Tags zu ſehen iſt. Be⸗ Orig. Sax. Pe 311. £o. Sigewardus 21. 
ſiehe Georg. Fabric. in orig. Sax. p. ۰ Rohingus. 2 2. Egbertus, oder Epp. 23. Si- 
14» Hatto II. welcher, als er, aus einem gekridus. 24. Wideradus, 2 5. Ruthardus; 
Abbt zu Fulda, Ertzbiſchoff zu Maͤyntz oder Ruzelinus. Von deſſen Election ۵ 
worden, von den Maͤuſen, wie theils ſchrei⸗ he Lamb. Schaffnab. p. 787, 26. Gottifri- 
ben, gefreſſen woꝛden ſeyn ſollezwelchesaber dus, unter welchem Anno 110g. (al. 1 108.) 
Serarius, in feiner. Maͤyntziſchen Chronick, die Stadt Fulda ( fo wegen des Cloſters, 
elne Fabel zu ſeyn erweiſen wil. Iſt im Jahr allgemach, erbauet worden, und auff. 
9568. geſtorben. 15. Werhner, VVerinha- kommen war) durch ein gaͤhes auff dem 
rius , oder V Vernerus , zlehet mit Ottone Marckt entſtan denes Feuer meiſtenthells 
dem Kafer in Apuliam und Calabriam, abgebronnen ift: hat auch die Pfarꝛkirchen 
Darinn er erſchlagen. Er bat das Paradiß dadurch Schaden gelitten. 27. Wolfhel- 
zu Fulda im Stift, und S. Johanns Cape mus. 28. Ehrloffus. 29. Udalricus. ze, Hen- 
gebauet. 16, Erkanbaldus, fo hernach auch ric. I. Kemmenata. 31. Berthous I. Schlit- 
Ertzbiſchoff zu Maͤyntz worden. 17. Bran- (eine, 3 2. Conrad. I. 33. Aleholffus, unter 
tohus I. Dichmarus in feiner Hiftor. p. 82. welche der uͤbrige Theil an der Stadt Fulda 
nennet ihn Bronhag , und gedenckt, daß er verbronnenz darauff ein groſſer Hunger er⸗ 
feye abgeſetzt worden. Beſiehe G. Fabr. folget iſt. 34. Ruggerus J. 3 5. Hen ric. II. 36. 
Orig. Saxon. p. 228. 18. Poppo. Man ver⸗Marquardus, fo A. 164. oder 65. geſtor vn, 
meynet, daß wider dieſen Popponem der Fuldamit einer Mauren umbgeben, und ſie 
Abbt zu Hirſchfeld, oder Herßfeld, Bardo, allererſt zu einer rechtẽ Stadt gemacht hat. 
fo hernach Erg Biſchoff zu Manns gewe⸗Deßgleichen hat er Haſelſtein mit einer 
fen, nach Fulda beruffen worden feye. Dir. Maur befeſtigt. Un das Schloß Biberſtein 
marus ſetzet auch um dieſe Zeit einen Wolck- gebaut. 37. Herman. و‎ 8: Burchar. weicher 


Hatten⸗ 


l 


| 
j 
Ui 
M 


E" de" 39. وڈ‎ ie fnb f 
Abauet die zwey Frauen Hoſpital, eine im Thr.p. 291.292. Müntzer م۱‎ ۱ 
Dir tut „die ander in der Lohen Gaffer. 40. mehr der Mordthäter Name hte let noch 
Conradus II. 41. Henricus III. unter wel⸗ ſer,Niedern Schleitz Franctenſtein, Wars 


Fulda verwaltet, und ein gülden Creus, 
kt köſtlichen Edelſteinen machen laſſen, fo | 1330. die Auffruhr der Bürger zu Fuldaer⸗ 


ner Mind) gen Fulda kommen. ۶۰ب‎ Hen- 
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sattenbaufen, Hildewartshauſen, unnd ſtoͤhret worden ſeyn, wie in der getruckten 


reugbura , Land Graff Ludwigen vero Hiftori von den Landgraffen in Thüringen 
| ſtehet. Item beym بنا مود‎ in سی‎ e 


Schloͤſ⸗ 
mim Jahr 1199. oder 1200, zu Fulda tenburg, Schwartzenfelß, Bockersburg, 


| N Nachts ein Feuer entfianden,umd groß fest er, ſeyen bep dieſes Abts L ۱ 
۲ : Schaden an Menſchen, und Stern vet. 47. Berthous III. 48. ا‎ e 
gethan hat ſo auch hernach A · 1225. geſche⸗ Marquardus II. welcher An. 1288. durch 


en iſt. 42. Hartmannus I. 43. Cuno» 44. Zauberey und gedrbte Handſchu⸗ 
ES. III. von Malkes, welcher mit necin Seide Denon Auen 


Blſchoff Hermann zu Wuͤrtzburg, wegen lift. Wie bey Brouvero p.216. zu ſehen. E 
ZS dt Hamelburg, unnd eines ſtatt⸗ liche ſagen, es fepe durch cin EPID وی‎ 
` [iden Feldes fo faſt ben die zeben tauſend nod geſchehen; davon befiche Müntzer fol. 


es Klei⸗ 
Schritt von Fulda gelegen, gute Wände, | 148. Rein. Renecc. Tom, I. Hm, Jul. po 


| oa herrlichen Graßboden hat, und ro. 50. Henricus V. von Wylnau: Unter 


hamersfeld genant wird, Krieg acfübrt dieſem Abbt iſt Franckenſtein, und Wyl⸗ 


| hal. Er hat fic) hernach des Regiments ab: deck, mit feiner Zugehdr, Saltzungen, 
Ni Ll. „und bat Ertzbiſchoff Sigfried zu denburg, zum Stifft achte e 


yntz, mit Willen des Papſts, die Kirch dus von Rotenſtein. 52. Henricus VI. von 
Hohenberg; unter welchem fic) ums Jahr 


180, Mard loͤthiges Goldes gewogen hat, hebt, und fen fie an. 31. darauff gar in die 


wie deſſen gedenden Müntzer d. pag. und alte Stadt, oder Abtey gefallen, des 

0 al RI Diefer Abt Cunrad Schloß, ſampt dem 000 fee Sum in 

۲۳ wertauifte An. 1233. etliche Hoͤfe und Guͤ⸗ 

ter, zu Roßdoeff und Ri Eh 
dem Spital S. Franeiſel zu | 

welcher von der Graffin Ellſabeth erbauet Frauen, daſelbſt von Raub und Brand, 


Boden geworffenz und den Porthoff ange⸗ 
günbet und ſonſten ba übel gehauſet. Gena 
arpurg, auch die Derg⸗Cloͤſter S. Pelei, und unter 


it, umb anderthalb hundert Maré wich ⸗ nicht unverſchonet blieben. Iſt aber eine 


tigs Silber. A. 12 57. haben die Juden bey ſchwere Straf darauff erfolgt, dann der 
| So a, in der Chriſt⸗Nacht, in der Ziegel Abbt etlichen die Köpff laſſen abſchlagen, 
mäh) 5. Knaͤblein umbgebracht,deßwegen und an der enthaͤupten Hauler ſtetnern 
bon den Burgern auch viel Juden zu Sul | Koͤpff lafen machen, welche noch An. 1548. 
da ſeyn getoͤdtet, und vlel in die Gefaͤngnuß zu ſehen geweſen, wie Valent. Muͤntzer, fo 
geſchleppet worden. Dergleichen Juven: in ſolchem Jahr ſein Chronic endet, k. o. a. 
Schlacht it geſchehen Anno 1549. unter bezeugen thut. Und hat gemelter Abbt bers 


em Abbt Henrico von Hohenburg davon nach die neue Burg, Item das Kauffhauß 


li beſtehe Muͤntzer in der Fuldiſchen Chronic \erbauet-Fft geſtorben An. 1555. 53. Hen. 


151.2. Anno 1238. ſeyn die Franciſca⸗ ricus VII. A. 1364. ſeyn allein in der Stadt 
pag. 151.2. Au f Fulda mehr, als 3000. Menſchen an der 
ricus IV. Von dleſem Abbt find Neubos Peſt geftorben. 54 Copradus ein Graff 
n 1 und Stoßberg, mit Mauren, Waͤl⸗ von Hanau D der An. 138201 Spangen⸗ 


en und Gräben umbgeben. Wie auch das berg in Heffen umbgebracht worden. ss, 


puso II. von Leipoltz, welcher im welcher An 1440. gestorben und eine gar 
Jahr 1271. in feinem Oratorio, von feinen groſſe Glocken in den Thumb, Nat mens 


Lehnleuthen, nemlich von Steinaue, von Ofanna, bat machen laffen. 57. Hermann 


Schenckenwald, von Brantowe, unb von von Buchenau. 58. Reinhardus Von Mil: 
Ebersberg, umbgebracht worden; wele nau, unter dem A. 466. der Pfarꝛkirchen 


Alle auff unterſchiedliche Weiſe eines boͤſen Bau, nach obgedachtem empfangenen 
md geſtorben, und ihre Schlöffer gers Schaden zu سو سیت‎ — ift. 
| nd 
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Und hat es nicht mehr, als diefe Pfarꝛ⸗ mit 4. tauſend Reutern und 22. tauſen 
kirch 006 S. Leonhardi Hofpital tft An. Fuß, zuruck albie auf Fulda mmi. re | 
1453. von neuem gebauet worden. 59. Jo tim Laͤndlein 4. Tag lang aufgehalten, und 
hannes der Ander , ein Gefuͤrſter Graff 30000. Gulden zu leyhen gezwungen. Ans 
von Henneberg, fo Anno 1507. geſtorben. no 1548. hat gedachter Abbt Philippus das 
60. Hartmannus bon Kirchberg 61. Jo | Interim albie, und andern Orthen ſeines 
hannes der Dritte, von Henneberg; unter Gebiets, verkünden lafen. Iſt geſtorben 
welchem Anno 1523. nach Fulda zween Anno 1550. Deme ſuccedirt der 63. Abbe, 
Lutheriſche Prediger Adam Krafft, und Herr Wolfgang Dieterich von Enſig⸗ 
Balthaſar Rayd, kommen ſeyn. Dieſer keim, unter dem Anno 155 2.den 19. Mar⸗ 
Adam Erato ift hernach zu Marpurg der tii Graff Ehriſtoph von Oldenburg, mit 
erſte Superintendens worden, deſſen Phi⸗ vielem Kriegs volck, auff Fulda kommen 
lippus Mel. und Cobanus in feinen Cpt-|tft- Und hat das folgende Jahr Marggraff 
ficin offt gedenden, und thn Adamum de Albrecht von Brandenburg febr groſſen 
Fulda pflegen zu nennen. Als Landgraf Schaden im Lande gethan. 64. Wolfigan- 
hilips Die Bauren Aufruhr zu Fulda|gus II. Schutzpar von Milchling. “ss. 
ſtillte, hat er dieſen Adamum hören predi⸗Georg Schenck von Schweineberg, 66. 
gen, von dannen er ihn nacher Caſſel mitge:|V Vilhelmus Claurius. 67. Balthafar von 
nommen. An. 152 5. haben (id) die Bauren Dermbach, zugenandt Gravel, ein Heß, 
umb Fulda verſamblet, und den andern O⸗ welcher Anno 1571. die Jefuiter von 
fer Feyertag die Stadt, und Schloß einge, 9311658010 nach Fulda berufen , und in 
nommen; St. Peters Cloſters auff dem dem von den Franciſcanern verlaſſenen 
Berg geplündert; dergleichen auch mit dem Cloſter, Anno 72. ihnen eine Schul eroͤff⸗ 
Frauen Elofter auff dem Berg verfahren, net hat. Anno 1573. den 23. Chriſtmonats, 
uit ſolches angezündet auch in den andern, iff König Heinrich der Dritte in Franck⸗ 
und gar in dem Haupt⸗Cloſter, übel gehau reich, damals erwoͤhleter Koͤnig in Polen, 
fet. Darauff iſt Landgraff Philips aus bieher kommen. An. 1556. ift gemelter Abbe 
Heſſen hieher kommen, hat die Schuldigen Balthaſar abgeſetzt worden; und wurde 
hinrichten laſſen, und dem Abbt und dem hernach dieſes Laͤndlein, auff Befelch 
Adel, als ob fte zum theil es mit den Bauren Kaͤyſer Rudolphs, von dem Groß Meis 
gehalten, zuin theil auch ihnen Hilf gelei (ter des Teutſchen Ordens, regiert, [۶ 
(ict batten, ein ſchwere Straf auſſerlegt cher zum erſten Stadthalter Herꝛn Johann 
und wurde die Stadt getheilet,und bebtelte von Gleichen, des Teutſchen Ordens: Rits 
der Landgraff den halben Thell zum Uns tern, nach Fulda geſetzet hat. Anno 1584. 
terpfandt, und ließ ihm die Bürger hwi wurdevom Papſt Gregorn dem X11, das 
ren. ad als die von Fulda dem Landgraf⸗ Seminarium für junge Edelleuth aus den 
fen nicht zuhielten, bat er Anno 1526. die Mittnaͤchtiſchen Landen allhte zu Fulda 
Stadt Hunfeld; wie auch Fulda ſelbſten, angeordnet, daß diefelbe umb ſonſt da uns 
fampt dem Schloß, eingenommenzes ward terhalten, und in guten Künſten, ꝛc. unters 
aber die Sach vertragen, daß er dem Abbt wieſen werden ſolten. Anno 1591, kam eln 
die eingenommene Ort wieder gab. Umbs Theil des Fuͤrſt Chriſtians von Anhalt 
Jahr 1529. traten viel Mind) auf Doctor Kriegsvolcks, fo nach Franckreich zoge, 
. Zuthers Seiten, denen der Moͤnchiſch Ha, hieher, und machte fic) an die Juden. An- 
bit zuwider war. A. 1530. wurden viel Wi⸗ no 1600. ward der letzte und zehende Stadt 
dectáuffer allbte geköpfft. Es ſtarb obged. alter im NamenErtzherzogs Marmi 
Abbt Johannes im Jahr 1541. Und ſucce⸗ ni, Hochmeiſters in Preuſſen, ac. allbie, ` 
dirte ihm der 62. nemblich Her: Philip Here Ulrich von Stozingen. Und kam 
Schenck von Schweinßberg, welcher de; |diefes Jahrs auch allda ein 4 
nen von Fulda das Religions-Exercicium burt auf die Welt / Weiblichen Geſchlechts / 
frey zugelaſſen. Zu ſeiner Zeit, nemblich fo unter andern, nur ein Ohr, und einen 
1546, den 19. Decembr. tft Churfuͤrſt Jo: Schnabel wie die Calecutiſchen, oder ۸ 
hann Frlderich zu Sachſen nachdem er diantſchen Hennen, hatte. An. ۵ 
wider Kaper Carlen wenig Gluck gehabt, die ſchoͤne Brak über die un. رت‎ 
8 : 7 : : : n 
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Andrea werte, {o 237. Schuh in der fen Jahrs Zeiten des befagten H. Bonifa⸗ 
! Finger und 22. in der Breite bat, außge⸗ cii, etliche (dann nicht alles eee oe 
- pauet.Anno 1602. wurd endlich bie Strit vorhanden ift) Item des Erſten Ybsis all⸗ 
tigkeit zwiſchen obgedachtem abgeſetzten hie, des heiligen Sturmii, oder Sturmío- 
Hobe Balthafarn , und feinen Widerfas| nis; Item S. Solz, auch S. Bonifacii Di» 
chern aufgebebt,und er vom Käufer wieder feipels; Item der H. Jungfrauen Liobæ, 
dn feine Abbtey und Land geſetzet, und dem und viel anderer Maͤrtyrer, und heiligen 
-Gegentheil ein ſchwere Straf aufferlegt. Leuthe, koſtlich eingemachte R liqaten: Fe 
Oadann gleich im folgenden Jahr von ih» tem drep Bücher des H.Bonifach, nemb⸗ 
mie die Rellgtons⸗Enderung angefangen, lich das gantze Neue Teſtament, die vier 
und auch zu Fulda Anno 1604. die Prote- Evangelía (welche er, und zwar mit ſolchen 
rende ausgeſchafft, und des Jahrs 1605. Buchſtaben, fo der Zeit unbekandt fen, 
bel Hexen verbrannt worden. Iſt Anno) mit eigner Hand abgeſchrieben haben ſolle) 
1606. geſtorben, deme Johann Frlderich unnd etliche geſchrtebene Sachen feiner 
bon Schwalbach gefolget, Der 68 Abbt; ſo Glaubens⸗Bekandnuß, und der Lehre von 
Anno 1612. zu Franckfurt, bey des Räy der H. Dreyfaltigkett; welches letzte Buch 
fere Matthia Erönung geweſt, und anno durchſtochen ift, diewell er fich deſſelben, 
1623. geſtorben. 69. Herr Johann Bern⸗ zu feiner Beſchüͤtzung, als er von den 
Hard, des Geſchlechts ein Schenck zu Frieſen angriffen worden, gebraucht hat. 
Schweinsberg, fo wieder ein Moͤnchs⸗ Und diefe Bücher werden in der Sacriſtey 
Kappen angezogen, und das Haar auff auffbehalten. 
Mouchtſch machen laffen; wiewol er, auſ Es hat die Stadt Fulda fid) vorhin zu 
er der Kirchen, und ſonderlich im Reyſen, einem gemeinen Sigill dieſes H. Bonifas 
den Weltlichen Habit behalten haben folle. cit Bildnuß, wie er ſitzt, und ſehret, ges 
Iſt Anno 1652. ben 6. Novembris, in der braucht; aber jetzt fübret fie S. Simplicium 
Schlacht vor Luͤtzen geblleben. 70. Johann im Wappen. Buff dem Eſterich, oder Boz 
Adolf bon Hoheneck, fo Anno 163 5. im den dieſer beſagten Haupt Kirchen, in der 
Martio, geſtorben. 71. Herr Hermann mitten ift ein Creyß, oder Scheib, auff ei⸗ 
Georg, von Neuhof, zu Ahauſen, fo at یب‎ erhoͤchten Stein gemacht, darinn vier 
dem Reichstag An. 1641. zu Regenfpurg, Hände aus Metall gegoſſen, geſehen mers 
durch Gefandie, erſchienen, und im Ja ⸗ den, fo fih nad) den 4. Enden wenden, und 
nuario Anno 1644. geſiorben tft. An nd ra Finger alfo halten, als wie diejenigen, 
att ward der 72. Abbt, Herr Joacim benen ein End fürgebalten wird, zu thun 
Frey⸗Herr von Graffeneck, Probſt zu pflegen. Es hangek auch ein Stern in der 
Holtzkiechen, erwoͤhlet: Deſſen Reichs Kirchen, und daran Schellen und Gloͤck⸗ 
Auſchlag iſt monatlich 17. zu Roß. 50. zu lein, alfo geordnet, daß, wann der Stern 
508: zu Cammer⸗Oericht, nach dem er; herumb getrieben wird, fie einen lieblichen 
hoͤchten Anſchlag, Jaͤhrlich 150. fl. Von Klang von fid) geben. 
dem Cloſter allhie, ſchreibet D. P. Gabriel Es hat allhie auch gehabt ein herrliche 
Bucelinus, in Aquila Imperii Benedictina, Bibllothec, darin viel auff Pergament ge⸗ 
p. 360. alſo: Fuit Fulda antiquiſſimum ſchriebene Bücher, dergleichen an Alter > 
teleberrimumque Germania Univerſæ Ly- und Menge, in gantz Teutſchland nicht 
cum. pih ۱ zu finden geweſen. Und hat fid) dieſer Biz 
Was allhie denckwuͤrdiges zu ſehen, Das bliothec wohl gebraucht Marth. Flacius, 
von ift zum Theil allbereit oben Meldung FR aber in groſſen Abgang kommen bey 
geſchehen. Und iſt darunter, fouberlid) biefem langwuͤrtgen Krtegsweſen. un d vies 
die Haupt⸗Kirchen, oder das Muͤnſter, len Pluͤnderungen. Es ſchreibet zwar einer, 
ein fehe alt: Fraͤnckiſch Werd, امہ‎ daß die Auffruͤhrtſche Bauren in A. 1525. 
zu St. Bonifacio, darinn dieſer fromme derſelben einen groſſen Schaden zugefuͤgt 
Mann, fo im Junto Anno 755. von den haben, wiewohl fie auch ihren verdienten 
ungläubigen Frieſen umbgebracht wor⸗Lohn empfangen, und zum Theil in dem 
denz wie auch Kaͤyſer Conradus 1. wie obz Streit umbkoinmen, oder gefangen, und 
gemelt, ruhen. Und weiſet man zu ۱۷۳ —: TU zum Des 
- ; un⸗ 
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ungers geftotben , zum Theil mit den, zu leſen) Nauclero vol. 2. generar, 
H [ob are gerichtet worden ſeyn. 36. Cranzio lib. 6. Saxon. cap. ال‎ VVol . 
Weil die meiſten Bücher auff Birckene o cent, 15. lection. memor. pag. 975. 
Minden geſchtieben geweſt ſeyn follen, ſo Spangenberg part. 2. Adelſpegels ib, 2 
werden die Bauern fie vor etwas anders cap. 3 fol. 95. b. (daſelbſt von dem Adel in 
angeſehen haben. Iſt aber hoch zu halten, den Buchen zu finden, darunter dann bie 
daß noch fo viel davon kommen, wann nur Schlitzen von Goͤrtz, Erb⸗Marſchallen j 
die und andere Sachen, fo etwas werth, in die zu Manßbach, Die bon Boynebungen 
dieſem Teutſchen Krieg blieben weren Leugfeld, Weyers genannt Eberſperg, 
Ferners ift zu leben obgedachte Pfarrkir⸗Hukken⸗Steckelberg, Trimpach , Butte 
chen zu S. Florlan in der Stadt; Unnd ler, Rumrod, Herdaw, Dernbach, Wils 
` elbet man auch von einer Kirch, zu S. dungen, Erthall, von Thuͤngen, feyn, und 
Michael genannt, und von dem 4. Abbt (id) zu ber FreyenFraͤuckiſchen Reichs Rit⸗ 
erbauet, welche mit dem Tempel zu Jerus terſchaſſt des Orts Rehn, unnd Werren, 
ſalem überein kommen fole, Item das Jer veferivenfoilen , und alfo eximirt werden 
ſutter⸗Collegium, Kirch, und Seminarium, wollen.) Bertio lib. 3. Rer. Germ. Cuſp. 
Unnd iſt in der Kirch der Altar von Mare Ens in deliciis apodem. pag. 214. Und 
mel gar ſchoͤn mit 00 ausgehauen, war aus Bayern vor Zeiten nach Fulda 
und wird für ein ſonderlich Kunſtſtͤck Jaͤhrlich verehret worden, beym Brunne- 
geachtet. 1 Das Schloß des Herren Abts ro part. 1. Annal. Boicor. l. 5. pag. 672. 
allbte, iſt ein hones, wolgebautes Hauß, tego. der auch dafelbften von der erſten 
fo einen luſtigen Proſpect bat, Buffets Abts Sturmionis Todte, pag. 713. feq. 
alb der Stadt liegen vier andere anſehn⸗ und part. 2. pag. 67, feq: von dem vierdten 
liche Ciofter, auff (ebr hohen Bergen, fo! Abbk allhie, ſo auch ein Bayer geweſen zu 
von den Aebbten zu Fulda geſtiſſtet wor⸗leſen iſt. Wie das Muͤnſter und Stift zu 
den ſeyn, als S. Johanns Berg, Neuberg, Fulda, Ungewitters halben, mit Shire 
S. Petri Berg (fo aud) Bencdictiner £v; nen und Glocken, An. 1398. verbronnen, 
dens gegen Morgen der Stadt, und ſchoͤne alſo daß der Schad mehr dann achtzig tam 
| Bilde fend Gulden geacht worden ift, die Limo 
berg, oder S. Mgrienberg; in deren Mit⸗purgiſche Chroni am 60. Blat: Und was 
ten gleichſamb (fo wol die Fuͤrſtliche Abb⸗ es mit den Fuldiſchen Lehen, die zun bel 
tet), als die Stadt Fulda, und in derſelhen, auch den Töchtern geliehen werden, für 
über obernannte Kirchen, auch etliche Las cine Bewandnuß — — ift VVehnerus in 
pellen, als S. Ale xandri, S. Stephant, | prae. oblervat. pag. 182. & 189. zu ft 
S. Pauli, ꝛc. und etliche Spital, gelegen hen. e 
ſeyn. Umb die Stadt Fulda herumb ſeyn Geiſa 
dieſe Tloͤſter, Neueberg, Andresbergge] Orig. Wr 
nandt, Frauenberg, Petersberg: Johanns Odder Geb, eine Stadt im Fuldiſchen 
berg, Planckenau, Zell, Duͤllbau, unnd KLaͤndlein, ligt ben der Ulſter, guff elo 
Holtzkirch zu ſehen. Was fonften denck⸗ nem Hügel, in einer luſtigen Gegend. An⸗ 
wär diges allhie vorgangen, davon iſt oben no 1467. hat ſolche Stadt Landgraff Luds 
allbereit Meldung geschehen. ſwig zu Heſſen, eingenommen, da dann 
Beſiehe ein mehrers hievon in den 4. groſſer Schaden in dem Land zu Buchen 
Büchern Antiquitatum Fuldenſium Chri- geſchehen, wle gedencket Valent. Muͤntzer 
ftophori Brouveri, zu Antorff Anno in der Fuldiſchen Chronick; fol. 162. b. Ein 
1612. in 4. gedruckt, (deren wir uns all- Thuͤringiſche Chronic ſetzet ſolche Fehd in 
Findet gebraucht.) Item beym das folgende Jahr. Dieſer Stadt thut 
S8. Bruſchio de Monafterii Germanie; G. Spangenberg in der Hennebergiſchen 
Braun tom. 1. Theatri Urbium, Mun- Chronick, lib. 5. cap. 32. fol.225. gedencken. 
ſtero in Coſmogr. Nicolao Serario lib. g. Siehe auch von (bt Dilichium in der Hef 
Mogunt. pag. 557» notat, 48. ( daſelb⸗ ſiſchen Ebronid part. 2. pag. 251. feqq. 
Ren, ob der Coͤrper S. Bonifacil, und & 256. Chriftophorus Brouverus lib. — — 
was von ihme allhie ſonſten noch نی ی‎ ee page 216 nennctg $ 
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An ſehr ſtattlicher Frucht und Kornwachs, von dieſer Stadt Dilichium, in der Hetz 
| Deßgleichen , aufer bem Eſchweg⸗ oder ſchen Chronick, part. 1. pag. 174. Und von 
Gudensbergiſchen, nicht im Lande iff. des H, Bonifacttiobgedachtem Werck Nis 
Und ligt fie eine halbe Meyl, unterhalb colaum Serarium lib. 3. Rer. Mogunt; no» 
| Grebenftein, zwiſchen den zwepen Fluͤſſen, tat. 19. pag. 470. eq. 
| dee Eſſe und Lenpe. Im Jahr 724. kam Seiner Shrift wird auch des Dreng 
۱ S.Bonifacius hieher, und warff allda ein Geißner/ iu der Graffſchafft Waldeck 1 
| überauß groſſen Baum nieder, welchen die gedacht; davon ich fonft nichts finde, 
I eyntſche Heffen vor den Jupiter ehre, y E | 
en, nd bauete an be(fen ſtatt eine Capell in Gelnhauſen. 
die Ehre S. Peters. Nachdem aber deß⸗ ye dng is 
| wegen von Jahren zu Jahren der Orth an Sorbas Gelinbaufen gerannt. ft eto 
| Sitoobnern zugenommen, und Geißmar ne Reichs Stadt, th der Wetterau, 
auß einem Dorff zu einem Flecken ges und eine Tagreiſe von Fulda gelegen. 
macht, fo tft auch vorermelte Capell in eine Wird ſonſten zum Nieder⸗Rheiniſchen 
I groſſe Kirch erweitert worden. Nunmehr Eren gerednet die wir aber, des Lagers 
ber ift Geißmar eine geraume Stadt und halber, hieher haben bringen wollen. Die - 
Ampt; bey welcher auch ein Gemaͤuer ges Fluß Kintzig oder King, laufft unter der 
aiget wird, welches vor Zelten Nort Geiß Stadt hin, und Compt von dem Closter 
mar geheiſſen, und ein Staͤdtlein geweſen: Schlüchter > auff Stemau, 500007 
| Budeffen Unterſchied auch vielleicht, und (ter, Hanau, biß auff Keſtatt, da er in den 
diel mehrers, als hieoben gemuthmaſſet, Mann falt. Ste, die Stadt aber, ligt bey 
[|] ۸ jetzige Stadt Hove-Geigmar genant einem Berg, und nabenb bem enn 
i P 1 p! e? 4 , pe 4 
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dne Ger und ichen aun ad) baben, Wem Dem Ke 
ne Glofterattind Kirchen alda. Das erſthen. Herr Tohännes Limnzus de 
loß oder die Burg, hat Kaͤyſer Frier feinen ““Additionibus add lib. 7. de 
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i ANIOS iderici nomine bey Rhein, und die Grafen von Joana. 
"ET cue: , Gabendem Dorty 
.. Quz magnum decus eft urbis, &al. oe Ee Stadt unter 
“4 ter honos. ` se ۱ dAn duis, ruhe. Herz 
7 í var وو‎ D. 10 in relat..hiftor, Dat, 6, 
Man ſehe, was D. Philip Ruiprpild;!| Fol. 211. referirt den Anfang Deja gm 
In fetten Rechtlichen Bedenden über den 1435. Jahr. Die Exemtion Sach ſolle 
Praͤcedentz Streit ic. quelt. 2. p. 152. von noch des Jahrs 1602. in der Cammer zu 
dieſer Burg, und ihrer Contribution zu der ھ٤‎ gehangen haben; und wird dieſen 
Ritter Calls, ſchreibet. Die Stadt iſt von Stadt in der Nürnhergiſchen Repartis 
der Burg abgeſondert, und dem Reich vor tion, im Jahr 1650. gemacht, unter den 
fich ſeloſten unterworffen, und hat ihr fon»| Ständen des Reichs gar mehr ge⸗ 
derbar Dica(teríum ; welches wider Weh-| dacht: Aber wol in dem Reichs ⸗Abſchſed 
nerum zu mercken, der Tomo 6. Sympho-| des Jahrs 1554. daß namblich, bey ſol⸗ 
rem. Cap» 7. pag. 176. die Stadt mit der chem Reichstage, Her: Zacharias Steng⸗ 
Burg vermifchet, und daß man die Suite lin, beyder Rechten Horkor, und ber Stadt 
ger vor dem Burg Graffen HerFlagen fol] Frauckfurt Syndicus „ mit Vertrettung 
le, ſchreiben thut. Kaͤyſer Carl der Vierd⸗ der Staͤdte Wetzlar, und Gelnhauſen, er⸗ 
te hat dieſe Stadt Graff Ganthern ap: ſchienen feye Sonſten tft dieſe Stadt, fo 
Schwartzenburg, unnd den Graſſen zu zum Chur Rheiniſchen ۴ referirt 
Honſtein Clettenberg, in A. 1349. Mands⸗ wird, monatlich einfacher Relchs⸗Anſchlag 
weiß verſetzt; die hernach der Cour Pfaltz, 2. zu Roß, und 15. zu Fuß, und zum Cams 
und Hanau⸗Muͤntzenberg, die ſelbe, ſampt mergericht, jährlich 35. fl. den Thaler zu 
der Burg, gegen einem Widerkauff, umb 69. Kr. gerechnet. Was der erhoͤchte, oder 
acht tauſend Gilden verkaufft; wiewol fie das Augmentum ſeyn mag, kan ich nicht 
hoch ſieben Jahr, nach der Verpfaͤndung, finden; ſonders zweiffels darumb, weil, wie 
Don ihme 2Befeld) empfangen, daß fle, ne gemeit, die Exemtion Sach in Camera bes 
ben andern, auch den Ehurfürften von ruhete. Au. 1635. beſetzte Hertzog Bern⸗ 
Solln begleiten folte. So nennet Käyſer hard von Sachſen, das verlaſſene Geln⸗ 
Ruprecht fie tein, und des heiligen Reichs Daufen , wle aud) Staͤdtlein und Schloß, 
Stadt und gebietet ihr, fub dato Heydel⸗Wechters bach anderthalb Stunden uͤber 
berg, Anno 1406. von des heiligen 8 Gelnhauſen gelegen. Aber, ſo bald er dieſer 
Steuer, der Burg daſelhſt Jaͤhrlich vier: Orthen wieder auffbrad), fo giengen beyde 
fta Gilden zu reichen. So tft fie, neben an⸗ Plaͤtz, fampt denen barinn geweſenen 
deen Reichs⸗Städten, Anno 1402. zu dem Knechten, verlohren, unnd ward der letzte 
Reichs⸗Tag nad) ۸ beſchrieben den x6. Januarli, Nachts, vom Obriſten 


worden. Wird auch vom Kaͤhſer Frideri-| Bredan erfienen, und die darinn (id) bea 


Del im Decret von Anno 1454, ben 15. fanden, faft alle, ohne 787 
Februarli, außtruͤcklich unter die Reichs⸗ gemacht. Iſt alfo dieſe Winter expedition 
Staͤdte geſetzt: Wie dann auch im Jahr nicht allein den Frantzoſen übel bekom⸗ 
1641, auf dem Reichstag zu Regenſpurg, menz ſondern auch ſonſten, und ſonderlich 
der Stadt Franfurt Hern Abgeſandten, dem Land schädlich geweſen; wie bann 
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i HE 105 PA ا و‎ 
era wl a aphaht Frankfurt, am Schwartzbach. Es bat 
. Ruff fie hiebevor ihre Hoffhaltung gehabt Fuge Jahrmärckt, zween im Felde, 
baben. | Jund drey des Winters im Flecken. Graff 


Gemünden ander Wohra. Feret reiege 


hend hierbei vas UR Dorenberg 
| : Zu y > d 1844. 72 
T rait in Ober: Helfen, in einem Thal, din Ou er i 
| und ergieffet ſich dieſer Fluß, nachdem 1 : 

ker ſich mit ber Ohm vermengt, endlich uns 
ter Schoͤnſtatt in die Lone. Es find zu Ger 
münden die weyland vornehme Theologi | 


K آ.۰87‎ 


7 Beſchreibung der vornehmſten Orth 
un un "(eX (Komas garten gezieret. Als Anno 1623. 
S. Goar / oder S. Gewer. Bech nach geführtem Keele بط‎ | 
Ih it die pauptſtatt DerinternGraf; richtlichen Proceß ein Haupt und Endur⸗ 


Daft 1 „und bat den theil in der Marpurgiſchen Succefions. | 


Namen on einem frommen andächtigen Sach zu Regenſpurg, bey einem Käyfer!, 
Mann, ſo Goar geheiſſen, der um das Jahr Chur⸗ und Surftuchen Convent von Dem 

` Chrifti 570. eine Kirch daſelbſt geſtifftet, Landgraff Ludwigen zu Heſſen, wider Her, 

und darin gelehret hat; wie von ihme Dref- ren Landgraff Morigen zu Heſſen eran; 
ferus part. 4. lag. Hiftor. de Epifcop.Tre- | gen,und in 071 Landgraf Lud, 
vir. und Jacob. Schopperus part. 3. Cho- | wigen; bit von Herrn Landgraff Morltzen 
rogr. Germ. cap. 6. fol. 690. feq. zu leſen. von Zeit der Contravention des 2:01 
Es iſt dieſes S. Gewer, oder Cella B. ments an, erhobene fruétus zugeſprochen, 
Goaris, noch zu des Kaͤyſers Caroli Ma- auch forters in puncto liquidationis das 
gni Zeiten, nichts anders geweſen, als ein |liquidüm: vom illiquido ſeparirt, und an 
Haug unb Sitz der Gaſt⸗Freygebigkeit, ſtatt ſolcher kructuum etliche Städte, 
Darauf die Geiſtlichen, den fürüber reyſen⸗ | Schlöffer, und Aempter, darunter auch 
den, Speiß und andere Lebens⸗Notturfft, Rheinfelß geweſen, erat Landgraff Ludo 
herfuͤr geben haben; wie Brouverus lib. r. wigen Pfands weiß zuerkand worden, Herz 
Antiq. Fuld. cap. 7۰ pag. 26, erinnert. Landgraff Moritz aber nicht parirt: Go ift 


21 zu Vollſtreckung der Urtheil in der Recht 
Es ligt bey dieſer Stadt, auff einem Do» tidy erörterten ii Sach A n 


ben Berg, das Schloß Abeinfelß, wel) coron angeordnet, Anno 1626. Nheinfel 
ches Graff Diether der erſte dip Namens, das feſte Schloß, ſampt dem ا‎ | 
Graff ju Cahenelenbogen, aus dem Clos genden Platz New C atenelenbogen, jetzo 
fter Mattenburg, Anno 1245. zu einem die Caf genant, belagert, und durch Accord 
Schloß und Veſtung gemacht, wie das erobert⸗ auch folgends Herrn Landgraf ` 
e: anzeiget eine alte Tafel, ſo in eiuem Ge⸗ Georgen, nachdem deſſen uͤrſtl. Gnad, ۱ 
mach alda zufehen, mit 01:68 Worten: Her: Vatter, Herz Landgraff Ludwig, Zeif 
Anno Domini M. CC. LXXVI. wehrender Belägerung, nemblid den 27. 
- obiit Comes Dietherus in Catzene-|Zulti 1626. zu Darmbftatt ſeeliglich vers 
lenbogen I. octava Epiphanie Do- 07 tay یلم ا‎ Ae v 
"t NM. : iquidations- ergan⸗ 
mini. Qui anno cjusdem. M. CC. gener Urtheil eingeantwortet, / 38 
XLV. incepit conſtruere domum auch zwiſchen Deran Landgraf Wilhelmen 
iftam Rinfels, ante feftum beati Mar- a ope itd Wis | 
02707 en, vor fid) und beyderfeits Fürftliche Le 
SG? See 3n M Tan folget nien Caſſel und Darmſtadt die Sach unter 
alsbald: Anno Domini M. CC. andern auch wegen dieſer Haͤuſer und der 
| it c 1 iftud a civita- gen, durch 
obſeſſum fuit caftrum iſtu Graffſchafft Nider⸗Catzeneſenbogen, durch 


> 


tibus (XXVI.) Alemanic. Dann, den vonder ۸ Majeſt. confirmirten 


nachdem nach neun Jahren die fürüber unnd geſchwornen Haupt⸗Vertrag alfo 
reyſende, den Zoll zu geben, daraus bo gaͤntzlich verglichen worden, wie unter an⸗ 
zwungen waren, gerieth es endlich zu ef dern der 16. Articul beſagtes Heßiſchen in 
nem Krieg, alfo, daß viel Städte am offenen Truck 1681678 


Rhein / umb ſolches neuen Rhein⸗Zolls auß wetſet, alſo lautend: Zum fechzehenden, 


willen, Stadt und Schloß in gedach⸗ wollen wir Landgraff Wilhelm vor uns 
tem Jahr zum hefftigſten belagert; aber und alle unſere Eigens⸗ und Lehens⸗Erben, 
nach einem Jahr, und vierzehen Wo⸗Fuͤrſten zu Heffen, und insgemein vor un⸗ 
chen, wieder unverrichter Sachen haben (ere gange Heſſen⸗Caſſeliſche Lint, unſerm 
abziehen, und dem Graffen den Zoll laf; freundlichen lieben Vettern und Brudern 
ſen muͤſſen. Nach dieſem hat Landgraff Landgraff Georgen, und aller feiner ۰ 
Philips der jünger diß Schloß mit ſchoͤnen Erben und Nachkom̃en, Fuͤrſten zu Heſſen 
Sebáuen ermeitet , und mit einem Luſt⸗Darmſtaͤdtiſcher Lini, erblich und 0 
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WU Wer Sege Sad ¡alo D de e Det Dhela fepe 
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emy agent, Stätten, Smptco, dice Sah den hen ade über 
Dorper, Lehen, Pfandt, Mannſchafß der Lorley, «ia gàpee löcherichter ` lig 
ten, Höfen, Gütern, gebenben, Gefallen, einen natärlichen faſt ſtarcken Wide 2 
wd n pd Ai le au jiu 5 Darbe, Die ببس یتر ٹسل ما‎ 
10000149 ge Tro efron 

ui und unbenant, gantz unnd zumahl bone 4 a fts und Ruffen, viel 
و‎ S. Goat, ae quum it c 

Mhein⸗Zoll zu S. Goar, unu atte: : A ` 
dE zu Poppaꝛt, uñ was zum Rhein⸗ Se Stadt ligt im Obern⸗Fuͤrſten⸗ 
zollſchlieſſen von Alters gehörig (wie hier, pata Heffen,s. Meyl von Frauckfurt, 
unten gemeldet) außgenoͤmmen; Alfodag! und 3.von Marpurg: ES faget Abraham 
zn ewigen Tagen, fo lang die Fürftliche Saur in parvo Theatro Urbium , daß 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche Ant unerloſchen Steffen vor Zeiten ein kleines Dorff, Des 
it Wir Landgraf Wilhelm, unſere Erben, wungen genannt, geweſen, fo in einem 
Nachkommen, und unſere gange Heffen, | Sumpff gelegen: Und weil das Regen 
Caffe iſche Lini keine Auſprach oder For mol: gauffenwelz dahin gefloffen, fo fey 


derung, unter gantz keinem Schein, wie der es Gleſſen genant worden. Warn und zu 


imer Dervandt feon möchte, an die welcher Zett aber man eine Statt allhier er⸗ 
Dorada شس‎ toners, Daf han zac S 
le : M Zugehs⸗ وج‎ eine Statt geweſt fepe, weil 6 


۱ TN un doleo Otto im Jahr 122 ۰0۵0۵ 
An. 1647. baben die Heffen-Eafleltfche tor daß die, fo in eO ats ME: 


unter ihrem General, Caſpar Cornelius wohnen, eben ſolche Burgerliche Freyhel⸗ 


Rheinfels, von Heſſen⸗Darmſtatt, gwil 


die Durmſtaͤttiſche ausgezogen ſeyn: Es 
Rimm jest S. Goar, unnd Rheinfel8 | paß 1038. welches fid) auch befindet in An- 


bon Mortaigni, erſtlich die obgemelte Catz, Artis cà ۱ 
gegen Rhein fels über, Bedingeroberts . ; انی ضرم‎ Ke 
ernach Rheinfels ſelber belagert; da dann es ein feine verwahrte Stadt geweſenz wie 


ben 30. Junii, Alten Cal. dem gedachten dann auch aus den alten Gemaͤuren des 


Don Mortaigni (der hiebevor der Cron Ort 8 Gelegenheit abzunehmen; 
Schweden gedienet) der lincke Fuß abge⸗ ohn veife dió ee na 


ſchoſſen worden; davon Er hernach den 8. Streit gehabt. Es wird von Trichemio 


28. Juli geſtobenz als zuvor bleſe Veſtung gedacht einer Stadt zu den Gieſſen/ 


| welche von einem Ertzbiſchoff zu 011 
lig abgetreten worden, und den 4.14. dB, eingenommen worden wie aus ihm AS 
b Sethus Calvifius in Chronol. edit. tert. 


۱۱۱۱۸۵۲ der Nieder⸗Graffſchafft Catzenelen⸗ naſib. Auguſtæ Trevirorum Wilh. Kyri- 


bogen, Herrn Landgraff Ernſten, der Caf l andri part. 1 5. da er ſchreibt, daß A. de 


ſeliſchen Lint. ¿Eta fret es eck, 
| . S u Trier, dem Ertzbiſchoff Matthi 
Gewershauſen. anne Hülff gethan, die Stadt ` 1 


Der Goarshausen, unnd in der Ro⸗ Gieſſen zu erobern. Ob nun dieſes Gieſſen 
tenburgiſchen Saals⸗Verzeichnuß in Heſſen, oder ein anders fepe, kan man nit 


Guarshauſen / ligt gegen obgedachtem rathen, weil nicht da ſtehet, mo der Ort gee 


3. Gewer, oder Goar, über, auch am Ue legen Doͤrffte aber wol dieſer Ort geweſen 


fer des Rheins, und aber ſolchem Staͤlt⸗ſeyn, welcher wegen feiner Situation hat tons 


lein, auff einem hohen Felſen, das obged. nen Widerſtand gung thun. Welches auch 
Schloß FS EA lé welches daher beſtaͤrckt wird, daß 7٤ 
von den Einwohnern die Catz genennet alte Briefe gefunden werden, baríni die 
wird, und im Jahr 1393. erbauet worden Statt Gieſſen zu ae tia — 
M: : Uis 2 nno 


7 Beſchreibung der vornembſten Orth 0 
Anno 1530. (ft fie von Sangraff Pbilipfen lebt uñ ſchwebt doch alles bey enge 
zu Oefen mit einem Wall unnd ۶ Welches dann ſonderlich auch daher fom, 
ben, befoftigt worden. Als abet beſagter men, weil trads Anfangs auß Marpurg 
Land Graff Anno 1547. gefänglch an⸗ die der Religions⸗Enderung halber von 
genommen ward fo gat Graff Rein dannen zu weichen ganüfiate Profefforcs 
hardt von Solms auf Kapſers Caroli V. und andere Literati , benanntlich D. Jo- 
Befelch, dieſe Veſtung niederreiſſen laf? annes Winckelmannus, D. Balchafar-Men. 
fen: Die aber Anno 1560. um andernmahl zerus, D. Gothofredus Anthonii — fo 
zu bauen angefangen und innerhalb fünff dann Conradus Dietericus ; fid dahin bes 
Jahren vollendet; auch tin Jahr 1571. von geben, und fo wohl in Theologica unnd 
Landgraff Ludwigen dem altern, an vielen Juridica, als andern Facalezten ofititt, 
Orthen verbeſſert, und Anno 86. mit ei; darauff ſich eine merckliche Ep a Stu 
nem anſehnlichen Zeughauß darinnen viel dioforum , auch aus frembden Koͤnigrei⸗ 
unnd (hone Metalline Stucke, wie auch chen, Schweden, Dennemarck, unnd 
fonft mehr Waffen und Krlegs⸗Juſtru⸗ (onft faſt von allen Enden in Teutſchland 
mento in guter Anzahl zu ſehen) auch nun⸗ her, dahin gezogen, und ſeynd hin und wie⸗ 
mehr von Herren Landgraff Georgen zu der viel vornehme dapffere in Weltlichen 
Heffen, mit Revelinen unnd Auſſenwer⸗ und Geistlichen anſehnlichen Officiis bes 
cken, noch weiter und beffer verſehen, vnd griffene Leuthe zu finden, welche ihre 
mehrers korcificirt worden ift. Es befindet Qualiteten guten theils daſelbſt geſamblet 
ſich auch in dieſer Veſtung eine anſehenli⸗ zu haben, (id) dancknehmig, und zu dieſer 
che Roß müͤhl, von verſchledenen Gaͤngen. Statt und damahliger Untverſitaͤt Ruhm ` — 
gam Eingang der Frauckfurter Pforten erinnern. Es ift aber die Univerfitat Anno 
ſtehen dieſe Vers in Stein gehauen, ſo 1625. falpendire worden, unnd feynd die 


Petrus Paganus gemacht hat?: Herren Profeflores nach Marpurg , als 
Captus erat Princeps, non Matre, ſed ar- Ihre Fuͤrſtlich. Gnad. Herren Landgraf 
l te, Philippus; Caudwigen felbiges Fuͤrſtenthumb zuer⸗ 
Cum bene munitum deſtrueretur o- fandt worden, gezogen; Iſt auch daſelbſt 
pus. den 24. Maji ein ſolennis Actus Reſtaura- 
Nominis hoc patrii Ludovicus amore re-|tionis Academie Marpurgenſis vorgan⸗ 
fecit, gen. Die Kirch wird genannt zu S. Pan- 


Anno bis feptem luftra ſequente no- cratius, welche mitten in der Statt ligt. 
vo. Die Wälle umb diefe Statt ſeynd, wie 
Principe dignus honos, Pattie ſarcire rui- man berichtet, auff 6o. Schritt breit; das 


E? nas, Waſſer, bte Lohn, daran ſie ligt, macht ihr 
A quibus Haffiacos, CHRISTE, tue: gute Gelegenheit. An. 1560. den 27. May 
: re polos. | ſchlug das Wetter allda ein, und 1۵: 


Anno 1607. hat Landgraf Ludwig der! tenin 168. Baͤue, ohne die Scheuren und 
Junger, zu Heſſen, ein ſchoͤnes Collegium Ställe, wie defen auch Becherer in der 
allda erbnuet, und ein Hohe Schul all; | Thüringischen Chronick pag. 544. 0 
hier angerichtet, auch Darüber von Kayſer cket: Defen zu Gedaͤchtnuß ift im Chor 
Rudolpho Privilegia in optima forma er, der Kirchen folches auff eine Taffel vere 
langt, und den Scudiofis noch darzu aller: | zeichnet worden, deſſen Anfang alfo laus 
hand Immuniteren ertheilet. tet: l LL ار‎ f 

n Dife Univerfität zu Gteffen hat bald |Secula quinque decem conjungito, quels 
zu floriren begunnen, und einen groſſen ſuperadde 
Nuff erlangt, dergeſtalt, daß auch Taub. Bis (ex luſtra, fatis triftis his annus 
mannus in einer Epiſtel an Bachman-| erat. = CS 
‚num, damahligen Profefforem Poefeos zu Fulmine tacta fuit Giſſæ pars magna fini- 
Gieſſen, mit diefen Worten geſchrie⸗ foso 7 
ben: Deum immortalem ! ut ftu-| Avertat pofthac talia fata Deus. 
dia literarum apud vos calent. Es Beſiehe die Inſtit. Orat. D. Cunradt 
a ; ' | dë Diete- 


L. pag. 65. feqq. da diefe Stadt 
4 “Tipioetl du 


: Waaren, nach einer feinen Ort | 
9 rig beſchrieden, unnd unter gefunden Sa چاو‎ d 
۱ daß ficta dem Theil des Obern ger ſeyten viel künſtliche Oerter als ba ind 
T und fo an die Wetterau flöfler, etliche Schloͤſſer, und Dörfler, der S att 


Grunberg aber zwo, unnd auff der Landa len. Jenſeit der Stadt if der a 
ſtraſſen nach Franckfurt gelegen feye: 4. Kirch⸗Hoff: Deffelben Suite toni 
- bor, und 4. Hauptgaſſen, und in mit Bohne ift gemacht unnd gemahlet, mit 
- renderfelben den Marckt oder Platz fampt Sonn, Mond und Sternen, den Himmel 
dem Rathhauß, und man von auſſen eine fürbildend : weiter findet man darin viels 
Stund zu ſpatzieren umb die Graben, az fältige Gemälder von dem Leyden, Ster⸗ 
des Itein, daß nur eine Kirch, zu S. Pans ben, und Auferſtehung des Ern Christ 
ratio genannt, unnd zwar mitten in der von Aufferftehung der Todten „ vom 
Statt, mit einem hohen Thurn, unb [do^ Juͤngſten Gericht, ꝛc. Deßgleichen, fo wol 
blen Geleute; Item gegen Morgen das alte timer: als auſſer dem Haufe, die ſchoͤne E- 
Schoß, Darina der Hauptmann wohne, pitaphia, und Grabſchrifften. Hierauff 

gelegen ſeye; es auch da ein anſehaliches, folgen die Auſſenwercke der vier Stadt, 

md wol ausſtaffirtes Zeughauß habe; die Thoren, der Wall mit eg Bollwercken, 
Statt mit einem gefunden Luft, und das ac. In der mitte der Statt tft der Marckt, 


barkeit (davon, und dem Tuchmachen. Wippe, Drilles unnd Efel. Ferner, die 
die Burger inſonderheit fich nehren, und Kirche dar inn der Altar, der Taufſſtein, 
bon Rath unb Burgermetſtern, nach des die Cantzel, das Creutz Chrifti; in der Cas 
Fuüͤrſten Beampten regierer werden, und pell die Bibliotheck, die Orgel, D. Luthers 
Jahrlich einen ſtattlichen Marckt zwiſchen Abbildung, unnd andere Gemaͤhlde. Nes 
— dtum und dem Auffahrtstag, 8. Tag benſt der Kirchen ſteht ein dicker, ſtarcker, 
lang halten) begabet feye, geſagt wird. Es ſteinerner Thurn, darauff die hell klingen⸗ 
Algen bey dieſer Veſtung etliche Schloſſer de Glocken, Binden, Poſaunen, Troms 
nahe, als Gleiberg, Solms Königsberg, peten, Pfeiſſen und Geigen. Ferner hat 
Fetzburg, naher der Graffſchafft Naſſau es in der Statt viel treffliche Gebaͤu, als 
و‎ Ein Meil wegs nacher Butzbach ift ein das Collegium, mit feinen Auditoriis, po 
Staͤttlein Grofen Linden; aldar vor Set: der Zugehoͤr⸗Saͤlen; das ۵ 
. ten oll ein Castell geftanden fort, fo An ‚Daupthauß, die Kugeltonde Roßmähl , 
no 1560, durchs Wetter verbrannt mor, und dergleichen mehr 2c. Siehe Sranisl, 
. Minck, von Weinsheim, I. I. W. in ree 
n. Die Anno 1607. allbie geftiffte, aber lar. novi. ex Parnaflo , de arte Remini- 
Anno 1625. von binnen nach Marpurg (centiz, pag. 114. feg, Herr wach Hof 
I verſetzte bobe Saul, tft nunmehr wider all Philipps zu Deffen, fo zu Butzbach Ho 
da, und Sonntags Jubilare, des Jahrs so. gehalten, hat der obgedachten hohen Schul 
I dieſelbe aufs new , an ihren vorigen Orth, ſelne gar kunſtreſche, und febr theure In. 
` Gegenw art Seran Ludwigen nnb Het: |firumenta Mathematica verehret, die man 
zu Heffen, Serra Landgrafiens Georgen die gröften D. David Chriftiani, in feinem 
des Eltern Soͤhnen; wie auch in beyſein [Tratatu de Cometis , pag. 9. feq. alfo 
Herꝛn Georg Ernſten, Grafens zu Er jbefdretbet : Globus cœleſtis, cujus dia- 
bach, eingeführt worden. Es hat Diefe|merer. 7. pedum eft, Sextans Altrono- 
Statt Gieſſen fo wol thre auſſerliche, al8|micus |, cujus atcus Orichalco obdu- 


man die natürliche Oerther, als Berge, cipale centrum cylindricum „ aliud ei- 
Walder, Aecker, Wieſen, Garten, Waf dem ſimile, & huic in arcu correſpon- 
ſer, mit ihren Fruͤchten, und Zugehoͤr. Sens dengem locum, cui ( quoties id poftu- 

feit des Loͤhufluſſes ift ein groſſer Platz, lat neceſſitas) pinnacidium imponitur, 
darauf in Jahrinarckt Zeiten, allerhand jad obſervandum diſtantias . minores. 


1 


in Heſſen und andern benachbarten Sanden, ` ” | 


phen, unnd von Wetzlar ein Meyl, von Korn Pulver; Lohe und Schleiff⸗Muͤh⸗ 


Fand herumb mit Fruchtbarkeit, und Luſt⸗ darauff ſteht die Justiz, als Galgen, 


innerliche Wercke. Von auſſen befindet ctus, habens ab altera parte, juxta prin- 


K 3 | Qua» S 


der 0001005107 Orth‏ ...ور 


Quadrans; qui totâ fui faperficie , è cen. begabt war. In diefem Schloß Gleiberg 
Qu ad eircumferentian , ſolido Ori- in einem Saal, ift dieſe alte faſt unle Kelche 


chaleo  conítac , peculiares diſtributio- Schrifft zu ſehen geweſen: 
nes habens. Semicirculus و‎ éujus diame- : 


ter 9. ferê pedum eft in longicudihe, per- ¿Fabricat in fronte vinum ſumtum fine 


pendiculum habens; & regulam , in Dia- 


. fonte, i ; 
metri extremitate, ad circumferentiz ini- ‚Ergo bibe fontem, ſi non vis ledere fron. 


tium applicatam, diviſusque undique in| dem.. 
90. mem - Orichaleo eft obductus inf-| Im Jahr 1646. im Junto begaben (id) 


flens Horizonti Azimuthali è folido ferro | Die Nieder⸗Heßiſche Voͤlcker darfür, be» 
conſtanti, quem 6. Columnæ, euni fuis coche ſchoſſen es [tard , und nachdem (ie ſolches 
leis ferreis (quas perennes vocant) quibus einbekommen, haben fie es veroͤdel unnd 


pretiofiffimum hoc ا‎ totum e durch Feuer verwuͤſtet. 

Horizontis equilibrium dirigitur, fufti E. i 

nent. Quadrans alius, cum fuo Hori: 9 Gnadenthal. 
zonte , tegulis , cochleis, qui disjungi, ea Adelich Jungfrauen Crofter in der 

conjungique viciſſim poteft, atque trans. Graffſchafft Naſſau, darin nicht gar 


ferri, quocunque libeat , qua omnia ex längſten Magdalena von Irmtraut, als 
ſolido facta (unt Orichalco. Regula! Abbtißin, und Beatrix von Schelen, Cal; 


Prolemaſcæ omnibus ſuis partibus Ori- viniſche Jungfrauen, wie der Jeſutt, P. 


chalco optimè veſtitæ. Sextans bifurea- Johannes Cruſius, wider den Romanum 

tus arcum habens chalibeum. Armillæ Hayum, tract. 4. p. 106, ſchrelbet, gelebt 

quarum rA ex 5 ja haben. "en 9‏ , ی 

fuſi tornatique ſunt. Et hee quidem In- : j 

ſtrumenta Kor nimium fe füo ponde- Ch Grebenau. ۱ 
te aggravant. Die kleinere Inftrumenta ; ES Ober⸗Heßiſches Staͤdtlein, ligt ju 

well es dem Autor! zu lang zu Pn bes) SCE an der Grentze des Nieder⸗Fuͤr⸗ 


dunckt hat, werden nicht vekmeldet. Und ſtenthumbs Heſſen, bey dem Adelſchen 


{ef Inſtrumenta befinden ſich in dem Col feſten Schloß Hertzberg. Dieſer Orth 
Gig Philofophico WE man fle auff 8۵٥٥11۸01۵ ein Zerf geweſen, aber in 
die Altan, fo mit Fleiß darzu erbauet, Anno 1605. von Herrn 1]: 
oder wohin man will, bringen, und die gen dem jüngern zu Heffen Chochfecligen 
Obfetvationes anftellen ۰ 


Berg Dieſes Haug ift erbauet worden hin, wie die Veltigia Darzeigen,initelnem 
von den Graffen von Merenberg, deren Waſſergraben umbgeben geweſen, alfo 


Wohnung geweſen, ein gute Meyl wegs daß man big noch über ein hoͤltzerne Bru " 


von Weilburg auff dem Schloß Meren⸗ cken hinein gehen muß: welche Zelt oder 
berg, welches annoch bewohnet wird von Jahr aber felbiges auffkommen und erba- 
den Graffen von Naſſau⸗ Weilburg, an wet worden, ift keine beſtaͤndige Nachricht 
welche die Hereſchafft Merenberg , und vorhanden. An einem nunmehr meiſten⸗ 
zugleich die Herꝛſchafft Gleiberg durch el⸗ theils nieder gefundenen ſteinenen Pforten 


nen Heurath ums Jahr 1328. kommen iſt, Gewoͤlb ſtrucks im erſten Eingang des 


nemblich durch Gertrud, des letzten Graf⸗Vorhoffs eingehauen ſtehet : Bruder 
fen von Merenberg Tochter, verehlicht Churt Schaufus (welcher fonder WEF 


an Graff Johann von Naſſau den Erſten ۳ ein Mit⸗Ordens⸗ Herr dafelbften, ſon⸗ 


dieſes Nabmens, im Jahr 1336. welcher ſten aber einer von Adel, unnd defen 
unter Carolo IV. mit hohen e Burgmaͤnner zu Alsfeld 
| E d | gewe⸗ 


4 


Andenckens) mit Stadt⸗Freyheit begnadi⸗ 
get, und nach Anleitung deſſen Nahmens 
Gleiberg ein Wappen, worinnen ein Grebe in einen 
dn 8 رو‎ grünen Awe ftehet, mitgetbellet worden. 
4 ($3 Sräffiih Naſſaulſch Schloß, ein In ſolchem Städtlein und deffen 68 

halb Meyl von der Drëtter, Veſtung ligt jenſeit ein altes Steinerne, aber nun 
GSlieſſen, jenſeit der Föhn, ligt auff einem mehr faft verfallene Gebaͤu, welches vor⸗ 
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in Heſſen, vnd den benachbarten Landen. 79 
geweſen) unnd hierneben die Jahr⸗Zahl img Saf ۱ ud Münden bey dem 
A DT Dorff Walshaufen 7 oder 16:6 
| „Deren Geiſtlichen Ordens: Herren, fol fen, an ben Fuldaſtrohm. Die Stab t 
ſolches Gebaͤu in Vorjahren dewohnet, etlicher maffen auff einem Hügel, neben 
pollen ſechs oder ſieben, und mehrentheils vorgedachtem Waſſer Efe, und ift zimb⸗ 
Aͤellche Perſohnen geweſen ſeyn, unnd lich weit umfangen, auch mit guten Mano 
ſich Johanniter Deren des Seelgeraͤths ren und vielen Thuͤrnen, wol verſehen, und 
des heiligen Hoſpttals zu Jeruſalem ge⸗ innerhalb, nebenſt der Kirchen, und andern 
nant, und mit anders nichts, als Singen Haͤuſern, fein erbauet geweſen; Aber Ans 
und Meß halten, ihre Zeit hingebracht ha, no 1656. in damabliger Verwüſtung mit 
ben. Neben und durch dieſes Staͤdtlein einander im Feuer auffgangen, und kaum 
— flieffen 2. Bache, welche forters von ban ber dritte Shell der Stadt, oder Gebaͤuen, 
nen eine Meylwegs hinunter in beyde Waſ⸗ frehen blieben. Das Ampt ift zwar nur 
fer, die Joß und Fuld genannt, fallen. von 3. oder 10. Dorffſchafften; aber von 
Ohnfern von dieſem Staͤdtlein, und be: febr. trefflichem, herzlichem, unnd vielem 
| vorab im Ampt Grebenau ligt das Dorff Fruchtwachs, ſonderlich an Korn. 
۱ as / Bi by petal de 60 
Orthen in Mor: Jahren des Arcilz, der E 
junnen oder Hungarn Königs (welcher ۱ rei enſtein. 
flagellum Dei genannt, und wider Did, St ein vornehm anſehenlich Berghauß, 
Cbhriſten greulich gewütet, auch An. 350. denen Herren Graffen zu Solms zuz 
im Teutſchland, als Schwaben, Thuͤrin⸗ſtaͤndig. Wann, und von weme es erbauet 
gen und Heffen, mit groſſer Kriegs⸗Macht worden, deffen hat man keine gewi Nach⸗ 
eingefallen, und durch feine Tyranney und richt, aber fo viel, daß es vor der Zerſtoͤh⸗ 
Gewalt zuwegen gebracht, daß fie fih wil- rung des uhralten Graͤfflichen Hauſes 
lig 7 thn deten en 8 e ۰420م‎ geftanden. j 
Schwein, deren ein Hirt daſelbſt gebütet,| . | 
aus der Erden berfür gewuͤhlt ſeyn H, Grunberg. T 
wiewohl etliche dieſes Schwerdts Erfin Deen alte Stadt in Ober⸗Heſſen, ges 
dung anderwerts beſchehen zu ſeyn, be, E gen der Wetterau, und auf einem His 


| ſchreiben wollen. i gel, gar luſtig gelegen, daher es den Nah⸗ 
| SUR ERS men vom grunen Berg haben fol. Es iſt 
Grebenſtein. i vorgeiten ein groffe Stadt geweſenz die fid) 


| etwan erſtreckt big an Peters⸗Weg, ba eln 
GN wol; und in bie Vierung erbaute Kirch S. Petri geftanden fepn foll. In der 
Stadt, ۷ von Caſſel, na: Frauckenbergiſchen Chronic ſtehet am 19. 
| Schartenberg, Zierenberg Immen⸗ Blat, daß Grünberg, zu 6۰ ۵ 
۱۱ Hanfen, unb Hohenkirchen, am Waſſer Zeiten, wie auch Bidenkapp, noch Doͤrffer 
Efe, und hat ein Ampt; deren Anfan geweſt ſeven. Wird auch daſelbſt fol. 23. 
aber, wie Dillich im erſten Shell der Hef Defer Orth als er An 1195. von den beyz 
ſiſchen Chroni, pag. 173. feq. ſchreibet, den Biſchöffen Manns und Gon vers 
unbewuſt it. Gehoͤrt ins Fürſtenthumb brant worden, ein Flecken genant, Es bes 
Nieder⸗Heſſen: Und wird der Antheil findet lich aber in einem Frephetts Brieff, 
zwiſchen der Obern⸗ Stadt, unnd dem ſo ihr An. 1272. von Henrico Duce Bras 
Schloß, die Freybeit genennet; welches Dancino, das Kind in Heſſen genannk, er» 
Schloß Landgraff Hermann, geweſter theilt worden, daß fie ſchon dazumahl vor 
Ertzbiſchoff zu Coͤlln, erneuert, unnd mit eine Stadt gehalten, und die Einwohner 
einem ſtarcken ſteineren Bau, welcher al⸗ Bürger genant worden. Im Anfang fola. 
lein noch davon übrig tft , vermehret hat; ches Briefe ſtehen diefe Wort: Nos Hena 
unten ſind ſtattliche in Stein gehauene ricus Dei gratia Landgravius „ Terre 
Staͤlle und Keller. Haffiz Dominus , una cum Adelheidt 
Die Stadt graͤntzet mit einem Orth an Landgravia conjugata noftra concedia 
die von der Malſpurg, mit dem andern, mus dilectis civibus noftris in Grunen= 
| beig 


Jagden. 


o Beſchreibung der vornembſten Orth 


berg gaudere juribus. Dec s. quibus zum Hiemelſtrohm gehörig. Wird bi 
Zeil dicuntur à semporibus. retcoattis. Dir tehte Schmaltgenbe , da Die mei 


rites 


erlitten, als 1370. 13, Majt + und halten, und ihnen obgeſteget. An hiefigen‏ اوه 
Dabon eder rth ud eril yey xi 0‏ , 


he 

Nace. - 

Daa übrige Schloß get auff einem bor 
EE 
US i aem VA ROD efen snadder Hand aber a 
Davon in der Limpurgiſchen Chronick brochen, und die Stel 30 anden rft 
om 47. Blat ST Sc m KO ا میا‎ 
1290. ward Grünberg in Heſſen Stadt ligt 00141:1672 
` perbrantjuimalboneigenentgeier, H Stade Slßbeg; Und b i mob 
und zwängig Jahr davor „ da Des v8 1640. gan und gar, bis auf 
ward es auch verbrant von 2 


nem Feuer. Des Jahrs 1647. haben geaſchert worden. Das Ampt beſtehet in 
die Nieder ⸗Heßiſchen, in dem inneriſchen mehr, als etlich und zwantzig Dorſſſchaff⸗ 
Krieg diefes Grunberg, Item die Schlöſ ten und iſt weit umbfangen; aber indem 
fer Reifenberg, Koͤnigsberg, Mera’, (igen Kriegs weſen, 8+ 
Blanckenſtein und Honſtein, erobert: das brant worden. Hat font überaus ftattliche 


Schloß Stauffenderg aber haben die Dorffſchafſten gehabt: und begreift ab 


Darmſtättiſchen ſelbſten verlaſen. lenthalben groſſe, weite, ebene, febr frucht, 
Micht fem von dieſer Statt ligt gedach⸗ bare Felder, wenig Bebuͤrg, aber viel uns 


icunt itaque fe Francones eſſe & idco Frucht waͤchſet, gehalten. Kaͤyſer Carl 


hen felſichten Berge, in einem groſſen wei⸗ 


die Kirchen, und ſehr wenig Haͤußlein, etit: 


fes Schloß Moͤrla oder Merla, in einem terſchiedene Hobe ſpitztge Hügel daran die 


Thal und Wieſengrund, welches Land. des Gebuͤſche und Steinfelfen, fo ihre un? 
Graff Ludtoig der altere auff das zterlich⸗ terſchtedene Nahmen haben; hat auch me 


ſte erbauet hat: Und ſind in dieſer Ger nig Wildbahnen, ohne zur Seiten, gegen 


gend viel ſchöne Walde „ und "bequeme; Eaifebben Langenberg, welches ein foma ` ] 


denne N Imitten durch den ſtarcken Fluß 71+ 
e eee 
I critzlar und Felßburg, gelegen; ſo ein de. Ermeltes Waſſer Embs hat ſeinen 


Ambt hatzftöft oberhalb mitetlichen Dorff⸗Urſprung binder dem Langenberg, in ei⸗ | 


ſchafften, als auch unterhalb au die Eder, nemGtunbe, nicht weit von dem alten ver» 
auff der andern Seyten aber graͤntzet es an wuͤſten Schloß Falck enſtein / denen Es 


die Mayntziſche und Waldeckiſche Ger delleuthen die Hünde zu Kirchberg genant, 


dlet, wie auch an das Ampt Wolſſhagen, zuſtaͤndig 5 fleuſt foͤrters durchs Clofter 


Merx⸗ 


les, hohes Gebuͤrge ift. Dieſes Ampt wird 


in Heſſen vnd den benachbarten Landen | 81 


| ppecebaufert, band ergentt ſich vnder⸗ worden. Gand ob auch gleich nach Im 
elípera , bey dem Dorff Boddingen, Ertzbiſchoff Adolph nn Fe 
Eder. Gedachtes Llofter Mertham Jahr, diß Schloß mit einer 8 
| bon dem alten löblichen Siren zu Belagerung angetaſtek, fo hab er doch vn 
„zu einem der hohen Hoſpttalten geſchafft abziehen müffen- Von dem Jahr 
net worden daß, gleich wie zu Hey») anit Gudenſperg, tunerhalb >. Jabren, 
annéper(onen 3 allo allhie etlich hun⸗zweymahl außgebrannt, unnd zu dem deß 
ine , gebrechliche , lahme, blinde, Jahrs 1389. dermaſſen zugerichtet bono 
be, ſtumme, tolle, bund wahnwitzige eingeaͤſchert worden, daß deßwegen, brin 
mabeperfonen , ernehret werden follen ſonſten auch, der vielfaltigen Kriegs Schaͤ⸗ 
dfe Cloſter bat feine ſtattliche Einkom⸗ den halber die groſſen Vorſtaͤtte nicht wi⸗ 
pens bund (ft in der Ringmawer weit vinb⸗ der auffgebawt werden können. Der Orth, 
| fingen hat auch viel Gebaw , ale Sch baraui bic Borflätte geſtanden, wird noch 
qi, Ställe, Braw⸗vnd Backhaͤuſer, vnd theils an jeko die Freybett genennet. Letzlich 
dere gute Bequemlichketiten, vnd vnter hat diek Statt in Anno 1586. noch einen 
een auch diefe, daß man in der Embs, ſchweren Brandfehaden , fo durch Muths 
e durch die Kuchen fleuſſet, die ſtatt⸗ willen eines Knabens verurſacht worden, 
Forellen von etlichen Pfunden fan außgeſtanden, in welchem bey So. Gebaͤwe 
n. Ligt onf in einer enge, zwiſchen durchs Fewer verderbt worden ſeyn. Sie 
y Bergen. In dem beſagten Ampt, he die Franckenbergiſche am 40. vnnd dle 
en dem Langenberge, vnd Falcken⸗ilmpurgiſche Chronicken, am 10. vnd 42; 
| n auch das en و‎ ٣٤۶ 
denſtein. Auch hat es in diefem Garon kurz 
pt Gudenſperg ſtattliche groſſe Teiche Hachenbur 3 ره وج و‎ 
10:10:1٤ einen bey dem Dorff Weren (FAR Schloß ond Statt in der ۶ 
aͤhrlich , vor allen andern Orthenſchafft Sain, fo im Jahr 1246, nach 
ded , ein groſſer Sprienen, oder tödtlichein Dinntritt Graff Henrichs zu 
enfang » gehalten wird. In dieſer Sayn, der Grofe genant, neben andern 
end ligt die Chur⸗Maͤntziſche Statt, Lehenſtücken, auff erſtgedachten Hentici 
tiffte Fritzlar, gantz auff Heſfiſchen Magni Schweſter Adelhett, vermahlte 
Es graͤntzet auch ferners an das Graffin p Spanhelm, vnb durch dieſelb 
۱۶ Gudenſperg, zwiſchen den Doͤrffe⸗ dero vier Söhne , alle geborne Grafen zu 
Bahlhorn, vnnd Elben / das Chur⸗ Spanbeim, devolpirt worden, vermoͤg 
Nische Schloß, Staͤttlein, vnd Ge⸗Teſtamentlicher Diſpoſttton. Vnder bie» 
die Numburgk genant. Es hat vmb | fen jetztgemelten vier Brüdern, war einer 
fê, vund das Staͤttlein Zuͤſchen Nahmens Johann der Ältefte, welcher hin» 
den Fritzlar, ond Numburg, an terlieſſe zween Sohne, nemblich Henrichen 
Waſſer Elbe gelegen, vund denen von vnd Goktfriden. Auff dieſen letzten gemel⸗ 
urg gehörig s wie auch beym gedach | ten Graffen, kam in der Brüder Theilung 
oſter Merrhauſen „ vnd dem Staͤtt im Jahr 1264. gemeltes Hachenburg mit 
Wledenſtein , dieſes Ainpt Guden⸗ deſſen Zugehoͤr. Anno 1634, mit eintritt 
berg, noch etliche Gebuͤrge, vnd Gehoͤltze; deß Jahrs, thate der Obriſte Grimberg, 
۱۱۲ aber ift es mehrentheils eben. Conmmendant in Andernach , einen verges 
| E. ۸ | oe atii vil Me c auff 
Es fein Anno 1249. 1270. vnnd 13 $o, | Hachenburg; darin fi wediſche, vnd 
E Gët Statt geſchehen. zwar anfangs wider der 17+ 
Both (ie An. 1312. in Grund außgebron⸗ len, einquartirt hatten. Hernach, den 14. 
n. evier bat Anno 1368. Fe Ve ہس لسم ات‎ 
0 ch, 1 Ta 16, die Statt Hache a eter auff, 
„Ergbiſchof au Måyng y griffen es aber nicht an, ſondern pluͤnderten 


— Mftritten , vnnd erobert, die Weinberg abo | 
V gebrannt, tft abet dannod 707 u. rod vnnd andere mehr Orth, zu 
roſſem E grund auß. ۱ 


Schloß, mit groſſem Spott, vnnd 04+ 2 
y 000 perm ا‎ abgehalten; Im Jahr 1636. e Abfterben .r 
déien ۱ rm 
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$2 Beſchreibung der vornembſten Orth 

Ernſtens zu Sahn und Witgenſtetn, vnd Ferdinand Conceffion , wie auch von 
deſſen jungen Hlein „Graff Ludwigen, Papſt Confirmation gegeben worden. Y 
hat Chur Coͤlln) under dem Vorwandt et- wurden von ihm darzu afignire dle Fraß 
nes eroͤffneten vnd helmgefallenen Stam wen Elöfter Oterſtein und Beſellch, fo dann 
Lehens, dieſes Schloß, Ampt vnnd Statt das Stift Dietz, wie anch der Naffaryi, 
an (id) gezogen, deßwegen dann die hinder» | fche Antheil an dem Cloſter Thron; 90 
laſſene Graw Wittib gendthiget worden, her Streit entſtanden mit dem 06 
fid bep der Ròm. Rûbferl. Mayeſt. vnnd | (om, Dillenburg. Auf 7٤ Statt find 
dem Kaͤyſerlichen Cammergericht zu ber | birttg geweſen die Lorichii, | 
pos , un بی و ی‎ e Jahr 1637. y áget 

9, Januarij, ein widerholtes Mandat, tw Me. 

titulirt pr de Mandati de rellituendo & Von theils Haiger, vnd Heiger, vnd in 
non amplius turbando ſine clauſula wider einem alten Lateintſchen Brieff def 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln, fambt Jare 1311. Hejera genant, eine Bräfflig 
dero hohen Thumb Capitul vnd Ihre Fürſt, Naſſawiſche Statt. Johannes Textor, 
lich. Gnad. den Hern Bifchoffen zu Ofna: | LOW Dler bürttg, belt in feiner Naſſawiſchen 
bruck ergangen. Anno 1641. am 31. Malj Cbronte, am 13, Blat, darfür, daß der Nay 
haben die Kaͤyſerliche Mayeſt. in Defer Sach me von dem Vogel Haber herkomme, de 
wider Ibre Ehur⸗Fürſtlich. Durchl. Execu- ren fi dann viel vor Zeiten darumbher ge 


Statt⸗Sigel, onder anderem, in einem ho 
Bey den General Reichs Friedens : hen, mit etlichen Spitzen ausge 


Handlungen, tft, im abr 1648. geſchlol Thurn (deren dann einer, und zwar der gri 
fen worden, daß Hern Ernficn , Grafen fte, deffen gleichen keiner, tn einiger Statt, 
zu Sayn, 2¢. Graw Wittib, wider in die oder Schloß, der Graffſchafft ۷ 
nige Pofichion bef Schloſſes, Statt> Dillenberg, als in welcher diefe Statt ge 
leins / vnnd Ampts ۸ fambt zu, legen ‚ ſeines wiſſens zu finden, mit einem 
gehör als auch beg Fleckens Bendorff/ hohen runden Dach, und ۶ 


eingefügt werden foll. ben herumb auffgefuͤhrten Gipffeln, oder 
Hadamar. kleinen Thürnen , an der Statt » Pforten 


hi: 3 Suydwerts noch ftebe ) ) Vogel abge 
TS eln Grafflich Naſſawisch Reſidentz mablet five. Innerhalb faft mitten ander 
Zenn ein (hones Schloß. In der Erb: | Statt Mawren, hat Suydwerts def alten 
theylung der Graffſchafft Naſſaw Dillen vornehmen Adelichen Geſchlechts deren 
burg, fo in Anno 1606, den 8. Octob. auff von Heyger Burg / oder Schloß geſtan⸗ 
Abfterben Herrn Graff Johann def ältern den, fo nach deffelben Abgang, abgebro⸗ 
zu Naſſaw vorgenommen worden, hat auß chen worden. 
feinen. hinderlaſſenen Söhnen, Johann] Es hat die Statt Hager ein (hone durch 
Ludwig, Graffe zu Maſſaw, Jetz deß H. auß gang künſtlich gewölbte Kirch; auch 
Kömifchen Reichs Fürſten zu Naſſaw, der auſſer der Mawren runde herumb einen 
Roͤmlſchen Kayſerl. Mayeſt. ꝛc. Gebet Waſſergraben, vnd ſtehet noch ein Stuck 
men Rath, Cammerern, vnd Gevollmaͤch⸗ vom alten Wall gegen Weſten. Anno 1623. 
tigten in Weſtphalen, vnd vorhero zu den den 8. Novembr. hat dieſe Statt ein groſſe 
Muͤnſteriſchen vnnd Oßnabruckiſchen Fewrsnoth erlitten. 
Friedens Tractaten Geſandten, fo den 6. ; 1 
Mergen, des Jahrs 1653. geftorben: ) die Haina. 
Herrſchafft Hadamar, Ellar, neben ande I St ein vornehm Muͤnchs⸗Cloſter Ct? 
ren mehrern Aemptern vnd pertinentien ſtertienſer Ordens geweſen, gantz ster? 
zu feinem Antheil vberkommen. . Dieter lich vnd meitläuffig gebawet; jetzo der op 
Graff, nach dem er fich zum Roͤmiſchen⸗ſnehmbſte hohe Hoſpital tn Heffen, reich von 
Catholiſchen Glauben begeben, ſtellete eiu | Einkommen, vnd wol mit Walden, 81 
Collegium Jeſuicarum tn diem feinem baw, Teichen, vnd anderem verfeben. Wie 
Reſidentz Ort an, Daran jm vom Kaͤyſer es dann an einem groſſen Waldt ligt, añ 
wel 


LTE zh IO 
RIND) 


Samelburg 


| in Heffen vnd den benachbarten Landen. 83 
welchem beyd Baw vnd Fewrholtz zur No,. Darnach, das ich dein Bolit regler, 
Furt vnd aller gnuͤge genommen werden. Daß mit die 1 0 5 ii 
Was es vor Dörffer, Güter Zehenden ha- Bnd was th hte geftifftet hab, 
pein den Aemptern vnd VogtheyenRoſen Daß ſoſches nicht werd g ficllet ab; 
“thal, Loelbach, Wolckersdorff, Francken, Vnd wer das thut, den ſtraff dein 
berg, Schonenſtein, beſiehe bey J. Leznero, a Hand, 
per von dieſem hohen Hofpital ein engenen) Mit Armuth, Kranckheit, Sind , 
Tractat beſchrieben, cap. 3.$. Wie das vnd Schand, 
Cloſter Haina begůtert worden. Der Biß daß Er deinem Willen gefall, 
qua tin folgenden vierdre Capitel belehrets Erkenn, vnnd thue: Sprecht Amen 
bet das gange Gebaw, als den Ereutzgang, | . all. 
Capite! Gaſt⸗Krancken⸗Waſch⸗Schlaff Der erſte Vorſteber deß Soofpitalé Haina 
Back⸗Braw Hauer, Item die Mühle, tf geweſen Heintz von Eudder, deffen Hild 
Schneydmuühl. Wie auch tin 6. Cap. das 1 einem auffgerichteten Stein 


i 


Kirchengebaͤw, Darin ein Glock zu finden ſchoͤn außgehawen. Iſt ein dapfferer trefa 


mit folgendem Verß: licher Mann geweſen, den Landgraf Pot» 
Da veniam Chrifte , plebs ſupplicat & fo. UPS zum Hauptmann ober. die Veſtung 
۱ nus iſte. Ilegenhain geſetzt, da er fonderlich fein 


Y Muth, wie auch fein Trew gegen feinen 
Oeſſen Gieſſer villeicht geweſen Severinus Lande. Herrn ſehen laſſen, wie 00 bey 
1 Hale Colonientis, welches man muthmal Ziegenhain zu ſehen. Dieſes Heintzen von 

| tty weil drey Hafen mit z. Ohren darian Ludder gedencken Cyriacus Spangenberg, 


A  gufeben.DicGraffca von Ziegenbain, auff mm 2, Theil feines Adelsfpiegels Ls, c. 10. 


welcher Graffſchafft Grund vnnd Boden Johan. Manlius T. 3, Loc. Com. tit. de Stu- 
| ee gelegen haben allble lhre Sepultur ge. dus. Was fermer ba geordnet worden von 
habt, wie dann zu ſehen Graffen Johannſen den Sürften zu Heſſen, befindet ſich bey dem 
daten Der et ۳ gedachten Letzuer. ۱ | 
er 145 3 geſtorben. Der Durchl. vnd Dod» مه‎ < xa M LU 
geborne Fürſt vnd Herr, Herr L. Philips zu Hain / in der Drey⸗Eych. 
Heſſen, hat dleſes Cloſter oder Hopital zu H Ain, oder Hagen ein feines 8 
Vnderhaltung soo. armer gebrechlicher * in der Drey Eich, fampt einem init 
Manus Perſonen Christlich deputirt An. Graben verwahrtem Schloß, ein ſtarcke 
1527. wie d ieſer lobliche Fark auch anderer Meylwegs von Franckfurt gelegen, ر‎ in 
| Stifter vnd Clofier Etnkoummen zu Schu Vorjahren den Herren von Müntzenberg 


Ms len vnd armer Leuthe Erhaltung gewendet; zugeſtanden, vnd als der ۱ 


; 


Als die Cloͤſter zu Marpurg ء‎ das Augu: ! Stam mit Herrn Vlrichen, dem letzten die⸗ 
Wier Clofter zu Alsfeld bat er an die hohe ſes Geschlechts, omb das Jar 12 50. außge⸗ 
Schul zu Marpurg, verwendet: Gruz ſtorben, per ſucceſſion. fœmineam an Ha⸗ 
naw / Nerckshauſen / vnd Hofheim, nawu. Falckenſtein temen. Im Jar 1275. 
vor arme Weibs Perſohnen, Hoͤckelem / iſt Phil ppſen, Herrn von Muͤntzenberg /in 
bor die Pfarreré Wittwen, Kaufungen, der Theylung mit ſeinem Bruder Wern⸗ 
boy die Adeliche arme Jungfrezur Morgen herrn zugefallen Catrum Hagin, wie es geo 
gab, Rotenberg vor die verlebte Pfar⸗ mennet wird, imatelniſchen Original, wie 
bern verordnet. Als Herr Landgraff Phi⸗ auch in andern alten Brleffen, von ben Ja⸗ 
pp zu Heſſen, im Jahr 15 30 beſaͤgtes Dert ren 1256. vnb 1270. Im folgenden 1276: 
ice Cloſter Haina, oder Henna, zu einem Jahr verkauffte Juda Grafin von Bicker 
Spital machte, hat er in der Kirchen an ei⸗ dach, ihren Antheil am Hain ihren beyden 
nem Stein, vnd in der vornehmſten Gaſt Herrn Brüdern, deren jetzo gedacht. Im 
tuben, an eine Tafel, mit guͤldenen Bud» Jar 1401. ſtifftete im Schloß Sram Anna, 
ſtaben diefe Reymen ſchreiben laffen: geborne von Falckenſtein, ein Hoſpltal mit 
Sböottbelff verbreiten mir dein Ehr, Vicarten vnd Altar. Als die Graffen vind 
UE Das (ft mein hoͤchſter Wunſch, vnd Herrn vonFalctenftein im Jahr 1419. auß⸗ 
J Bgehr; "0 9 zu der sat 
f 1 al» 
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Falckenſteiniſchẽ Landfebafft gethan, Graf Vertrag, aber An. 1643. wider an 
S rs and e Pe eee a 81. Ot eres 
ienberg, Bernhard vnd sodann, ue ſchafft tn ſolcheim 2 i 
dere, Graffen zu Solms, Gottfrid En! ei 1 bat zinibliche 

Eberhard, Gebruͤdere, Herrn zu Eppſtein, 

Diether von Iſenburg, vnd haben noch fels 
bigen Jahrs in der Statt Butzbach gemelte 
Graff vnd Herrſchafft mit allen Zugehoͤr⸗ 
ten, in drey Theil gethetlet „ alſo vnd derge. 
ſtalt, dz 010+ 
thell eins u. die anderen fünff Her ꝛn, die ans 
dere zwey Theil vberkomunen ſolten. Bud 
ift in dieſer Theylung obged. Statt, Burg 
vnd Schloß Hain, durchs Loß zugefallen, 
dem Graffen von Iſenburg, Graffen von 
Gain (vnder welchen Graff Eberhard im 
Jahr 1486. ſeluen gehabten Theil zu kauff 
gegeben GraffLudwigenvon Iſenburg) vnd 
Graffen zu Hanaw, wie dan noch auff heu⸗ | 


Kriegsweſen viel außſlehen muͤſſen. 


Hamelburg / 


O der Hammelburg, dreh Meilen von 

Schwelnfurt, vnd niche weit von Rhei⸗ 
neck, an der Franckiſchẽ Saal, ſobey Gmünd 
in den Maͤyn falt, vnd alfo in Francken ger 
legen, welche Statt aber, wegen jhres Hers 
ren, deß Herrn Abbts zu Fulda, der, wie o⸗ 


Ic gehöret, bicher gezogen wird. S belle nem 


tigen Tag dz Stattleln nit weniger als auch 
das Schloß ſelbſt iuchemeinſchafft zwiſchen 


Freyheit, aber bey dieſem langwuͤrigen 


ben gemeldet, zum Ober Rheimiſchen Crey : 


nens Ammaleyburg, von Ammaley, der 
Scpweſter Caroli. def. Groſſen, fo dieſe 
Statt, zwar nicht, wie zu vermnuthen, an de 

Ort, da fie jetzunder ſtehet / Ondern bey deim 
nicht weit davon, auf einem zimblich hohen 
Berg gelegenen Schloß Saleck (da noch 


Iſenburg vnd Hanaw ſtehet, jedoch iſt das heutige Tags eine Kirch, Thurn, vnnd 
chloß im innwendigen Gebaͤw vnder⸗ Stattgraben) erbawetzdie jor Bruder, bes 


ſchieden, alfo daß es auch bot 8 


Bedienten abſouderlich bewohnt Ris ut کی‎ vede ہما‎ o 


gegeben Beſihe hievon M. Quade, in Teuta 


kan. In ſolchem Staͤttlein, im Schloßhoff, feher Nation Herrlichkeit. Wellen aber das 
ſtehen zween alte grofe Thuͤrne, deren elner bey ſtehet, Abbt Conradus von Fulda habe 
rund vnd ſehr hoch, der ander vlereckicht ut, | dieſen Ort er ſtlich mit Mawren im Jahr 
vnd follen vor Zeiten die Roͤmer diefelbe ge 1200.(al. 1221 0 verwahrtzſo muß er vorhin 


bawet, vnd fich deren bedienet haben, geſtalt 
in dem vlereckichten Thurn, noch vor vier 
tzig Jahren ſich ein altes Monumentum 
oben in der Hobe eingemawret befunden, 
welche Anttquitaͤt der damalige ۰ 
Iſenburgiſche Rath vnd Secrerarius, Wetz 
precht Schmitt, welcher aug langen Leite⸗ 
ren hinauf geſtiegen, eygendlich beſehen, 
vnd ohnerachtet die Schrifft nit allerdings 
mehr leſerlich geweſen , doch fo. viel darob 
erſehen, daß einem Roͤmiſchen Kriege: Or, 


nur ein offener Flecken geweſt fepn. Folgeds 
hat Kaͤyſer Albrecht dieſer Statt An. 130 
Freyhetten erthellet, wie Münfterus Mat, 


vnd gemelter Quade beſtaͤttiget. Chrifto» 
phorus Brouverus ſchreibet in feinen Anci 
quitatibus Fuldenſibus, I. 1. C. 2. & I. 4. P. 
304.3 50.35 5.362. & 372. daß Hamelburg 
vor Zetten Hamalunburg geheiſſen habe, 
ſeye ein Koͤntglich 7280 
nig Pipino dem Stift Fulda geſchencket 
vnd von feinen Sohn, Kaͤyſer Carleu, mit 


ficirer ſolch Monument zu letzten Ehren den Zoͤllen vnd Grunden beſtaͤttiget; auch 
auffgerichtet, vnd darinn gemeldet worden, obgemeltes Schloß Saleck, das ift PF 
bey welcher Roͤmiſchen Legion derſelbe fico] Fluſſes Sal Ecke, den Herren Aebbten zu 
damahls befunden, aller maſſen dan folder Fulda gehöre: Abbt Conradus dieſes Nat 
Stein folgends herab gethau, vund fornen mens der Dritte, vnd 44 Abbt zu Fulda / ۱ 


an das Schloß eingemawert 78 


er noch zu ſehen. Diß Staͤttlein Hain fo weit 
das Iſenburgiſche Antheil erſtreckt, 


vnd die darzu gehörige Flecken vnd Dorff⸗ 
ſchafften, ſeynd A. 16 30. durch eln Kaͤyſerl. 
Vrtheil Heſſen⸗Darmbſtatt Pfandswelß 
zukommen, durch den, zwiſchen Heſſen 
Darmſtatt vnd Iſenburg auffgerichteten 


habe Hammelburg zu etuer 
daher die Verß ۰ 


ADHI CN 
Ñ — 


Abbas Conradus de ‘Malkos. nomine 
dictus, 2:431 si 
Hamlburg circumdar muris „ & moenia 

N fundat. ` Ye f» 
Qu deß D. Martin Luthers Zeiten baben 
f 


Statt gemacht, 


| 
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die Bürger allbte fic) auch gu feiner Lehr vnnd dem Schwedischen Obriſten Leste 
ekand denen das Thum Capite zu Würtz, entſetzt, auch die letzte Schuntz, den 16+ 
burg fo das Jus Patronatus bber die Stt? auff gnad, vnd vngnad, erobert; wie Kem= 
chen allhte, es nicht verwehret. Abbt Phir nitz, un zweyten Theil vom Schwediſchen 
lip Schenck von Schwelusberg aber hat Krieg berichtet; ond ferners boim Schwe⸗ 
4846 das Interim allbte eingeführt, ond diſchen Obriſten Ramſay beobachtet, biß fie 
hat die Statt hernach A. 15 53. Marggraff tin Hornung 1638. durch ein Kriegsliſt ree 
Abrechten von Brandenburg, der damah⸗ cuperirt, vnd threm rechten Herrn Graff 
- [mtn dem Stift Fulda vbel gehauſet ap | Philips Moritzen zu Hanaw wider vber⸗ 
hentauſend Gilden, ihrer Güter halben, | teffert worden, welcher, nach dem er in ber 
geben muͤſſen: Iſt aber bey dem Religions ſagtem 38. Jahr wider zu ſeinen Landen 
| Exercitio nach der Augſpurgiſchen Con. kommen , ein Deductton-Schrifft wider 
fellon, bt auff das Jahr 1603. geblieben, den gedachten General Majorn Rainſay 
im welchem Abbt Balthaſar von Serm. außgehen laffen; wie tin 3. Theil ef Thea- 
bach, fo Anno 1606. geftorben, daſſelbe all tri Europzi fol. 848. feqq. ſtehet. Er Ram⸗ 
hie elngeſtellet hat. H ſſay aber wurde bey dieſer Einnehmung der 
JA Hanaw. ۱ نل ری و ا‎ en 
Wel T ےس‎ Dura gefänglich geführt , alltvo er in Anno 
GS Graffſchafft Hanaw ſoll den Name 1639. wegen empfangenen Schuffes vnnd 
T haben von den Hunis, welche Voͤlcker anderer dar zu kommenden Leibe inconve⸗ 
| Mit Rheins berühmt geweſen, deſſen nientien, auch, wie etliche ſagen, wegen zu 
| auch gedenckt Brouver, lib, 1. cap. 2. Pag. 5. fep vieler Maͤßigung in Eſſen vnd Trim 
Dieſer Theil der Wetteraw, darm Hanawı cken, geſtorben. Mach obhochwolgemelten 
gelegen, ift febr reich an Wein, Früchten Herrn Graffens zu Hana Todt, hat die 
vnd Wildpraͤt: Hat ſchoͤne Flecken vnnd hünterlaſſene Fraw Wittib „ein geborne 
Doͤrſfer. Sanar ift die Hauptſiatt in diſer Fürſtin von Anbalt / wegen jhres einigen 
Graffſchafft,6 gute Teutſche Meylen vom Jungen Herrn Sohnes, Philip Ludwigs, 
Rhein, 2. von Frauckfurt, vnd an dem Fluß die Statt Sanar inngehabt, vnd dleſe Bes 
Kuͤutz,uahend dem Daya gelegen. ſtung nit jhrem eygenen Volck, der Rayo 
Dieſe Statt ligt nicht allein wol, vnd an ſerlich. Mayeſt. vnd dem Reich zum beſten, 
einem luſtigen Ort, ſondern auch (hon er⸗ verwahret, auch die Graff vnd Herrſchaff⸗ 
bapwet, mit Wallen vnd Graben ꝛc. wol be⸗ ten in An. 1 64 f. regteret. Es 16 aber gemel⸗ 
ftſtiget, vnd in die Alte, vnnd Newe Statt, tet junger Herr bald geſtorben vnd aui fein 
‚abgerpeiler. Hat neben der Pfarr⸗auch ein Herr Vetter, Herr Graff Johann Eruſt, 
KE Frantzöſiſche Kirch, vnd ein der letzte auß den Herrn Grafen von Hår 
ſtattliches Schloß. Der Schwediſ. Obriſt naw⸗Muͤntzenberg, vnd Schwartzenfelß, 
۱ 0 bat ſolche den x. Novembris, An. zur Regierung, welcher aber auch im Jahr 


31631. mit Lift eingenommen vund die Alt⸗ 1642. den zwoͤlfften Jenner, an den Kinds⸗ 

d åtter von den Newſtaͤttern, durch Schlteſ Blattern geſtorben, nach dem er nur ſieben 

ſung der Pforten, abgeſondert, vnd (ft hin⸗ Wochen dieſe Graffſchafft inngehabt , vnd 

der dem Schloß, ober den Graben, auff den das Beylager mit einer jme allbereit vere 
Wall kommen. Ward folgends von den traweten Fuͤrſtin von Anhalt, innerhalb 4. 
Kaͤyſertſchen faft ein Jar lang belaͤgert:der Wochen, bette halten follen. Vnd kame alo 

Zeit in der Statt innerhalb ¿mee Monat, ſo dieſe Graffſchafft an die ander ۰ 
NF tauſend Seelen, fo zur arbeit, vnnd lich die Herrn Grafen von Hanato: Diech: 
Gewehr, tauglich, an der Peſt geftorben. tenburg, bey Straßburg. Wie dann der 
Das Roßfleiſch wurd auff offenem Mart, aͤlteſte Herr derſelben, nemlich Herr Fries 

das Pfundt vor zwantzigfenning feyl ge^ derich Caſimir, (eines Alters um 19. Jahr, 
halten, Katzen, vnd Hunde auffgezehret; a” die Poffeffion der Graffſchafft, im Hore 
ber an Brot, vnnd Wein, hatte man noch nung, in Beywohnung deß Herren von 
eln ziemliche Notturfft. Endlich ward dle⸗Fleckenſtein / alsbalden angenommen: der 
| Ré Jahrs, den 13. Brachmon . dieſe Statt, Anno 1647. ſich an eine Fuͤrſun von Ans 
| don Land: Graff Wilhelmen zu Heffen, halt verheurathet bat A 11189110 3. auff 


$ itj dem 


| 
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dem Reichstag zu Regenſpurg Perſöͤhnlich/ Krockenburg belagert worden. 
erſchlenen it: Dafelbft ih auch Herr Jo, fier bat feinen Anfang Anno 12.07. betona 
hann Philip, vnnd Herr Johann Rhein men. Anno 1641, haben die Kaͤyſeriſchen 
hard, Gebriidere, Graffen zu Hanaw, vnd den Heſſiſchen Rittmeiſter (Hans Wiſcke, 
Zweybruͤcken, Herrn zu Lichtenberg, vnd nunmebrgedachten Niedere Heſſiſchen O» 
Ochſenſtein, Erb⸗Marſchallen, vand O: brien Wachtineifter ) allhte bbcrtallen, 
bervogte zu Straßburg, befunden haben. daß er (id) vber bie Mauren falviren mu⸗ 


Dae Glo ` 


Es iſt die Graffſchafft Hanaw, Müntzen⸗ 
berg, bey Frauckfurt, oder in der Wetter 
rawldann Hanaw, Lichtenberg bey Straß⸗ 


burg, im Elſaß, einkommen iſt) Monat: | 


lich Einfach, zun Roͤmerzug, auff 10. zu 
Roß, vnnd zo. zu Fuß, vnd zum Cammer⸗ 
gericht zu Speyer, Jaͤhrlich, uach dem al 
ten, zu 59. Gulden 16. Kr. nach der Erhoͤ⸗ 
hung aber auff 98. Gulden 48. Kr. ange 
ſchlagen. An. 1643. vinb dle helffte Hero 
monats iſt zu, vnd vmb Hana ein ſolches 
Vngewitter eutſtanden, daß der Hagel, in 
groͤſſe der Tauben Eyer, auch etliche noch 
gröffer, in der Luft, init ſtarckem Praſſe⸗ 
len, vnd Schrecken der Menſchen, ſich zu⸗ 
ſammen geſchlagen, wordurch nicht allein 


ſte, nahinen jhin vnd feiner Compagny, bey 
zweyhundert Pferdten, vund andere gute 
Beuthen ab. 


Herborn. 
Deſe Statt ligt ein Meyl wegs von Ha: 
der rechten Hand der Hille. Man Halt baro 


für , daß der Name von einem Haug, oder 
Herberge, fo allda an dergaͤngen Landſtraſ⸗ 


den, vnd einem Bronnen darbey, herkom⸗ 
me, vnd daß auß dem Herbrig⸗Bronn mit 


der Zeit Herbron, oder Herborn, worden 
fepe. Gegen Weft Suyden ligt das Schloß 


die Früchte un Feld, ſondern viel Fenſter oben an der Statt, dar inen die zu der Schu⸗ 
vnd die daſelbſt gepflantzte Taback Zucht, len gehoͤrige Bibliothec ſtehet vnd iſt ſolche 
Deß berühmbte Land⸗Schulerſtlich von Graff 


faft mehreuthells verderbt worden. 
Jahrs 1645. hat der Heſſiſche Obriſter, 8. Johann demaͤltern, Graffen zu Naſſaw, 
Andre, ein wichtigen Anſchlag auff Ha Anno 1584. vmb den Herbſt geſtifftet. Die 


naw gehabt, welcher aber nicht angangen in Dillenbergiſchen vnnd Dietziſchen Lan⸗ 

den gelegene Stiffter vnd Cloͤſter, vnd des 
ro Renten vnd Gefaͤlle, ſein nach der Refor- 
mation, ad pios uſus, neinblich zu Kirchen 


üt. 


Helmershauſen. 
St die letzte Statt in Nider⸗Heſſen an vnd Schulen, ond tnſonderheit 8648 


nicht ferrn von der We:‏ ۲3۵01111111 "لہ 
fer,» eine Meyl wegs vnderhalb Trendel⸗‏ 


burg gelegen, vnd ſind deroſelben beſondere 


Antiquiteten die Krockenborg, vnnd die 


tung der beſagten Naſſawiſchẽ Land Schu⸗ 
len, vnd zu deren Pfarrn zu Dietz, Greven 
dietz vnd Petersberg angewendet, vnd find 
dieſelbe, Thron, Dierſtein / Gnaden⸗ 


Anzeige von AltenCoͤlln. Alten Coͤlln iſt thal 


vnd Gemaͤwer vbrig ſeyn. | 
Statt, vnnd der beſagten Dummel, oder ſelbſt, wie aud) Def Cloſters Thron Cfo tut 


Diemol, ligt auff einein hohen geben Ber Ainpt Werheim ligt) Einkommen zu der 


ge, die alte Graͤntz veſtung Krukenberg, | Land: Schul Herborn, verordnet worden. 
daran noch eln ſtattliches Gemaͤwer iſtzvnd Es haben bey ſolcher Schul gelehret „P. 


ae demſelben, auff der hoͤhe „nach der Johann Piſcator, foder erfte Rector gewes 


Paderborniſchen Grange , fichet man noch ſen / Doct. Caſpar Olevianus , Matthias 
die rudera, vnd Gemaͤwer, von der zerſtoͤr⸗Martinius „ Joh. Heidfeldius, Wilhel- 


ten Statt, die Neuſtatt genant; wie ich in | mus Zepper, (fo allhte Anno 1607 an der 


einem geſchriebenen Bericht geleſen, Au, Peſt geſtorben) Johan. Ulnerus; D. Joh. 
no 1465. (ft Helmershauſen in der Pader⸗Gœddæus, D. Joh. Alchufius, 


o> CUMS VIRU‏ وت 


| Beſelich / weiches letzter zum Spi | 
eine beſondere Statt auff einem Felſen ge tals die Gefaͤll aber Defi Stleffts Dietz Too 

legen / von deren noch wenig Anzetgung, ſters Dierſteln ſampt andern geiſtlichen 
Naͤchſt an der Gefaͤllen, Canonicaten vnnd Gütern das? 


D. Anto- 
borniſchen Fehde eingenommen, vund die Jnius: Marthæus, D. Philippus Henticus 
Bon os en وروی‎ ind aln وو وو‎ RU DE B fdo ná Hens 


ger, vnd von Dillenburg ein halbe Mehl 
n dem Dillenburgiſchen Lande, unnd auff 


fen nach der Wetteraw vor Zeiten geſtan⸗ 


CUR 
— 
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3 Hoenonius ; D. Joh. Pincierus , Lazarus Werra zwiſchen dem Ampt Vacha, vnd 
gchonerus و‎ D. Hieronymus Treutler der Stalt Berka (welche 90 7 اٹ‎ 


۸:0705 vnd andere vornehme Manner 


| inen Würckung, bte ۲ 
7 ماس‎ a pec i i 
| 83.feq.gu leſen. Im ſechſten Theil de BAD 

Muri Europe ftebet fol, 1189, vnder ops) Herßfeld. 
derm, hievon alſo: im Majo, ſeyn naͤchſt 


| ۳۳60 den Jahren 1380 vnd 81. ۴ 


- Schol fundamenta jecit ; cui communem 


Naſſaw⸗Catzenelenbogen, ſechs heylſame 
heiten, an einem zlemblich hohen, vnd 
vnd hat eine Perſohn, fo viel Jahr kumm 


Ste lauffen durch eine Erde, fo einer Tere 

| Te Sigillace gleicher. Bnd leydet da 

— din Gifft, auch kein vnrein Gee 
hier. 


Sionſten ift Herborn auch bekandt we 
gen deß Wuͤllenweber Handwercks, vnnd 
def Wüllen Tuch Handels, fo darinnen 

getrieben vnd gemacht wird. In der Lime 

burgiſchen Chronic ſtehet am 41. Blat, daß 


p. Otho Melander, Georgius Paſor vnd halb Herßfeldiſch ( im Mider Hefi 
Erneſtus Nolde Johannes Henricus ſchen Ampt Irtedewald gelegen; aie 

man, von dem Sullings wald, eine groffe 
mehr. menge Holtzes, auff der Art, zum 6 


Johan, Henricus Dauberus z tehet die bringet, vnd von dannen auff ſolchem hin⸗ 


Stifftung ſelbiger Schulen ins Jahr 1585. | ab nacher Allendorff ins 65+: 


und fagt , in der Letch⸗Rede, vom abſterben Es hat allda ein hölzerne Bruck wher dle 
eto 


` | ef Pring Friderich Henrichen von Ora. | W 
nien, pag. 100. fcq. alfo: Comes Joliannes 


Naflovius و‎ frater Wilhelmi Principis jh Hermanſtein. 

Araus, Anno 1585. Herbornz , lllufttis 98 Orth, ein Adeliches Hang, ligt 
j bey Wetzflar tn Fürftiichen 8 

Germaniz cladem expert و‎ & aliquandiu| Territorio, fo wider die Wetterawiſche 

languida, vitam, & vires, poftliminio ve- | Graffen von Land. Graff Hermann in 

lut reftituere nunc nititur Illuſtriſſimus Co. Thüringen Anno 1376, erbawet ſeyn, vnd 


mes Ludovicus Henricus Naffovio-Dillem- | dabeto den Namen tragen foll. Stehet jetzo 


bergentis, Biß hleher dieſer. Vnd zwar, den Schencken zu Schweinsburg zu; von 


daß die beſagte Schul allfte (ic wider auff deren einem es aud) annoch bewohnet wird: 


tite , tft auch aug Franckfurt gefehrte. | Zwiſchen den Herrn Grafen zu 6+ 


ben worden. Deß Jahrs 1650. im Mayen, Greiffenſtein eins, vnd den Schencken zu 
kon etliche Wunder, Brünn , bey dieſer Schweinsberg, andern Theile, haben 6 
Statt, an einem ziemlich hohen, vnd dûr 


einige Streitigkeiten erhoben, welche aber 
im Jahr 1639. den 26. Octobr. durch einen 
ſonderlichen Vertrag auffgehoben , vnd 
alles verglichen worden: 


in Berg, entſtanden, von deren Wunder» 


Ns gemein Hirſchfeld, vom Dreffero ; 
Chriſtoph. Brouvero; und Caſp. Ens, 
erolfesfeldia , oder Herolfsfeld, von eto 
nem Hetolfo, der dieſe alte, vornehme, vnd 
an einem febr luſtigen Orth, nicht gar eine 
Tagreyſe von der Statt Fulda, vier Mey⸗ 
len von Ziegenhain, vnd an der Fulda geles 
Sir Statt , erbatvet haben folle, genant: 
item Dilich ſchreibet im erſten 1 
feiner Heſſiſchen Chronic, am 111. vnd 30. 
Blat, von dieſem Orth alſo: Es haben da 
herumb vor Zeiten die Heſſones gewohnet, 
vnnd wird das Stifft Herßfeld zu Nieder⸗ 
Heſſen gerechnet. vor ¿war fold) ۶6 
nicht benfammens das jenig aber, ſo dieſes 
Orts in Heſſen, hat ſeine Graͤntzen mit der 
Buchen, Graffſchafft Ziegenhain, vnnd 
dem Nieder⸗Fuͤrſtenthumb. Anno Chriſti 
1037. brante das Stifft in der Statt Herß⸗ 
feld gantz ab, vnnd ward darauff von den 
Külagen worden. ebbten Maginhero , bund Rurhardo 
| Heringen / Freyherrn von Beuren, wie Abraham 
GN den Taflen Haringen, ein abfons Sawer 111+6 
derlich Gericht , zu beyden ſeyten der auffgebawet. Iſt ein wunderlich, vnd po^ 


dber der Statt Herborn in der Graffſchaft 
Wunderbrunnen, wider allerley ۰ 
bitten Berg, nach vnd nach, entſprungen: 


geweſen, die Sprach allda wider erlangt. 


die Burg bey dem Stättlein Herborn, 


fenftein genannt, gebawet, oder ۸ 


$2 


$8 


Säulen, welche auß einem gantzen Stein 
(jede) gehawen, ruhet. Es iſt die Statt vor 
Alters mit groſſen Vorſtaͤtten vmbgeben 
geweſen, welche aber in den vielfältigen 
Heſſiſchen Kriegen, fo durch ء٤‎ 
Spaltungen ſich erhaben, mit der Zeit ver⸗ 
heeret, vnd wuͤſte gelaſſen worden. So hat 
auch in An. 1562. die Statt durchs Fewer, 
d as au etlichen Orten von boͤſen Leuthen 
eingelegt worden, nicht geringen Schaden 
erlitten. Nach dem die Heſſen das Chriſten⸗ 
thumb angenommen, ward bald darauff in 
An. 736. die Abbtey, vnd Stifft zu Herß⸗ 
feld angefangen, vnd Anno 7 37. Lullus zu 
einem Abbt in die Kirch zu Herßfeld einge⸗ 
fht, der iu ermeltem Jahr das Stift an: 
gefangen zu bawen, welches Pipinus, Ro: 
nig in Franckreich, vnd deſſen Sohn Ca- 
rolus Magnus dotirt : Auch von Heſſen 
vnd Thüringen viel darzu geben worden. 
Ein anderer, nemblich Chriſtophorus 
Brouverus , in feinen Antiquitatibus Ful- 
denſibus, ſagt, daß der erſte Abbt zu Fulda, 
der Sturmius, auß geheiß deff H. Bonifacii, 
erſtlich die Herßfeldiſche Abbtey angefan⸗ 
gen, hernach von dannen auff Fulda ſich 
begeben habe. Were alſo er der erſte Abbt 
allhie geweſen. Kaͤyſer Carls deß Groſſen 
Præceptor, oder Lehrmeiſter, der Alcui- 
nus; oder Albinus Flaccus, hat fich hernach 
auch ein Zeitlang allhie 1,32 
iſt da begraben worden, wie das Grab noch 


in beſagter Kirchen zu ſeben. Es ſeyen opt 


Beſchreibung der vornembſten Orth 
reich Gebaͤw, deſſen helffte (andere fagen, geſtifftet, vnnd 40. 
das gange 6:0410 ( allein auff ſechszehen geben. 


tauſend Thaler dar 


Ain Ratbhauß haͤngt ein eyſern Hut, 

welcher zum Gedaͤchtuuß it 
therey, ſo wider diefe Statt, Anno 1378. an 
©. Vitalis Abend vorgehabt Berlet von 
Volckershaufen, Abbt daſelbſt, wie degg F 
Eceoftichon weiſet: ۱ 


Vefpera Uvitalis crux facta plena 
malis. ; 


Davon zu leſen die Thuͤringiſch Chronte F 
Johann Becherers pag. 565. vnd Johann 
Bangen pag. 145. feq. der auch an 159. 
Blat fagt , daß Hirſchfeld tin Jahr 1439. 
an S. Stephani Tag den mehrerutheil auß“ 
gebronnen fey. Dieks Stifft Hir ſchfeld“ 
ifl ein kleines, aber ſehr luſtiges, vnd frucht 
bares Laͤndlein, vnnd hat, zu einer Fürſtll “ 
chen Reſidentz alle erwünſchte Gelegenhei⸗ 
ten, als, uottuͤrfftig Wildpret, Schnabel⸗ 
weide, Fiſchereyen, Frucht, vnnd QBlefem | 
wachs, Viehezucht, 2¢. Graͤntzet meiſtlich! 
mit dem Stifft Fulda, der Graffſchafft Sle F 


genhain, vnd Nider Sürtientbum Geet, f 
Der Fuldaſtrom lauft mitten dardurch,, 


neben der Statt Hirſchfeld her, da gleich ge? 
gen bbet der Haunfluß, fo auch im Stifft 


Fulda, bey Huͤnefeld, entſpringt, (ich in die 
Fulda verleitet, an welchem Haunfluß, 
oberhalb Hirſchfeld, noch ein gantz Heſſiſch 


Aeinptlein ligt, das Ampt Hauneck ge? 
nannt. Iſt ſehr gering, von einzehlen Doͤrf⸗ 
fern, vnd ligt faſt rund vmb auff Sulbie | 
chem Boden. In diefein Ampt ligt auff ct 


fer def beſagten Alcuini viel vornehmer nem febr hohen runden Berge, das Schloß 4 


Leuthe Coͤrper darian auffbebalten wor» 


Lulli, def H. Abbts Wigberti, vnd deß H. 
Maͤrtyrers luftini. Auff dem Syttz oben, 
boch vber dem Tach, iſt eine vergil Hand 


aunect 
den, vnter welchen Def heiligen 00009 5 


der Stoppelsberg fonft genannt, 
An demſelben Berge bat es ))) 08 
Steinbruch, deßgleichen man nicht viel 
finden wird, da ſolche groffe gange ſtuek 
Stein fein ſolten; alfo daß davon nicht ala 


zu ſehen, fo den Zeiger, vano Mittelfinger lein die 16. ſteinerne Pfeile zu Hirſchfeld, 


wie man zu ſchwoͤren pflegt. vber fico Halt: in der 
welches deß Koͤnigs Ludovici vnd botharij, hoch, 
Symbolum feya folle, die dem Cloſter, vnd auch 


der Kirchen Schutz verſprochen haben. 
IJn gemelter Kirch thut auch der beruͤm⸗ 
te Philofophus Fridericus Riſnerus ru 
hen / welcher von bier buͤrtig / def Petri Ra- 
mi Gehülff , vnd weyland Marbematum 
Profeffor zu Pariß, geweſen tf: 


en: 
CAT OT 


Stifftkirchen, deren jede 18. Schuch 
vnd ober zwo Klafftern dicke, ſondern 
aanbe ſteinerne Kumpfe, vnnd lange 
Tafeln, auß gantzen ſtucken daſelbſt auß⸗ 
gehawen werden. Gegen dieſem Haufe | 
vber, beym Fuldiſchen Haufe Fuͤrſteneck, 
ligt der ehr hohe (pilae Soeßberg, auff 

deſſen Spitzen (td dren Sürflentbumb | 


Das ſtheilen oder zuſammen graͤntzen, als das 
Symnaſmm, oder Lakeiniſche Schul all⸗ Sti nj vs cnn 
hie, hat Abbt Michael, um Jahr 1569. Ku 


t Fulda, Stifft Hirſchfeld, vnd das 
entbutnb Heſſen. Gedachte Statt 
| Sirio | 


der Berea, E: 


.. 
= 


4 1 
y 


TE 


- in Heſſen vnd den benachbarten Landen. So 
ejiófelo ift vorhin cine feine anfehenliche kommen hat Heſſen ſeinen theil auch. Es 
thawte Statt geweſen, jego aber, hat in dieſer Statt einen ſchöͤnen viereck⸗ 
lachs Kriegsweſen febr verwöftet,an dem ten raumlichen Marcktplatz, mit ziembli⸗ 
ug Geyſe, welcher durch die Statt rinnt, chen Gebaͤwen vmbſetzt. Nahe hieran ligt 
bund dar innen etliche Mühlen treibt, Hers die Pfarrkirche, dabey ein gantz von Quas 
nach lich vor in Petersthor in der Fulda bey derſtucken auffgebaweter, vnd hernach im 
ner Brucken endiget. In diefer Statt ligt Tachſpitz außgefüͤhrter febr hoher Thurm; 
auforderfi das Stifft, oder Fuͤrſtliche Re⸗ gleich dabey ein ſteinernes febr wol, vnnd 
en, welches eim febr groſſes wettlaͤufftt⸗ zierlich erbawtes Rathhauß. Es hat an 
qe Gebaͤw ift; in 2. theil getheilet, fo das dieſem Orth auch ein ſtattliches Gymna⸗ 
Under, vnd forder Stifft genennet werden. Gum vor die ugend; dabey auch ein abſon⸗ 
Das hinder Stifft ligt nabe an der Statt⸗ derliche Kirche, wie auch bey dem Hoſpi⸗ 
mawren, tft mehrentheils von Steinen auf tal Die Statt hat vier Thor, vnnd vber⸗ 
die alte manter gebawet. Das vorder Stift all ſehr hohe Mawren, vnnd Thuͤrne: an 
igt an der Statt, auff einem febr luſtigen theils Orthen fein die Mawren doppelt, 
Platz, da man (bier in alle Straſſen feben darzwiſchen ein ſtuck Walls oder 0 
fan, vnnd iſt von Holtz erbawet, hat doch ſergraben ligt, Vor dem Petersthor, 
¡imbliche feine Gemaͤcher, vnd einen groſ⸗ | gebet ein ſchoͤne hobe ſteinerne Brucke v» 
fn febr ſchönen Luſtgarten. Vinb das ber die Fulda, deß gleichen kaum einen hale 
Giifft vmbher ligen allerhand zur Sürfili- | ben Buͤchſenſchuß fürtere , eine gleichmaͤſ⸗ 
chen Hoff haltung nothwendige und gehd: | fîqe Brucke vber die Haune, da denn bald 
. — den beyden Stiffts⸗ hernach beyde Waſſer zuſammen 6 
gbaͤwen nun, ligt die febr grofe, hohe, vnd Vmb die Statt her ligen etzliche alte Clo» 
ins Creutz gebawte Stifte: Kirche, darin ⸗ fier, vnnd Probſteyen, neben andern luſtie 
gen vorermelte, Steinerne Seulen, wol zu gen Gebaͤwen; als erſtlich das Cloſter Pez 
fien. Dieſe Kirch, wie hoch Sie auch ift! tersberg, vor dem Sulingswald ز‎ auff 
bund die Fenſter gar zu Oberſt hat, tft Sie einem ziemblichen Hügel , in einem 0 
doch ſo helle, daß man nicht bald elne der⸗ nen Feld, jenſett der Haune. Hernach 
gleichen finden wird. Vnd ſiehet maͤn date} der Johannis Berg, zwiſchen dem Fulda⸗ 
jan viel ſchoͤne Gpitapbien ر‎ oder Grabs} ſtrohmb, vnnd der Haune, ziemlich hoch, 
ſchrifften, in Marmor, vnnd Alabaſter ge⸗ vor einem Gehoͤltze „darunder diſſelt der 
baten, vnd hoch an den Säulen erhaben Fulda, an der Landſtraſſen, das ſchoͤne 
davor die Aebbte begraben liegen. Hinden Schloß Eichen, welches mit ſchoͤnen 
beym Thurn, gegen dem Chor vber, hat Fürſtlichen Gemächerngezteret, bund mit 
| sein ſchoͤne hoch erhabene Orgel, von der einem doppelten Waſſergraben wol Det fes 
man ins hohe Chor, vnd gantze Kirchen, ſe⸗ hen iſt, daben es auch ſtattliche Teiche vnd 
ben kan. Auff der Kirchen ſtehet eine groſſe Fiſchereyen bat. Zwiſchen beyden Waſſe⸗ 
vberguͤlte Hand, zween Finger, als (roo: ren, auch vor dem Johanntsberge, ligt der 
dend, auffrichtende, andeutend die 7٤+ Hoff Bingartten, vnd 
ſchworne Trew, vnd Buͤndnuß, der ebb’ naͤchſt an der Statt das alte zerfallene Cloe 
te zu Hirſchfeld, mit dem Hauß Heſſen. Det Frawenberg, dabey noch viel alte 
Vor de Stifft hat es ein hohes Steinernes Grabſchrifften zu ſehen, zumahln dabevor 
zweyfaches Creutz, fo eine Freyhelt iſt vor def Orts fonderliche Heiltgthumb gezeigt, 
die, fo vnverſehens etwa einen Todfchlag| vnnd dahln ſonderbahre Walfarten gebale 

begangen haben, vnd verfolget werden, daß ten worden 
Sie hierzulauffen moͤgen, vnd wann Sie Diefes Stifft hat ſonſt vnderſchiedliche 
es ergreiffen, darff der Stattrichter Sie Aembter / als Aula, Geiſſa, Berek, vnnd 
cher nicht angreiffen , bif Sie zuforderſt Landeck, wiewol diefe bende zweyherriſch, 
genugſainb gehört , vnnd der Abbt in der ound das erſte halb Saͤchſiſch, vnnd das 
Sachen erkant hat. Die Statt (f bep» ander halb Heſſiſch ift- Auch hat es noch 
der Sürflen , Heſſen, vnnd Hirſchfeld, 2. vornehme Probſteyen, als eine in 4+ 
band die Beampten, wie auch die Burger, ringen bey Franckenhauſen, Bellingen ges 
bender Herren Pflichten. An dem Eine nant; die ander me wischen Dirige 
۱ 2) felt; 


90 
legen, bund Blanckenhain genant, welche 


Johannts Berg, noch jore abſonderliche 
Capitulares heſitzen, vnd dardurch in effe 
erhalten werden. Dif Stifft iſt auch ziem⸗ 
lich Bergicht, doch nicht von vbermaͤſſi⸗ 


Beſchreibung der vornembſten Orth 
feld, vnd Rotenberg, im 9rimpt daſelbſt ges | 


ben auch Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Srp, 


Hertzog Leopold Wilhelm bon Defter 
bende Probſteyen, wie auch Peters: vnnd reich, 2c. jetziger Herr 


í Adminiftrator, als 
fie dieſes Fuͤrſtliche Stifft in Poses anges 
nommen, dem Herrn Landgraffen fein Jus 
daran vorbehalten, auch die Religton, wie 
ſie vorhin geweſen, freygelaſſen, wie in 


ger hoͤhe, als gegen der Ooͤrnbergiſchen, vnd com. 1. Theatri Eurupæi ſiehet. Bey den 
Wallenſteiniſchen Edelleuthen Gebieten , | nächften General Frtedens⸗Tractaten, im 


fo auß der Graffſchafft Ziegenhain an diß Roͤm. Reich, 


Stifft graͤntzen. Innerhalb wohnen ſonſt 
die Adeliche Geſchlechter der Baumba⸗ 
cher, Hanſtein, Speden, vnd Buchen⸗ 
awer. Bey der Stadt Hirſchfeld nahe an 
der Fulda, beym Johannis Thor / hat ſich 
auch vor wenig Jahren ein ſtattlicher Heyl 
brennen erzeigt, davon febr viel wunder 
barliche Kranckhelten geheylet, vnd groſſer 
Zulauff auß gantz Teutſchlandt geweren: 
Vnd fo viel vom Stift Hirſchfeld. Dar: 
an ligt jenſeit der Fulda vorermeltes Ampt 
Landeck / ſtoͤſt auff einer ſeyten an den 
Soeßberg, vnnd Stifft Fulda, auff der 
andern an Heſſen, enne tft, wie ſchon er» 


iſt verſehen, vnnd geſchloſſen 
worden, daß Frawen Amiliz Elifabetha, 
verwwittibtenQand Graffin zu Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel, vnnd dero Herrn Sohn, Herrn Land 
graff Wilbelmen, dem Sechſten, die Abba 
tey Hirſchfeld, vnd die Probſtey Gellin⸗ 
gen / (jedoch dem Hanf Sachſen jeme 
Recht vorbehalten) verbleiben ſolle. Daß 
alfo nunmehr dieſe Statt, vnnd Stift 
Hirſchfeld, oder Herßfeld, Heſſen⸗Cafſel 
eygenthumlich, als ein weltlich Fuͤrſten⸗ 
thumb, beſitzet, vnnd, auch bey nacyſtem 
Reichstag, zu Regenſpurg, Stimm, vnnd 
Sitz, tin Fürſten Rath, gehabt; in 208 
ſolches allbereit A. 1627. den 12. Hier, 


meldt, halb Hirſchfeld: vnnd Heſſiſch: In New. Cal. wie Kemuttz berichtet, hochged. 
dieſem Ampt, gegen dem groſſen Flecken Herrn Landgraffen Herr Vatter, ruhig ber 
Schencklengs feld, ligt am Walde, ein alt ſeſſen hat. Es foll dieſes Fuͤrſtenthumbs 
Schloß Landeck genant, davon das Ampt, Reichs Auſchlag Monatlich 4. zu Roß. 15. 
wie auch der Wald, den Nahmen hat, vnd zu Fuß, vnnd zu Vnderhaltung def Came 
der Landecker Berg genennet wird. Dif mer⸗Gerichts zu Speyer, nach dein erhoͤch⸗ 
Ampt (ft eins nicht von den groͤſten, fondes ten Anſchlag, jaͤhrlich so. fl. ſeyn. 

ren vngefehr 4. oder mehr, vnnd weniger 


Dorffſchaßften, aber, an Einkommen, vnd 
andern Nutzbarkeiten, ein ziemlich gutes 
Ampt, ſonderlich aber mit einem ſtattliche 


Hertzberg. 


Hertzberg (wird auch Hirtzberg genant) 


tft ein feſtes vnd mit vberauß hohen vnd 


Fiſchwaſſer, die Sulg genannt, C fo ſich dicken Mawren verſehenes Hauß, fo auff 
vnter halb Hirſchfeld in die Fulda ergeuſt) einem hohen Berg mit Wäldern vmbgeben 


wie auch ſonſt mit zimblichen Wildbanen, 
verſehen. 


ligt. Iſt zwo Meyl 0 vnd ein 
Meyl von 91161:11, nahend dem Staͤttlein 


Der letzte Abbt vnd Herr dieſes Orths, Neukirchen, vnnd vff das Stifft Fulda zu, 
vnd Gebiets, hieſſe Joachimus, fo Anno gelegen. Dieſen Orth haben bewohnet vor 
1606. geſtorben Hernach tfi dieſe 808611: Alters die Frey⸗Herrn von Lyfperg, welche 
che Abbrev durch Heſſen Caſſeltſcher Lint; | fic im Jahr 1576. gegen Landgraff Her⸗ 
adminiſtrirt worden. Dann die Herren) man zu Heffen feindlich erzeigten. ۴ 
Land⸗Graffeu ſolches Stiftes Schirm waren in dem Bund, der Sterner genant, 
Herren feyns daher auch An. 1525. als die die Vornehmſten, deß wegen fie mit Heers⸗ 
auffruͤhriſche Bawren, vnnd mit denfelben krafft der Fuͤrſt zu Heſſen, ſampt Marge 
vermengte Burger, dieſe Statt eingenom; graff Baltbaſar von Met fen vberzoge, vnd 
men hatten, Landgraff Philtps auß Heſſen belagerte hefftig lange Zeit dieſes Schloß, 
gleich dageweſen, vnd die Aufruhr geſtil⸗ welches aber von den Sternern entlich ento 
let hat; daß kein ſonderer Schad allhie ba: ſetzt ward. Anjetzo bewohnet es das Ade» 
mals geſchehen iſt. Bund deß wegen foa: liche Geſchlecht deren von SE 


1 in Heſſen vnd den benachbarten Landen. تو‎ 
wë ein altes @efchlecht ift , deren in heng wegen. Hat Anno r318. 13550375. 
alten Heihe Chronicken offt gedacht) vnnd 1523. etliche ſchwere Brandſchaͤden 
wid Dieſes Hauß (heydet gleichfamb| außfichen müſſen. Die Kirch ift An. 1574. 
eve Fuͤrſtenthumb, Ober⸗vnnd 911868: | mit einem ſchoͤnen Thurn gezieret worden, 


"efe von einander. vnd fiber. = Schrift dar: Ano Do» 
00 Su? r mini M, . LXX. quatto و‎ feria teka 
Ch Hirtzenhain. tid ante feſtum Pentecoftes incepta eft hee 


Enter su welchem (wie auch zu deml tortis per Henricum de Hefenrode Magi 
Wülofier Gonrabéberff) berechtiget ſeinſſtrum Fabric n. Er 
Stolberg, Sfenburg vnd Hanaw. Hat an 28٤7 ein wolangrotoneten pt 
Marler, Fiſchbaͤchen, Weyhern vnd BAP tal, datinn dieſe zwar nicht eben nach der 
gute Proviſton. Im Jahr ۷۶ kunſt gemachte Verß zuleſen: 
taie RW „Heir von Drimberg,|M tria € none faxagelimo minus ane 
| Didero Graffen zu Büdingen , fein Gut , fenen Bram cosnomir 
pBdenbetin vnd Hirtzenhaln, welches zu: Presbyter Henricus Biſchoff cognomine 
"Wr Graff Henrich von Werlnaw verſetzt gn dictus TOME 
"Matte obgedachtem von Trimburg. Ecclefiam ſtruxit , altatia quinque dota» 
ac سے‎ i vit 

Im Jar 1578. iftalloarcinfeineScbul) | V جح‎ ia: hodem cunis zerifaue 
E ſamptlichen dreyen nne. Ad Chrifti وس‎ eunétis zgrifgue ۰ 
angerichtet worden, deren mit Nutz vorge⸗ رس‎ Ai: مس‎ conferre . Quod ink 
OON P ا‎ M eid N fo ei Hie fibi 5 5 55 conferte ; quod ipfe 
Schrifften befandt. In diefes Cloſters , gott EN AE el 
if Be E ift ein Gi e „ darau der Jus patronatus hæredibus attulit a 


Selboldt (ft Iſenburgiſch, ſo Graff An⸗ Auß defer Statt ift bürtig D Job. Wirte 
- toi " unc ckelman, fo erſtlich Landgraf Wilhelms zu 
inn won eier un Jahr 1543, wie auch € aña $ f Zei get 1 anad Prof d 
Ve gebracht bat. Weſche benoe Starter] 000/0910 ond Superinkenden’ gu Se 

Be oni Graffen zur Hardeek, Dethmat vnd Marpurg geweſen. Es hat dieſe Statt 


Im c : 5 Déi vornehme non Adel, vnnd andere 6 
genant,geſtifftet, ono mit vielerley Gütern Beuth gebabt ‚unter welchen die von Home 


DW Gen, burg geweſen, fo An. 1427. gar abgangeny 
H oͤckelheim. dub RI e i ا‎ cy drm : سی‎ 

i e c "an urg, ein Ritter, das Cloſter zu S. Geor 
1 سو‎ a سر ا‎ gen auſſerhalb der Statt erbawet. A. 1536» 
den Herrn von Pleß fundict worden, enn | CVn bind Staͤtte, die Alte vnd Newſtattr 
"iat 000116008 Northeim y an einem febr | «tole Srevbett . 
| frucotbaren Boden. Diefes Cloſter nahme v Rath gehabt, bartiin auch ein Spital 
bes Statins ju تا‎ eig ig Sabr dun item derel Monk) Un ciné 
ا‎ i 11584. auff dem Ehriftabend gewalthaͤtig Lern va einen Rath gebracht 
1 An vnd bliebe in deffen Beſitz biß in den 4. worden Anno 1526, nach Gallen Tag 
| prie def Jahre 1587. ba er das Glofttti 4f ein Ehriſlicher Provincial Sonodus 
guff ernſtliches Zuſchreiben werland Cbur⸗ Jaller gehalten worden, da etliche Propo- 
1 V e fitiones faft von 1 164+ 
اس جا‎ PEE lichen Religion diſputtrt, wand wider die 
um as Hauß Heſſen. N Münch verthaͤydiget worden / init ſtattli⸗ 
۱ Homberg. chem Beyſeyn ond Gegenwerttgkeu Der 
. 4 E cen RandgraffPhilipien der IL 
K ci mco imb cM ا‎ 

1 * | e ` = į mig e A 

incheſſen genant, ligt an fih fübftenboco| Seithero ift ۸ vnd auß fuͤhrliche⸗ 
ond luſtig, Def fernen anmuthigen Außſe⸗ | ee Beſchreibung des M arg yo 
] onio 
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92 Beſchreibung der vornembſten Orth 

Homberg, oder Homburg, einkommen, gebrant worden. Das dieher gehörige 
die alſo lautet: Homberg /nDider- Get. ADE ift, nic Caſſel, eines, Vie, 
fen, Schloß, Statt, vnb Ampt, tft auß den das groͤſſeſte, oder ſtaͤrckeſte, an Dorff⸗ 
vornehmbſten Oertern Einer. Das Schloß ſchafften, deren es bbet die so. hat. Ligt 
- brlangeno , ligt es auff einem hohen freyen rings vmb auff Heſſiſchem Boden, naun 
Berg, vnd ift, neben dem Haufe Boyne⸗ lich auff bem , fo dein Sürften atgeuthum⸗ 
burg / das altiſte Schloß im gangen Sirs lich zuſtehet, biG auff ein geringes, foam 
ſtenthumb Heſſen, von Landgraf Herman, die Edelleuth von Wallenſteln gränger, 
welcher auch Biſchoff zu Coͤlln geweſen, Dar innen hat es, vor der allgemeine ande 
anfänglich erbawet. Hat ein herrlich weit verheerung, auff den Hoͤrffern tn einem 
vinbfangenes außſehen; davon man vber vber 100. öder 150. Batvren , vnnd Ein. 
hundert Doͤrffer, Stätte, vnnd Hauser, wohner, gehabt; daheto die Mannſchafft 
in der nähe zehlen kan. Bft, vor dieſem, dieſes Ampts etlich tauſendt fare gewe⸗ 
ztemblich erbawt, vnd mit feinen hohen Ge; ifen. Vnd iſt es ein febr luſtiges, herrliches, 
maͤchern verſehen geweſen. So hat Land: vnnd nützliches Ampt, der vielen égen, 
graff Moritz, auff dieſem Hauſe, einen welten, groffen Felder, vund vberauß Pit 
vberauß tiefen Brunnen, durch den ماق‎ lichen Fruchtwachs halben, fo alles au ein 
fen, hawen, vund, von Grund auff, bbet ander, an fanfften, vund braiten Hügeln, 
die 80. Klaffter, mit Quaderſtucten auti oder tn ſchoͤnen weiten Ebenen Feldern, ge⸗ 
mawren laſſen, da man gleichwol oben, bey gen dem  Geerftrobinb zu, vnnd an der 
hellein Wetter, auffs Waſſer, vnd daſſelbe Schwalm, ligend: gegen der Wallenſtet⸗ 
gar wol glingern ſehen kan. Vnd helt man ner Grange aber, eub gegen Roteuberg 
darfür, dieſer Brunne fepe tieffer, als der warts, faft abgeſondert, hat es ziemblich 
Berg an fih ſelbſt. Anno 1636. haben die Gebuͤrge, Gehölz, vnd Wildbahnen, auch 
Keyſeriſchen das Schloß belagert, vnnd, fiattliche Fiſchwaſſer, ſonderlich die Efes 
nach dein Sie, im Sturm, vff die 500, 


Mann verlohren, daffelbe endlich mit Ye 
cord erobert. Als Ste es aber hernach wie⸗ 
der verlaſſen, fo ift es eingeaͤſchert worden, 
alſo, daß das bloſſe Gemaͤwer, welches (cbr 
hoch, vnd dick, noch vbrig, vnd zu verwunde⸗ 
ren geweſen, wie es, weil der Berg febr gaͤh, 
vnd gantz frey, ſo gewaltig hat beſchoſſen, 
vnnd geſtürmet werden koͤnnen. Es hat 
gleichwol Anno 1647. der Keyſeriſch Ge⸗ 
neral, Gtaff Holtz Apffel, dieſes Schloß» 
Gemaͤuer wider beſetzt; ift aber hernach, lin 
Jenner, deß folgenden 48. Jahrs, von dem 
Heſſiſchen General Wachtmeiſter Ra 


beuhaupte, durch ein ernſthaffte, vnd kunſt⸗ 


reiche Belagerung, mit beding, wider ero⸗ 
bert, vnd darauff folgents zerſtöret worden. 
Die Statt ligt naͤchſt vnden am Berge 
thalhaͤngig, gegen dem Waſſer, die Efze 
genannt. Iſt eine der Haupt⸗Staͤtte im 
Heſſenland, hat (hone Darren, auch ct 
«tte febr ſchoͤne, wolerbawte, vnd mit Mahl⸗ 
Act gezterte Kirche, ound Thurn, unt 2. 
Vumbgangen tft aber theils Anno 1636. 
nach der Belagerung, theils hernach deß 
Jahrs 40. von den Keyſeriſchen, neben 
dem meiſten theil der Statt elendiglich ab⸗ 


welches im ernielten Gebuͤrge entſpringet, 
vnd mitten durchs Ampt, neben der Statt 


her, vnnd vollends, gegen dem Dorff Was | 
bern, in die Schwalm fleuſt. Zwiſchen dem 
Schwalm: vnnd Ederſtrohm, tft eine ſehr 
anmüthige Ebene, darinnen vnderſchled⸗ 
liche kleine Eichwaͤlde ligen, in welchen die 
Reiger niſten, vnnd kan man daher ſtattl⸗ 
che Luft mit beigen, vnnd anderm kleinen 
Waidwerck, an dieſem Orth,haben. 011+ 


der dem hohen kahlen Moſenberge, ligt 


das wolerbaute luſtige Schloß, onud 


Vorwerck Falkenberg / dabevor denen 
vom Adel dieſes Nahmens zuſtaͤndig, in 


maſſen nacht daran, auff einein runden e 
habenen Felſen, das Geindrwr , welches 


noch ziemblich im Stande, von jhrem 
Stammhauß, auch Falckenberg genant, zu 
ſehen; allda ein ſehr tieffer durch den Stein 
gehawener Brunne geweſen, fé aber mit 
der Zeit, als die Edelleuth jhren Sitz herab 
ins Dorff Falckeuberg verruckt, derfal? 
len. Dieſes jetzige newe Hauß hat gegen 
Suden, vnnd Weſten, ein vberauß Dert? " 
liches Außſehen, in welchem man den mebo ` 

rertheils deſſen, ſo man auff dem Schloß 


Homberg ſihet, auch wahrnehmen kan in⸗ 


ſondere 
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in Defen vnd den benachbarten Landen. 03. 
fonderheit gegen Fritzlar, Waldeck, vnnd numenta, fo in 990۳۹۲۵6۲۵۱ Orths 
dem Stift Coͤlln, in ſelbtges; wie auch das 87 Sk geweſenzderen 
Waldeckiſche Gebürge. Das Hauß au fid) der eine Caſpar von Berlepſch, fo dieſes 
ſelbſt ۱۶ mit vielen feinen Gemaͤchern, von Ampt Pfands weiß eingehabt, tin Jahr 
Galen, Mahlerey, vnd andern, geziret; hat 15 39. den 2. Jullj von einem Bawren von 
ein lange raumlichen Hof, ſo theils zur Wo⸗ Eringshauſen erſchlagen worden; der ano 
` pung, theils zur Viehezucht, fo an dieſem der aber Ludwig von Boineburg genandt 
Ort ſehr ftatilich,getbeilt ift; wlewol ſolche den 26. Februarij 1568. zu Harhauſen, wo⸗ 
Gebaͤwe, wie auch das Dorff, vom Brande hin er mit den ſeintgen geflehet geweſen / an 
An. 1640. ziemlich Schaden gelitten. Zu der Peſtgeſtorben / wie jenes Grabſchrifft 
nuͤchſt an dem Haufe, wie auch hin vnd wij in Choro templi > vnd dieſes Epitaphium 
der aim Holtze, hat es febr ſchoͤne, vnd viel bey der hindern Kirchthuͤr, allda er in einem 
gutzbahre Teiche; daher es ein ſehr luſtiges gantzen Kürig , beneben feinem offenen 

Oer tlein, buno zum kleinen Waidwerck Wapenhelm außgehawen, darzeigt. Das 
| eberauf bequem zumalenhinder dem dare Schloß ligt luftig obig vund an der Statt 
zu gehoͤrtgen Gehoͤltze, an dem hohen Mio: in feiner epgaen Ringmawer, doch daß die 
ſenberge hinauß, ein febr weites gleiches Stattmawer ſich zu beyden Seiten daran 
hohes Feld (deſſen, auſſer dem Altenfeld ſchleußt. Der Thurn ſelbigen Hauſes, weil 
beym Haug Boyneburg, keines dergleichen er einen breiten Vmbgang vnd zimblichen 
im Lande auff der Höhe ligend ſeyn folle >| ferrnen Proſpect hat, wird zum Wachen 
auff welchem eine febr luſtige Hatze, als anjetzo gebraucht. Die Wohnbehauſung, 
auch faſt mitten im Lande, vna? hat fehler | welche die Amptleuthe vnnd Renntmeiſter 
das gange Außſehen vber die Fulda, beſitzen, iff, wie auß alten Documentis ero 
Schwalm, Eder, vnd theils Diemelſtrom. ſcheinet, in Vorjahren ein Geiſtlich Ors 
Dileſe hoͤhe, oder Gefilde, wird mit einem denshauß geweſen, worinnen Tempel Hero. 
٠" 40۲00۸ Nahmen die Wolffsplatte ges ren gewohnet haben; welcher Orden, wie 
` gemet. ۱ ی و‎ 
BEE ‘ ۱ ap CA vnd Hochmuths, auch erwachſenden groß 
0 Homberg an der Ohm. ſen Reichthumbs vmbs Jahr 1311. außge⸗ 

e aet ein Stättlein im Ober FARM tilget worden. Das 9tatbbauf ift im Jahr 

` thumb Heffen, ein Meyl wegs von vnd 1539: auff dem Marckt erbawet worden, 
gegen der Chur Maͤyntziſchen Statt onud auf deme bei) der Vhr vor ۵0۱6۱۱۱ ۸ 
Schloß Amöneburg, diſſeits Def Waſſers dene Kunſtſlüͤck zu feben geweſen, als ein 
der Ohm gelegen, woher es auch den Ber Mann obig bey dem Vhrzeiger, welcher, 
namen vnd Bnderſchied vor andern Home| (o offt es geſchlagen, gepfiffen, beueben eto 
bergen (deren eins vor der Höhe, das ander nem Haan, ſo gekraͤet, welche aber un Jahr 
mide Heſſen gelegen) vberkommen hat. 1612, abkommen. Im Jahr 1554. haben 
Wie oder wann bleſes Staͤttlein erbawet Landgraff Philipfen Fürſtl. Gu. durch eto 
worden, hat man keine gewiſſe Nachrich⸗ ne Fürſtliche Subſcriptton vnd Sigill bte» 
tung. In der Kirchen alldar findet (id) (n et: | fes Stattlein mit a. freyen Jahr Maͤrck⸗ 
nem erntedrigten ſteinern Bogen ſo fi | tenprivilegíre, zu deffen Haͤg und ۵۸ 
nach dem Chor zeucht, die Jabrzahl M. gung auff die hierzu heſtumptege woͤhnliche 
- CCG, LXIV. Aber obig der kleinen Thür] Zeit, ein fllegende Fahn wie ſolches auch 
7 dia der Budergaffen das Jar 149 1. Da: zu Marpurg, vnnd bey andern Städten 
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bero zu muthinaffen ر‎ daß das mittelfte) bräuchlich tft, vom Rathhauß 76 
Theil der Kirchen zwiſchen dem Thurn wirr. 
bund Chor selbiger Zeit auffgebawet wor Dieke Statt hat auch eine Vorftatt , 


denzaber nicht das Chor. In dieſer Kirchen die Newſtatt genandt, in deren zwo verfal⸗ 
j haben die Adeliche von Welters, welche lene Pforten, deren die eine ۵6 ۵ 
۲ 
| 


ſonſten auff deine zu nechſt as f Hauß pforth, die ander die Georgenpfort heiſſet, 
bon Weltershauſen wonhafft, It Ber ſtehen. Bor dteſer Vorſtatt haben die Jue 
graͤbnuß von Alters hergebracht. Auch be: den ein Begraͤbnuß, worvon fie 1 
det ſich darinnen zweyer vom Adel Mo- etwas Zing, fo dann o jrn Verſtorbe⸗ 
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nen ein namhafftes an Geld, entrichte mil»; mit einem gangen fleinern Fuß, 2. Mahl⸗ 
fen. Auſſerhalb an dem Vorthor obig der vnd einem. Walckgang auffgerichtet wore 
Linden Pforten befindet fH ein Maͤnn⸗ den. 
lein iim Münchs Habit, vnd in der mitten, In der Franckfurtiſchen Herbſt⸗Rela⸗ 
vinbguͤrtet, in Stein gehawen, ein offenen tion deß Jahrs 1646. wird geſagt / es weren 
Schild vnd Waapen in der Hand haltend, | damain um Junto, das Haug Homburg 
auff welchem ein Low mit auffgeſperrtem an der Ohm, vnnd das beſagte Schloß 
4 6> Schweinsberg, von den ۶ 
Jin Jahr x57 r. im Hornung geſchabe Homburg aber den 12. 22 Julij, von den 
a“ a / RN i Nider⸗Heſſiſchen/ wider erobert worden. 
tatt von dem hohen Berg, ſo gegen vnd ۱ | e 
ztoffehen dem Adel. Schencktſchen Haug Homburg an der Hohe, 
Schweinsberg/ buno diefem Stattleta Fore dritte Homburg ligt vnden andem 
ſchen beyden Dorffſchafften Obern⸗ vnd Namen die Höhe nennet, daher auch dieſe 
NidernOfleiden auff dem Hummel Statt Homburg vor der Hohe go 
reich vnd in der Wolnbach (inmaſſen ſolche nennet tif. Als man ſchrieb Anno Chrifti 
ہے‎ genennet werden etliche Becker vnd 1504. führete Land Graff Wilhelm der 
Wieſen eines langen Spies tieff nider ge- Mittler Krieg 11617 > 
ſuncken, auch teils bi in 30. 35. vnnd 6o. | bes Noein, welches der Kuͤttel⸗Heſſen 
Schuh fort ond herunder geschoben, band Krieg genandt war, da die Ple 
darmit viel Baum auß dem Grundt vmb⸗ niderlagen, vnd behtelte wegen dieſes Quas 
legt worden, alſo daß nun daſelbſten ein ebe, der Landgraf Homburg ۶۲ | 
ner Platz iſt. An dem Orth, da der Berg auch Binbiiatt, Relnhelm in der Obere 
berunder geſchoben, haben fich dabevor Graffſchafft Catenelenbogen; Schönberg 
Seſpenſte ſehen laffen, auch surveil ein ſtück vnd Odernheim im Odentrald; Stein bet 
Lands herumb gelegt, gleich als ob es gear | Wormbe, ound Bickenbach. Die Jahr⸗ 
ckert geweſen, dahero dero Zeit geſagt Wot? zahl iſt begriffen in dieſem Eceofticho : 
den: Inn Hümmerich fahre der Teuffel zu Hao CreMar vlt face. fLens perlt 
Acker. aCCoLa Rhenl. 
Yin Jahr 1597. in der Erndten Zeit iff Anjetzo hat ihren Witwenfiß allba im 
inder Statt ein Fewer auffgangen, vnnd Schloß Herrn Land, Graff Irtederichs 
bon ber Vndergaſſen an big hinauf werte (dar un damahin der Känferifche Obrifter 
gegen dem Schloß eingeaſchert worden, Bentzenawer wol mit acht hundert Mann 
wobey dann dieſes beſonders notabel, daß zu Roß, vnd Fuß gelegen) iſt Anno 1640. ۰ 
dle Störche in wehrendem Brandt, zu elue (im Octobri, vom Schwedlſchen Obriſt 
Hanf, worauf lie jbr Neft gehabt, Wal: Reinholden von Rofen erſtiegen, was ið 
frt tm Mund berbey geführt, vand in den gewebret, darnider gemacht, 80 
Brand abgeſpevet, gleichſamb dardurch gen, wand fette Beuten erobert worden. 
ihr Herberg zu lalviren. In Kriegslaͤuff⸗ E : E 
te hat dteſts Staͤttleln vor andern Zo) 060, | 
barten von Anno 1635. hero biG jetzo ۶۸ | In Staͤttlein mit einem Schloß, davon 
re Laft getragen, alfo gar, daß die Burgers) ſich die von Hotzfeld (ins gemein von 
ſchafft hiedurch, wie auch die hierauff im | Hatzfeld, ſchrelben, ligt nahend Batten - 


Jahr 1641, erfolgende Kriegs: Schwach ⸗ berg an der Eder. Etliche meynen, fepe vor 


bett, faſt abgangen, vnnd da fie vor dieſem Alters Hattesfeld genent worden, als der 
an die 200. Mein beſtanden, anjeto nicht Hatten Feld. Von dieſein Namen aber iſt 
mehr vber co. vnd darzu verarmbte Leuth, droben, da von dem Namen Heffen etwas 
beſtehet. Zu nechſt in der Statt Terminey Meldung gethan worden, Brfach zu ft 
ligen 4. Mahl. Mühlen , deren die eine die den. Von eben defen Hotzfelden potert ` 
Schamperts Mühl genant, im Jar 1569. der jetzige ۸ E و‎ 
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15 Bund als die von Fulda jhme nicht zuhtel⸗ 


E in Heffen ond den benachbarten Landen. 95: 
Herr Graff Melchior von Gleichen vnnd da | UNO CA 
Wabfelo , vnnd fern Herr Bruder Graff ۷ ll fie dann bende wlder abgezogen 
Pinan, zu Crurorff, drey 6: 


Gigen, Hof haltendt. Den Idtſtein. 
! ; (SEU Staͤttlein, fn einem Thal 
Hünfe d. EN (chon erbawet. ید‎ e 


Der Hunfeld, zwiſchen Bach, vnnd keinen Weinwachs aber febr gute Früchte, 


NG ‘ Fulda, vnd in dein Stift Fulda gelege, Iſt Maſſawiſch Wisbadi(g., Graff Yoo 


1359. hat Landgraf Otbo auß Heffen, | hannſen zu Naſſaw Reſidentz, vnnd Lat in 
S. Catharinen Tag bey Nachts, heim, | deter Herrſchafft, an der Catzeneleubogi; 
ich mit Leptern dieſes Stättleinerſtiegenz ſchen ránge ein halbe Stand dong angen⸗ 
Aber 8. Tag hernach, als Biſchof Albrecht Schwalbach, das Hauß Adolphseck“ 
Meiffen, vnnd Land: Graff Heinrich, dem einem runden hohenFelſen,zwiſchen hohem 
Abbe Heinrichen zu Fulda, hülfflich ex, wildem Gebürg , mit einem Fiſchweyer 
ſhienen, die Statt Borckem in Heffen be, gang ombgeben der Schloßgraben iff gantz 
a ert, vnd eingenommen 5 fo {ft Landgraff in die Felſen eingehawen, 11 1631. ift das 
Otho wider zurück erfordert worden; nnd Olof noch in feinem Weſen geftanden : 
fiit das Stattlein Hunfeld verlafen maf, Alda in einem Saal tm Fenſter noch deß 
in. Davon zu beſchen Fabricius de Orig. Kaͤyſers Wape mit folgenden alten Teute. 
وم و کا‎ | fen Reimen aeftanben? | 
K 1 e ; tn dem Nonis pani Wann ey nicht hatte Sünden Na⸗ 
0 tips in Hellen 6 ۶ R ۱ 
Stattlein , durch Vbergab eingenommen. Wolt a Hm doch der Sünden ۸ 
en: 


کت 


iu, nahm er Hunfeld Anno 26, wider ein: Die Einwohner find alle ٤> 


Idie Sach wurde aber vertragen, daß er de allda es auch feine Mühlen 7٤ 


bbt dieſen Ort, neben andern mehren, wi gehabt, jetzunder aber (fl es gar wuͤſt, 8 


| 
f 


er gab; wie in den Anciquie, Fuld, Brou- hat nurend etlich wenige Haußhaltungen 
eri, I. 4. f. 323. & 348. ſtehet. Es ſchreiben alda, 


liche, daß Anno 1361. Landgraf Otho, Ilmſtatt. 


M Ampt Marggraff Friderich, den Abbe von 


Y. 


Fulda vberzogen, Hunfeldt gewonnen vnd St eine reiche Probitey vnnd Clofter , 
eplündert, vnnd das Heiltgthumb hinweg Præmonſtratenſer Ordens, vnter der 

1 führt, damit Gig Batter, der alte Land: Regul S. Auguſtini mitten in der Wette⸗ 
- [Bra(f. Henrich, nicht zufrieden geweſen, raw, an dem beften vnd fruchtbarſten Ort 
nd geſagt; Die Heiligen wuͤrden deß Lands, zwo Meylen von Franckfurt, 
[ b rächen / vnnd jhe Wachs wider vnnd eine von Friedberg, an ber Nidd geles 
holen. , gen: Der Flecken daran gleiches Namens 
In einer geſchriebenen Thuͤriugiſchen intt dem Cloſter gehoͤret der Burg Fried⸗ 
Chronic, wird das erſte oben etwas anders berg zu. Es ſchrelbt Nicolaus Serarius in 


06. Beſchreibung der vornembſten Orth 


um Julio haben die Käyſeriſche vnd Chur⸗ Der Ackerbau btefté Orts ift etwas ſchwer, 
Bahriſche coujungirte Armeen, viter dem weil der Acker faſt hoch oben auff dem Ge 
Herrn Generaliſſimo, Grp: Hertzog Leo burg vor dem Gehoͤltzligt, vnd wegen Bio 
polden Wilhelmen zu Oeſterreich, diß art des Orts ſchwere Muͤhe vnd gute Ham 
Orths (id) verſchantzt, vnd das Haupt La; gung erfordert. Das Waſſer, die Itter ges 
ger eine Zeitlang gehabt. سا او‎ dien s Ce ein 
۱ Ce groſſer Salmenfang in dieſer Herrſchafftt 
RI 01 Sta Das Schloß, ſo die Herren von Se 
اج‎ ein Fürſtlich Nider⸗Heſſiſch Statt Zeiten bemohnet, wird genent Doel oder 
lein, ſo 91110 das Jahr 1280. von Land» Hola / vnd ligt auff einem Selin.. Sind 
graff Hetnrichen dem Erſten, wider au das allda der newe Baw, dartun der Apta 
Land zu Heſſen gebracht, vnd darauff An. pter Herrſchafft wohnet, der Waldeckt⸗ 
1385. von Balthaſarn Landgraffen zu Do⸗ fhe Baw, der groß 61٤ groß 
ringen, gewonnen vnd außgebrand, in Wels Cent⸗Schewerzder 6 darinn be 
a HA e Schaffmeiſters Behauſung; der groß 
ommenz letztlich auch in An. 1603. Al: À | 6 1 
genem Sewer vbel zugerichtet worden. Es ae Die 0 if blecumb 
ligt 311100060 hart vor dem Reinhart Stehe von der Mord⸗ that, welche 1 


wald, davon oben im Eingang. „Fuͤrſtlichen Darmſtaͤttiſchen Rath, vnnd 
gerathen, tft es wider fehleunig, vnd gan, Thriſtoph Roden, damaln Fürstlichen Ger 
erbawet worden. Aber im Jahr 1631. here fandten, vnd einem bey fid gehabten Corr 
nach, ward cé , von den Kayſeriſchen DIE net, durch einen Niieder⸗Heſſiſchen ۶۴ 
auff 4. oder s. Hauler, ſamptder Kirchen, Eteutenant, Namens 6" 
darinn ein febr herrliche Orgel war, wider Jenners, Alt. Cal. Anno 164 . volbrade ` 
eingeaͤſchertzſoll aber gleich wol jetzt zimlich worden, den Fuͤnfften Theil def Theatri 
abermahls auffgebatvet fens. Die von Europzi, pag. 692. (eqq. 1 


Stockhauſen haben allda +087 g ۷ئ‎ 
Burgſitz Nicht weit von hinnen hat es, im Kaͤppel / Keppel / d 
Oder Capellenfe Monaſterium, ein 2 


Felde, „ iie tied c 
hagen, hart am Suldaſtrohm, ein vorneh⸗ NERE | 
mes Gießwerck, vund mit eiſenen Oefen, in Darin Or M 1 
Kugeln vnnd anderen ſachen, ein groſſer Vogtey Hilgenbach / gelegen darinnen 
Handel getrieben wied. Beer hinunter Fungfrawen der Reformirten Religion, — 
ligt, in de Dorff Wilhelmshauſen, ein alt big auff das Jahr 1626. gelebt; Da Bapſt 
Elofter, welches nunmehr dens von Bffeln, Urbanus der Achte, auff 0 Graff 
fo. in der Grebenſtetutſchen Gegend ihr Johann deg Jüngern, von Naffato , den 
Staunugauß, vund Burgſitz haben, Str Jeſutten den 8. 18. Zul , daſſelbe einge 
110819 ift. E? . .. |taumbt welches hernach die Keyſer Ferdi- P. 
Zb H ۰ ` |nandas II. und Lll. beftättigee haben: wie 
Jeſer Orth bat ben Nahmen von dein P. Joannes Cruſius, wider Den P. Roma- 
Fluß Itter, fo in die Eder fic) ergeuſt. num Hay, tract. 4. p. 106, berichtet: vors 
Hat vor Jeiten ſelue befondere Herren ge her aber, trat. 3. p.36. ſagt, daß, ehe die ۸ 1 
habt, dahero folche jbren Titulgeführt,vnd | (atten zu Sigen / in gemeltem 26. Fabr, ber 
behält annod den Nahmen einer Herr ⸗ ſagtes Cloſter eingenomen, ernanter Graff 1 
ſchafft, welche vmbs Jahr 1361, an das Johann, die 7. VncatholtſcheJungfrawen, 
Fürſtenthumb Heſſen iſt kommen, enter] fo noch vbrig waren, im Julio, zuvor, von 
Landgraf Henrichen, von welchem der ies, dannen vertrieben habe: die Vncathollſche 
te Herr von Itter, wegen einer Mordthaͤt Graffen von Naſſaw aber, die Reltitution 7 
an feinem Vetter begangen, mit Hülff deg der Abbtiſſin, vnnd einer vbrigen Nonnen, 
Biſchoffen von Mayntz vberzogen, vnd im | wie auch die lubltirurion Anderer an Krafft 
Cloſter Haina gefänglich gehalten ward. Ideß Friedens Inſtrumenti, ſuchten. m ; 
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in Heſſen vnd den benachbarten Landen. 97 


E Kaufungen halbe Meyl under Hörhft ‚jenfeit, vnd an» 

1 / . iex derthalb Meyl vnter ber Statt ۶۰۰ 
— 1 At Käfer Ludovicus Pius gefttfftet: furt an einem Ecke der Drey Eyche, fo 

vnd Käyſer Henrich der Ander ftatt ein Theil v 

ich begabet ligt in Nider⸗Heſſen. Land das e e e ben AR 

` t aff Philips in Heffen machte ſolches fen von ٤ erbawt Schl 5 
-fompi dein Nonnen⸗Cloſter Wetten An. Ampt bad. den ius ge AN 

۰۱ zu einem Adelichen Stift, alfo daß Graff Henrichen A A A 
dle arme Adeliche Jungfrauen darang Laudgraff Eudwigen zu Heilen Darm» 
nit einer Brautgab begnadige würden. gott im Jahr 1600, verkauft, ٤6 
Seo ^ او‎ do سیت‎ darüber, wie auch fortere, auß verſchiede⸗ 
n A 
| ‘Ober: Vorficher genannt, die 711 zu ten bund be ETL یا‎ db 
- | Defen aber, 29 DIR 000 lang erſtreckte Jahr gewehret, ift endlich 
۱۱ | int, haben die Direction, als Lande Für: Ca ijs Mio VY a 

ſten. ollegij, vnnd deß Graffenſtands Inter⸗ 
Es ift in diefem Cloſter Oben » Kauf, poficton ء۵٤‎ Vergleich, zwiſchen 
bee atomi verfallen, nocd tbt: sand al Grafen zu DIGG ace 
Gebe , beri vnnd alle euburg ander 
tg ein febr (hone hohe Kirche, deren glei⸗ Thells getroffen, de der Rant Manet. 
| then, auſſer der Caſſeliſchen, oder Hirſch⸗ confirmirt, vnd unter anderm nicht allein 
d uri nicht viel tm Lande feyu follen. | diefe, wegen Kelſterbach entſtandene, fon» 


- Bub ſtehet dieſes Cloſter der Ritterſchafft dern auch alle andere Strittigkeiten 04+ 
I dieß Nider⸗Fürſtenthumbs Heffen zu, dar⸗ lich vnd gaͤutzlich hingelegt vnd verglichen 
I dus jegliche Adeliche Jungfraw, fo ver ⸗ worden, alſo daß Kelſterbach nunmehr vno 
I hbeuratet wird, ein hundert Goldguͤlden ſtrittig Heſſen⸗Darunſtatt zugehoͤrt. Bus 
1 E ours fallen bat; wie ich, in fern davon eine halbe Mehl oberhalb 
ner Verzeichnuß geleſen. P. Matthæus Franckfurt ligt der Flecken Offenbach an 
| Raderus, vol. 3, Bavariæ Sauctæ, pag. dein Mann, ſampt dem Schloß, gleiches 
202. nennet dieſen Ort, auff Lateiniſch, Namens: Gehört den Herren Grafen 
| Bac, 7 x 100 BR von Dfenburg zu. 
| dum, vnd fagt, daß die Heilige Kunigund, Ger I erit 
à Kaͤyſer Heinrichs De Andern Gemah Kirchhain. 


V | : ۱ ü «f ۹ 
Schritt von Caſſel gelegen feye,das Jung geg | 
"amen Clofter gefttfftet habe ond daß | tischen Statt Amöneburg, ing gemein A» 
f if Jahrs 1040. allda geftorben. Som: melburg, vnd Omenburg, in einem ebenen 
Tin findet ſich, daß dieſes T zuin Felde, gelegen, fo an einem luſtigen frucht⸗ 
glich x. zu Roß; vnd 10. zu Fuß, éi baren Ort erbauet if. Den Namen foll 
A 6 „und zum Canmergericht, Sádrlid ſie haben von den Hatten , fo 6 
J. ff. geben habe? vnnd daß es der GE? [Luci genannt werden, da erſtllch der Heide 
Hon halber noch Auno 1602. in Came: | pen Götter Anbetung geweſen, vnnd 
| frrittig geweſen; wein ſolches Stifft nachmahls (fi zugeengnet worden S. Mis 
e onere eximirt wurde. ſchael vnnd St. Jacob, wie gedencket H. 


m an Kornman in Templ, Natur, pag. 204. 
E ^ Kelſterbach. An. 1412. hat fie Graf Heinrich zu Wal 


Y 
TA. 


۱ 
۸ 
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Ird von etlichen Koͤlterſpach genant, deck vberfallen, geplündert, vnnd big auff 
"fft ein fein erbautes, doch bey dieſen zwey Haͤuſer außgebrannt. In dieſem 
Angwürigen Kriegs⸗Zetten nicht wenig Teutſchen verderblichen Krieg hat ſie, wer 
Uitdeerted Schloß, neben dem auch alfo gen der nechſten Nachbarſchafft, auch nit 
I Mhannten Flecken am Maͤyn gelegen, ein Senden geſponnen, a die dig ^ 
ma. K = ! 8 


Wës, 


\ 
۳ E , 

Beſchreibung der vornembſten Orth 

laſt wol erfahren muͤſſen: Wie dann noch gen 

Ane 1642. eine Parthey auß Erfurt den پم‎ Koͤnigsberg. S 
Bürgern joe Viehe weg getrieben, vnnd Von theils Kingeberg genannt, eig 
von 40. Bürgern, fo das Blehe retten wol- “SUD Heſſiſch Schloß, ci Men 
len, die meiſten niedergeſchoſſen worden. wegs von Gieſſen, welches im Jahr 1350, 
Als der Schwedifche General Lieutenant | Landgraf Heurich von Graf Philipe 
Johann Chriftof von Köntgemaret ر‎ tm von Solms vor 2000. fl erkaufft, doc 
Majo deß 1643. Jahrs, abermals in O» daß der Graf bif in fein Todt darinn ſolte 
ber⸗Heſſen gerückt, hat er in dteſer Statt verbleiben. Es haben fid) hierbey vor toll 
Quartier genommen, vnd dem Ober⸗Fuͤr⸗ nig Jahren viel ۵۸ Dring qe 
ſtenthumb eine groffe Summa Gelts ab» funden, darauf def Julij Cæſaris mp an 
gefordert, welche auch zu Verhütung dere Namen geweſen. So hat inan noh 

groͤſſern 20000118 eingegangen, vnd bin, andere Anzetgunge bep vein Dynß bete, 
egen Verſchonung biß auff den 2. Febr. daß vorzeiten die Römer (id) hierumb 
00 1644. ſchrifftlich verſprochen toot: aufgehalten. Im Jahr 1646, hatten die 
den: Es hat aber der Nider⸗Heſſiſche Geo Nieder ⸗ Heffen ein Anſchlag auff mp 
neral Major Geiß, zu End deß Octobris / Orth, welche aber, weil auß der Veſtung 
vun? alfo noch lang vor 8 der Gteſſen Voͤlcker entgegen geſchickt won 
Schwedifdien Theile veriprochenen Bers den, ſich zeitlich barson machten, Nahe 
ſchonungs Zeit, ins ber « Fürſtenthunib GIE tt der weitbekandte Dyn berg, vf 
Heſſen Voͤlcker zu Roß vnd Fuß, beneben welchem man vinb ſich auff die Unffzehen 
Stücken vnd Fewer⸗Mörſern geführt, die | ent wegs fleet, vnd kan von deſſen Br — | 
Start Kirchhain aufgefordert, vano mit Mbreibung aufgeſchlagen werden Dice ` 
Sewer Moörſern hinein geſptelt folder Meus in Inftirut. Oracoriis, in einer ab: 
Statt, fo dann förters Alßfeld, vor wel onderlichen Oration, Inno 1647. in dem 
che er Stücke gepflantzet, ich bemächti, Innerlichen Krieg, zwiſchen Heſſen⸗ وی‎ 
get, beyde Orth darauff mit Voͤlckern bes ſel, vnd Heſſen,Darinſtatt, bekamen die 
leget, vnd auß denfelben das Ober » 7 A Hauß die Caſſeliſchen, auf Gund vnd 
ſtenthumb Heſſen tn febr ſchwere Contri Bngna g. 2 
bution geſetzt, worbey Caſſeliſchen theils | Landay 
vorgewendet worden, die Ctonen Franck | N | 
reich vnd Schweden, besten Ihr. Sütfi. | (STaͤttlein eno Schloß, an der Grange 
Gnaden der Sürftfu zu Caſſel ſolche Zuar der Grafſchafft Waldeck, opp noh 
tier vberlaſſen, deſſen fic Herrn Landgraf! n ſelbiger, auff einem febr hohen Berg geo | 
Georgens zu Heſſen Sürftl, Gnad. zum legen. Das Schloß daſelbſten hat vnd das 
hoͤchſten beſchwert befunden. Amo 1646. | Jahr 1300. Heinrich der Eyſerne, Graff 
hat der Fuͤrſtlich Darmſtaͤttiſch General zu Waldeck erbauet. Ametzo hat ihren 
Licatenambt, Ernſt Albrecht von Eber⸗¶Wttwenſit alda Chriſtlant, Grand? | 
ſtein, dieſes Kirchhain, fo zuvor die Nie, Waldeck, hinderſaſſene ۵ 
der⸗Heſſiſchen eingenommen hatten, wie | Hana, geborne auß dem Haug Wa. 
auch den 17. 27. Auguſtt „ das Schloß Dillenberg. Nicolaus Janflonius B“ 
Rauſchenberg hernach aber, den 4. 14 fer, in nova totius V Veflphalis de ö 
Septembris, beſagte Nider⸗Heſſiſchen qe | fcciptione » ſetzet vnib dle my ot ; 


— 
ہے ا —— 


meltes Kirchhain wieder erobert vnd dar⸗ Landau / dle Orth Freyenham, Schi 
auff, dieſe letzte, die Stat Mauren ein» berg, Lutreſen, Stromberg, Kalenberg JE 
geriſſen: Bnd weilen dieſelben, von den vnd Wormel. „ 
Ober⸗Heſſiſch: oder Oarmſtaͤttiſchen, wie |. Q fol N. 
der etwas reparirt worden: So haben die SQP )t... 1 ent 
Schwed: vnd Nider⸗Heſſiſchen das Staͤtt⸗ St das ältefte Stättlein in der Graf 
lein Anno 47. zeitlich abermals belagert, schafft Witgenſtein, under dem ۳ 
vnd erobert, vnd ſolches auch die⸗ hen Berg⸗ vnd Haupt Schloß Witgen! ۳ 
R iſtſtein, in dem Thal, an اوت‎ Mi 1 
beſetzt. Ww | 
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in Heſſen vnd den benachbarten Landen. 90 
ohn gelegen An welchem Orth geweſen Meni wol zu ſehen das fedi 10 reich 
Paulus Crocius, Ludovici ۵ Joannis Cloſter Jitnfpurg , dei A Ke 
Qrociorum Parens, welcher zu Langen, Kriegs 9۵0۲00+01 gang fpoltrt , die Ors 
chwalbach geſtorben, ound deffen Epira- geln darauf genommen, vnd die Biblto⸗ 
chu allda gu ſehen iſt. thec ek worden. Nicht welt von 
E. j. e etd dannen (ft Hungen / ein Grágid) Se 
Laubach. miſch Staͤtflein vnd Schloß. p 


J nes Schloß, in einem Thal, ond 4 : Lichtenaw. 


p Liebenaw. vber den Stattlein ein febr alte Capell, 
Wis i A 
17 Der Liebenatwe, wie dieſes kleines Ni⸗ Stättlein eine Kirch, zu S. Kyiltan ge⸗ 


“Oat ein Meyl wegs von Hager, auff entſtehet, fo nachmahln jbren Außlauff 
| P ada Das Sitte ۳ enter Caſſel in die Fulda hat. ۵ 
mit einem Wall, vnnd das Schloß au mp 
mit Waſſer vmbgeben. Bnd hat auff dem chen, mehrentheils eingeaͤſchert worden. 


fen von Beylſtein, ac. einer feine Reſidentz, deb gedachten Rledforſts, wie gefagt , ligt 
WH gehabt. Iſt jetzt Graflich Naf Cy rui NE nunmehr verwüstete Hauß 
| fani, e ei 

E Licha. welcher in: vnd außwendig / mit groffen 
He. 
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100 Beſchreibung der vornembſten Orth 
Ludwigſtein. ſenſu & licentia Venerabilis Dosing. 1 
6ج6‎ in Nider⸗Heſſen, auff et: Wernheri, Archiepiſcepi Moguntini lo. 
dem hohen runden Hügel oder Hain, ei ejusdem Dicecefiani ; ut && approba — 
vnd an einer krumme der Werra, gegen de | Tone omnium: liberorum, Henrici; Lu. 
Haufe Hanſtein, (das jenfeit der Were dovici, VVilhelmi , Friderici, &. wie 
va auff dem Eichsfeld for hoch liget, vnd die Wort find im Donation Brief, 
deren von Hanſtein Stammbauß tft) ge, welchen befräfftiget hat Clemens Papſt 
legen. Man findet in alten Schrifften, daß zu Rom. | ای چا‎ 
dieſes Hauf Ludwigſtein, zur Zeit ۵ | Marpurg 
graf Ludwigs deß Erſten zu Thüringen, BF 225 ated وو‎ 
vnd Heffen, durch Hülffe des Teufels, vnd Dh M die Hauptſtatt im gande an der 
der ſchwartzen Kunſt, inelner Nacht, auff J Lohn oder in dem Ober⸗Fuͤrſtenthum 
erbaut worden fene, zur Zeit, als die Zür Heſſen, fo vor Zeiten Marium arbeiten, — 
ften, mit den Hanſteinern, vnd andern da: van der Marriacorum Hguptfleck ۷ 
mals verfchdeten Edelleuten, gekrieget. | Ut» wie etliche meynen. Dann diefe Macs 
Cin? ſiehet man noch , an einer Ecken die; | acis fo Heſſen waren, haben nit in Seo 
fes Hauſes, auſſerhalb, gegen dem Haufe oder Nord Holland, oder an der SL, wie 
Hanten, einen groſſen Monſtroſiſchen | heile wollen, fondern in der OBetferato, 
abſcheulichen Kopff, vnd fiam Geſich⸗ vnd tu einem Theil von Heffen, gewohnet. 
te, in Stein gehauen, welches dep ge, Sint haben fie in dem Jahr Chrifti 49. 
ſchwinden Baumelſters Ebenbild ſeyn den Namen der Latten verlohren, vnd ſeyn 
folle, Bey dieſem Haute, hat es, an der |Darfür Mactiaci genannt worden, wie es 
Werra, gute Fiſchereyen, vnd zu naͤchſt Cluverius lib. 3. Gefmati, Antique cap. 7 
am Haufe, aufm Berge, ein fein Bors bewelſet. Theile wollen, daß fie Maris — 
werd, vnnd nicht weit Davon, tin Dorff burgum vorhin geheiſſen habe, als ob fie 
Wendershauſen, noch eines, wie auch tn | dem Heydniſchen Abgott Marti zu Ehren, 
Wold ۲ zu Nuckeroda. Das zu dieſem erbawet worden were. Andere, als Michael 
Schloß Eudwigſteln gehöriges Ampt, fo, Eyzinger Aüftricus, führen den Nahe ` 
dem Landfürſten zuſtaͤndig, (ft nur von 6. men von einem Marcomiro, decimo Re: 
oder 8. Dörfern; hat auch wenig hohe de Francorum, her, nach welchem fie omb 
Wilde, oder Wildbanen. Seind alles das Jahr 146. Marcomirsburg, oder Mar- 
Vorgebürge Def Meißners, vnnd wird voburgum, ond folgende Marpurg, oder, 
das Gehölt ond Reiſig, zum Saltzwerck, wie andere wollen, Marburg, weil fie an 
nach Allendorf, verbraucht. Es ſtoſſet der Marek ond Graͤntze Def Landes, nach 
auch dieſes Ampt an das Allendorffiſche dem Weſter wald zu, gelegen, fepe genannt 
Gebiet; Jenſeit aber der Werra graͤntzet worden. REG y 
td an das Elſchfeld, oder Eichsfeld. Bie. Es (ft aber Marpurg zu den Zeiten der 
Gelſter, welches ein ſtarcker Forellenbach, H. Ellſabeth, Landgraͤffin in Heſſin, geo 
ſcheidet das Ampt in der mitten, vnd leufft borner Königin in Hungern, die allda in 
durch die Statt Witzenhauſen, allda es der Burg jhren Witttb Sitz gehabt, noch 
auch, nachdem es etzliche Mühlen getrie ein offener Fleck geweſen, vnd das Schloß 
ben, in die Werra fleuſt. Hat ſonſt noch allhie, ſelbiger Zett Marckburg genannt, 
ween andere, als den Rieder⸗vnnd Wil⸗ erſt Anno 1065. von Marggraf Otten zu 
elmshauſer Bach. | | nen en eee, 
: ak ۱ EI Aan Si et, gebauet worden; welche au 
2006 Margen post, alin abe یرہ‎ Nr 
۱ ‘ _ [para ton den beyden offen Maͤyntz, 
انی‎ ein Cloſter in der 7: Cp bnd Eoln, verbrannt worden; vund daß 
ſenburg, welches Ludwig Graff zu % ‘ura Jabr 1229. té tn dem Dorff Mare 


ſeuburg im Jahr 1286. mit vielen Sven: purg keine Kirch, dann allein die Capellen 
heiten begabet, darzu auch gegeben wor ⸗S. Chiltani, ein Filial zu der Paſtorey zu 
den die Einkommen Def Cloſters Haugk, Obern Weimar / vnd binnen ¿tenen Jah⸗ 
cum omnibus alimrentarijs fuis de con- yen davon ſeparirt war. : 
Aben 
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in Heſſen vnd den benachbarten Landen. tot 
Aber nach dein die gedachte heilige «| ren Franciſcl/ ein Spital für arme elenbé 
liabeth vmb dieſe Zeit hieher kam, da ond gebrechllche Beuth, die Efifaberhä 


. miim der Orth zu, vund wurde bald her- auß Ehriſtlicher Andacht, fid mit jhrem 


T 100 ein gute Statt darauf, ſonderlich eygenen Leib zu ſolchem Hoſpltal der Ar⸗ 
nach ۱ 


dem der Frauckenberger Herrlich ⸗ men gethan, vnd der armen Leuth, als ein 
felt, vnnd Handel, fampt dein Ober» Ge: demuͤthtge Dienerin gewartet hat „wie 
licht, folgende bicher gelegt worden auch ſolches die Legenden, vnnd viel andere HL 


der betligen Eliſabethen Sohn, Marpurg forten, auch Paͤpſtliche Bullen, vberfluͤſz 
- 00106۲0 vmbimauren, vnd zu einer Haupt⸗ fig auß wetſen. Es hat jhre Hiſtori Jaco⸗ 
fintt machen laſſen. bus Montanus Spirenſis beſchrieben, vnnd 


- Sft der Zelt fein erbawet, vnd ziemblich auch Andreas Brunner etliche Blätter 
mo ta der و‎ am 0: lang davon in den 3. Theil feiner ۵ 
Dita gelegen, an welchem Wafer funfi« chen Chronic gebracht fo lib. 14. p-685: 
reihe Mahl⸗ Schlag» Papier: ond Supr, IT & 698. leg zu finden. Obgedachte 


fer» Mühlen, ein ſchoͤnes Vorwerck zum Franckenbergiſche Ebronte gedencket am 


Se ee ee 


tin prächtig , van ſchoͤnes hohes Werd, 


Schwan, vund andere vornehme Gebaw |24: Blat, bef Dleterichs von Doringeny 


ten, zu finden. 


i EE ; 0 Chronit Ae Legene 
EB i en Buch (ft auff Pergament, in der ۶ 
Vnd ſeyn inſonderhett allhte zu ſchen, ſehnlichen Bibliorhse zu Jena befindlich, 


Erſtlich, von Kirchen, die Pfarr⸗Kirthe, vnd ſtehen fol: 2. a. diefe Wort: Ego Theo- 


die gar ſchoͤn, auch mtt 1 Be⸗ deticus Sacet ; Frater Ordinis Prædicato- 
graͤbnuſſen gezieret. 708 Kirch rum minimus 82 indignus; natione Thurins 
in dein Teutſchen Hauß, fo vuten in gus; cum plus quam fexaginta ætatis & 
Thal, an dem Waſſer, ligt; die Kirch aber quadraginta duos in ordine compleviffem; 
tefens opufeulum inchoavi; pertradtavi 


bon gehauenen Steinen, vnnd mit zween autem folus ; mente med omnia conferi- 


— a ee 


oben vnnd ſchoͤnen Thürnen, zierlichen bens, emendandoque tefcribens plurima 
Bmbgaͤngen auffgeführet, ſampt dem | pè calignantibus oculis med manu, Dis 


. Briten Thurn, artig mit Bley gedecket gin! librum in odo libellos propter mula 


ift. Hat drey Chir, ta deren einem S. E, tam matetiam. Im Ende ſtehet, daß ein 


liſabethen Grab, in dem andern der hohe Bürger son Marpurg, Peter von S. Mas 
Altar, vnnd im dritten die Begräbnuſſen ba í bif EE 1. 1468; ve 


das Jahr 1500: regiert haben , zu febe | : 
fip. Hat auch ein ſchones Geleute von) Es ift ons ein kurtze Beſchrelbung def 


der inehrertheils Landgrafen / (0 ind Eliſabeths Ehren. 


` femen Glocken. Bud (ft gemeltes Teut ebenê vnnd Wandels diefer frommen 


(des Haufe, beneben dem newen Gottes Farſtin zukommen; Darauf wir 6+ 
Haug in der Vorſtatt zu Weydenhau⸗ was si 

fen, ond andern do Gute Häufetn, ne hun u 
bor Wehdenhauſen gelegen, ein Brodt | burg in Vngaen, vom König Andrea ‚und 
Cammer der armen Hungerigen, vnd ein Gertrauden, elner gebornen 18 


Hospital vnvermöglicher alter Leuthe, 9t Meran, (vnd Andechs) erzeugt worden. 


kechlicher Mantis: 5005 Welbs “ Perſo: Anno 12 v. als fie nur 4. Jahr alt gewe⸗ 
nen. Der Jeſult Nicolaus Serariusſen, ward fie Landgraf Hermans in Thü⸗ 
ſchreibet libr. 5. Rerum Mogunt. pag. ringen vnnd Oefen Sohn, Ludwigen, 


. 836. daß in der gemelten S. Eltſabeths verkrawet, vnd alfo balden in Thüringen 
Kirchen kein Gottesdienſt verrichtet wer, geführet, vnd daſelbſt aufferzogen. 0 


de: Welches aber nicht alfo, ſondern es no 1221. ) Sanet Elifabeth, nur 6+ 
werden woͤchentlich 2. Predigten darinn hen Jahr alt, jhrem zuvor vertrauten Hero 


gehalten; Aber wie es mit der heiligen Elle ren beſagtem Landgraf Ludwigen / 164 


ſabethen Gebelnen vnd Reliquien beſchaf : chen bengelegt worden. An. 1227, wolte det 
fen, davon folget hernach. Landgraf ins helligedand ziehen, ſtarb aber 

Die erſte Stifftung if geweſen zu Eh⸗ | entweders zu g 1 > zu W 
at? 
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| CObgedadhter Dleterich von Thüringen; der lincken Seiten def Chors, in der Ge, 

ſetzet, nachdem er zu Ortrant, welches raͤth⸗Cammer, fichet Ihr Monument y. d 

Hydruntum ift, die Ränferin beſucht, fepe | ber der Erden, auff 4. hölßeren Füͤſſen, vnd 
u 


er zu Schiff gangen, vnd darinn am Sie: einem ſchwartzen Laden von Holtz, auff 
ber geſtorben) Anno 1223. ift fein footer | welche ein Deckel, oder Futteral „ ſo das 
Leichnam wider auß Italia in Thüringen gantze Merck bedeckt vnd man guffztehen, 
geführt, vnnd Dafelbit ins Cloſter Rhein: oder ablaſſen kan, gerichtet iſt. Wann das 
barte: Bron begraben; aber S. Clifabetb | Eyſerne Gegaͤter, fo ſonſten ſtarck vero _ 
auß dem Schloß, da fie gem her, von den | wahrer ift, auffgemacht wird, kan man 
Oberſten def Lands, die an jhres verſtor⸗ gang herumb kommen, vnd alles eygend⸗ 
benen Herrn Brudern, Landgraf Hein lich beſehen. Das Monument, fo viel dee 
richen hiengen, verſtoſſen, vnd aller Bir | fen vberm vnderſten Kaften ſtehet, iſt gau 
ter beraubt, auch jbre Kinder auß dem von geſchlagenem Silber: vnd durchau ß 
Schloß getragen worden, vnd dorffte fie vbergüldet, auch allenthalben mit fjs 
kaum jemands beherbergen. Aber durch nen geſchnittenen Steinen, Eriſtallen, 
jore Befreunden, wurd jor wider 00016: vnd febr viel kleinen Steinen , darunder 
fen, vnd kam ſie darauff nach Marpurg, auch nicht wenig Dobbleten, gezteret, vnd 
alla fie den Armen tn dem Spital, fo fie perſetzt. Die groſſe Bilder Daran becum — 
erbawet, viel Handreichung, Dienft , vnd ſeynd zwey Bilder bey dein Creutz, S. 
leb erzeiget; davon dann der Erp. Bir Marta, die 4. Evangeliſten, vnd 12 o 7 
Hoff zu Slorenf Antoninus pare. 3. UE 19. poſteln „ vher welchen deren Namen unt 
cap. ti. alſo redet: Elifabecha hofpitale alter Schrifft ſtehen, wie deffen wir Be — 
pauperum conſtruxit, & ſi quid bonum vel richt erlangt. Andere fagen, Als S. Ell - 
delectabile quidquam habuit, ori proprio fabetba in Anno 1231. den 19. Movembr 
in ihrem bey Marpurg e bauten Hoſpi⸗ 
tal geſtorben, tfi fie in 7 
der Firmaney, darinn fic jederzeit jhren 
REN sas y بر‎ | Gottesdienh verrichtet, begraben worden 
„ Au. 1231. fin Wintermonat tt S. E,. Davon fuden fido in einem alten Buch, 
liſabeth geſtorben, vnd hernach An. 12 37, in der Bibliothec des Stifte zu Hirio | 
vom Papſt Gregorio in die Zahl der H. feldt diefe Wort: Harnad bawet S. E 
Gottes geſchrieben, vnd gerechnet worden, liſabetha zu Marpurg einen groſſen Ho. . 
Anno 1233. haben die Herren Def Ritter: | fpital, Gott zu Lob, darauff verbauet ſie 
lichen Teutſchen Ordens bey Marpurg fünff tauſend Marck, vnd hat fünf tom . 
zu wohnen angefangen. Welcher Orden | fend Marck durch GOTT geben. Dar⸗ 
fic) vnter Friderico 1, vmbs Jahr 1190. nach ward ¿hr heiliger Leib begraben, nach 
bat angefangen; von deren Vrſprung, wel: | Sürfilicoen Ehren, zu Marpurg tu Def .٢ 
cher mehrere Wiſſenſchafft begehrt zu ha | ſen Land, in dem Spilal in einer Capellen, 
ben, kan leſen in Bernhard ٥٥۸80601801098 nach Chriſtt Geburt 1231. Jahr 
Buch, de Ordinibus militaribus, In die Dotirung deß Spitals haben Hi 
An. 1235. den 14. Augufti tft das Fun⸗ zwar erfilich vmb gewiſſer Vrſachen wib "TI 
۵01116۱6 der Kirchen ©. Franciſct, fonften len nicht einwilligen wollen Landgraf Cor f 
St. Eliſabethen genandt, bey Marpurg rad vnd Landgraf Henrich, ſonderlich daß E 
geleger; vino Anno 1236. ©. Elifaberhen | fie ſolchen Hofpital ben Brüdern deß Spb | 1 
todter £eichnamb , erhaben, vnd in Bey, (talê. von Jeruſalem aufgeben hette auß 
fern Def Känfers, nnd vieler Beift» vnnd Einfalt, wie fie reden in einer Supplicatin 
Weltlicher Perfonen , in ein beſondere an Pabſt Gregorium IX. gethan. Doch 
Cavell verſetzt, (Davon befiche auch Suk. endlich auff anhalten Magiftri Goaradivort | 
fridum in Epit. fub annis 12 12. & 1236.) Marpurg, der Zeit Vifirarors der Cloͤſter P 
Solche Kirch iſt Anno 1290. den 1. Mal, in Zeutfehlanden , vnd € abethen 
vollendet worden. Und dieſes wenige ift Beichtvater dahin eingemillie, : , vnd den 
auß der gemelten Beſchretbung gezogen. Spital ferner nam enen e I 
In dieſer S. Ellſabethen Kirchen 667٤! و‎ | 


۱ 
1 
ſubtrahens, pauperibus in ejus hoſpitio ma- 


1 

۲ 

D i 

Ub ۶ 
D 


nentibus miniftrabat, ¿n lectis eorum fer. 


vabat , eofque tegebat. "a 


in: Heſſen vnd den benachbarten Landen. 103 
Die jetzige S. Eliſabethen Kirch ift von hat man den Goldſchmieden befohlen, den 
770100141 Conraden , fo zugleich Zepp, Sarck auff zubrechen, eee : 
I eiter geweſen, in Anno 1235. den k. abgezwengt: Darin ſeynd S. Eliſabe⸗ 
I grav, zu bawen angefangen; Nach deſſen then Gebeine in roth Damaſt gewickelt 
I Govt in Anno ۲283۰ auff beſagten erften befunden worden, aber nicht das Haupt, 
aß eingeweyhet; der hohe Altar aber Hat derowegen der Fürſt den Lany on 
| Qn, 1290. verfertigt, pud conſeertrt worde menthur gefragt, wo das Haupt fep 2 
Id nun S. Eliſabetha vom Papit Gre, Darauff er geantwortet in deim Schranck; 
E gorto dem Neunten canonifirt worden, hat den Schluͤſſel aber darzu bat er nicht wiſ⸗ 
man deren Leib, auß obbeſagter Capellen fen wollen. Weil nun der Landgraf gewuſt 
erhoben vnd in diefe Silber vergüldete vnd geſagt daß es vor wentg Wochen fco 
Monument gelegt, dartnn fie fo lang qe auffgeſchloſſen geweſen, Hat er befohlen, 
legen, biG weyland Herr Landgraf Phi den Schrauck auffzubrechen, da dann der 
I fips, bey Säuberung der Kirchen, nach Land Commenthur den Schluͤſſel alsbald 
dein viel Abgoͤtterey bey ſolchem Monu- langen laſſen; darauff ifi das Haupt her⸗ 
mento verübet worden ſolches auff Som: auß gelangt; auff welch eim tft geweſen ein 
I tag Exaudi , Anno 1539. auffmachen, die gúlbene Crone vber 450. 68 
befundene Gebein berauß nehmen, in ein werth, welche S. Elifaberben vom Fri: 
fouberes Kaſtlein verſchlteſſen, vnd in ders |derico II, dem Röͤunſchen Kayſer vereh⸗ 
ſelben Kirchen, an einem ehrlichen Orth, ret worden. Solches alles hat der Sirk 
vnder den Boden ſetzen, auch einen genei imit ich auff das Schloß genommen; aber 
nen gemarckten Stein Darüber legen, vor bald hernach allen Geſchinuck, fampr der 
beſagtes Monument aber an feinem Ort, Cronen, widerumb herab geſchickt, vnnd 
wie es geweſen, leer ſtehen laſſen. Daß ets dem Land⸗Commenthur zuſtellen laſſen; 
liche Hiftorlci, vnd auß denſelben Lauren- die Gebein aber heimlichen, das niemand, 
tius P, berichten, ob folte die S. Eliſabe⸗Jauſſerhalb zweyen Perſonen gewuſt, zu 
tha ein Monument mit dieſer Vberſchrifft: Verhütung fernerer Supertticion , beata» 
Hic jacet Elifabeth , i bene fecit, ha- ben laſſen. Vnd fo viel haben diefe Ber 
bet, zu Marpurg im Hopital oder Conv Irie, welche wir defto mehrers hleher ſetzen 
pthur⸗Hauß, gehabt haben; fo tft dieſer wollen, weiln obgedachter Serarius ttief» 
| Derg weder am Epitaphio, oder in der Ca⸗ det, daß underſchledliche Mey nungen ob 
pellen, noch fonft an einem Ort, wo Defer der H. Elifabeth (von welcher alle jetzige 
S. Eliſabethen Leichnamb geweſen, anzu: Herren Landgrafen in Heffen herkommen) 
treffen. Mag derhalben wol ſeyn, daß der Reliquicn noch allhie ſehen. Darzu noch 
allegirte Autor ſolchen auff einer alten Be zuthun, daß auch obgedachter Brunnerus 
| gimen Grab geleſen, vnnd ohne Grund zu p. 699. ſchreibet, daß zu jhrer Erheb⸗ vnnd 
| Meter S. Eltſabethen Grab geſetzt hat. Verſetzung im Jahr 1236, auff die zwoͤlff 
Vnd dann fo haben wir auch folgenden ge | mal hundert tauſend Menſchen nach Mar⸗ 
ſchriebenen Bericht empfangen: An. Chrt, purg ſich verſamblet haben: darunder dan 
ſti 1539. auff den Sontag Exaudi, fft das auch der Kaͤyſer ſelbſten geweſen, der, als 
Teutſche Hauf zu Marpurg (12. Jahr S. Eltſabeth auf dem Grab gethan mor» 
vorher die Pfarrkirche) reformirt, vnd die den, jhr ein guͤldene Cron (wird eben bie 
Meſſe abgeſchafft worden, darbey 2008. obgedachte geweſt (eon) auffgeſetzt habe. 
Perſonen geweſen „ Ihre Fürſtl. Gnad.| Was ferner bett Hell. Eliſabeth, fo 
Herr Landgraf Philipe, die Ritterſchafft, allhte begraben worden, anbelangt, fo hat, 
Doctores, vnd andere von der Academia, auß des Dominicaner Múndis Theo- 
Rath vnd Gemeinde der Statt. Nach ge | dorici Thuringi C deffen in befagtem 
Haltener Predigt, hat der Landgraf dem Text gedacht wurd) acht Büchern, die er 
Land⸗Commenthur die Gacrifiery auffzu⸗ von jhe geschrieben, nnb die auch beym 
ſchlieſſen befoblen, darauff alsbald bm: Henrico Caniſio; vol 5. Antiq. lect. zu 
ein gangen, vnnd den Gare S. ۸ finden , P. Matthæus Raderus faft fo Stel 
then beifen auffſchlieſſen: Als aber nie | Blatter gemacht, die in dem t. Theil, von 
| mand den Schlüffel hat geſtehen wollen, den Heyligen in Bayern, zu leſen. E 
“ au 
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auch Lipfium, in libro de D. virgine; ſtrumentis Mathematicis, fo ¡ err A 
dä Dig Von ihren Reliquien berichtet graf Philivg der ad اس‎ 
ZEgidius Gelenius, libr, 4, de magnitud. | ften hocherfahrner Pring , der 9231010116+ | 
Colon. Agrip. pag. 759. folgendes: B. Eli- tat verehrt, deputirt. Der Globus ۵6 
fabeth , vidux Haſſæ, ſuppellex, cleno-| chet dein Meſſingen اک‎ Wa in 
dia, reliquix , & eleemoſynæ, paffim Coppenhagen zu febern , ſowol an ها‎ 1 
fpedanzur , in Colonienfibus Eccleſiis; als Perfection, (ft aber ſchoͤner. Oben nit. | 
wie hievon in Beſchreibung der Statt weit vom Polo ift das Sytema Mund! 
Coͤlln, ein mehrere zu leſen. So ſagt gezeichnet. In corde Leonis ifl Def Sirs | 
Aubertus Miræus, in Faſtis Belgicis, & ſten Conterfait, in Spica Virginis aber 
Burgundicis , pag. 689. alfo_: S. Elifabe- | feiner Gemahlin Bildnuß ٤٣۶ Die 
tha, Marburgi, apud Haſſos, in ædi- Inſcription, fo bey Anfang def; Zodiaci 
cula Xenodochii a fe conditi fepulta و‎ un- ſtehet, lautet alfo : 3 و‎ 
de non exigua Offium facrorum portio Quod F, & F. 
Bruxellas eft translata و‎ & in auguſto Car- Sæviente Bellona in univerfo Ro. | 
melitanarum virginum cenobio, ab AL man, Imp, & turbato rerum ftatu mifer. 
‚ berto Pio; & Mabella Clara Eugenia, Bcl-| rimè Illuſtrifs. Celfiff. Princeps ac Domi. | 
garum Principibus, exſtructo, honorifice|nus, Dn, Philippus, Landgravius Haſſik, 
collocata, &c. Penes eandem ſereniſſi. Comes Cattimeliboci, Deziæ, Zigenhaing | 
mam líabellam , in fecreto Oratorio et! & Niddz و‎ hunc calefti machine confor. | 
caput S, Eliſabethæ, quod Grejo, Burgun.| mem globum, in quo affixa ۵ Sphe- | 
diz oppido, allatum, Philippus Guilielmus rx fidera majori ex parte propria induftria | 
Princeps: Araufionenfis و‎ Anno 1617, ipfi organifque commodis calitus deprehenfa, | 


dono dedit, Wte aber ſolche Sachen, 
von Marpurg, hinweg kommen ſeyen, 
wird nicht gemeldet. 


Wir Foren wieder auf der Statt Mar: 
purg Beſchreibung, da dann, nach den 
Kirchen, von der Bniverfität / oder Ho⸗ 
hen⸗Schul allhie, zu melden, welche hoch⸗ 
gedachter Landgraff Philips im Jahr 
1527. wie drunden weiter gedacht ſoll wer⸗ 
den, geſtifftet, vnd Kaͤyſer Carl der Fuͤnff⸗ 
te Anno 1531. befreyhet bar. In ٤ 
diger Cloſter tft jetzt das Padagogium, t» 
der die Vndere Schul; vnd das Audito- 
rium der Juriſten Sacultàt , bey der Ho: 
hen» Schul , darinn die Contrafacturen 
etlicher Herren Landgraffen in anſehnli⸗ 
cher Form ſtehen. Im Barfuͤſſer Cloſter 
Aft jetzt das Collegium Philofophicum ; 
wie auch Medicum. In dem Colleg. 
Philof. ſeynd Herr Landgraff Philipſen, 
vnd Herrn Landgraff Johanns zu Heſſen 
Contrafaiten, wit auch die Bildnuß bey 


den Fenſtern etlicher Profeſſoren, als Eob. zu ſehen tft, 


& Anno S. H. M. DC. XL. accommoda- ۳ 


ta, fuis queque locis ad amuſſimi repra- 


fentantur , modo mechanico conſtruere 


curavit , errantiumque ftellarumy & no- 1 
varum cxli phenomenon per hac ap- 
parentias D, V. perveltigare decrevit; To-. 
tum opus cælo terrigenis, pofteris و‎ qui | 
rationem eam capient, perfeétum & ab. 


ſolutum relinquens Menſe Majo Anno 


incarnationis 1632. Die Meſſinge 


Oftanten , Sextanten, Quadranten (۵ | 


andere Inftrumenta , find etlich tauſend 


Gülden werth, vnnd obnerbórter Groͤſſe 


vnnd Perfection, daß Ke 
darüber verwundert. 


Wir wollen wieder 11:461 nach dem 


Teutſchen Hanfi gehen, allda nahe bey S. 
Michaels Kir 

men Jurisconfulti ^ Hermanni 
Batters , Juli, 


Profefloris Ebrææ linguæ. Epitaphium 


Hefi. H. Buſchij Rod. Goclenij: In ren, tm ۲ zur Cótocuburg , bbet ſich 


dem Prediger Cloſter bey dem Creusgang| die Theologi 


ſche Facultaͤt, mit ſtaͤtigem 


ift ein gewoͤlbtes Gemach auff der lincken leſen vnd predigen. Die erfie Pfarr⸗Kirch 


Seyten gegen Norden, fo anfangs der V, zu S. Kilian 
niverſitaͤt Gazophylacium geweſen, vnd den 3. Jullj 
ift im Jahr 1645. zu dem Globo vnd In- macht worden. 


nift verfallen, vnd An. 1587. 


Es haben bey der Hohen; 
| Schul 


plerus ſelbſten fih | 


ch, fo Anno 1587, renovirt 
worden, auff dem Kirchhoff Def vorneh⸗ 
Vulteij |. 
Rectoris Pedagogij & 


In der Kirch der Kogel⸗Her⸗ 


zur Teutſchen Schulen ge 7 
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fion fortgepflantzet worden, big dag bey bekommen, darneben fich verbunden, hoy 
pue Moritzens Regierung, tin Jahr Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. enttoeder nent! | 
1605. die Religions» Enderung ſich erho⸗ vilegia zu einer Dntverfität, oder Hohen, | 
ben, vnnd ſeynd die der vngeaͤnderten Aug? Schul, im Nider⸗ Fuͤrſtenthumb Seen, | 
ſpurgtſchen Confeſſion gugethane Herrn ober die Translation der Gteſſiſchen für 
Profeflores folgends gen Gieſſen gezogen. die Caſſellſche Lint, ohne derſelben Qnty, | 
Als aber Anno 1623. den x. Aprilis nach ſten, zu wegen zubringen, oder, wo es nich 
achtzehen Jaͤriger litis pendentz der Aus; zu erhalten / dar für zehen tauſend fi, judo 
ſpruch und die Endvetheil wegen der Mar⸗ zahlen. Was aber die Vntverſitäts Giy | 
purgtſchen Succeifion zu Regeuſpurg er⸗ ter, vnnd Gefaͤlle, ſo in 2. gleiche Theil | 
folgt, vnnd An. 24, zur Execution gelangt: theilen: Item die Beſtellung des Hofoa | 
Seit darauff in Jahr 162 5. den 3. Junij, | richte allbie zuMarpurg, und anders lehr, 
die Hohe Schul allhle, von Herrn Landgraf beyde inten Caſſeliſch⸗ und Darınfatt ` 
Ludroigen dein jüngern zu Heffen, Darm ſche anbetreffend, belangen tbáte, fo fumo | 
ſtattiſcher Lint, regierenden Lande, Gar: | davon abſonderliche 01 auffgefepee 
ften , beſtelt, vnd ſeyn die Herrn Profeflo-| worden; wie hievon, vnd was fid) ferner? 
res von Gieſſen wider Hieber gebracht, darauff begeben, in dem tom, I. Theatri ku. 
vnd D. Balchafar Mentzerus zum Rectore ropæi Meriani fol. 1 13 5. & feqq. von andern 
Magnifico, vnd wegen deffen Leibs Vn⸗ſhteobſtehenden Sachen aber als die Ber | 
paͤßlichkeit D. Helfricus Ulricus Hunnius! freíbing deß Fluſſes Lohn, oder Lani, in 
zum Pro- Rectore angeordnet worden, den Infticur, Orator. D. Conradi Diererici ` 
vnund die Vntverſitaͤt wider in Auffneh⸗ pag. 61, die Epitaphia zu Marpurg in den | 
men kommen, vnd haben folgends Anno delicijs Itinerum Nathanis Chytrai p. 930. 
1627. die zween regierende Fürſten, in dem & feqq. vnd die Beſchreibung der Statt | 
Fuͤrſtlichen Sampthauß Heſſen, henant⸗ ſelbſten, auffer den bevor angezogenen Au 
lich Herr L. Wilhelin zu Caſſel, vnd Herr thorn, beym C. Ens in delic. apodem. pag. 
£L. Georg zu Heſſen Dar unſtatt, fid) gång 205. P. Bertio lib. 3. Commentar, Rerum 
lich vnd allerdings verglichen, vnnd zwar Germ. vnd inſonderheit b ehm R. Lorichio | 
auff Käyſerliche Confirmation, welche Hadamario, in fchol. ad progymhaf, و۸‎ | 
hernach mit Rath baud affens def Chur» |rhonij, P. 15 ۲, b.feqq, ed. Lugdun. welder 
fürſtlichen Collegij, auch aller def heiligen | geftait aber, die von Gleſſen hieher traus⸗ 
Reis Creyß Außſchreibender, fo dann ferirte Bniverſitaͤt, vom Herrn Landgraf 
die Würde Reichs deputterter Stände ha | Georgen, An. 16 so. wider nacher iff | 
bender Fürſten, ſonderlich auch der Erb» verſetzt worden, oben bey Gleſſen; zu ſeſen. 
verbrüderten vnd Erbvereinigten Chur Anno 1640, haben fic) die Frantzoſen, 
wud Fürſtlichen Hauſſer, Sachſen band vnd von Hertzog Beruharden zu Sachen 
Brandenburg, vnd anderer mehr Sürften, alfo genannte Weymariſchen Kriegenöh | 
in vim ſanctionis pragmaticz erfolgt. Wels cker allhie: Item un Huͤttenberg, vnd der I 
cher geſtalt aber folcher Vertag hernacher Orten anfangs gar feindſelig, hernach aber 
, im Jahr 1628. den 27. Martij, in dem etwwas gelinder erzeiget. In der grande | 
guͤldenen Schloß Saal zu Caſſel, von bey; furtiſchen Herba Relation Def 16 4. 
den Fuͤrſtlichen Thellen, bethewert vnd Jahrs, Geht zu ende, oder am 96. Blat, 
beſchworen worden, darüber hat ein No. daß Herr Landgraf Georg Anordnung | 
rarius zu Caffel, Namens Daniel Ave, gethan, daß die Adeliche Exercitia, as 
mann, ein offenes Inſtrument auffgerich; | Mathei, frembden Spraachen, Reiten | 
tet, welches zu Marpurg durch den Truck Fechten, Tangen, vnd dergleichen, vnd 
publtcitet worden: Krafft welchen Ber» gar leydenliche honoraria, zu Marpurg 
gleichs die Fuͤrſtliche Heffen: Darınflätz angerichtet worden, vnd in Schwang ge | 
Hie Ko پر‎ nA UE yid 9 7 an benebenft etlichen jungen 
ا‎ Stein Die Bniverfität, deren Jura, | Sürftlihen Perſonen fic neun Grafen | 
Privilegia , Auffficht , Verwaltung, Bni befunden. fi neun Graf 


berfitäts Gebaͤw / əc, vnd zwar Erblich Sm Jahr 1646, hat Herrn Landgraff 
| un ۳ Wiüilbelns 


! 
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ihelme Binderlaffen Stato Bittib , 9D» | Gin Meyl Wegs von dleſer Statt iſt ein 
۲ D ia Elifabeth» gebore Gräffin zu Has alt verfallen Schloß zu fehen, fo ۶۸ 
gato 271006600019 , fich des Ober⸗Für⸗ enberg wird genannt, von defen ۸ 
"×× vit Cands meiſtentheils bemach⸗ ſprung, vnd wie es zerſtoͤret worden nichts 
wart, diefe darinn gelegene Hauptſtadt bewuſt (ft. So foll in dem Burgwald, ſo 
Marpurg erſtlich, vnnd folgende den 16. etlich Meyl Beas lang 18 ر‎ Carolus Ma- 
Samartjbefagten 46. Jahrs, das Schloß gnus ein Schloß vnd Betung wider die 
quit heftigem Canontren vnd Fewerwerf Sachſen gebaut haben, wie Speculum Hi- 
fen, jedoch durch Accord, occupirt, Darauf foriarum meldet, auff einem Berg, fo 
in Monat Junto beſagten Jahrs die von dem Abgott foll Eaſtortsberg fenn ge 
Haupt- Armeen beyder in Teutſchland nannt worden, den man hernach den G orte 
friegender Paribeyen deren die Rave. vud | Renberg genannt, welchen Namen er am 
Chur⸗ eli A ons vber noch hat. 
die 30000. Mann, die wediſche vnd | 
Nider ⸗ Heſſiſche auch auff die 20000. fich in Me ngershauſe N / 
Heſſenland bey Kirchhain gezogen. Mit Oer Mengeringhauſen, von theils 
HAs Verderbnuß oc Lands, ift ohnſchwer — auch Münckershuſen genannt, fft ein 
: p erachten. Wegen obgemelter Vbergab luſtiges Stättlein , ſampt einem kleinen 
heſagten Schloſſes tft der Oberheſſiſch, o» Schloß, in der Graffſchafft Waldeck ges 
der Darmſtättiſche Commendant, auff legen, darbey fich zu Def Dilichtj Zeiten, 
deinſelben / Obriſter Lieutenant Chriſtian wie er am 132. Blat ſchreibet, ein ۰ 
Willich, ein Mann von 70. Jahren, ber» Bergwerck berfür gethan. Nahe bey Dies 
hach zu Gieſſen enthauptet worden. Es fen Stattlein fichet man auff einer Höhe 
haben zwar die Kaͤyſeriſchen Anno 1647. das Graff liche vnd ſchoͤn erbawene Hauf 
im Chriſtmonat, die Statt belagert, vnd Arolſen, vor einem Walde, vnd dann befo 
eingenommen auch dieſelbe, bif auff die fer fortan das Haug Wetterburg. 
Kirch, geplündert, deßgleichen etliche) Anno 1639. hat der Heften ۰ ۵ 
Bürger init hinweg qenommen alle Wer: | Obrifte Geiſe, im Maven, dleſe Statt 
cke vmb die Statt eingeriſſen, und die 4. Mengerinsbauſen, durch ein Kriegellſt 
Thuͤrne, an ben 4. Thoren, geſprengt; einbekommen, vnd derſelben, wie auch ۸ 
aber, vor dem Schloß, muſten Sie, den bach, vnd andern Waldeckiſchen Stätten 
E E en Cal. e e Volck eingelegt. | 
Sachen, wieder abziehen; nachdem Sie +۷7 pc 
zuvor, in der Belägerung , den General Mengerskirchen. Er 
Wachtmeiſter Reichen, einen, in Befeſti⸗ (3n kleines Staͤttlein, ligt zwo Meylen 
gungen der Plaͤtze, trefflich erfahrnen “von Hager , bund ein halbe Meyl von 
Mann, verlohren hatten. Hierauff nun Driedorff, auff dem Weſterwald, vnd 6 
Aft, der oben im Eingang vermeldte Ber» Graͤfflich Naſſaulſch. Hat ein kleines 
۱ TA joie l 0 501106008: 
nien, Caſſel, vnnd Darmſtatt, tin Apri 1160; 
len, defi Jahrs 1648. erfolgt, dardurchh M ar haufen, ad 
Marpurg der Caſſeliſchen Ant verbltes (EIn halbe Mell von dem Chur Mayne 
ben; auſſer, daß die Bniverfität beeder Eb | » hide Staͤttlein Numburg, in Mider⸗ 
nien bette ſeyn ſollen: wiewol, wie oben ge | Heffen gelegen, tft eines der vier hohen Ho» 
melt, nichts deſto weniger , fo viel namlich ſpitalen in Hefin, Darinnen vber vier bun» 
Darmſtatt anbelangt, dieſelbe, von dan» dert Weibs « Perfonen vom Herrn Lande 
hen, nacher Gieſſen, im Jahr 1650. trans» graffen, vor dem jetzigen Krieg, Iron eve 
ferirt; hergegen allbie zu Marpurg, Ar» halten worden. Gud weiln ein aufibünbt» 
-. 10 1653. durch Herrn Landgraf Wilhel⸗ ger Steinbruch bey dieſem Cloſter, oder 
men, den Sechſten, zu Heſſen⸗Caſſel, die Hoſpital, fo ſeynd die Gebaͤw von ſchoͤnen 
Buiverfitde , mit groſſer Solennttät, wie | gehauenen Quadern auffgeführet, vnd fons 
der aufgerichtet, vnd gleich Anfangs mit ften auch die Batten (tm Braͤwhauſe von 
۱2 Profeſſoribus verſehen worden tft, 26, dergleichen Steinen zugerichtet. : 
TH E | è Dij 8904 
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Milſungen / Melſungen. utteiner geringen Mauer gefchloffen T 


in ing „andere beyde ſeyten aber gegen der Starr. 
Oder Dilfingen, fft ein luſtige,wiewol | nnd Baumgarten ‚find ` 9 Statt, 


kleine Statt vnd Schloß, an der Sul; 
da, im ice milla 17 
legen, davon in einer geſchrtebenen Thü⸗ gemacht, vnd der Hof iſt langlecht, 
ringtichen Ebronte ſtehet daß, zu den Zeitz nicht gang geſchloſſen, — s hat d 
ten Kayſer Heinrichs deß Sechſten, Lands | eine Durchfahrt, auß dem Schloß 
graf Hermann in Thüringen , dem Bi⸗ nach dem Garten, 


ner gewiſſen Formb) mit einem Mar; 


aſelbſt 
gleich 


: vnnd der Landfirage — 
ot don Manns Mellüngen abgewow [son der Statt, maffen das Schloß a | 


nen, dud beſetzt habe. Bnd hat foldes Be der Ringmauren ligt. Vnd weil der f 
cherer in feiner Thüringiſchen 6 P+! febr breathe bat s kein ay 


253. geſetzt auff das Jahr 119 2. . Rlvan hen. Die Statt ift nicht groß, aber von 


der aber Tt es in das nachfolgende Jahr. ziemblichen ſtarcken Gaſſen, vnd bonen 


t ; rip a... hoben von Holtz auffgeführten Haͤuſern, 
Pax venit ex fatis: jungor Milſungia inmaffen dieſe Statt, vor allen andern, ۱ 


Daher das Ereoftichon ¢ 


Gattis, im gangen Lande, einen groſſen Vortheil 


Bud ift alfo Milſungen durch eln Vers | bat, indem Ihr ein groß Stück Waldes, 
trag, welchen die Aebbte zu Fulda vnnd | der Schönberg genannt, dartunen eine o 
Oirſchfeld machten, an Heſſen kommen. | berflüffige Menge fehe ſtarcken vnnd Gros 
Die Limpurgiſche Chronic meinet am 4. cken Eichenholtzes ſtehet, eygembumbll 
Blat, daß Mäyntz, Braunſchwelg, vnnd chen gehörig, daber auch alle im Holt ar⸗ 
Meiſſen, in dem Krieg, deu dieſe Fuͤrſten, beitende Handwercker, als, Ziminerleut, 
mit dem Landgraffen in Heſſen, führten, Schreiner, Faßbender, ꝛc. dieſes Orte 1 
An. 1388, den Niderſtein gewonnen, Gu⸗ | febr im Schwang geben, vnnd zu Schiff, 
denſperg verbrannt, Rodenburg , bund! ond Floͤſſen die Fulda hinab auff Caſſell 


Mülfingen, erobert haben. Aber die Fran, geführer werden. Bey bett Stalt hat 


ckenbergiſche Chronte zlehet, am 49. Blat, | ¢8 eine febr, ſchoͤne lange in fis Schwie⸗ 
bogen beſtehende ſteinerne Brucken, ober 


welche ein vornehme Landſtraſſe gehet, 
Eſchwee, vnd Sontra, in das 1385, Jahr. oud daher ein ſtarcker Soll erhaben wird 


Vuderhalb Milſungen hat es auch eine 


die Abbrennung Guttenſperg, vund Ero 
berung Nideſtein, Milſungen, Rotenberg, 


Das Fuͤrſtliche Heſſiſche 5006 


wiewol in feb 


fall, Renthofe, vnd andern Gebaͤuen, zu 
Hu? 


ſonderlich Außſe? 


hat Landgraf Wilhelm der ältere im Jahr hoͤltzerne Brugge , fo die Landſtraß von 
1550. bif auffs 54. von newen augeríd» | Caffe! ift, bey dem Dorff Roͤrenfurt (o 


tet. An. 155 6. ward das jetzige Rathhauß; der Nurfurt.) Das Ampt iſt nicht om 


vnd Anno 1596. die Steinerne Bruck v» derlich groß, beſtehet ohngefehr in fünf 


ber dle Fulda, durch Hilf Landgraf Mo’ zehen Dörfern, ohne die Adelichen; ft 
ritzen zu Caſſel gantz außgebauet. Es ligt auch nicht von groſſem Fruchtwache, 
Milſungen drey Meilen von Caſſel: das | ſondern mehrertheils Wald, daher Forſt: 
200101 aber bitibber, zu beden Seyten der ond Maſtgelt die beſten 8 ſeyn. 


pu. eine Meyl von Spangenberg, vnd Vm 
begreift in lich jenſetts die andere Helffte ſtrackes vnd dickes Eichendoltz nicht, als 


t6 Riedforſis, welches einer der groͤſten in dieſem Ainpt, vnd im Elſenbacher gorf 


de ) 
Walde, vnd Wildbanen tn Heffen ift, da“ Apts Rotenberg, da es ۵ 


tinnen es auch dieſes Ampts febr. ſtattliche ften Dannen zuweilen vbertrifft. Hinterm 
Bache hat. Belangend inſonderhelt das Erlesberge, gegen dem Hof Fahra, hat 
Schloß, iſt ſolches zimblich alt, doch gantz ſich auch noch vor wenig Jahren ein 
von Steinen, vter ی‎ hoch Steinkohlen Bergwerck befunden, vnnd 
n Drill dagegen vber, jenfeít der Fulda, am Be 
Salle ober einander, vnnd die Gema, | fer, unterm Wildsberge, ein ammuthtger 
ned welche ſehr hoch, auch theils ziemb⸗ Sauerbrunne. Go ligt in dieſem Ampt 


auffgeführet, darinnen 4. groffe 
Qté : 


und hat es tm ganen Laudt ſo hohes, 


ch groß, zu beyden Seiten der Saͤle, igen. in einem abſonderlichen Bezirck, zwiſchen 


Oſtenwerts gegen der Fulda (fi der Hof der Fulda, vnd Eder, an der Fulda, o 
| | groſſe 


۳ھ 
En‏ 
3 


۸0 


2 t 


p 


^M Sabren 011006 Fuder Weine, vnd Ga 


| enten 0010010 attliche Luft baben kan. 
| Oberhalb Breydenau macht die Fulda, ی رک‎ eee 


| E | zwiſchen den Bergen, zwey ۹ 
deerbarlich anzuſehen ift. 
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groſſe welt vmbfangene Cloſter Brede, altes Stammhauß der Grafen von Min⸗ 
nau, vnnd gegen vber auch an der Fulda, tzenberg, welcher Stamm 1 
das Dorff Gurbain. Dieſes Cloſter hat Jahr 1250. abgangen, vnnd haben nach 
in feinem Vmbfang geben gewohaliche koͤdlichem Hintritt dlefes letzteren Herren, 
Maßgaͤrten weniger / ober mehr / als die Hanaw, Falckenſten, Weinsberg, Pap 
Statt Milſungen, wlewol dieſelbe auch penheim, Schonburg , als an piche dle 
der gar kleineſten Staͤttlein keine iſt. In Toͤchter kommen, ſih aller Muͤmenber⸗ 
diefem Kloſter hat es eine alte vberauß bo» giſchen Landſchafft, als Erben angmaſ⸗ 
fe von Quaderſtucken auffaefübrte Kira | fet. Die Herrn von Facckenſtein haber das 
che, fo nummehr, weil Ste etwas baüfeb Schloß in Beſitz genommen. Hat etzt 
fig, mit etlichen Boden, vnd vielen Saw: | fünf Herren; dann es r Mayntziſch, oer 


d fen, durchbauet (f£, darauf die daſelbſt Rönigfteinifceh s 2۰ Hanautſch; 3. Solms» 


fallende ſtarcke Fruchteinkunfften geſchüt Laubachiſch; 4. Ltchife; vnd 5. Gretffer 
tet werden, an deren ftatt , gegen ober, ſteintſch ift. Von dieſen Ort, ftpn dh 
doch in der Ringmauern, eine audere Graven von Hanau bep Franckfurt, 
neue, der Gemeind genugſame Kirche, eco | zum Vnderſcheid deren bey Straßburg, 
bauet iſt, in welcher Ringmauern nicht die Graven von Hanau, Mintzenberg, ge⸗ 


| Allein ein altes, wiewol hoͤltzernes, doch nannt worden; wiewol Ste einerley Ger 


mit Gemächern ziemblich verſehenes ſchlechts geweſen; nnb diefe zu Mintzen⸗ 
Füͤrſtliches Hang, wie auch noch viel an berg, als Ste, vor wenig Jahren 77 
dere Gebaͤu geſtanden, fo aber Au. 1640. ben, die bey Straßburg geerbet ۰ 

in abermahliger feindlicher Verheerung, Naſſaw 


NU abgebrant worden, nnd tornig 111:00 , 6 
die beyden Kirchen, vnd das ون‎ Dnt oben im Eingang geſagt wor; 


(liben blieben. Bint das Cloſter, doch in| den ift. Bnd heift fo viel als eln ۴ 


bald der Ringmauen , bat es einen AW Land oder uk: Weener ae 


Anen Weingarten, Darauf bey guten vermelnen, daß Nafua, def Cimberii 
ſch Weing 1 $ bet) g Bruder e deffen Julius Cæſar gedencket, 


Hemblichen Geſchmacks, erzogen werden allbereit von den Naſſauern den Nahmen 


können. Das Cloſter hat fonft ein ſchoͤnes gehabt habe: Welches man aber auff ſich 


P : 
Außſehen auff einer Seyten, auff die Gule | Drruhenläft, Es ligt Naflau von Hager 
Feldauen, dem Clofter zuftándig » gegen zwar Die Statt, vnd Thal, bierwaͤrts nach 


ein anmuthiges in dit Ferne ſich jmmer era Seiten, der Loͤhn, vnd wird mit einer von 


höhendes Gebuͤrg. Nicht gar ein halb zehen Bogen gewoͤlbter ſchoͤnen ۸ 


blerthell Wegs vnter der Breydenau fief | an den hoben Berg , darauff das vbralte 


۳ dann die Eder, vnd Fulda, 10011111, weitberuͤhmte Staͤmmhauß, vnd Schloß 


nee Schielffs, mit Naſſaw gelegen, gefüget. Was die Statt 
llda man wegen def vielen Edicte, mit antangt, 0 etwas mit Naſſau⸗ 


fin: Vraniſchen ꝛc. vnd dann auch mit dem 
Naſſaw⸗Weilburgiſchen / ce Stamm, in 
ی کر‎ 145 O an 

: rogi 458 1 era ligt das Adeliche Hauß Stein, den 
(aan Mintzenberg 1 utr deffelben alten Gefeblechte zu⸗ 


me groffe Krummen, welches auc) wun: 


n $ 
| EM Staͤttlein nabend Butzbach in der ſtaͤndig. Bnd von diefer Statt, vnnd 


Wtterau, an dem Gebuͤrge, die Hd| Schloß, hat die vhralte Graffſchafft 


be galant, welches vorweilen ein beſon⸗Naſſaw den Namen. Siehe Joan. Texto- 
dere Herrſchafft, vnd vortrefflich Hauß; rem in der Naſſauiſchen Chronic. Es baben 


oder ein (Hine Burg darbey geweſen; von die Herren Fuͤrſten, vnd Grafen von Naf 


welchem Schloß noch zween Thürn, aber ſau wege jhrer vnderſchtedlichẽ einten auch 
berſtort vnnd ver wuͤſtet, vbrig ſeyn. ۸ "7 a Anſchlaͤge zum 
d / 


Roͤmer⸗ 
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Romer ⸗ Zug , vnd Baderhaltung des Erben; Mauritz Heinrich, vnnd Johann 
Minta SCC zu Speyer; als Frantz Deſideratus, reſpectivè ürſten 
I. Naſſau: Bredau, in dem Niderlaͤnd. zu Naſſan, Hadamar, vnd Siegen: ub» 
oder Burgund. Craiffe, 20. zu Roß ذو ر‎ wig Heinrich, Fuͤrſt zu Naſſau, Graf zu 
zu Fuß, Monatlich, wmd zum Cammer⸗ Catzenelenbogen, Vianden, vnd Dietz, 
gericht Jaͤhrlich, 148 fl. Solle aber lan Herr zu Beylſtein: Wilpelin Friderich, 
ge Zeitäichts mehr zum Reich contribuirt | Sürft zu Naſſau, Grave zu Catzenelenbo, 
worde fenn. ۱ gen, Vianden, Dietz, vnd Spiegelberg, 
2, Naffau Dillenberg, Im Weſtpbaͤ | Herr zu Beylſtein, vnd Lleßfeld: vnd Jon 
lifgen Cralſſe, xo. . oder 300. fl. Ju der hann Moritz, Sarit zu Naſſau, Graf zu 
Nirenbergiſchen, wegen der Schwedt: Catzenelenbogen, Vianden, vano Dietz, 
foen Satisfaction Gelter, Anno 1650. deß Ritterlichen Johanlter⸗Ordens in der 
machten Reparricion , iſt der Naſſau- Marck, Sachſen, Pommern, vnd Wende 
Dilleuberginds Infblag, in Sigen, Dik land, Melſter, Herr zu Beylſtein. Som 
lenberg / vnnd Diet, getheilet worden; obj ften ſeyn bey gedachten Reichstag, ven 
aber alle 3. Poſten den gedachten alten An⸗ den Herren Grafen von Naſſau, in der 
ſchlag erreichen? gibt die Summa für Perſon, vnnd durch Pottſchaͤfft, erſchleß⸗ 
133. band ein halben Monat, zu erkennen. nen, Herr Johann , Graf zu Nafa 
Zum Cammergericht feet Doctor Be⸗ Sarbrücken, vnd Sarwerden, Herr zu 
ckers, in feiner Synoph J. J.R.G. --- 124. Lahr, Wißbaden vnd Jetſteiu, oder gps 
fl. Jaͤhrlich. ftein (deſſen Herr Sohn, zu beſagtem Ne, 
3. Naſſau Wißbaden, vnb Itzſtein, 2. genſpurg, ferme Religion, damalen grin» 
xo, jur Cammer 31. fl. 42. Kr. 4. Heller, dert hat Ernft Cafinity , Johaun Gott 
den Thaler zu 69. K. geratt. Caſümtr; vend Johann Ludwig, Bebrin 
4. Naſſau Sarbrügg , vnnd Lohr 6 der, vund Vettern, Graver zu Naſſau 
30. oder 192. Gulden, Darfür Einer nur, Sarbrücen,vand Sar werden, Herrn zu 
144. me bat. Sn der ed و‎ E Gite. ` 
Muͤrnbergiſchen Repartition , leben 145. i SS 
Gilden 36. Kr. davon Naſſau ۸ Neidenſtein. | 
den 80. bnd Naſſau Sarbrügaen 65. fl. ESE ein vraltes kleines 781 
36. Kr. zugerechnet worden. Zum Cam; Ites Staͤttlein in Nieder + Heffen, vor 
mergerichte folle Naſſau Sarbricten , dem langen Berge, einem hohen Gebür⸗ 
Sarwerden, vnd Lohr , wie ich gefunden, ge, bey welchem vor alten Zeiten, auff eis 
nach dem erhoͤchten Anſchlag, Jaͤhrlich nem ſpitzigen Berge, ein veſtes Schloß 
33. fl. 21. Kr. vnd 2. Heller, geben. gelegen, weſches, fampt dem Staͤttlein, 
5. Naſſau Sarbrügg, vnnd Weilburg vom Bllchoff zu Manns, Hertzog Ov 
6. zu Roß, vnd 30. zu Fuß. Zum Game ten zu Braunſchweig, vnnd Landgraf 
mergericht, wie ich abermals in einer ge» | Balthaſarn in Thüringen „ gewonnen, 
ſchribnen Verzeichnuß geleſen, def Jahrs vnd vbel zugerichtet worden, davon auch 
66. fl. 42. Kr. 5. Heller: Obgedachter D. oben bey Milſungen Anregung geſchehen. 
Beckers aber hat nur 33. fl. Es wird ein Wuͤſte dieſts Orts gezeiget, 
Bnd dann 6. Naſſau Beylſtein, (fo welche man Aldenborg nennet, darauff von 
zum Churfürſtlich Rheintſchen: Wißba⸗ alten Zeiten eine Statt gelegen haben folle 
den, Sarbruͤgg, dnd Weilburg aber zum Es wohnen in dieſer Gegend die Hunde O 
Ober Rheinischen Craiſſe, gehörig.) 1. zu An. 135 1. den Falckenſtein erbiwet; Sy 
Roß, vnd 2. zu Fuß, oder Monatlich zo. | tem die Meiſenbuͤge, vnd etliche ton Dale 
fl. zum Cammergertcht 7. nach dem alten, wig. Der letzter melten Vorfahren haben, 
nach dem erhöchten Anſchlag aber, Jaͤhr⸗ an bemeltem Gebuͤrge die Schauwen⸗ 


lich 1 1, fl. 42. Kr. 5. Heller. burg / ein veſtes Berghauß bewohret, a⸗ 
Bey nechſt⸗gehaltenem Reichs Tag zu ber nachmalen jhren Sitz herunder in 
Regenſpurg, ſeyn in dem 16 das Dorff Hoff verruckt. 


eingeführt worden weyland Johann Lud» ۱ ye ood 
wigen Sürflen zu Mafían , Hadamar, O 
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Neukirch. 


S 0 durch die Graffſchafft Ziegen: 
“pain das Waſſer Sand 0 
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Germaniz, wfe ftin Grabſteinjhm das Lob 


gibt. Defen Landgraf Philips, der alter, 


ſich in vielen angeſtelten Colbquiis ge» 


vnnd in braucht hat. Anno 1647. verſicherten ſich 


۵20010 die Grenff, ein ſtarcker Bach; an die Nlederheßiſchen diefes Orts. 


welchem die Statt Neukirch ligt, in deren 
die Graffen von Ziegenhain, vorweilen, 
unter anderm ein Graͤfflich Schloß, vnd 


Sitz, gehabt, welches doch nunmehr in 3 


Grund abgebrochen iſt. Es (ft dieſes Staͤtt⸗ 


ein vor dein naͤchſten Krieg, ziemblich er⸗ 


baut geweſen; aber, in deinſelben, gleich 
andern Scaͤttlein im gantzen Lande, ver⸗ 


Ortenburg. 
Z Wischen der Graffſchafft ۵ 
Nidda ligt in der Wetteraw, die Dura 
ſchafft, Staͤttlein, und Schloß Orten⸗ 
burg, fo ein Gemein, oder 601 
Orth, daran auch Iſenburg theil hat vnd 


wuͤſtet, vnnd zum theil verbrannt worden. dann auch der Glauberg / auff welchem 


Hat ein Amps, ſo, ohne die Adeltchen, et 
wa in 8. oder 10. Doͤrffern, beſtehet; fon: 
flen aber mit Fruchtwachs, Gehdis, Wild» 
bahn, vnd friſchen Waſſern, ziemblich 
berſehen tft. Es hat dabey noch zwey ab^ 
fonderliche Gerichte, als, Ditta, vnnd 


Roͤlßhauſen. 


(SC blog ond Staat, fo das Haupt in der 


vor Zeiten ein groſſe feſte Statt gelegen, 
ſo vom Land⸗Volck zerſtoͤret worden. Auß 
den Steinen derſelben find der Fleck Glaw 
berg, das Cloſter ) dorff, vnnd am 
dere vmbligende Oerter erbauet worden. 
Im Jahr 13 66. haben Adolff Johann vnd 
Gerlach, Grafen zu Naſſaw, Conrad 
Herr zu Trimperg, vnnd Conrad ſein 
Sohn, Conrad, Herr zu Weinsberg, vnd 
Eberhard, Herr zu Epſtein, ein Burg⸗ 
Frieden allhier auſfgerichtet. Im Jahr 


Graffſchafft dieſes Namens, davon 1389. verpfánbet Herr zu Epen, vnnd 


oben im Eingang dieſes Tractas geſagt Gottfried, ſein Sohn, 


Herrn Johann 


worden. Es haben vor Zelten die Grafen von Iſenburg einen vierdten Theil an dem 


allhie Hoff gehalten. Jetzt itt dieſer Orth 
Fuͤrſtlich Heß ch⸗Darmiſtattiſch. Die 


Nidda fleuſt vorüber. 
Dem Hofpital zu Nidda hat M 1268. 
Ludwig Graf zu Ziegenhain, verkaufft 


Brungesrode, davon die Worte un Kauff⸗ 


brieff alfo lauten: Nos Ludevicus Comes 
de Zigenhain, prædium noftrum infra li- 
Mites oppidi noftri. in Nidde fitum, quod 


Brungesrode nuncupatur, cum omnibus 
attinentiis ſive appendicibus ſuis, cultis 
vel incultis, ædificatis vel edificandis, pi- 
ſcationibus, aucupationibus, nemoribus; 


| pratis, pafcuis, aquis, rivis duétis vel du- 


cendis, pro XL, Marcis legalium denario- 


rum vendidimus & tradidimus titulo pro- 


Prietatis in perpetuum diledis fratribus ín 
Chrifto, facre domus hofpitalis in Nidde, 


Auff einer Glocken ſtehet: 


Laudo Deum verum, Satanam fugo; con- 


Pay voco Clerum. 
Zu Nidda iſt geweſen der erſte Supe- 
tintendens Johannes Piſtorius, Patronus 


Schloß Ortenberg, an Burg vnd Statt. 
Pleſſe / oder Pleß. 
($31 Hang, vnnd Herſchafft, ein balbe 
Meyl, vnderhalb Gottingen, an der 
Leina, zwar das Haufe, oder Schloß, 


ziemlich weit von ſolchem Fluß, an einem 


Eck deß Waldes, auff einem ſehr hohen 
Berge, gelegen: Iſt ein Reichs Barona- 
tus, oder freye Herrſchafft, vnd daß Schloß 
von vnderſchiedlichen febr alten Gebaͤuen, 


doch groſſen raums, vnnd mit allerley zu 


einem ſolchen Berghauß noͤthigen Gele⸗ 


genheiten wol verſehen; hat auch einen 


ſehr tieffen durch den Felſen gehauenen 
Brunnen, hohe Mauren vmbher, vnnd 


Oſtenwerts, gegen dem Wald, oder der 
ebene Def Bergs / einen tleffen in den Selo 


fen gebrochenen Graben; Weſtenwerts 
aber, einen oberauß herrlichen fernen Pro» 
ſpect, oder Außſehen, ins Land zu Heſſen, 
vnd Braunſchweig, zwiſchen der Weſer, 
vnnd Leina; da man eine groffe menge 

Schloͤſſer 
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Schloͤſſer, Stätte, vnnd Dörfer, zehlen baren Gegend, das Cloſter Fyoͤckelheim⸗ 
kan. Bnd feon auff dieſen Haufe, GH alida die Herren zu Pleß rei. Y 
ſehr hohe, ound dicke ſteinerue Thuͤrne, gehabt; fo aber Anno 1624. in dem Den 
von welchen man fic) gewaltig wehren nemaͤrckiſchen Kriegs weſen, mehrerkheils 3 
kan. Av dieſem Pleffe Schloß: Berge, cingeäfchert worden, Offtgedachtes Wap. 
waͤchſet das Eiben? Hotz febr haͤuffig vnd fer die Leina ift zwar nit Schiffreich, doch 
findet man deſſen in Hiſſen nirgend, als febr tieff, vnnd eines weiten, oder langen 
am Vogneburgtſchen Schloßberge, vnd Fluſſes, vnd ein Hauptſtrohmb def Für, 
gegen Witzenhauſen ein vocata, an einem ſtenthumbs Braunſchweig. 76" 
Berge, der Badeſtem genannt, Bnderm aufn Eichs felde / bey dem Hauß Rift 
Bot Pleß, im Dorff Ediggehauſen, borg; laufft foͤrters bey den ۵8 
ligt eln febr treffliche BormercÉ, wel: tingen, Northeim, Einbeck, Alfeld, Ha 
re م‎ ee Dany Ze wort, bin, in die Aller, fo Schiffreich, 
fendirt, vund frey gehalten werden kan. endlich (ic) in die Weſer ergeuſſet. 
Sonſt hat dieſe Herrſchafft noch vnder⸗ 2 ite ا‎ 0 
ſchiedliche ſchoͤne Dörffer, ſonderlich an Es iſt ein altes vnnd 6ء‎ G 
der Leyna den ſchoͤnen groſſen Flecken ſchlechte in Sachſen geweſen, die He 
Boventen, welcher auch Statt gerech zu Pleſſe genannt, von welchen die beuach: 
ligkeit hat; darmnen etzliche ſtattliche barte vom Adel, auch Barger in Stätten, _ 
Hoͤffe, vnd, pu dieſen Slecten, wie auch viel Pradia, Höfe vnd Güter Lehens melo. ا‎ 
das Dorff Angerſtein, einen ſehr trefflt, | fe innen haben. Dieke Geſchlecht it durch 
chen Fruchtwachs vnnd kan dieſe Herr Abſterben Herrn Dieterichs def Letzte 
(Haft, die zwar einen geringen Bezirck erloſchen. | 


hat, in friedens Zeiten, an allerhand Ge⸗ 1 E 
füllen, etzliche viel taufende Gilden Ren We et Theil ihrer 6 08 " 
ten auffheben; hat auch kine ftattliche So» erhalt HY alo: | | 
rellens Bäche, vino, Teiche; fonbeito| Dieterich der Dritte 
zwiſchen Ediggehauſen, vnd Angerſtein, Dieterich der Vierdt. Golſchalck 
as Eg pe Me 2 شیا‎ yet) ` 2 i EN 
elfen, welcher vberall mit groſſen (hate | مت سے مر — سج‎ AE 
tichten Etchbaͤumen vmbgeben,einen treff. Gotſchalck. Joh. Dletertch der 01 
lichen ſtarcken klaren Brunnen, welcher 
mit einem groſſen Geräuſch hervor bricht, 
vnd ſtattliche Forellen führer auch fo bald 
etzliche Mühlen treibet. Diefer Brunn 
wird die Martenſpringe genannt. Die 
andere Doͤrffer zum Hauß Pleſſe gehoͤ⸗ 
rig, ligen zwiſchen den Pleßiſchen, vand 
Hardenbergiſchen Gehoͤltzen, 01 
Reyershauſen, Bylliugshauſen, Span⸗ 
beck, vnu Holtzeroda; bey welchen man 
auch noch einen groſſen Thurn, von ei⸗ 
ner Statt, oder Flecken, Moͤſeborn ge 
nannt, fiehet, fo dabevor daſelbſten gele 
gen. Für ters, vnderhalb der ۶ 
Pleß, au der Leyna, zwiſchen dem Haufe 
pe A und dem Eiſchfeldiſchen 
taͤttlein Noͤrthen / ligt das Cloſter 
Steine, auch dieſer Herrſchafft ple gehoͤ⸗ 
rig; dabey ein ſtattlicher Ackerbau. Nicht 
weniger, befer hinab, gegen der Statt 
Northeim vber, an der beſagten Leyna, ligt 
in einer ſehr anmuthigen, vnd guten frucht⸗ 


1571. ohne Kind 


: | 
Chriſtoff ftarb vor 
dem Vatter 1567. 


Walpurga dleſes Tochter, wardz 

Ehe genommen von Graf Frantz 

zu Waldecken, Joannis Pii Sohne, 
Darnach als dieſe Herren zu Pleſſe alle 
mit Todt abgangen, iſt die Herrſchafft 
inte allen jhren Rechten vnd Gerechtigkele 
ten von Herrn Landgraf Wilhelmen zu 
Heſſen, als Lehen⸗ Herren, eingezogen 
worden. Im Jahr 1582. nahm zur Che 
Walpurg, Fraͤwjleln von Pleſſe, ote letzte 
jahres Stammes onud Nahmens, Frantz, 
Graf zu Waldeck. e o: و‎ 
Beſagter der Zeit Fürſtlich Sibert " 
Heßiſehen Herrſchafft Pleß Monatlich 
einfacher Reichs Anfchlag, in der Mar — 
trieul, tft 12, fl. vnnd, zu 1 ۱ 

(f 


۱ 


| 


= GLEICHEN 


N 
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dieß Cammergerichts zu Speyer nach dem Vigilia beate Elyzabeth. Qui anno ejus- 


| fpecialiter (Wie die wort lauten) 


E 5 a. dem erhoͤchten 0 aber dem M. CC, LXX. incœpit conftruere Ca- 
- 77٦ (rm Richenberg, — Sft nach )۶۷ 
| Rauſchenberg. Sonny ohne Dac, oben iugewöpt vnnd 
D . Mee . [mit zweyen hohen gleichförmigen Thuͤr⸗ 
get in der Graffſchafft Ziegenhain, nen gezieret: Hand muß man wel drey⸗ 
zwiſchen Gemüuͤnd, vnd Schönftet, vnd mahl vind den Berg geben, qlet wie vmb 
nicht ſonders weit von 0 „vor ei⸗ einen Schnecken, ehe man hinauff tomo 
nem Waͤldlein, vnnd Berge, auff welchem | Met: Ligt auff einem Felſen, vnnd iſt allent⸗ 
- ein luftig Schloß zu fever. Bad (ft (ie elne halben onden vnd oben, mit vielen gewoͤlb⸗ 
der aͤlteſten Gtatt in dieſer Graffſchafft, ten Gängen verſehen. Wie ſichs aber am 
deren Anno 1266. Graff Gottfried zu Zle⸗ feben laͤſſet, fo tft der Baw allein halb bobo 
| genbaín ein ſtattlichen Freyhelts⸗ Brief lendet, denn auch der Graff darüber ver 
gegeben, vnnd vnter andern Privilegien Werben tft, An. 1639. kurtz vorm Antritt 
deß ij M Jahrs, als d König Ludovi- 
1 y e ene کلام‎ . wader dem Hertzogen von Lon- 
p ner quod omni gueville, feine ۵ ie bib Saas 
tali jure, quod montis in Amene~Berngarden zu Sachſen, dabevor com 
burg cives habent, noftros cives, mandicte Regunenter, die Weymarkſche 
in Rufchenberg nos volumus vi- و 1 زر 70 ا نج‎ 
d 0 ص8‎ vi orters fo lang 
gere & gaudere. Ada Dat معط‎ apud im Ober Fürſtenthumb Heffen 1 | 


lacum in Rufchenberg Anno Domini} pen ſteſſe, biß mit denſelben def ۸ 


alte Tafel im Schloß Rheinfeiß alfo zeu⸗ 


M. CC.LXVI. VII. K.P. Junii. Dieſe Statt Hauſes Braunſchweig vnd die Nieder⸗ 
ift von Brant verſtert worden, 12 66.1507.) Heſßſiſche Armaden fich conjungiréen, 4 
1515. 1529. Es gibt da berumb ſchöne de ſtarck nach beſchehenen Vbergaug deß 
30۶00: Jagten, daher auch auff befaatem Rheins fich diefe Hauſes Reichenberg beo 
Berg ein Heßiſch Jagthauß tft. Man] mächtiget, daffelbe zlemblich farc beſetzek / 
bat von binnen ins Dorff Gtlfenberg > vand darauß die vmbligende, zur ۸ 
| Ment; von dannen man durch den 000006 gung der Heffen: Oarmbſtatkiſchen Befa» 
ſteiniſchen Grundt, darían der Fleck Geß⸗ zung auff Rheinfelß gehörige Orth hart 
burg gelegen, reyſet; Dafelbften der vorneh: betrangt Als aber Herknvandgraff Gor» 
me Poet und Jurtft, Bernhardus Pretorius) gens zu Heſſen damaliger Comendant ` 
gebohren worden iſt. nu Rheinfelß fid) beſorgte, es mochte jhm 
| Gu dem 5. Theil deg Thearri Europzi groſſe Vngnad bey Seiner Fürſtlich.Gnad. 
ſteßet, daß deß Jahr 1646. Wolckersdorf, Herrn Landgraf Georgen verurſachen, 
000۵ Rauſchenberg, an die Nleder⸗Heßi⸗ daß diefer Platz fo ſchlecht vbergangen war, 
ſchen, auff diſcretion vbergangen; vnd ba | tft von jhme vnnd andern, def Orths eine 
von das Schloß Rauſchenberg, der alten geſchwinde Reſolution ergriffen, vnd bt» 
| قاط‎ Fuͤrſten luſtiges Jagdhauſe, fagtes Haug Reichenberg in einer Nacht, 
bon Ihnen zerftöret worden ſeyn folle. durch einen guten Offleirer von Guten» 
Welches aber, fondere zwelffels, ein an ⸗felß, mit etlichen Knechten wider erobert 


ders Rauſchenberg ſeyn wird. worden, darüber Dann der von den Wey⸗ 
i * mariſchen Voͤlckern darin gelegte Conte 
Reichenberg. mendant, ein Major, fo dann ein Lieu 


` eyes ein ſchönes wolfitutstes Haug auff سط او‎ verfchtedenen Soldaten toot 
Veinem Berg, welches vmb das Jahr * 
| 600160 1270. Wilhelmus III. Graff zu Reiffenberg. 
ECatzenelenbogen erbawet hat: Davon eine 2 teln feſtes Berghauß, ohngefehr eine 
Meyl wegs hinder Cronberg vnnd Koͤ⸗ 
get. Anno Domini M. CCC. XXXI. obiit nigſtein in der Wetteraw gelegen; gehoͤret 
` Wilhelmus Comes in Kazenelnbogen in den Frey! Herren ias سیت‎ zu. 
; nden 
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Vnden im Thal gleich daran ligt der Fle⸗ Lonflein,fo Mayntziſch, Capel ſo Trieriſch, 
وی‎ T Namens. Vnfern hievon ligt obgedacht Braubach, fo Heften zu Lehen 
das Schloß vnnd Stättlein Epſtein / (o | von Chur⸗Pfaltz trägt, nahend allbie geles 
halb Meyntziſch; wiewol dle Herrſchafft gen; vnnd ift das gemelte Staͤttlein Reng 
Epſtein mehrers Landgraffiſch Heßiſch ift. noch vor dem jetzigen Teutſchen Krieg, ein 
Es lig das Schloß allbie zwiſchen hohen Heſſiſcher Pfandtſchilling von Chur 0| 
Felſen , vnnd wird nicht fern davon im geweſen, aber nunmehr abgelöfet. | 
Mahutziſchen Gebiet Eiſen gegraben, Mit ſolcher Ablöfung deß ۵ 
puud zu nechſt bey Epſtein Oeſen darauß Rhenſe, iſt es alfo hergangen: In ۸ 
gegoſſen. In der Franckenbergiſchen Ebro: ken, benanntlich Anno 1445. die Jacobi 
nic ftebet am 71. Blat, daß Anno Chrifit| Apoftoli, hat der damahlige 127 
1492, Landgraff Wilhelm zu Heſſen, die Ertzbiſchoff zu Coͤlln Dietericus, Graff 


Graffſchafft Epſtein erblich an das Land Pbiltpfen zu Catzenelenbogen, bemeltes 


zu Heſſen kaufft, vnd das Land eingenom⸗ | Státtletn Rhenſe am Rhein vor neun taus 
men habe. fend Oberlaͤndiſche Rheunſche ٤ 

An. 1646, den 27. Hornung, 11, durch pfaͤndtlich eingegeben vnd vberlaſſen. Den 
eine Keyſerliche Parthey, dieſes Schloß 1. Febr. An. 1627. aber (ft von damaligem 
Reiffeuberg beſetzt worden. Anno 1647. Churfuͤrſten zu Coͤlln Herrn Ferdinando 
als der Nider Heßiſche General Mortai- dem Sürfilichen Sauf $5 (fen die Reluition 
gne, die Statt Friedberg, den r. Majt, ero: vnd Abloͤſung beſagtes Sractieing Nhenſe 
bert, bat Shine auch d Obriſt, vnd bevelch⸗ | folenniter denunciire worden, darauff hat 
tragende, auff d Burg baſelbſt zu Fried- Herr Landgraff Georg mit der 16+ 
berg, namlich der Srepberr vou Reifen | den Caſſeliſchen Lint, ound andern 67 
berg, dieſelbe auff diſcretion vbergeben; der lichen Herrn Angewandten 7 0 غ6‎ 
dann fo lang im Arreſt geblieben, biß das Communication gepflogen, vnnd haben 
gedachtes, mit ſeinen Knechten beſetztes, endlich Herr Landgraf Wilhelm, vnnd 
Schloß Reiffenberg, ben Nider Heßi chen Herr Laudgraff Georg, beyde reglerende 
auch worden (fl. Es ſeyn aber, wie man ge | Fuͤrſten zu Heilen, Caſſeliſcher vnd Dario 
ſchriebe, durch das ſchieſſen, etliche Gebaͤw, ſtattiſcher Lini, zu Darmſtatt den 21. Se: 


im Schloß, in den brand gerathen. ptembr, Anno 1627. ſich y ken verglien 
chen, vnd gegen den Herrn Churfuͤrſten zu 
Rens. Colln onder Fuͤrſtlichen Handen vnd Sie» 


: geln verbindtlich erklaͤret, wo fern von dem 
ES altes Staͤttlein, am Rheinſtrom, Fefto Jacobi deß 1627. hie auffs 
gegen Braubach vber; fo von theils Fekum Jacobi def 1629. Jahrs von den 
auch Reens, band Reinſe geschrieben, vnd Fuͤrſten zu Heſſen kein beftändiger Schein 
genennet wird. Es (ft daſelbſt ein Saur⸗ ond Beweiß wuͤrde vorbracht werden, Der | 
bronn, aber wegen def wilden Waſſers, ſo gleichen ſich aber nach fleißigem fo wol zu 
darein fleuſt, in geringer Achtung. Den Caſſel, als Darmbſtatt, beſchehenen Auf» 
Koͤntgſtul am Rhein, bey dieſem Státt | ſuchen in Archivis nicht befunden,) krafft 
lein, oberhalb Coblentz, under den Nuhi deffen erweißlich zu demonftriren, daß die 
baumen gelegen, beſchrelbet Michael von Chur Collen edirte Pfand. Berfehreb ` 
Sachs im 4. Theil Def Ehrtſtlichen Zeit, bung geendet, daß alsdann def Herrn 
vertrelbers am 299 Blat. Vnnd daſelbſt Chur Fuͤrſtens Loßkündung, ohn Elm 
haben die Churfuͤrſten vor Zetten pflegen wendung einiger anderer exceptionen, vnd 
zuſammen zu kommen, die Kaͤyſerliche einrede ohnweigerlich Platz gegeben — 
Wahl für zunehmen, vand tef Reichs vnnd das Stattlein gegen würcklicher Er? 
Sachen zu berathſchlagen. If etwan ein legung def Pfand Schilling refticuire 
herrlich 6:6050 geweſen, aber jetzt febr get» werden folte, allermaſſen auch hernach al⸗ 
fallen, vnd verwuͤſtet. Die vier Rheiniſche fo im Werck ſelbſt erfolgt. Beſtehe Fre- 
Chur fuͤrſten haben nahend daben jhre herum in notis ad P. de Andio p.166. a. 
Schloͤſſer, vand Stätte gehabt, da fie zu item in tomo German. rer, Scriptorib. fol. 
Nachts haben ficher ruhen koͤnen. Wie dan 337. 427. 436. & part. 2, Origin. Palatin, 


cap. 2. 
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۲ wie auch Li 
۱ dina S بات‎ Jure Publi-| Marmoren K 
a añ dennach in ۰ 2. Cap, 3. num. 88. n Kirchen, vnd 
Benz, Si Nm zs Ene ud i tiim 
lings, vom eren Chari andſchtl⸗ nen m gezieret; vnd h. a 
vnd 0 Die gert éi zu Coͤlln; d einen vortrefflichen S hat es darin 
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ſiern, febr verderbt worden. 


ns ` ` Bekcheeibung der vorntembften Seth” 


vnd iſt, ter dteſem, ein ſchöner hoher clo wird; dagegen vber an der Fulda tin kong A 
ler hice: ſolcher länge. Nacht daran, von Steinen aufgeführte Mile n Zo 


hat egeine ſchoͤne [fete hohen Capellen, | Muhlgaͤngen, vnnd einer Schlaag, Lohe; 


mehn theils mit ſchoͤnen außgehawenen vnd Walckmuͤhlen, alle vnder einein Dach, 
6100611891 Alabaſter aufgearbeitet, infon» beſtehende. Die Brucke an dieſem Orth, 
deweit der Predigſtul, vnnd Altar, von zwiſchen beyden Staͤtten, vber die Fulda, 


gentzem weiſſen Marn:orſtüͤcken, aufge: |۱۴۴ zwar hoͤltzern, dergleichen eine ۸ 


geret: die Kirche, oder Capell aber tft vber bett Meyl Wegs oberhalb beym Dorff 
pil voller, auff verguͤldetem Boden, ſchoͤ⸗ Breydenbach, fo bf Zols, vnnd ober ⸗ 
ner gemahleter/ oder geſchriebener Gelſtli⸗ farts wegen, ein ziemliches eintragen. Die 


chen Sprüchen; auch hat es darían nicht alte, oder rechte Statt Rotenberg am 


allein ein feines biquemliches Fuͤrſtliches Schloß gelegen, tft andern gemeinen Land? 
Zimmer, fo man heißen kan, alles vorge: / Stätten, gleich, hat auch eine feine Kirche 


dachtem Zterat correſpondtrend; ſondern in Do, vand ſonderlich ein (chon 71 
auch eine ſchoͤne Orgel, mit einem von Rathhauß gehabt, welches aber An. 1637. 
ſchwartzem Ebenholtz Principal Stimm beneben der halben Statt, durch den Brand 
werck gehabt, welches aber / wie das ganbe | 0۵900060 .. i 

Hauß, von den leydigen Landsverwuͤ Das Ampt Rotenberg (fi ٥001177 
Vber dieſer | fern, vnnd der groͤſten eines un Lande, tr» 
Kirchen, ſo groß Sie vmbſangen, ift wider ſtreckt fic der Lange nach fafi in fünffthalb 


y 
f 

i ! 
| 
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ein ſchoͤner hoher viereckichter Saal, vol. | Meil Wegs, vnd graͤntzet mit einem Orth 


ler ſtattlicher Sprüche geſchrieben, vund an das Sächſiſche Ampt Gerfiungen. Stt 


mit vornehmen Gemälden an der 2560» ein treffliches Ampt von allerhand Cine — 


nen, gezieret, deffen Invention in lauter kommen, ſonderlich aber der Früchten, 
` Triumphis der Heidutſchen gedichten Gt Schafftrifft, vnnd Maſtung, halber, ſehr 
ter, ſampt jhrer geheimen Bedeutung, bes beruͤmt/ in maſſen es nicht allein einen ſehr 


ſtehet, nach welchen auch diere Geinach 
der Triumph Saal genennet wird. Hinter 
dem Schloß hat es einen trefflichen fh, 
nen weit vinbfangenen Luſtgarten, mit ge 
horigen Hütten, vnd Springbrunnen, als 
auch einen herrlichen Baumgarten, alles 
in ein ſonderliche Ringmawer geſchloſſen, 
vnd mit einer abſonderlichen, hohen Mato» 
ren vnterſchieden, vund ſonſt, mit allen ans 
dern zur Hofhaltung gehoͤrigen Gelegen? 
heiten wol verſehen, vnd hat oben hinauf, 
an der Fulda, zwiſchen den Bergen hin, ge: 
gen Bebra, ein (chines 68 
Außſehen. Die Statt wird durch den Sub 
Daftrohin getheilet, doch (ft das theil jenſeit 
dein Schloß nicht vmbmawret, vnnd wird 
die Newſtatt genannt, in welcher noch ein 
fein, wlewol nicht gantz von Steinen auff⸗ 
geführtes Fuͤrſtliches Ambt Hauß iſt, vnd 


nicht weit davon eine ſchoͤne Schaͤfferey, 


vnd Zehent Scheuren. Bey dieſem Amped: 
gebaͤn in der Neuſtat, ſtehet die ſchoͤne weit, 
vnnd hohe Kirche, die Rotenbergiſche 
Stiffts⸗Kirche genannt, welche jhre abe 
ſonderliche von den alten Sürften geſtiffte 
Einkommen hat, davon ein ziemlicher ane 


groſſen weitleufftigen Ackerbaw, vnd fatt 


liche febr bouge Schaͤffereyen hat, in ſo 


viel hundert Pfirchen beſtehend, ſondern 


darbeneben auch ferne viel groffe Waͤlde, 


vind Wuddfuhren, fo jore abſonderliche 


Namen haben, worauß ein ſehr ſtattliches 
Sorft: vnd Maſtgelt, als auch ein antehenr — 
liches Wildpreth/ beydes zum nutz, als zur 


luſt erlangt werden kan, der darzwiſchen 


lauffender Forellenbache zu geſchweigen; 


wie dann auch die Fulda in dieſem Ampt 


ſonderlich Fiſchreich ift. Es hat auch mit 


Teichen, vnnd allerhand kleinem Wildpret, 
ſtattliche Gelegenheit in dieſem Ampt, vnd 
bey der Statt ziemlichen Weinwachs. Die 


Berge find ſehr hoch, vnd voller weiten ho ⸗ 


len Thäler, als ſonſt im Lande (id) nicht 


viel findet. Vnter andern raget faſt in der 


~ 


mitten unter allen andern hohen Bergen 


dieſes Bezircks, gleich einem Kirchthurn 


auß einer Statt, der hohe ſpitzige Albero e 


mer Berg berfür, von dannen man auch 
den mehrentheils Heſſenlandes vberſehen 
kan. Band weil dieſer Berg mitten in der 
Wildbahney ift es ſonderlich zur Zeit, wann 


die Hirſche ſchreyen, ein trefflicher luſtiger 


Hell DEG Kirchendlenſts im Land erhalten Orth. In diefen Ampt, a 
i 0 
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in benachbarten Landen. 117 
Faorſt, wie auch auff der Trotten wand, Heyl. Ron. Reichs € er; 
P | Gan Wesen iios dem Zu ſtändig t. ichs Semper Freen zu, 
Sontra, hat es ziembliche Thannenwaͤlde, Dieſe Herrſchafft Ru S 
vnd ſonſt an keinem eintzigen Orth im gam | defen Fluß nei AE s 
gen Fürſtenthumb, als wo Sie abjonders Acker von allerfey gurem Getreyde, baee 
lich gefüet, vnd gepflanget werden. Es hat | ben feinen Wend: rgen, die einen guter 
auch Bergwercke an dieſem Bezirck, als auch zu guten Jahren, trefflichen Weil 
auff der Drotten Geholtz beym Dorff Iba tragen; beneben dem Silber Bergwerck in 
flattliche reiche Ruyter: Schächte , def: der Langer, weiſſen Marmelſtelnen zu 
gleichen beym Dorff Ellenbach Elfen, ſo Schuppart, Schiffergruben zu Wolffen⸗ 
ber alles, wegen deß langwärigen Kriegs hauſen, Kalck⸗onnd Eyſenhuͤtten, welche 
weſens in abgang kommen, doch nod) wol da im gang geweſen, vnd wider geſetzt wer⸗ 
wider anzurichten ſtehen. Bey dieſeim den köndten, wann der liebe Friede blühen 
E ed einem hohen Ber mE mus | : 
| ge der Wacholder Berg genant, ligt auch on dieſem Landſtrich, als feinem ٤ 
ein tieffer faſt vnermeßlicher See. Nicht diſchen Vatterland, ſchreibet اس‎ 
weit hievon liget das Gemaͤwer von dem in Chriſtophorus Heimius Roncalienfis alfo: 
dieſem Krieg eingeaͤſcherten ۱ : 
ſchen Schloß Eudwigsecke, mitten im Argentum, marmor, ferrumque & fiſſile 
Walde. Es haben ermelte Herren Riedt⸗ ſaxum, 
Gill ſonſt vberauß ſtattliche Gutter, c Vinum, frumentum, ſuavia poma gerit, 
hoͤltze, vnnd Wildtfuhren, an dieſem Ort, O felix quondam ad Lanum Roncalia 
deßgleichen Syafctt Rotenberg, nach der terra, 
Saͤchſiſchen Graͤntze, die Trotten, da Le Cùm pacem coelum ferret, haberet 


ſelbſt man auch das ver wuͤſte Schloß Wil⸗ humus, 
deck, oder Blumenſtein, im Walde, nahe Præſul cœleſti te BLITERSHAGIUS 
aber an der Newſtatt Rotenberg, auff ei, ornat: 
nem hohen Berge, der Haußberg 44116 Terreſtrique Comes pace WILHEL. 
jhrer der Trotten, Stamme Hauß ligen, MUS ovans, ۱ 


ſiehet, welches in vorigen Kriegszeiten, Elle & adhuc talis. potuiffes , 5 mods 


durch die Rotenberger Burgerſchafft, fo tales ۱ 
mit den Srotten im Streit gelebt, durch Conſpiceres folidá nunc pietate Vi- 
ein wunderbarlichen vuflátigen Kriegs? ros. ۱ 
| Uf, erobert, vnnd entlich zerflöret worden Nil preter votum poffum tibi Patria; 
| fein folle. Biß hieher obernante Beſchrei⸗ Reddat 
bung. ) Omnipotens pacem, gaudia, dona, 


| Runckel. 1 | Viros. 

` AD Latein Roncalia genandt,darvon die Dieſe Herrſchafft Runckel wird von Alo 
Agantze Herrſchafft den amen hat, vund | tere her abgetheilt in den Stein Runckel, 
dem vhralten Geſchlecht der Grafen von Schuppacher Centen, vnnd Ommenawer 
Wied zuſtaͤndig, it ein altes Schloß, vnb | Centen, deren jedes theil durch einen Ober⸗ 
vmbmawreter groſſer Flecken, bende glei, oder Land⸗Schultheiſſen regtert werden. 
ches Namens, ligt an dem Lohn Fluß zwi⸗] So vortrefflich aber die Grentzen vnd iv 
ſchen Villmar vnd Linwurg: Gnd onferen | te diefe Lande ſeynd, fo febr ift feine Herr⸗ 
davon auff der andern Seiten in der Hohe lichkeit mit feinen Kleynodien, bey dieſem 
auff einem Felſen das luſtige Schloß Teutſchen durchgehenden Vnweſen in 
Schadeck, welches, (wie auch das ſtarcke wenig Jahren hero verringert worden, 
Haus vnnd Berg: Schloß Schaum ⸗ theils durch gewaltſame Abzwackung, als 
berg / nechſt an der Lohn zwiſchen &ür des Cloſters Beſelich: theils durch jnnhei⸗ 
burg vnnd Naſſaw ligend) denen Herren | mifche Vneintgkeit der Herrn Grafen von 
Graffen von Leiningen⸗Weſterbug, Def j Wied, ی‎ „deren die 08 
Ze ۱ : " Jun⸗ 


118 Beſchreibung der vornembſten Orth 
Jüngere, als Graff Hermann zu Dier andern auch def obgedachten Graff 
Port, onnd Graff Philips Ludwig zu éi lips Pubtvígen fonter Eörper, fo EN 
E ی‎ eer EE 
in goie lander gera» ſtund, ver brunnen vnnd ein | | 
197 duch nen MALE erer Den. j inen اس سد‎ 
de wegen der Herrſchafft Runckel, alſo un Obgedachte Grafen von ſeind 
xe Haar kommen umb das Jahr Chriſti in der Reichs, یت‎ auff ON 
626. daß darüber nicht allein die Landleu⸗ vnd 12. zu Fuß, oder 96. Gülden, (dar Ai 
be in groſſe Vnkoſten vnd Gefahr geſetzet, Einer 120. Gülden feget ) Monatlich, 
die Beampten in beklagllcken Schaden jo» | vend zum Cammergericht Jaͤhrlich auf 
rer zettlichen Wolfarth gerathen, ſondern vier vnd zwantzig Gulden, angelegt. Bey 
auch die alte vom Hang Sanar» Bald naͤchſtem, in den Jahren, 165 3. bund 54. 
| Weller bürtige Matron, dof wepland bod» gehaltenen Reichstag zu Regenſpurg feon, 
wolgebornen obged. Gotticligen Graffen als Relchsſtaͤnde, erſchtenen, Herr Sri ` 
O Wilhelms von Wied nachgelaſſene Sram derlch, vnd Herr Johann Ernſt, Graffen 
QB راک‎ ſampt einem Frawietu, aus threm zu Wiedt, Herrn au Runckel, bund Diem ` 
Wittibs Sitz dem Schloß zu Runckel, ei^ burg. Es gehören aber Dicfe Herrn rafo 
ne geraume Zeit außgetrteben worden. Ar fen nicht zu dem Ober Reiniſchen, ſondern 
ber noch arörfere Lafien ſeynd dieſer Herr⸗ dem Weſiphaͤltſchen Eraiffe , vnd folte das 
ſchafft zugewachſen von Anfang deß jebi her auch dieſes Runckel daſelbſt eingebracht 
gen Teutſchen Kriegs de Anno 1620. DIB worden ſeyn: weilen aber Einer zu meiner 
bicher, durch allerley Contribuciones nacher Franckfurt geſchickten Welchre 
vund Kriegs⸗Preſſuren, vnauffborliche bung der Heſſiſchen, vnnd benachtbarten 
Einquartierung, vielfallige Durchzuge | Oerter; neben andern auch dieſen darzu ge⸗ 
der Kriegs Böler vber die Steinerne ſetzt; fo wird Er daher anjego, im Anhang, 
Brücke zu Runckel. Der allerhartiſte dabey gelaſſen. Anno 1645. gieng alihie, 
Stoß aber ift dieſer Herrſchafft vnd Stau zu Runckel, ein Weymariſche Parthey 
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in Heſſen vnd andern benachbarten Landen. IIO 


en,, 
üͤſſelsheim, ein Sürfilid) Darmbſtat⸗ Otto der Malus tí Se in eh 15 
R tif Schloß vnd Veſtung mit Wal auff, die Sterner د‎ ena ne 


len, Graben vnd vier Rundeln, ſtarck ver: hatt sh 
«fi. ige m Bfer Def Manns n Meyl een Land Gea wee e det De 
4i wegs oberhalb Maͤyntz, an einem febr lu⸗ den vnnd baweten zu Trotz ein Schl "i 
figen fruchtbaren Orth. Im Jahr 152 r. den Stchelſtein genannt, taaten, fie deme 
würde Landgraf Philipps zu Heffen vom drauff einſchneiden, was Land taff $a | 
Rafer Carolo V. belehnet, mit deim Burs rich vnd Landgraff Ludwig v beta 
| gerliden Baw , vund dem Statt Gericht ten. Dargegen von dem Candgraffen per» 
alter, Item mit der Freyheit, daß er vnnd mann der Senſenſteln gebawet, weiches 
‚feine Erben engen Service, auch was fie anjetzo denen von Wethen 69 if 
zu jhrem Sato bedoͤrfften, den Rhein auff Iſt verfallen, vnnd nur ein Meyerhoff 
nnd abgollfrey führen mochten, beycpoen alldar. 
zwey hundert Marck Goldes, denen vn⸗ Schli 
ſauinlich zuerlegen, fo jhnen deß wegen etu: ) ih d 
trag thun wolten. Im Jahr 1560, (ft diefe DHA رواا6‎ Sliciffa, ein Staͤttlein (n 
Veſtung beffer fortifictrt, die Mawer auf: | — dem Rachen der Gebürg, nicht weit 
geführt , die Schor darumb her erhoͤhet, vom Fluß Fulda, gelegen, deffen Herren, 
ono Wall vnd Graben renovirt: Auch gleiches Nahmens, das Lehen von dem 
Anno 1645. viel daran verbeſſert worden. ما ات‎ Maie 1 gei fe nieht deb 
| | eligton ſeynd, ſondern als Nobiles 
a almuͤnſter ſimmediati Def Reichs, vermóg Defi ما‎ 
' OSs a un AE Brou- | Mon’ Friedens, das Exercitium Religionis 
$ verus 2. Antiquitat, Fuldenſ. t 1. pag. 147. | (ted haben. Die Kirch allie (ft in der Ehr 
` Kincigam nennet: Von welchem Orth er |S. Margarethe. elngeweyhet worden, wie 
ſchrelbet, daß er vor Zeiten Salchemün⸗ beym Brouvero 2. Antiquitat. Fuld. 12. pag. 
er band S. Petri in Salis Monatterium, in ۰ ſtehet: Anno DCCCXII. dedicata eft 
einem luſtigen Thal, auß den 08 Ecclefia in Slitiffe, rogatu Baugolphi (Ab- 
Gütern Def Stifte Fulda entſprungen, backe) à Richolpho venerabili Archiepifco- 
۱ Er genannt worden, Aber zu feiner po Moguntiacenſis Eccleſiæ, XII. Kal. Oct. in 


Zeit vmbs g abe lee »tanm 002 honorem S, Margaretha Virginis. 

habe erhalten können. Band im 4. Bu 5 

am 323. Blat, ſchreibet er, daß Abbt Hen. Schluͤchter. 

ricus VI. zu uld, der Anno 1353. geſtor⸗ (Gm Staͤttlein vnnd vornehmes Clofter, 
ben, dieſes Salis Monafterium, oder Sal: ” fo Solitarienfe Coenobium genannt 
Münſter, mit Thoren, Mawren, vnd dem wird, gleich an den Fuldiſchen Grentzen, 
Stattrecht begabet habe. Daß folder اق‎ aber in der Herrn Graffen von Hanaw Geo 
cken von Henrico von Hohenburg, ſonſt biet, vnnd Wuͤrtzburgiſchen Diceceſi, ge» 
Fingerhut genandt, fepe zu einem State: egens In Vorzeiten (ft folc) Cloſter in ets 
lein gemacht, bezeugt auch Val. Munger ne Schul verwandelt, vnnd der Reformir⸗ 
in feiner Chronic fol, 150. b. ten Religion geweſen; ound gleichwol hat 
Dieß Jahrs 1647. wurden ble Heflifche | ber Vorſteher deſſelben ben Nahmen eines 
Darmſtaͤttiſche, allhte, durch den Shwe Abts, vnnd wann er geſtorben, feine Bes 
dſiſchen General von Koͤntgsmarck, bbet’ graͤbnuß in der Cloſters Kirchen, vnder 
fallen, vnd Graff Sigfrid von Hohenlohe, den andern Aebbten gehabt; welches aber 
ſampt dem gantzen Gräflich Naſſawiſchen deim Jeſutten Chriſtophoro Brouvero 


Regiments Stab, gefangen. lib. 2. avid ae 1 5 cap. 10. pag. 
i 145. gar nicht gefallen thut: Daſelbſt er 
Senſenſtein. auch wider Thuanum ſchreibet, bei 


36 Haug, ein Meyl wegs von Caffel, | fage, daß Petrus Lotichius zu Schlüchter 
| D ifi Anno 1374. von Lands Graff Her⸗ einem Stättlein am Druſenberg gica 
gebo⸗ 


10 Beſhreibung der vornehmbſten Orth 
geboren worden; von welchem alten Rahs, vmbligende Bölcker, auch etwan (n feren 
men inen aber in dieſer Lands⸗Art nichts abgelegene Lande, Teutſcher Nation, ver, 


H 


wiffe vnd er für Solitariis, Schlüchter, handelt. 7٤ Philippus hat fie vmbs | 


pnnd£tafeberg in den Buchen, an deſſen Jahr 1203. LandgrafHermannen ¿UT bio 
` Wwheln dieſes Stättlein gelegen, geſagt ringen, vnnd Heſſen, zu verdrieß, außge⸗ 
hake folte. Vnnd nennet er den beſagten braunt. Anno 13 19. hat Fuͤrſt Berthold von 


| 


ا 


` Perum poéram meliorem , quàm cultorem Henneberg die Capel S. Jacobs, ſo da 


rligionis avite. Beſiehe J. Hagium in vied) male beym Schloß gelegen, in eine Stifte 


es noch den Herren Graffen von Hanam, | 1360. Candgraff Heinrich zu Heffen, vnnd 
vnd weil es au einen heimlichen Ort, ſoll fein Sohn Ortho, genannt Schütz, bene 
es Solitaria, ober Schlüchtern, vom feplet: | ben Graff Johann de Erſten zu Hennes 
chen, genennet 8+ berg, nachgelaſſener Wittiben, Frawen 


Es (ft beſagtes Cloſter, mit aller Zuger! Elifabeth Graͤffin zu Leuchtenberg, von 


otichii pag. 409. Was aber beſagtes Kirchen verwandelt, vund 12. Canonicos | 
20ھ‎ Schluͤchter anbelangt, ſo gehoͤret darau verordnet. Nach viekin hat Anno 


— onm 


EN 


bor, A. 1626. den 10. Decembrie am sat Burggraff Albrechten zu Nürnberg, vnd ۱ 
ferlichen Hoff, dem Stift Würsburg| deffen Geinahlin Sophten, die neben 


zuerkunt gleichwol Herren Grafen (Chr melter Wittiben verſtorbenen Herrn Bru⸗ 


lip Morigen zu Hauaw, feine gerechtſame ders Tochter war, das Ainpt Schmalkal? 


außzuführen, vorbehalten worden. Annoſden, Hauß vnd Statt, vnnd Scherpffen⸗ 


Zeg 


1627, wurden bterauff, den 15. Aprilis, die berg halb, auch die Vogtey zu Herrn refe ` 


E 


Executoriales publicitt / vnd daß folgende kungen, ond das Gerichte, vnd halben Ze: 


acht ound zwantzigſte Jahr, den 23. Mers benden zu Bernshauſen, vor 4300. Gül 
ten, dem Herrn Landgraffen zu Heſſen, den erkaufft: Bnd ward 0 
die Executions-Commiſſion .aubefobien ; ein Ganerben Statt. ` 


wie hievon, voter andern, in def Caroli) Anno 1583. nach Abſterben deß letzten 
Carafæ Germania Sacra reſtaurata zu leſen; Sitten von Henneberg, kam das Ampt, 


daſelbſten auch, in den angeheuckten vnd bie Statt Smalkalden völlig an efa 


H 


Decretis, pag. 38. Def 000016060 fen. Bund hat Land. Graff Wilhelm die 


N Drucks, zu finden, daß im Jahr 1623. den MWildehneburg, oder das Schloß allbit, 


3o. Welnmonats, Newen Lalenders, dein hernach von grund auff ermwrer, auffs 
Sraffen von Hanaw, vom Käyſerlichen herrlichſte zugerichtet / vnnd mit elner ftoi ` 


Hoff auß aufferlegt worden, den Pfar⸗ nen Kirchen, an ſtatt oberwentes Thumds, 


rern zuRudigkaim abzuſchaffen, onn? dem gezteret, vnnd ۵۵ Schloß forthin nach 


Johanntter Orden zu Franckfurth hierin ſeinem Nahmen genennet worden. Hat 


keinen Eintrag zu thun. مامتا‎ Heſſen Darmbſtatt, als ein 


Weu de er i ay | Pfandtſchilling von Eaſſel, vermoͤg deß 
Schmalkalden / oder Smal Anno 1627. den 24. Septembers, +0 
x kalden. nen band geſchwornen Vergleichs ange 
Wm hoͤret: (£e aber jetzund, vermoͤg deß iin Jahr 


FS ligt dieſe Statt an dem ſtarcken 1648. getroffenen newen vergleichs, davon 


— — Áo 


Bach, welchen man die Semalkalde oben, im Eingang dieſes Anhangs bericht 
nennet, ound der nicht fern von Inſelberg geſchehen, wider Fuͤrftlich Cafe: nach ۱ 
feinen Vrſprung hat. Iſt ein feine moler dem ۶ vorher, prp Jahrs 46. den 1o. 
bawte Statt, deren Nam fr ein Schmelz. 20. Auguſtt, dee Statt, von den Nider 
oder Greßhuͤtten von einem außgelegt wird. Heſfiſchen, vberſtigen, ond das Schloß zu | 


Es wird viel Eyſenwerek da geſchmidet, Hayn: wie auch das Schloß Bibra; wie 


auch viel Grp, da man Stahl auß macht, in der Franckfurttſchen Herb Relation, | 


. Cabero der Stahlberg den Nahmen hat) dleſes Jahrs, ſtehet / damahln von Ihnen 
daſelbſt gegen dem Thüringer Wald zu, erobert worden. Es iff diefe Statt, wegen 
gegraben, vnd werden vber die vierhundert deß Bundes, fo dle Proteſtierende Teut? 
Schmidt aldar gefunden. Die Eyſen ſche Sürften, vund Staͤndte, zu Kaͤyſer 
Wahren werden hin vnnd wider unter die Carls deß Sünfften Zeiten, A. 1 531, e 
N E ne | auff 


| 
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A bu ad ei und andern benachbarten Landen. 121 
ugs icht / deruhmt: wie dann auch ſelbi am Berge hinab, tft ein herrlicher ſchöner 
ger Krieg der Smalcaldiſche ift genannt Springbrunnen, barzu man aber die Trep⸗ 
erden: Wie titht weniger diejenige Arkt⸗ pen, oder Stiegen abſtetzen muß. Liber 
cul, fo wegen Def kuͤnfftigen Concilii allda dieſem, ift zu Oberſt eine fone Altan. 
D Jahr 1537. gemacht worden / dieſen Unten / am Fuß des Berges / ligt der Henz 


Nahen führen, Daher der Uberwinder neberger Hoff, fo vom Herrn Landara 
deß beſagten Bundtes, nemblich Kaͤyſer Morigen ſtattlich ausgebaut / und zum Sia 
Carolus V. dieſe Statt hat ſchlelffen laf fall verordnet worden, der in der Hohe 
fen wollen / fo aber Churfuͤrſt Mauritius voller (toner Gemaͤcher ift. In der Statt, 
zu Sachſen, und Sürft Georg Ernſt zu fo grog, und durch deren Salen alle, ge⸗ 
Henneberg, durch thre Vorbitt / vethin⸗nugſamb Wafer fleuſt / hat es dle Cantz⸗ 
dert haben. Beſihe Schleidanum lib. VII. ley, den Jaͤgaheff, und andere Gebaͤu. 
& XI. Hortledern von Urſachen des Teut- € ſeyn bey Dor Statt / auch drey Vor⸗ 
ſchen Kriegs lib. 8. cap. 2. fol. 13 r4. feqq. ftátte. 
| Warem. ab Erenberg de Fœderibus lib. 2. Obbeſagtes Serren⸗ Breitungen / 
pag. 317. feqq. Spangenberg in der Hen- it vor Jahren en ſchöͤnes Schloß un ber 
gnebergiſchen Chronic lib. s. cap. 53. fol. Werra / und des letzten Fúrfica von Hens 
| 271. | 5 neberg Frau Witiben Sitz geweſen / ehe 
Es gehoͤren in das Ampt Schmalkalden es im Jahr 1640 von den Schwediſchen 
die Vogtheyen Herrenbrettungen / Brote⸗gantz abgebrant, ind verwuͤſtet worden ift, 
rode / Steinbach, Berns hauſen / und Hal: Die Wild fuhr, forerlich am rothen Wilds 
lenberg. Und tft beſagtes Herren⸗ pret, tft, im Schnalkalbiſchen Ampt / die 
Breitungen ein ſchoͤnes Schloß an der beſte im gangen Lame. Es gibt da auch viel 
Werra, davon auch unfern die Marckt Lirhanen, Birck urb. Haſelhuͤner, Schne⸗ 
Barchfeldt gelegen. Die Breitungen pfen und Krametsvegel, und am Kohlberg 
Aft etwa vor alten Zeiten ein Cloſter gewe- findet man haͤufftg Damanten , fo zuwei⸗ 
fen, welches Conrad von Grumbach / ein len die Boͤhmiſche übertreffen. So gibt es 
fleißiger Hiftoricus feiner Zeit, und umbs in dem Schmalkaldiſchn Gebuͤrge der klei⸗ 
Jahr 1414. Probſt daſelöſten, Regis Brei- nen Vipern / oder Netern, darauß fonft 
tingam nennet. Anno 1634. ſeyn zu Cual: der befte Venediſche Teuack gemacht wird, 
kalden von den Grabaten / in einer Auff⸗ deren Vlpern ſonſt faſt keine in gantz Tenés 
ruhr ر‎ viel Burger, hergegen von denen land zu finden ſeyn. 
darüber ankommenen Schwediſchen die Nach dieſem Ampt folget das Ampt 
Crabaten niedergemacht worden. part. 3. Frauenſee / auch jenſeit der Werra, faſt 
Theatr. Europ. Mer. Nicht weit Darvon umb und umb, auf Zärftlichen Saͤchſi⸗ 
ligt Todtenwart / ein altes Adeliches ſchen Boden gelegen, fo dabevor ein Glo 
606+ | fter; zum Stiſſt Hirſchfeld gehörig / gewer 
Obermelder Bach, die Smalkalde ges fen; aber nunmehr zur Helffte (oder / weil 
nannt, daran die Statt ligt, fällt nahend jetzt das beſagte Fuͤrſtliche Stift, vermoͤg 
bep derſelben in die Werra. Das Schloß Frleden⸗Schluſſes auch Heßiſch, fonder 
allhte, oder die Wilhelmsburg, ligt zu zweiffels, gantz und gar,) durch Pfandt⸗ 
naͤchſt / Oſtwerts / an der Statt. Iſt niet: oft: zum Haufe Heffen kommen iſt. 
eckicht voller ſchoͤner Súrfiliden Säle Hat ein febr kleines, gantz neues, und 
Gemaͤcher / und Zimmer. Sonderlich ift ſteinern Fürſtliches Hauß, auff einem nas 
die ſchoͤne Schloßkirchen zu ſehen; daran kuͤrlichen Damm, zwiſchen zweyen groſſen 
der Alabaſter / und das Gold nicht geſpa⸗ ſtehenden Seen. Es graͤntzet dieſes Ampt 
ret worden; und in welcher eine Orgel, mit mit einem Orth ans Gericht Heringen j 
einem ſchoͤnen Helffenbeinenen Principal jenfett der Werra, das Ampt Schmalkal⸗ 
Stimmwerck. Hinter dem Schloß ligt den aber, rings herum, an das Sachſiſche 
ein hone Rennbahn, und vor dem Schloß Gebiet. In einem Meier Tagen mir über 
Her Vorhof / darauf man die gange Statt ſandten Bericht, wird alfo gemeldet: 
überſehen kan: Zur Linden; Sudwerts / Schmalkalden wird ا‎ 1 00 
¢ 


ras Beſchreibung der vornembſten Orth 
es Heſſen⸗Caſſel zuerkannt worden wider auf der Seiten ſeyn auch Hauler , fange 
zum Sraͤnckiſchen Craiß gezogen: wie dann einer Kirchen, und fleuſſet an dem Schloß 
der Herr Land Graff zu Caſſel, auff dem Hohenſtein die Arde hin, an welches Rap | 
Srånctifhen Craißtag zu Bamberg Annofer Graff Wilhelm zu Catzenelendogen 
165 l. den 3. 13. Februarit auch feinen Ge⸗Anno 1371. Burg Schwalbach 6۲00166 | 
ſandten ch tt bat; AP Lis der Linipurgtfdyen Chronic, 
orten. . ۷ EM D 
nes Stättlein lig! eine Meyl o. „ Beſagtes Langen Schwalbach ift cin | 
(COS Ger am Vobelsberg, 00 ſchöner und beruffener Fleck, wegen der | 
an dem Abbtswald, in ctum fruchtbaren رد وی ید‎ A a | ents | 
Thal. Difer Orth iff twa deren von bringen, und ligt in dem cher, welches 
Trimperg gewefen , und an das Hauß man die fünffzehen Dörfer neunet. Der 
Heſſen gelangt wie er dann jego Sprer fälg allerbeſt / und beplfambft unter ale ۱ 
Fürftlichen Gn. Herrn Ldgraff Georgen len Sauerbrunnen ligt bey dieſem Flecken um 
au Heften» Darmſtatt zigehoret: Hat eine m Muͤntzebach einem luffigen Wiesen, n 
feine Kirch / unb eine 8٤+ Kellerey / grunde, und entſpringt daſelbſten / mit eis | 
ins gemein das Schloß zenant. nem fiedenden Getoͤß / und auffwallen, von 


i | Farben (chin, hell, und durchſichtig, wie 
kei dar Merino oa kr, in Cetftall, im Sommer ſehr kalt / im Wine 


— 


— — — 


N ter aber laulecht. Iſt lieblich / und aumús * í 
ھتان‎ erg Ge tig / und gibt tm tetncten einen Geſchmack 
ach, eines ſaͤurlichen neuverjarnen Weins. Deros | 


Zeit Herrn Lan'graff Ernſten zu Heſ⸗ nannt zu werden. Je heller der Himmel, 
en / Caſſeliſcher Lin / gehoͤriger / und in der je kraͤfftiger die Wuͤrckung / und Geſchmack | 
Graffſchafft Nider⸗ Catzenelenbogen, zwo ꝛc. Es hat im Ampt Hohnſtein auch Eyſen⸗ 
groſſe Mellen von Maͤyntz, und Wißba⸗gruben. Und iſt da das Münchs Cloſter / 
den / fünff von Coblentz / und ſechs vonjest Land⸗Hoſpital Gruna / fo eines auß 
Franckfurt, gelegener Fleck, und weitbe⸗ den vier hohen Hoſpitalen; daben. auch ein g 
rühmbter Sauerbrunne. Zwiſchen dem Sauerbrunn; und ligt eine halbe Meil von 
Rhein / Rhingaw, der Graſſſchafft Nas oteſem Cloſter der alt und ſchoͤne Fleck 
fau: Dillenberg und Naffau ۶ Idtſtein Naſtede / wie auch das Dorff Holtzdan⸗ 
und Dietz, ligt die Nider Graffſchaffiſſen / bey welchem ingleichem ein herrlichen 
Catzenelenbogen / ein Bergig Land; ha Sauerbrunn. Der Schwalbacher Sants 
aber am Rhein ein herlichen Weinwachs / brunn geht allen andern vor / wie ſelben ſehr 
und im Land gut Getreyd / und viel Hen! weitlaͤufftig D. Dieterich von feinem Pa- 
ſamer oner Sauerbronnen. Die für ria Tabernæmontanus genannt vorlaͤng⸗ 
nembſte Haͤuſer / und Staͤttlein, darinnenſſten beſchrieben. Nach dieſem hat auf Ihr 
ſeyn, Rheinfelß ; Braubach / Hohnſtein Fuͤrſtl. Gnad. Herrn Landgraff Georgen? 
Catzenelenbogen, Reichenberg, St. Goar Befehl ihn vielfaltiger Chimiſcher wei 
unb Neu⸗Catzenelenbogen. Es wird dieſe probiert / und in einem Latelniſchen Difcurs 1 
Graffſchafft auch der Herrich oder Einri beſchriben O. Helvicus Dieterich / damah⸗ 
chia terra, genant. Hobenſtein ift ein al liger Landgraͤfflicher Leib⸗Medicus, jego 
tes Schloß auf einem hohen ſpitzigen Sel bey Chur Brandenburg in Dienften. Nady | 
fen; welches Anno 1647. die Nider⸗Heßi gehends hat ihn auch Herr D. Hornick bes | 

ſchen uff Gnad und Ungnad erobert ha⸗ſchriben / fo nicht allein aus obbemelten das 
ben, in defen Bezirk auch das uhralte meiſte gezogen, ſondern auch ſelbſt viel dars 
Stamm Hauß Catzenelenbogen / und zu gethan. Auß allem iſt der Extract folgens 
der Fleck Langen Schwalbach / Item das ber maffen zu vernehmen. 1 
Sift Bleidenſtatt, und der Fleck Langen: Schwalbach, der wegen 
Berſtatt / (davon unten) ligen. Bey ſeiner fuͤrtrefflichen heylſamen Brunnen — 
Alt⸗Catzenelen bogen iff unten ein Slecklein : und Bädern; beruͤhmbte Fleck / CG e 
errn 


SF E Langen Schwalbach, ein der wegen er auch der Weinbrunn pflegt ger | 
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| RR A cociendo den benndsharten Landen. 123 
Here Landgraff Georgen zu Defen Ge Sauer: Bronnen befinden (inmaſſen dann 
let, nemblich in der Nidern Graffſchaff folder Keller in NA viel ſeynd) fo 
10 o o „zwo groſſer ſtarckerſbleibt es fhòn, frih, und gut, 81 
Bee 
" 


von Mayne , und Wißbaden, F auch keine Wuͤrme darinnen. Ebner ge: 
Mehl von Coblentz, etwas weiter vor Dot bleibt kein Wurm in den Kaͤſen, wann 
Trier, und 6. Meyl von Frauckfurt amſſie in ſolche Keller gethan werden; ſondern 
Maya. Hat feinen Namen von Schwal pringen darvon, und ſterben Wie dann von 
ben, und denen Baden, fo theils durch ſolchen Dünften auch wol Vógel im Flug, 


thells umb den Flecken flieſſen, bekommen; ſo man fie hinein lift, erſticket werden. Ja, 


geſtalt ſolches aus den Wapen, deſſen ſichkeine Ratte, Maͤuß, Fliege, oder Schna⸗ 
felbiges Gericht gebraucht, auch an Uhr⸗ cke, darff fid) herbey machen, wann fie les 
zeigern, und andern Orthen, offentlichbendig bleiben will. Mfo werden, fo weil 
angemahlet, gefunden wird, abzunehmen, die Saurbrunnichte Spiritus ſich ausbrei⸗ 


und wird Lang genennet, damit er vor en, keine Schlangen, Blindſchleichen, 


andern Flecken Schwalbach, ſo an der HoͤſEydechſen, Kroͤtten, oder andere gifftige 
he, nicht fern von Koͤnigſtein, Cronberg Thier, und Lingezteffer , innſonderheit, 
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| baé Viehe ber aber doch die Brungengaſt, nach genügen 
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Belohnung alfo letſten / und erwetſen / daß fo ſelbiger Orthen hinauß wohnen / an ſtatt 

niemand, = fich nur begnügen laffen will des Wekabrunnens der Nave halder / holen, 
klagen haben mag. 1 

je [^ befinden fid) in, und um Langen 


1 , u Ende beg Miefenthals, die Roͤtelbach ges 
Schwalbach, unterſchiedliche Sauerbruns nant ; nach dem Flecken biß auf hundert 
nen / deren jeder ſeinen beſonderen Namen Schritt zu ligend, verurſuchet den Grind 
hat / Als: ری‎ und heilet ibn auch wleder: Iſt wider fingi» 


1. Der Lindenbrunnen / von einer Lin⸗ gen beiſſenden Grind / Frantzoſen, ꝛc. em 


den alfo genandt, der wird von den Gli herrliche Artzney. 


wohnern, Welln er am nechſten gelegen 8. Der Katzenbrunn zwantzig Schritt 


mehr als die andere, wie oben albereit ger von dem vorigen, ift in keinem Gebrauch. 
meldt zum Tranck gebraucht. Lind ob er 9. Der Rötelbrunn von dem Roͤtelbach 


7. Der Grindbrunn unterwerts am 


zwar / wann er eine Nacht in wolvermach⸗alſo genant, ligt auf vierhundert und zwan⸗ 


ten ſteinern Kruͤgen (in Glaͤſern haͤlt er fid eig Schritt vom Grindbrunnen, wird in 
nicht / weil er propter ſpirituum copiam Haupt Schwachheiten und ساد‎ dep: 
fie zerreiſt in einen Keller geftellet wird beſ⸗ gleichen in dem weiſſen Mutte fluß auff: 
fer ſtaͤrcker / und lieblicher zu trincken iſt y ſtoſſen der Mutter, ꝛc. gebraucht. 
als wann er erft felſch geſchöpffet worden it 
bleibet er doch tm über Feld führen bey wei; ſagte Brunnen ſaͤmtlich übertrifft + Das 
tem nicht fo lange gut / als der Weinbrun⸗ her er auch dur Praͤſervation / und Curae 
nen. Sonften ift er, wegen daß er mehr tion, Jaͤhrlich vor andern von viel hun⸗ 
Mineraliſchen Lettens; und Schieffers, in dert Perſohnen beſucht und gebraucht 
fid) bàlt, aͤuſſerlichen zu gebrauchen Dien: wird. Man Inl 
lider, als andere Sauerbrunnen / und la- Er ۲ oberhalb dem ober Flecken, 
rivet febr. ۱ ohngefehr funfftzig oder ſechtzig Schritt 
2. Der Stockbrunn / welcher ohnge⸗ davon an einer ſchoͤnen Wieſen bey na⸗ 
fehr zwantzig Schritt von jetzt beſagtem be am Ende der Müntzenbach auff der lin⸗ 
Lindenbrunnen / den Flecken hinauff / ligt / cken Hand / wann man aus gedachtem 
tan zu aufleben Schäden, wol gebraucht Flecken bey dem Fuͤrſtlichen Schtößfein 
werden. , AA 
3. Der Kochbrunn ift im untern Flecken nad) Wißhaden und Franckfurt reiſet 


wie ein Schoͤpfſbrunn eingefaſt / und wird auß einem Berg / mit einem lieblich anmu⸗ 


wegens des Zufluſſes eines andern füffen thigen, auch gleichſam fiedenden « etoͤß; 
Waſſers (elen fonft wenig im Flecken (ft) Die Adern und Ouellen ſeynd uber die 


allein zum Kochen gebraucht, daher er fe maſſen ſtarck, das Wafer felbften, (im 
nen Nahmen hat. | Sommer bevorab) febr kalt / von Farben 
Der Küchenhenßgenbrunn, von überaus ſchoͤn, bell; tole ein Eryſtall durch, 


4. Mu "M 
theils Kuͤchenbrunn genannt, und der die ſcheigend, zu trincken gar lieblich (wiewohl 


Muͤntzenbach hinauff, in einer Wieſen es einem Anfangs ſeltzam vorkomt /) am 
auf ohngeſehr fuͤnffhundert Schritt gehens Geruch ſtarck wie ein neuer perjaͤhrter Wein 
vom Weinbrunnen gelegen alfo daß man bißtweilen meynet, man wolt V 


F. Der Augſtbrunn auch in gedachter nieſſen. 
gefehr drey hundert und achtzig Schritt / Berg Campheriſchen, und Agtſteiniſchen, 
von jetzt berührtern Küchenbensgenbrun⸗ empfindet man aud); wann man es ge⸗ 
nen gend, und der mit groſſen Steinen truncken hat und aus dem Magen uͤber 
eingefaſt, (ft dem Weinbrunnen ziemlich (id) ſteigen läſt. Dem Geſchmack nach 
gleich. ۱ lt es trefflich frlſch / ſchaͤrpffend anf der 
6. Der Sporeshoreg 1 oder Lores: Zungen, und etwas Meinfänerlicht; dav 
brunn; auf dreyhundert Schritt von dem ber tme auch der Name deß Weinbrun⸗ 
Augſtbrunnen die Muntzenbach hinauff neus gegeben worden. ` 
fich. befinbenb, 7787 ۱ An. 1569. hat dtefer Wein: ober Cauet: 
am meiſten / daher ihn viel fremboe Leuth / ۱ me Gat: 


Muntzenbach dem CH Ibinanf, ohn Solchen Geruch / beneben einem etwas 


berkomt; unten bey der Straffen, da man 


brunn / 


10. Der Weinbrunnen, welcher vorbe⸗ | 


in Heſſen und andern benachbarten Landen. 125 
brunn; wie weitläufftig Tabernz Mon. Petztlich Alaun, und Salpeter, wunder- 
tanus meldet, in rechten Gebrauch au kom⸗ barlichen durch einander vermiſchet. 

men angefangen. Allernechſt bey dteſem Er ift weder zu hitztg noch zu kalt, er 
Brunnen ift ein ztembliche grofe Quell trucknet und verzehrek, zertheylet, lofet 
Sauerwaſſers außgebrochen, welche auf, ftürciet, in dem er zuſammen ziehet, 
Her: Adolf, und Her: Grnft Gebrib reſolbibet, waſchet ab, eröffnet, purgleret, 
dere, Grafen zu Solms, zc. vor vielen und ſtopffet gleichwol auch den Bauch. 
| 


Jahren fauber mit Steinen Platten ein⸗Dannenhero Hertreibet er fo wol die Falz 
falen laffen , auf daß das Bold, fo den ten, als hitzigen Fling des Hanpte, wie auch 
einbrunnen zu holen kommet, feine Ge⸗den Schwindel Hauptwehe ار‎ ſchwer Ger 


‘fag zuvor daraus ſchwencken und ſaͤubern hoͤr, rinnende Augen, und die ſchwere 


g Noth, oder hinfallende Sucht, bringet den 
Alſo haben fie auch den, von dem ſich Schlaff, und dem Angeſicht feine ۶ 
welt ausbreitenden Wafer, naf + undſhaffte Farb wider, ſtaͤrcket das Zahnflelſch; 
ſumpffigen Boden, rings umb den Brun, dem übrigen Schlaff, welcher oſſt un Tag 
nen herumb, mit Platten belegen, und kommet, wehret er mit gewalt. 
pflaſtern; wie auch ferner faſt umb den Alſo verhütet er viel Lungen⸗ und 
halben Theil des Brunnens einen ſteinern Schwindſuchten, veiniget die Lung von 
4 Sitz, darauff man nieder fiken, ruhen, und zaͤhem Schleim, abloͤſet, und zertheylet, 
beydes für der Sonnen Hitz, und bem Re macht auswerfen und ein leichten Athem, 
gen, ſich beſchürmen könne, gegen deinſbenimmet die Engbräſtigkelt; jedoch fo fern 
Berg zu, aufführen und machen laſſen die Lung nicht albereit gantz, oder zum theil 


fo vor etlichen Jahren wider erneuert wor⸗faul, miro oder eytericht iſt 

den. Und wird der breyte Schopff ü Er ſtaͤrcket auch den blöden Magen, 
ber dieſem ſteinern Sitz an dem Brunnen und iſt für allerley Magen ⸗Schwach⸗ 
Jaͤhrlich ſchoͤn luͤſtig verneuert, und mit heiten; doch muß man in der rothen Ruhr 
feiſchen Meyen, oder Laub gezieret: Wie und in dem Grimmen verſtaͤndig verfuh⸗ 
dann auch noch darbey ein wol auffgebau⸗ ren. E 
wet Häußlen , und darneben eine grofe Iſt herzlich in Leber» Schwachheiten , 
Hütte von Lauter friſchen Meyen ge, wider Waſſer und Geelfucht , und 
macht dy hohe Perſonen, 2c. umb ſich MUG : Schwachheiten. Er ſteuret der 
fuͤr der Sonnen Hitz, m deſto baß Schiwartzenſucht, und bem Schor⸗ 


wahren, mit ſchieſſen, ac. ſich zu Delt bod. Wider die Hypochondriſche 8 
ep, CH aber auch abſonderlicher Difcursqudlende Schwachheiten ift dieſes Waj- 
zu pflegen. bi anh fer” vor andern ein extraordinari ſtattli⸗ 
Die aus der Müntzenbach zufammenihe Artzney, welches bißhero viel taus 

lauſſende Sauer 1 ت‎ 5 mga bre E, re mit groſſem Nutzen ers 
۱ + Bad), welche zu groſſer ۲۵ `. "` | 
N ahne ای هریت‎ en Flecken Er iſt tolder die Nieren⸗ und Blafens 

fleuſt. Aus solcher trindet ihr Wiebe Schwachbeiten: Geburts Glieder? Ner 
frembdes Wiebe aber will daraus nicht ven: Senn Adern⸗Schwachheiten; des: 
trincke n. gleichen wider allerley Sieber, fleuret dem 

Je ferner nun jetzgedachte Bach fleuſt Rothlauff, und derjenigen Hitz, fo von zu 

je füffer fle wird; alfo daß unter einem ge viel Welntrincken 1. 

meinen und wilden Waſſer kein Unterſcheld Es vertreibt auch ferner allerley aͤuſſer⸗ 

zu fren, ohn allein, dag es ein wenig nach liche Schwachheiten, auch den Aus ſatz, 

Ehen ſchmeckeeeee rt. رف‎ welcher noch nicht eingewurtzelt. Wider 

Beſagter Weinbrunn Hält vornemlichſdie Weibliche Schwachhelten tft er ein bes 

&pfen » Vitriol, alsdann gemeinen Vie ruͤhmte Sinnen, . 

tricl, darnach Berg⸗Agſtein, fúrters Crs Was die Baͤder oder den Prodel⸗ 

(tall, Salt, Ocker oder Uger C ein gelbes brunnen / allhie anbelangt , fo ſeyn es 

Erdreich, daher es auch ege , wnb|falte Brunnenquellen, welcher Waſſer 
Kergelb genannt wird) und Schweſſel; ۱ Q3 aber 


in Heſſen und den benachbarten Landen. Gr? 


ider der Gülden, Adern Schmerken , ꝛc mehr bewohnet, wegen viel ausgeſtandenen 
fynd fie gleichfale ſehr dienlich: Auch Einqaartterens etliche Jahr vber nach ein⸗ 
fommen fic allerley elber, Schwachhei ander, alſo daß in dieſem Haug, vand den 
- ten zu Huͤlff und machen fruchtbar / sc, undlandern da herum, niemand mehr wohnet. 
konnen zu unterſchiedenen Affıcten auch ge: Es ift aber, wie (d) ſchreibe, wahr, dann 
truncken werden, ſonderlich in harten ob ichs neben vielen hundert Menschen, ſelb⸗ 
ſtructionibus ften alles guugfamb geſehen. 
Die Refponfa Medica de اوت سو‎ Nicht weit von dieſem Keller, an dem 
cCeultate, & ufu Acidularum actontium Schwal-| Berg, da gibt es einen feinen Echo, allda 
| baci fufurrantium و‎ a celeberrimis. aliquotſein Hoͤltzin Pfoſten auffgericht, welcher 
"Medicis ad D. Helvicum Dietericum &c.|3at klar antwortet, und verntmbt man drey 
ſeripta, ſeynd zu Franckfurt Anno 163 1. in der vier Silben von dreyen Seiten. Es 
4. getruckt. bat noch en andern Orthen baberumb viel 
Und wird in folder letztern Trackat Echo, aber Diefer iſt der beſte. Es gibt viel 
auch beg Schweffel⸗Kellers allhie gedacht; Berge und Thal aller feiten; und die Leuthe, 
von welchem ein gänſtiger Herr, und gu- [o alida die Brunn⸗ und Bad: Eur halten, 
er Freund den 3. Augufti des ſechszehen haben offt daſelbſt ihr Kurtzweil, elwan mit 
hundert ein und viertzigſten Jahrs, alio ge Trompeten und anderm, 2c Aus welchem, 
ſchrieben: Wegen des Schweffels⸗Kellers und auch dem vorgehenden, zu ſehen, daß 
zu Schwalbach, hat es Dick Beſchaffen⸗unſere Teutſchen auch in ihrem Watters 
heit, welches ich ſelbſten gar vlelmaln allda land allerhand dendwirdige Sachen in 
geſehen. Acht zu nehmen, und fie nicht fo einen wei⸗ 
Es ſſt ein ſchlechter Keller in einem Bau⸗ten Weg biß nach Puzzuolo im Königs 
ren Hanf, befits des Fleckens , am Berg / reich Neapolis , die Schweſſel⸗Keller, und 
welcher nicht ſonders tief iſt ba man bin das Hundsloch, zu befichtigen, reyſen Dorf; 
ein gehet, und fich eines Vatter unſers fen. Es hat zu Langen + Schwalbach eine 
lang faumet, falt / ober finder man zu Bor feine Kirch, und ein Für ſtlich CLandgraͤffi⸗ 
den. Dann ſelbiger ſtarcke Schweffel Ge ſches Hauf. 
ruch, fo aus der Erden herfür Compt, er⸗ Ehe und zuvor der Wrin: Brunnen alls 
ſtrümpft den Menſchen allen Athen, „gleich bie befandt und in Gebrauch kommen, ba» 
wie der neue Moſt / ſo er giret / im Herbſt nr fich Die Einwohner oder Barger 8 


TE 


— 


— 


den Kellern thut, und fic darían niemand Orths, (wie fic fich nennen) deren über die 
fſaumen kan. Wann man fid) aber gleich im hundert Haußhaltungen es allbie gehabt, 
hinein gehen mit dem Angeſicht etwas zu mit dem Tuchmachen und Wollenweben 
der Erden bucket fo ſticht der Schweffeleernehret, und jährlich eine groffe Anzahl 
geruch dermaſſen in die Naſen / daß er um Tücher an b ſolche in beyden Franck⸗ 
oertraͤglich ift; und fic) nicht wol einer von el⸗furter Meſſen verkauft, und nicht gerin⸗ 
nem End zum andern zu gehen trauen darff gen Nutzen geſchafft; Nun aber ſeithero der 
wiewol der Keller klein ift. Da man ein Brunnen zu Sriedene Zeiten, in fo groſſer 
Hun, oder Hund, oder ander klein Thter Anzahl Wolds „ Jahrlich den gangen 
an ein Schnur bindet / und es hinein wirfft / Sommer über beſucht wird, dahero dem 
falt es bald in Ohnmacht und bleibt alſo Inwohner groſſer Nutzen zukommet, has 
für todt ligen; wann mans endlich mit der ben fie das Tüchermachen allgemach fallen 
Schnur wider herfür zeucht / und auff den laffen „daß man anjetzo nit einen Wollwe⸗ 
Boden legt / da guter Lufft ift, und als dann ber mehr da findet; der Orth ift dahero gar 
mit einem Geſchirr voll Waſſers begeuft {hon und wol erbauet, mit vielen groſſen 
ſo kompt feine Lebens « Krafft wieder, und und bequemen Haͤuſern vermehret wor⸗ 
laufft endlich wieder davon. Dig hab ich / den. Anno 1652. umb Johanni i durch ef 
ſeint gehen Jahren, gar vielmahlen ſehen nen Soldaten ein Schuß nach einem Voz 
probieren; Aber jetzunder iſt dieſer Keller / gel geſchehen, ſo ein Stroh Tach auff einer 
wie auch das Hauß faſt verfallen, und kan Scheuren angezündet , davon in einer 
man zur Stigen nicht mehr herunter kom⸗Stund 50. Gebaͤu in dem untern Flecken 

men / und ift ſelbiger Flecken nicht halber abgebronnen. 
Ein 


128 Beſchreibung der vornembſten Orth 
Ein Stund von diem Schwalbach lig! Kriegen, und Fehden, als auch dur 

der Flecken Berſtatt / ſo vor Zeiten, aig Brandt, viel erlitten. Zwiſchen ann 
die Römer Wisdaden bekommen, eine tzenborn, und Herßfeld, wohnen bie von 
atoffe Statt geweſen. Eine halbe Stund Wallenſtein. ۱ 
davon iſt eine Milchwarme Quell, dem S ch ; | 

3۲060۲9۵ Badwaſſer gleich: Der Ablauff weinsberg. | 
folder Quell faͤllet in ein fürbeyflieſſendes (e Ot anfänglid) ein einſames Schloß und 
Baͤchlein, darinn viel Krebs gefangen wer⸗ A Thurn auff einem hohen Hügel und 
den, deren die ober der Quell im Sud roth, Steinſelſen erbauet, und mit einer ſeſten 
die andere unter der Quell gefangene aber Mauren umgeben geweſen, ſo annoch biß 
gelb werden. Dieſes Baͤchlein theilet die heut zu Tag die Oberburg genennet wird, 
Chur Maͤyntztiſche und Heßiſche Lande der welches Schloß hernach, als das Adelſche 
Orths von einander, und unfern davon Schenckiſche Geſchlecht fidergriffert, rings 


grentzen auch zweyer Graffen von Naſſau umhero mit noch fünf Adelichen Wohn⸗ 
Lande mit btefen , dergeſtalt, da man in mit⸗haͤuſern und andern neben Gebauen zweyen 
ten dieſer Grentzſcheydung einen Tiſch fe Ringmauren, und zwiſchen denenſelben et 
pen würde, vier verſchiedene Land Herren, nem Zwenger und dreyen Pforten umb⸗ 
jeder auf feinem Grund und Boden, dar⸗geben und auffgeführet worden, über be ` 
an ficu koͤndten. ren inwendigſten die Jahr zahl 1482. in 

Anno 1653. den 3. Siptemb. Neu. Cal. Stein gehauen. Auſſerhalb dieſes feſten 
ifi allhie, zu Schwalbach, des Hern Phi⸗Burgplatzes zur linden Hand des Auß⸗ 
Lipp Wilhelmen, Pfatzgraffens bey Rhein, gangs gegen und in dem Flecken, ſeynd, oh⸗ 
und Hertzogens in Bayern, 2c. zu Neu⸗ ne die vorige, noch zwey Adeliche Wohno — 
burg Fuͤrſtlich Beylager, mit der Fraulein haͤuſer geſtanden, als nemlich eines im Thal 
Amelia, Landgräffin zu Heffen, Darmb: innwendig der Stattmauren, fo An. 160 


ſtaͤttiſcher Lint, gehalten worden. ` tbat, das ander auf der Neuſtatt, fo ٦ 
| auſſerhalb der Ringmaurn, und ift der Fler | 
Schwartzenborn. cken dazumal in hundert und zwantzig ge 


| jmeinen Bürgerlichen Haußgeſaͤſſen, und 
St der aͤltiſten Fuͤrſtlichen Heßtiſchen 4. Pforten beſtanden. Deren zwo von Zei ⸗ 
* Stätte eine in der Graſſſchafft Ziegen, ten bero gantz verddet und nidergefallen. Als 
Bain, erbauet. Wird von einem Brunn, aber die Caſſeliſche im verwichenen 1636. 
der am Eyßberge gelegen, alfo genannt. Jahr, ſolches verwahrte Hauß durch go, " 
Von dem Schloß iſt nur allein das jetzige Mann zu Fuß beſetzen laſſen, in Meynung, 
Mathauß noch übrig. Es ligt dieſes Stätt⸗ denen zu nechſt auf Amöneburg gelegenen 
lein, zuſambt feinem Aemtlein, und Be. Kaͤyſerlichen Völckern, die Contribution 
richt, Obern Aula / von der Statt Neu abzuſtricken, und umb Def willen der Rûn ` 
kirchen, zur ſeyten, gegen Nordoſt, und iſt Gener. Bönighaufen, ſampt beyden Graf⸗ 
Anno 1636, gantz eingeaͤſchert worden; Das fen von Mans feld, und Ritberg, mit ihren 
bey ein febr ſchoͤner Teich ift. Zu beeden underhabenden Troppen, fo in 16. Regi⸗ 
fenten ligen zween überaus hohe Berge; be; menten beſtanden, ſolchem Beginnen abzu ⸗ 
ren der eine der Knuͤll, oder Knoͤll genannt wehren , den Flecken Anfangs 0۱۵۵۲ | 
wird, und auf einer weit umbfangenen hernachgehends hinein gerüdet, aber, nach??“ 
Höhe gelegen, und neben dem Meichßner dem die Nieder Heßiſche mit Granaten hers 
der höchſte im Lande lft. Der Ander fo ges aufer geworfen, und alfo die auſſerwer⸗ 
gen über, auf der von Wallenſtein Ger tige ligende nichts gegen ſie effectuiren koͤn ? 
biete, und am Stift Hirſchfeld, Delft der nen, baben ſie hin und wider im Flecken den 
Eiſenberg, oder Eyßberg, weiln man gar 6. Julit ſelbtgen Jahrs verſchiedentlich 
ſpat ins Jahr 011009 , in dieſer Gegend Feuer anlegen laſſen, wordurch felbiger in | 
noch Eyß findet; an welchem viel Eyſen⸗drey Stunden, beneben allen Adelihen — 
bitten, und auch vor etlichen Jahren ein Sebaͤuen, Kirchen und übrigen 2. Statt? 
Alaunbergwerck erfunden worden. Es hat Pforten, gantz und alfo eingeaͤſchert wore j 
dieſe Statt, fo wol in den Inheimiſchen den, daß hiervon mehr nit, als 7 m 
6 auf? | 


i Häußfete | b N à SA benachbarten Landen. 129 
Wir de `, tre Untergebaͤu rften zu Heſſen, ihn gen it 
n E 
ben jedoch mitlerwetle zwey von denen A Fürſtenchumbs Heffen aufgetragen, die 
dels Perfonen an ihien beyden Behati: Schenken genandt folen Orth benger 
۱ fangen ,. wteand) etliche Burger zu ihrem Walt wor den ae" Jumaſſen M eyge 
0۸ , AA y | ا‎ 194 worden, ꝛc. Inmaſſen Munſterus 
 nöthigen Unterhalt, wiederumd in elwas in Oolmograph. lib. 3. fol. 10%. cines Haus 
aufbauen angefangen, daß obi: beruͤhr⸗ Schenck zu Schwelusderg ant, 4 7 
ee Adeliche Hauler, jetzo zo. Domicili Anno 1296. auff diem Thurn! ken 
ſelchen Orths von neuem wiederum vor⸗Schwe afurth am Mahn, wie d e 
banden ſeynd. Bey welchem Brandfdja| 1256. aub: Spenden , welcher im 
1 pu unter anderm erfolget, daß Jahr 1284. zu Regen ſpurg uff dem Thur⸗ 
X der Kirchen die ſchoͤne Orgel mit Ihrer Titer geweſen, 0016 dP 
7 Bugehde verwaftee, und aſe Gloden; bt] es 27 
e E EE 
bracht und entfremdet worden. Folgends MU ad e Sep ET D 
als Anno 46. die Kaͤyſerlichen das Schloß Jicha d 0 070 
eingenommen; wurden auch an demifelber! Jagel und Sellen gelegen nah aan an 
Die beſten Thuͤrne, fambt enem Theil der ee ee a aRar 
۱ مار‎ eines Feld, ten und vielen Thürnen befeſttget. Hat ein 
Mauren, durch Verwahrloſung eines Feld ig SY . 
|o quem gegen `` e heſonder Schloß dar inen, und مر ان‎ 
weibels in die Lufft geſpreugte“ von der Stadt ein vornehm Eiſen⸗Berg⸗ 
Es liegt ſonſten dieſer Orth faſt mitten werck. Das Wafer Sige rinnet inten 
wischen der Chur + 1 N bi davon fie auch den Namen, und gehet 
Amoneburg, und Heſſen Zarmſtadelſchen eine ſteiner ne Bruck alba daruber. Sie ift 
Stadtlein Homberg am Wafer die Ohm nicht ſonderlich groß, und diege gegen dem 
geuandt, und iſt auſſerhalb fft allerfeite| Waſſr auf einem ableitigen Hügel, auf 
mit ticffen Sümpfen, Gräben, wie auch welchem zu oberſt das belagte Schloß und 
einſeits kawendigs des Fleckens, doch auſ⸗Graͤfliche Reſidentz ift. Liegt von Dillen 
Û, ferbalb der Stadtmauer, umgeben. Und berg Oritthalb Meilen, bey ben Weſtphäͤ⸗ 
| DI daunenhero auch den Nahmen liſchen Graͤntzen. P. Bercius will, daß مره‎ 
Schweinsberg bekommen haben, daß als gen des Prolomai Segodunum feye. Vor 
der erſte, vom Schenckiſchen Geſchlecht etlichen Jahren iſt dieſe Stadt in wendig 
Walther genannt, in Vorjahren mit derſan den Kirchen, und andern gemein und 
heiligen Eltſabethen, Königs Andrea zu Privat s Gebán, end Hauſern, fhón geo - 
Ungarn Tochter, als Landgraff Ludwi zleret und acbauct ` auswendig aber an 
gen, Hermans Sohns, Vertrauten, von den Pforten, mit eilid unterſchiedenen 
Preßburg in das Land zu Hiſſen ange Thoren, gegen das Petardtren und übers 
langk, und thine gnaͤdig vergänſtiget, an raſchen, verwahrt, foi Gen auch umb das 
Orth und Ea den feines Gefallens einen Schloß her, mit etlichen Bollwercken befe⸗ 
Sitz zu bauen, er dieſen Platz vor andern ſtigt worden. Das Schloß, welches ges 
erwaͤhlet, welcher zwar, der Hobe halber gen Auffgang oben an der Stadt leger, 
wol verwahrt, und umbero wegen des wet: hat Graf Johann der ältere von Naſſau 
ten Proſpects, umliegenden Wieſengrunds, cenovlrt, mtt einem ſchoͤnen Zeughauß von 
Gewaͤlde und Waſſers, ſehr luſttg, aber allerhand Wehren, Geſchutz und Zuges 
hingegen von Buͤſchen und Gehaͤg bt hoͤr, auch enen luſtigen Darben gelegenen 
wild und rau anzuſehen geweſen, daß auch Hofgarten gezieret. Er hat auch ein Pæ- 
allerhand Gethier, und bevorab Die wilde dagogeum , dem zu Herborn gleichfoͤrmig, 
Schwein ſich auff ſelbigem Dance, Ahle fungirt. Item im Jahr 1616. eine 
ſteinklüpffigen Berg auffgehalten, und Ritterliche Krlegs⸗Schul, durch ben Veſt⸗ 
dahero nicht ungeraͤumt Diefer Nahm von und Mannbaßften Capitatin, Johann Ja⸗ 
dem damahligen Schencken, welcher, wie cobt von Wallhauſen, durch ein gebrüd» 
auch etliche defen Nachkommende Ph tes Schreiben auffrichten, und im Jahr 
Herrn von Varia, oder Baner Here, 1677. den Anfang machen laffen, In Digs 
und vermuthlich hernachgehends, als von ſer Stadt iſt erg Tılemannus Stella, 
- zuvor 


00 


130 `. SBejd)reibung Der vornembſten Orth 
zuvorn Stoll genannt, welcher den 18. Je Solm e e 


uer, im Jahr 1589. feines Alters un] ` ` A TIN 
Gi In uralt trefflich Schloß, welches von 


64. zu Wittenberg tods verfahren. Von | 
tabt hat das Land, und die Her: Ne dem Rheintſch⸗ und Schwa 
dieſer S Bund zerſtoͤret worden, wie a des be | 


ſchafft den Namen, daß es das 80,0 i | 
‚genennet wird. Es ligt bey Sigen, Wile purgiihes Chronic fol. 4s. zu lesen iſt. 
denberg / denen Junckern von Hatzſeld Der ait Römiſche Geſchichtſchreiber Am. 
zuſtaͤndig. Das Land herumb ift ziemblich wianus Marcellinus erzehlt etliche Seuto 
fruchtbar, daß man die Lebens Motturfiiliche Könige mit ſolchem Namen, daß man 
allda wol haben kan. Stehe den 6. Theil mercket, daß er ſolche Rahmen nicht ver⸗ 
des Georgen Braunen Staͤttbuchs. landen, welche doch noch uff Teuſch ſich 
Es hat Sigen eine Zeitlang, in dleſemſreimen. Als er nennet unter andern id. 
Krieg , die Moule): Catholiſche Religion XXI. den König. Vadomarum , welcher 
gehabt; Aber, nachdem im Januario, An. viel Krieg mit den Römern gehabt, und 
no 1645. Graf Moritz von Naſſau, auglendlich durch Betrug des Kapſers In, 
dem Niderland hieher kam, und darch ein ant geſangen, und ins Elend verſchlert 
ſonderlich Stratagema ſich auch des worden; Deſſen Sohn nennet gedachter 
Schloß bemádtiact , fo ift ſelbige Neli Hiſtorienſchreiber Vitighabium , welcher 
gion wieder abgeſchafft und die Steformit/bem Ránfer Valentin. viel zu ſchaffen ge⸗ 
te auf das neu allda introducirt wor macht. Nach deſſen Tod geſchahe eine Vi. 
den. TE cori ber Teutſchen bep Solicinio ر‎ welches 
Es gehörte dieſe Statt 08 zur Jacob Schopper L 1. Chorogr. c. 10. p. 
Weſtphaͤliſchen Beſchretbung: aber, weil 19 5. 196. vermennt fepe Solms. Und 
Sie im vorigen Text, in dleſer Topogra weil Schopperus alfo muthmaſſet, tón: 
phia Hafiz einkommen; Go nill ich Sielte man gleichfals vei meynen, die Grof. 
gleich noch ferners in derfeiben ſtehen laf ſchafft Wied habe hier von Vitighabio 
fen. Bey den General Friedens ⸗Trac⸗den Namen. Wie auch Hadamar / von 


taten , iſt des Jahrs 1648. vechii fer wor⸗ dem Konig Vadomaro.. Die Gtr feki 
den, daß, wegen Stegen, bte Sach guͤt⸗Solms wird gerheiletin $5: acr e Len 
lich fell verglichen, oder durch einen Recht: bach, und Licha , daher o die Herren Gral, 
ſpruch auffgehebt werden; benebenſt aber fen fid) in dren Finten ſcheyden, tunen Ale 
Her: Graf Johann Moritz von Naſſau brecht Otto flecti vom Etewmboum — 
fampt feinen Gebruͤdern, obn einige Be der Grofen zu Solms zu leſen: deren 
trübunge, in dero, nach Ausweisung ei⸗ſamptlicher ۰ einfacher Reichs 
nes jeden Antheil, eingenommen Poſſeſ- Anſchlag ift 264. fl. daran Lich, und ۶ 
fion verbleiben. Es ríbret aber ſolche bach 144. Müntzenberg, ober Braunfels 
Striteigkeit her, aus Herzen Graf. Jo: abet 120. Gulden, erſtatten follen. Zum 
haun vou Naſſau, des Eltern, Teſta⸗Commergericht goben Ste verbin Sabre 
ment, in welchem Er georknet, daß ſein ich, ing acfetmb: 49, fl. jetzt fin de ich nach 
ältifter Sohn, Grof Johann der Singer, dem erhöchten Anſchlag 82. fl. 36. Kreu⸗ 
dem Geschlecht zum besten die gangeper. Bey dem jüngften Reich sag zu Re 
Graffſchaſſt beſitzen, feine Brüder aber genſpurg, fepn in Perfon, vnd durch Ger 
etwas gewiſſes bergegen haben ſolten. Als ſandſchafft, erſchienen, Herz Johann 
aber gemelter Graf Johann der Jünger , 6 Graf zu Solms H. 0+ 
zur Catholifdjen Deltaton fid) geneiget,genberg, Wilvenfels, und Sonnenwald: 
hat der alte Her: Graf Johann ein anders Wilheim, Philips Adam, Philip ۶ 
Teſtament gemacht, und den Brüdern hard, Ludwig, Moritz, Georg Friederich, 
glad theil an der Graffſchaffe ausgesetzt. Philip Cart Otto, Heinrich ajeclenus, 
Siehe Informationem juris, & Gë &c. für ſich, und im Nahmen der andern 
die Naſſau Stgeniſche lucceſſion belan: Herren Graven zn Solms. Stehe Dn. 
gend, de An. 1632. und Johan. Theod. Limnæum in addit. ad lib. 
Sprengeri Bonum Principem. de ۳ 536. feqq. 


- ا‎ i Sontra. 


4. de jure publ. 
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1 70 re rd, he 7 - Ai 8 DËSE 
OR Bor dn alte Bente n Rider} ہے‎ SONNE مر‎ 
| 89 Heffen gehalten in welcher jederzeit 2007 
bnd von alters hero, befondere aber, als vornehmbſten Vlemp!er dee Fulda: 
das Bergwerck zu Keichelsdorfi, und Sy firobmbs , mes kentbels Senfett, toit auc 
“fa, gibauet, Die Sobnget aes Hoe Eg Aen theils nach der Werra, im ۸ 
richte. angeftellet worden, ligt an ein vi e eitel hohen Bergen gelegen, forft alo: 
Ka, in einem Grunde, daher ſie gar un Ientpaiben umbber Hoffen juftünbig- Das 
i JA thalbán 0 hal. Der Acker, mn ligt vorm Walde, auf einem 
bau, und E geng, macht Die E thtt tur i lichen hohen Berge, welcher daher 
| 195 nehrhafft Unben Dardurd) fieuft ein der Spangenberg genennet wird well an 
ſchoͤner Forellendach, aud) Sontra ge: سو وب‎ wie auch an einem Hügel gegen 
hannt, fo etliche ſchoͤne Muͤhlea treibt. Glas dg groſſe menge kleiner rondi Stein 
> pur Diefe&statfumbs Sade 1263, und bann ein Zeichen, wie ene biealle won Natur: 
im 1387. viel Schaden durch Krieg erlit. pc wie eine Spange auf fis. 
in. Anc 1558: hat das Gener, fo ein Bur, Schl fo wunderbarlieh zu ehen. Das 
e ee AMI ff Laat e cod 1008 e 
Kirchen, den Glocke „ fampt fünf Es gontz geſchloſſen 
Glocken, ſo wol ade 00 vada B d — eine Durdhfact j iſt ſonſt voller als 
an die damahüger Zelt eiageerndte Srücht, eher و‎ we Wietor ھپ‎ 
- bif auf bes Fürſten Behauſung, welche, Saal a auch einen feinen ۸ 
wegen eines nahe darbey gelegenen Teichs er ida 0 j tale auc ander 5 
ballen worden, verderbet, Anno PER , ie? nad, von den Landafütften, 
den 27. Juliti ift der Kirchenthurn umbge auch 2 a í on verbeſſert worden; hat 
0 ۳ d amy ae Thürner mit Den eff durch den safe ات‎ E زی‎ 
۱ on kommen, auch bi 2 ی رم‎ Abe 4 jenen Benn⸗ 
` fn foler fallen 7711 0 blade ون‎ Wen durch Eſel, in einem ۰ 
1634. habe die Crabaten dieſen Ort weit ui ait d Pd emer; fo ti pk mai 
516 este rne i 
12. Dorffſchafften, und etlichen Hoͤſfen be Schloß hat es erſt einen 
J beſtebend. Der Früchtwaczs ift alemblic) oben, und mit 
1 : : ou lic) ten ſteinern Zwinger, umb denſelben ei j 
ſtarck, fonder! Ab aan Zwinger, denſelben einen 
Fife 
gegen Rotenberg werts, gelegen fft. ſtarcke Zug 7 4 
po ep Ban En 
| e d d aben Lands 
einander 00 Bini baper hera Se E erbenen 
: pa zuſammen welt groͤſſer ۰ als und den Ort b det : Paliſaden, ſetzen, 
| as Sürfttíd)e Ampt an ſich ſelbſt iſt nem Met alinn Stuck gen, auch mit etzlichen 
ban dem auf eer febt hoben Berge ge E, E کا‎ Ga 
legnen Haug Böneburg , deffen Mauren auf einem Hu al ft unterm Schloß, 
noch übrig, den Nahmen haben, Treu mie auch dag A „und gleich demfeiben , 
- 0, Stodheimer Sun S amio 4d Elbersdorff unterm 
delshauſer. Dieden, Werſabe, e a m 9 en benden ſtarcken Fo⸗ 
beſagten Treuſchen Stamm auſe ift „nannt. Dieſe C را‎ eg Efa, ge 
Brandenfels; davon auch noch die Mau bauet doch von k 4 ft zwar giemblich ges 
ren übrig; der Baumbaͤcher aber hat abe einer fonderlichen groſſe, 
Diannenberg, fo noch zum oi unterwerts gegen Elbersdorff ei⸗ 
theil bewohnet mts sa verk orſtatt; unb ift diefe Statt An. ı 637: 
f y einem Feindlichen Einfall, und daher 
T 0189060 harten Scharmützel, durch 
: R2- welchen 


= جح جر یت — 
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132. Beſchreibung der fuenebimften is مج‎ 

en die Feinde wieder heraus geſchla⸗ man dieſes Alabaſters zwiſchen Roten 
a e Abzug von ihne angeſteckt, und Morſchen, zu beyden Selten rae 
und faft der dritte Theil abgebrant worden. Da, fehr viel, auch nunmehr rothbraunen 
„Das Ampt beſtehet ohngefehr in 26 Marmor, mit bunten Adern, - Ades den 
۱۰۱ welche alle faſt in fer tieffen Alabaſter wird au eln ſchoͤner gleiſſen⸗ 
Gründen“ an schönen herrlichen Fisch, der Gips gebrant, fo zu anſehnſichen Ge, 
Waͤſſerlein liegen, und begreift die Helſſte bauen (cot gebraucht wird. Zwiſchen alten 
des Riedforſts, fo eine krefliche und alteſund neuen Morſchen, legt auch ein hoͤltzer⸗ 
Wildbahn iſt, in fic). An der Fulda hat es ne Fahrbrucken, und Land ſtraſſe über die 
eine feine Ebene, auch etwas Weinwachs; Fulda, dabey eine Schleuſſe, wie auch zu 
in welcher Gegend, bey dem Dorff Alten Rotenberg, maffen vor dem Krlegsthe⸗ 
Morſchen, das ſchoͤne, febr luftige unb fen, man bif auff Hirſchfeld mit ben Laſt⸗ 


weit umfangene Clofter Heyda lieget ſchiffen fahren können. In dieſem „wie 


welches gang noch von Steinen, ſambt der auch Rotenbergichen Ampt, und meh, 
Kirchen, tn feinem quaerat, und d'r rette des Fulda⸗Stroms, ift on mes 
licher Form fichet, durch Landgraf Mogen der vielen Gehälter und Beiden, 
ritzen aber bie Ingebán etwas veraͤndert, and Der Flachs⸗Jucht, der Wo ; unb 
und fehr viel vornehme Fuͤrſtliche Säle Garnhandel, febr ſtarck. Es hat auch in 
Gemächer und Cammeren , darinnen gelpiefen Aembtern, Rotenberg unb Spans 
bauet worden, daß ein groſſer Fuͤrſtlichergenberg, der verwüſteten Dörfer und 
Hofſtatt alda wol wohnen kan. Hat zwo Kirchſchedel, gar viel: da 


! her vermuthlich | 
{done , liechte und hohe Creutzgaͤnge daß diefe Gegend des Landes, ا‎ A 


über einander vor den Gemaͤchern ringsweit Volckreſcher und beſſer gebauet de 
umher geben darzwiſchen ein Luſt⸗Gäͤrt⸗weſen ſeyn müſſe. Und ſcheinet, 

lein, und im Untern⸗Creutzgang, neben Sullingswalde daher nicht gar 
einem ſchoͤnen gewoͤlbten Saal und Ge weil man noch ſehr viel Gemaͤuer von vers 
mächern, alle zur Haußhaltung gehoͤrtge wuͤſteten Doͤlſſern, Kirchen, und d 


f (0۲1 erglei⸗ 

Zimmer. Die Kirch ift: überaus ſchoͤnchen bartunen findet, mehr als an einem 

hoch, Wett, Dell und zierlich angeſtrichen, Ort im Lande. Des Jahrs 1647. ward 
das Skädtlein Spangenberg gantz außge, 


und hat das Gewoͤlbe, fo doch ſehr weit 1 | 
ldufftig, keine Säulen. Um die Kirche plündert, das Schloß aber و‎ da von den 
und Cloſter, hat es einen ſchoͤnen Luſt⸗ und Kaͤyſerl. vergebens beſchoſſen, ac. 
Baumgarten, gegen über, wiewol alles in Dicker Zürſtuichen Nieder Heßiſchen 
der Ringmauer bat auch viel andere gantz Stadt, zwiſchen Homburg und Eſchwe, 
von Steinen aufgeführte Scheurer Keile gelegen, Anfang ift zwar 71 
le, und andere zur 8 gehoͤrtge lein daß man weiß, daß allbereit Anno 
Gebaͤu, und mitten auf dem of einen 1309. fie im Flor, und cot Alters eine bez 
ſchöͤnen von Stein ausgehanenen Doppel fondere Hereſchafft geweſt tft. Und ſtehet 
ten Springbrunnen. An dem Cloſter legt, in ber Linpurgiſchen Chronick, daß Lands 
in einer ſchoͤnen weiten ebenen Aue, an der 

Guida ‚der dem Cloſter zugehoͤrige Acker: 
and Wieſenwachs beyſammen, dabin ein 
febr trefliches Ausſchen, in welchem man be; welche Herꝛſchafft geachtet fepe beffer 
auch an einer Ecken, auff einem Felſen dann 300000. Güld y 
Die rió y is — — ones be verus Schreiber d es AN Fu | 
Cappelbergs ſſehet; ingleichem bey dem r. pag. 148. daß der Landgraf in Heſſen, 
Sor Camefeldt , einen groſſen Felſen, Spangenberg, mit dem Glofter ents 


Shen , die Serridiafit oon Dinwerde, 


(ft Ful⸗ 


graf Heinrich in Heſſen, zugenandt der | 
darzu Spangenberg ۴۰ erobert has. 


den. Chat Broun, 
Idenf. cap. 


daß der 
alt fepe, — 


i y LS Heyba, 
von ſchoͤnem weiſſen Alabaſter, xn als ein Lehen von dem | e ya, 


grofe Taſſeln und Steine, gebrochen da, innen habe. Im Jahr 1382. eine 
werden, davon auch bie Capell zu Roten⸗Taglelſtung in diet Statt REH wor⸗ 
berg. Item ein vornehmes Gemach 


۱ zu den, da Conradus von Hagnaw zu todt 
Caſſel, und die Fuͤrſtlichen Be raͤbnuc zwischen einer Cammer: Thir gedrucket 
dafelbft , gebauet worden. Und findet worden, Darvon zu ſehen Balent. mane 


tzerin 
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Soll bot Zelten eine mächtige Statt ele t 
Lo et Hat etliche Mele ets 40 Stättlein muͤſſen; zum Unterſcheyd des 
da, und darunter ſonderlich das arbi Thur Mäyntziſchen Staͤttleins Stein⸗ 


in Heſſen und den benachbarten Landen. 132‏ ہے 
ger in der Fuldiſchen Ebronol. fol. 154. a. 008 | 33‏ 


Nu | Se Steinheim 
K Chronic 2. S Vig 9r 0 349 der Straffen, nahend Salmuͤnſter, 


` und Schlüter, Graͤfflich Hanau⸗ 
| aden. iſch, und A WA Wilen Le⸗ 


PII 


۱ ES iff "P ein Meyl wegs von hen. Wird deßwegen an der Straſſenge⸗ 


Friedb ۱ nannt, weilnalle, fo von Srandfurt nach 
Sepang n ber ZBeiteran gelegen elpzig reyſen, durch dieſes Hanauiſche 


fhe Hauß an bem Wafer, in der But ‚beim am Mann, fo ein vlertheil Stunde 
nicht weit von der Ke de von bon der Stadt Hanau gelegen iſt. Es 
Schweinsburg Behauſung. Es ift beyſwird dieſes Steinheim an der Straffen 


Staden hinauß nacher Friedberg und da⸗ auch oben bey Schlüchter gedacht. ; 


rey, und 9taubené halber, nunmehr 


ſelbſt herumb, der rechte Kern des von a ron. ۳32 

Seuchtbarkeit vocitberüfjmbten Landes der Ga ift ein Cloſter der Graſſſchafft 
Wetterau. Doctor Primme Alberus hat SI Deg zugehorig, da vor Zeiten ein 
Anfangs das Evangelium albte afüd" Hof geſtanden, welchen dle Grafen zu 
lich fortgepflantzt. Die Burg allhle tft ein Dies vom Reich neben andern Pertinen. 


altes Weſen, und Gan o Erben Hang. aen gemeldter Grafſchafft zu Lehen ger 


Dann das Gericht Staden begreift in tragen, 8ا5‎ daß endlich ein Grafe von 
fich fed? ſchoͤner Flecken deren Obrigkett Dietz, Gerhard genannt, obgedachten 
aus gemeiner Gan⸗Erbſchaſſt find der Hof zu Erbauung eines Jungfrau Clo⸗ 
Graf von Iſenburg, die Loͤwen ‚und dieſſters Ordinis Ciftertienfis , hinweg ge⸗ 
von Carben. Es fen ſeche Brücken gegeben, welches geſchehen im Jahr 1243. 
gen dem Heſſenland zu, biß man in das in Vigilia Benedi&i; laut “Donations. 
Schloß hinein kompt. Das Waſſer Nid⸗ Brief. Nach eu erſten Gifft (ft dieſel⸗ 
da rinnet mitten durchs Staͤttlein, und be von deß wegen in Zweiffel gezogen wor; 
treibet ein (chine wolgebaute Mühlen. den, weil fie von Lipe Gütern, deren der 
Hat einen guten Weinwachs, zween herz- Graf nicht mächtig geweſen were, geſche⸗ 
liche Saurbruͤnn, darinnen, und Derauf hen darauff deſſen Sohn, Graf Gerhard 
fen, und andere herzliche jojo edid der jünger, zwar die Elterliche Donation 
Von dem Urſprung der 777777 ftatt derſelben Holger 
ten, beſtehe D. Caspar Lerch von Durm⸗ tern, feine eygene Güter ſo er zu Laucken 
ſtein de Ordine Equ. German, in fundam. ligen gehabt, Kaͤyſer Rudolpho I. zu Lehen 
zi fummar. 1. f. 9. feq. ۷ء‎ eee an یب‎ cg 
100 e RP UN ‚ ا ار‎ en empfangeé. ahr 1577. ſuchte 
11544 5 Stauffenbure 02 ber Ertzbiſchoff zu Moͤyntz Daniel, als 
07 „ein kleines Staͤttlein, des Orts Ordinarius, auf Anhalten etli⸗ 
— und Schloß, auffeinem hohen Berg cher vom Adel die Reſtitution 8 
am der Lohn, in Ober⸗ E ۱۷۱۸۱ , eine Men! Cloſters; darauff von Graff Johann von 
wegs von Gieſſen gelegen; und ee Oe e ne worden, da⸗ 
Landgraf Georgen zu Heſſen zugeboͤret bey Ih. Churf. Gn. wie auch alle nachfol⸗ 
Sit von den Ziegenhalnſſchen Grafen an gende Churfürſten zu Mayne es verblets 
Heſſen kommen, da in Anno ı ^ 3 oe ‚den px zen i ^ bet دم نم‎ 
Gottfrted vom Landgraffen in Heſſen qen Information von denen in Naſſau⸗ 
lagert war. Nicht SCH e + tnb Dillenbergiſchen Landen 
ift die domare ein groſſer Wald, i denena matum Gütern, Stiften 

n ind loͤſtern, pag. 5 1. 5 2. 53. Anno 1 528. fft 


welchem vor alten Zeiten ein groſſer 0 
mace gehalten ; de vielfaltiger Sabe durch Heffen und andere damahlige Ge: 
metas, Herren eine Reformation anges 
` die worden. Anno 1629. den 30. Aprís 
' 5 18 , wurde von dem Chur fuͤrſten zu Trier 
n r R3 Dag 


bgeſchafft worden 
gir SI | 


/ 


134 Beſchreibung der vornembſten Orth 
bae Cloſter, ſampt zugehörigen Rentenſden Rhein, ein wenig ober Maͤyntz kom; 
und Gefalles ; eingezogen , und die Reli ⸗ men kau. Man fagt daß die Marmol, und 
gion im Cloſter und Hereſchafft geändert andere vornehme Stein, zu Erwelter⸗und 
bis auf das Jahr 1632. da es wider reſti⸗Zlerung beſagter Stadt Maͤyntz; Item 
۱ شم‎ il T 1 5 . Se ور سور‎ Die 
Frebur / Tribur / J riburium, Kirch, fo ein fein Gebaͤu mit 2. Shürnen, 
[۱ beeing geal en سففاہ‎ Die. Sors 
N der Graffchafft Ober Catzenelen aber gehoert Meee leon dem der d nd 
bogen, nit fern vom Ufer des being graffen zu Defen, Darmstadt: Davon, 


ime Peak N. arg. Freherus part. 2. Otig. Palat: ‚ce‏ با 
vnb in der Gegend, im Ried genannt. Iſt s. in Ene. und kon dem Apfelbaum, todo‏ 


eln beſchloſſener Flecken, ſo vor Zeiten ei⸗ ۱ 4% ^ 
ne gewaltige Stadt geweſen, und in ihrem naf d ی‎ eh d 
Umbkreyß fat zwo Teutſche ٤1 be: rage ` Ae, AHIR ORS a 
griffen Ber Ble و‎ i barp va? d s.a85:zu leſen. anid nd 

ein groſſes Conciliam ; das von dem Ort r) 7 & pec UN 
den Namen, und zu andern Zeiten, andere ER refurt / Dreffurt. 5. 
vornehme Zuſammenkunfften, 8: gar Dreyfurt, vor 72 
tag, und Hochzeiten, ſeyn gehalten wor⸗ / dia, bey der Werra, und nahend Wan: 
den; als damahlen, wie man ſagt, der Ne⸗ fried gegen Merthauſſen werts, an einem 
cker an dieſer Stadt über gefloſſen, aber ziemblichen gaͤhen Berge, gelegen; mie 
nachmahln, die well er dem Gerauer Land dann das Ampt Trefurt, mit dem ۴ 
viel Schaden zugefügt, bey Ladenburg in Wanfried graͤntzet. Hat vorhin eygene 
den Rhein gelentet worden fepn ſolle. Und Herren gehabt ⸗ Als aber umbs Jahr 1329. 


weiſet man noch bey Dornheim, und demidiefelbige Herren viel Unluſts in Thu⸗ 


Schloß Doͤrnburg, an dem alten Neccar⸗ ringen und Heſſen angerichtet, wie Brou⸗ 
Geſtad den Augenſchein, daß vorhin Derivers auch gedencket, lib. 2. Antiq. Fuld. 
Neccar mitten durch die Ober⸗Grafſchaff cap. r: pag. 148. So ſeyn fie von Heſſen, 
Catzenelenbogen gefloſſen. Maͤyntz, und Thuͤringen endlich belagert 
Aan 14:2. H die Vogtey Trebur ſund zu Ubergebung des Schloſſes, und 
Grafen Johann von Catzenelenbogen, vonder Herꝛſchafft gezwungen worben; dann 
Graf Johann Diethern zu Iſenburg Spa pr Trefurt noch jetzt Drey⸗Herriſch 
lich verkaufft worden. Anno, 1504. (al. liſt. In einer geſchriebenen Thuͤringſſchen 
1540.) ift bien set ſo an einem über: Chronic ſtehet daß Anno 1329. 8> 
aus früͤchtreichen Ort gelegen, durch eus und Schloß Trefurt, ols Herman Her: 
er gaͤntzlich verderbt: worden; Nachdem zu Trefurt feine- Raͤuberey nicht laſſen 
er allbereit zuvor, aber dieſer Zeit unwiſ⸗ wolte, an Maͤyntz, Doͤringen, und Hels 
end von weme, groſſen Schaden, und Zer⸗ feu „kommen, und in dren Theil getheylet 
ſtoͤrung erlitten harte: Iſt zwar noch auf worden (eye) Melchias Nehelin, Exegefi 
der einen Seiten mit einem Waſſergra⸗ Thuringtz meldet, pag. 23 T. alſo: An 
ben, und kleinen Wall, umgeben; auf Thüringen ligt das Ampt Trefürt, und 
der andern aber bat er viel Gefünpf wt Boghen orld, ſeynd Drey ۶ 
Dümpf. Gestalt venig von Diefer vor riſch, nemblich zum halben Sheil Mayn» 
Zelten ſo ber ühmdten Stadt, von welchen e UND Saͤchſich; die ander. belffte. 
man ſagen ka. Heßiſch; und dieſes fagt Tiebel ` 02 
Curt indignemüt mortalia corpora Und folder Urſach, und des dritten 
۴ مود مگ‎ Haar Herrens wegen, nemblich des Heron Land 
Cernimus Gd ا ا‎ ha لا‎ haben wir SS Sé 
„ , mor: Stadt hieher geſetzt. Es belt jeder 0 
übrig auſſer daß die nechſte Wieſen bey der Stadt پت رف‎ "0+ 060 
dem Tor, noch die Hovſtat, und der mann; hat auch jeder feine beſondere 74 
nacht: Weyer, der Kaͤyſers⸗ Weyer ge⸗gerſchafft, nu Gaffen. Und ob zwar die 
hantit wird. Das Waͤſſerlein, fo voruͤber Herren auch jedes abſonderlicher ۱ 
Soft, hat keinen ſondern Namen, auffeyn , bleiven doch die Unterthanen bey 
welchem gleichwol inan mit Schiffen inder £utperiídyen un perturbirt. | 
3 و‎ ١ Die 


i 


in Heſſen und den benachbarten Landen. 135 


B 08 S 
Die Sted (ell Anno 454» erbauet wor ⸗muſte. Hernach aber, p. 129. fea. bar er 


den fi Binha olgenbeé : Die Herren von Drefurt thar 
- Ebúrinali)en Chronik Jib. 1. p. 15. mekten Mang, en und Heffen, mit 
det. Beſlehe Johann Becherer in der Rauber, ſchaden; daher dief Prep Fuͤrſten 
Thüringischen Cbronick p. 3 37. woher die 7٤ einnahmen, und fir fich behiel⸗ 
fre Stadt ber Name kommen ſolle, haben ten, Anco 1327. fame dem Hauſe Nort⸗ 
wit in Beſchreibung der Ehur⸗Maäyntzt, mandi. Und dieſes ſagt gemelter Bange, 
ſchen Orth, und Heiligen: Statt auf dein nicht wiſſend, ob etwat ein Druckfehler, 
Eichsfeld, angezeiget. Oberhalb der in dem Nahmen Nortmandi, ſtecket. 
tadt liegt, auff einem Steinfelfen , das Henricus Häverus von Kempen, ein 
alte zerfioſſene Schloß, No hmanſtein ge Jeſult, hat des Bergs Melboci (den theils 
nennet, Defen Inwohner man vor Jah⸗Malcheberg neunen, theils auch thie ons 
ken die Nothmanner geheiſſen; und ſtehen dere Namen geben) hohe und grofe 9» 
daſelbſt noch 3. hohe fefte ſtelnerne Thür cher erforſchet, welcher angezetget, daß er 
ne, deren jeder Grund herz, oder Gan⸗Er⸗dem Hartzwald 01 fepe , und 
be, einen innen hat: unt wann eine Lands auch in die Landſchafft, oder den Theil 
Huldigung des Oribe geſchiehet, müſſen von Thüringen reiche, welcher unter dem 
die Unterthanen zu Diefen drey Thürnen, Titu Eichsfeld von den übrigen Thürtn⸗ 
ſchworen. Unter dieſem Schloßberge, sulat'dsen Gebiet abgeſondert, die dite Pab⸗ 
10) bey den 9084 Höfen y. {prin get ſtiſche Religion behalte, und dem (tb: 
aus ein m in Steinfelſen tif gehauenem Biſchoff zu Maͤyntz gebdria feye: Und was 
Gange, ein ſchoͤner heller und ſtarcker Tacitus erzehle, daß die Catti, oder Heſ⸗ 
Brunn, welcher fo bald nach feinem Aus⸗ſen ven dem Hartzwald begriffen werden, 
fluß che er gor hinab, durch tie Stadt „daſſelbe er von dem Meliboco, ſo Heſſen 
am die Werra flerſt, Cfo überall eines nech der Zeit nach folge, und ende, wahr 
Dor pelbackens Schuß welt ſeyn mag) ſeyn zu beftattieen gepflogen hat. 
44. Mühlen treibt. Gegen Liefer Stadt Dann ooriber werde die Weſer, wie 
über, kiſſeit der Werra , liegt der hohe Prolomavs recht geſchrieben, gerivirt, 
Berg: und gewaltig gehe abſcheuliche defen Huͤlff Arm, oder Bronnen, fo die 
Steſufels, der Hellerficin genannt, da, Werra genonnt werde, dieſer Berg am 
von die Alten melden, daß ch smahls ein rack ſten gelegen. Und feye deßwegen des 
vornehmer Herr, mit einem Pferde herab Laͤndleins Eichsfeld Graͤntze der Melbo- 
geſprenget, und tente unbeſchadigt ebal cus, da dieſer Berg gegen Abend das 
ken worden fernen. Dif Ampi hat nech ein Land Heffen anficher , inner den Waffen 
abſonderlich Gericht, neben einem groſſen Werra und Uns 1١ eingeſchloſſen: deren 
Stuͤck Waldes unfern ven Mühlhaufen eines vor Zeiten Ec fet: vor Heſſen; die 
hegen d, das Gericht wird die Vegtey, und Ur ſtrudta aber feld;ce ven Thüringen uno 
der Wald das Her nich generit. Johann tei ſchieden hatte. Und ift. alſo an den 
Bange in feiner Thüͤringiſchen Chronick, Graͤntzen Thüringen und Sachſen der 
fſchreibet p. 119. erſtlich alfo: Anro 1293. Orth in acht genommen worden, allda 
eg Kaͤyſer Adolph für re, und mach⸗Kärſer Carolus Magnus in der Herberg 
te über der Stadt einen Sur durch dieſdes Mütterlichen Leiblelns erſtlich zu enn 
Werra, der heiſt noch auff dicen Tag des angefongen bar. Saber auch dieſer Kaͤy⸗ 
Roͤnigs Furth; da lag er neun Wochen für er, in einer Schanckung dem Cloſter Ful⸗ 
ber Statt und Burge, und mochte fie da beicheben, die Laudſchafft um den Nuß 
nicht gewinnen. Zuletzt ſchoß er Feuer Unſtrudt, und auch ſeinen Hof zu Mars 
din, verbrandte die Stadt, 11:6 auch gegen galaha (daſelbſt er, neben der Mühl em⸗ 
der Burgt über, ein groß Blockhauß auff pfangen worden) das Land ſeiner Em⸗ 
ſchlagen, und hieß es die Adolphs⸗ Burg; pfaͤngnuß nennet. ` 
wird vom Landvolck die Arlsburg genant, Beſagte Werra iſt, ohne Zweiffel, ein 
daraus that er dem Schloß mit Werfen Zukoͤmmling ber Weſer, wann es nicht die 
Hidhen Schaden, an Gebaͤuen und Då: Weſer ſe lbfter iſt. Dann was von alten 
chan, daß es das Krlegsvosck aufgeben Briefen bey dem Suff Suida میں‎ hen 
| | ۱ n Dens 


legt, bis fie mit der Weſer ſich vermiſchet. 
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(hafi, hätten fid). dermaſſen zer Wehr 


Vangheim beſeſſen haben. Das Ampt, fo bicher gehört, wird das 
i Kb want: ericht (011/16111 genannt, welches 


Treyſa, Treiſen. auch an das Mäpnpifche Ampt Seuflapt, 
ft die vornehmste Stadt in der Graff dahn der Graffſchafft Ziegenhain, fo ſich 


| A ſchafft Siegenbatn, an der Schwalm, aus dem Haynſſchen Walde zeucht, (o. | 


co, Grafen, 
Landgraf Lu 


berühmter Theologus , wie auch der vor⸗ und ſtattlicher Mauren. Dleſe Graff⸗ 
treffliche Juriſt Nicolaus Vigelius, fenni Haft Ziegenhain iſt von keinen fonder 
allbte gebohren worden. Anno 1640. lich groſſen Gebürgen, aufer dein Knull, 
(nt Novembris, iff dieſe Stadt Treiſen, deſſen oben gedacht worden; und iſt faſt die 
fambt den darumb gelegenen Doͤrffern eben Ve Begend im Lande, wie auch an der 
Nieder⸗Grentzenbach, Stein, Löhrbach Eder. zürfers, von Treyſa an, laͤngſt der 
Loßhaufſen, Ranutzbach Zell und Sal Sa mam hinunter, zu beyden Selten, faft 


mershauſen, von den Kaͤyſerlichen auge an die anderthalbe Meil Wegs lang, ift 


ſteckt, und wentg Tage hernach von denſel, deren von Löwenſtein Gebteh, fo der 


ben gar iu die Aſchen gelegt; darauf den Löwenſteiniſche Grund geuandt wird, 


M8 dieſes Monats Novembris, das Tref aida man vor dem hohen Gebuͤrg, dem- ` 
fen zwiſchen dem Kaͤyſerlichen General⸗Keller, auff einem ziemlichen Berge, das 
Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant Baron de Schloß und Stammhauß Löͤwenſtein lig 
Bredau, (der auch in ſolchem blieben) und gen ſiehet. Iſt ein ſchöͤner Grund von 


dem Wegmariſchen Obriſten, Rhein, vielen ſtattlichen Dörfern, und Frucht- 


hold von Mofen , fo da obftegte, zwiſchen wachs, denen von Loͤwenſtein, bender Liz 
Treyſa und Neukirch, bey einem Holtz, nten; wie auch denen von (rm. Gg, 
fuͤrgangen ift; Daven in Tomo مه‎ Thea. Hauſtein, Boyneburg, und andern, zu⸗ 
tri Europei Meriani fol. 222. feqq. mit ftándig. Und graͤntzet dieſer Grund an 
mehrern zu dot, und im Kupfer zu feben. den Defogten Berg⸗Keller, and die Zraff⸗ 
Es liegt diefe uralte Stadt unterhalb ſchafft Waldegg; alda hart an der Graͤn⸗ 
Zlegenhaln, ohngefehr eine halbe Meil tze / die ſtaltliche Eiſenhütten und Bere: 
* ۱ wire, 
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iii Heſſen und den benachbarten Landen. 137 
“perth, zur Freyheit genannt, gelegen, und Roͤmiſch⸗Cathollſchen Prleſter, ein Es 
heile Den Fuͤrſten zu Heffen , und thells vangeliſcher Prediger; hernach wider ein 
den Graven von Waldegg, zuſtäudig Papiſt; und ferners ein Interimiſt wor 
Gm, Bon dieſem Bergwerck (und dem den, von welches Leben beſiehe Serrarium 
hohen Kellergebürge leſſen, zu beyden Rer. Mogunt. p. 18 1. und Brouverum in 
feyten, die ſchoͤnen Fluͤſſe die Urfa; und Antiquit. Fuldenfibus lib. 4. p. 33: Ein 
Gia, fo beyde im Loöwenſteiniſchen Meyl von Vad) ligt der hohe Berg Tau- 
Grund, in der Schwalm, ihre Endſchafftſrus welcher von den Inwoonern der 
nehmen. Am Ausgang dices Grunds, Ochſenberg gebelffen wird: Item das 
uf einem runden Berg, hat das Raub⸗Cloſter und Vogthey Creutzberg zum 
chloß, die Hundesburg genannt, gele⸗Stifft Herpfeld gehoͤrig; und dann die 
gen. Desgleichen findet man nod), zwis Vogthey Frauenſee. KT 
ſchen geoffen , oder hohen Engliß, und In dem jetzigen Krieg hat Vach viel 
riblar, das alte Raubſchloß, die Kals ausgeſtanden, und ſeyn Anno 1640. die 
urg. Und iff hlerumb fonft ein überaus, Käyſeriſchen lang allhie gelegen, fo bte 
ſtattlicher Fruchtwachs, und verleurt fid) Bruͤck wider ausgebeſſert haben. Vorhe⸗ 
das Gebürge meiſtentheils, und wird in ro ward dich Stadt von den ۸ 
die allerluſtigſte Ebene vertheilet-⸗ auch eingenommen; aber bald darauff in 
۳ Anno 163 1, von Landgraf Wilhelmen , 
mit ſtuͤrmender Hand, wider erobert. Das 


HE uM Vah, "big, und Srandfurt am Mayn. Dabero 

| Es fein vornehm Stättlein , in Mider⸗ albie, wegen vielen durchratſens, ein ſtatt⸗ 
und 4. Meyl von Eſchwegen gelegen. Es onften die Einfünfften des Orts etwas 
ee onbe ; fo as ſchlecht ſeyn. Hat ein Cloſter in der Stadt. 


en, genannt worden ſeyn folles nicht gantz gemeine Kräuter! und rauſcket 
auch feld an der Werra gelegene Stadt, neben bin der ſtarcke, und gefährliche 


€ Sing ¿die URES fo felnen Urſprung im 

ERI. Ela un sa E 

en Hauke Heſſen verſetzt worden ift halb Vach gegen dem gevachten Glofier 
ge ۵ءء‎ in Kë E i über, in der Werra, bat. 
tap. 1. pag. z: gedencket und folder e 
der XLV Abt zu Fulda, y Vilar, 
Vierdte, mit Maur ۱ وو‎ ae ui or 
Graben, umbgeben ; 1 2 nahend Limburg an der Löhn ligt, 
1261. geſtorben. und vorhin Iſenburgiſch nach Gren⸗ 
Werra, barüb X pejen ſeyn folle, iff, Ando 
gebet, durch ihr Anlauſſen, 59 belagert, und gewonnen worden, 
umbgeworffen. 67. ift ſolche wie in der eimpurgiſchen Ebronte f. 
Stadt, bis auf 5. Wohnhaͤuſer als das — 16: ftrt, auch dieſes Orths 
Feuer von einem Töpfer auskommen daſelbſt am 18. Blat wi; 


S , 6 


ap Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 


IM pte رت‎ daß fte dieſelbige zu rechtem Erbe unn 
Ulrichſtein. „nun leben wieder empfangen / und darüber ge ۱ 


lein Schotten / davon oben. worden. Daß alfo diefe Herren Grafen 


ich keinen eigentlichen bericht geben. F 


a TTY A " Y Mérida e num 
an Ssmo nici sida ege) mien 
St daes مان‎ nb E e | publi libe . c. 4. n. 93. Ihre / der fümpte 
Je e p edet E lichen Herten Graven. Reiche, Sache 
anf einem hohen Felſen z an der Eder, und 


| | 5088 1 
8 von der Statt Fritzlar richts, gaben fie vorhin 3000110 25. fl. 


tem Reichs Ta‏ 7 ریف ارس 
Stätten / Doͤrffern / Leuthen / Dertli gehaltenen Reiche Ta‏ 


Nechten und Geton: erſchſenen“ die Herren Geor Frtederi 
N, welcherley das fen, und Johann, und Bolrathy Bra h und Ber 
wie man das genenn mag / nicht ausge⸗ tern Graven zu Waldeck, Pirmont, und 
UN dE Tulenburg Freyherren zu Toma; Par 
wigen zu Heffen, dergeſtalt aufgetragen, ſandt Willem / Werth, zc, für (ico und 
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ſitze aller rechtlichen Anſpruͤchen, in de 


ſchafften Nidernau, Lichtenſcheid, Dar 
feld, und Niberſchlaidern, wieder kommen e 


Esos 2 dé den benachbarten Landen. 139 
See wer Sten, e Spread, ` 
Moon SC Sofala, en e ein feines Staͤttlein, zwlſchen der 
mache guion Safer A unb inc Bie von Bibingen, 
i11 i i 1101 À اس‎ 3 7۶ 
ſtehet, daß das Haug Waldegg, zum be den Grillin, T Ce i 0 


Herſchafft Didinghauſen, und den Dorf: Weilburg. 


Ey zwo Meylen uber der Statt Limo 

purg, ligt an dem Waſſer Lohn in der 
Höhe, diß ſchoͤne Schloß und S aͤttlein, 
davon die Naſſauiſche Grafſchafft Weir 
burg den Namen bekommen. Im Schloß 


ſolle. er 
Wanfried. 


(GIN Fürſtliche Nieder⸗Hehiſche Statt, burg | 
eine halbe Men! LE tft ein groſſer Thurn, und ein ٤8 


Werra⸗Strohm gelegen ; fo von dem H. Saal: Es iſt albieein Grafliche Naſſau⸗ 
Bonifacio den Nen DUM folle, SO iſche Reſidentz, und machen die Herren 


cher, wi ۱ ۲ ‚Grafen Def Orts, auß denen drenen Lis 
car ۲ ebe un as uten oder Stämmen , fo von den Steben, 
Eberhart. Und diewell er vorbin VVintri. die vor Zeiten geweſen, noch übrig, einen, 
dus gehelſſen, fo ift auch dieſer Orth vor nemlich den Weilburg ⸗ Saarbrück, und 
pa او‎ aruana RG. mino 

abet eine Fabel, wann theils fagen , es Mofſſonſtoi 
tome Wahnfried von zweyen Wörtern, Wliſſenſtein. 


Wan, und Fried, oder quanto pax, her, wie 30 ſchoͤnes, luſtiges Schloß, auff ets 


Brouverus 1. Antiq. Fuld. p. 4» notirt. Iſt, nem Hügel, nahend Caſſel, und alfo 
wegen der Schifiart , ein luſtiger Ort, in Nieder Heſſen, und vorm Habichs wal⸗ 


dieweil daſelbſten viel Weyd und Frucht, de, gelegen. Iſt auff rcp ſeyten von Stein, 


auß Thüringen angebracht, und für: bon, und herrlich, gebauet, gegen dem 
ters die Weſer hinab geführet wird. Die ⸗ Wald aber gantz offen. Sein mitler Bau 
ſes Ort tft niemahls mit einer Mauer ift voll fehöner , luſtiger , Fuͤrſtlicher 
beſchloſſen geweſen; ſondern erft, vct? Gemaͤcher, und Säle, fo inwarts das 
wichner Jahren, durch Landgraf Mori⸗Außſehen gegen dem Walde, außwerts 
gen, mit einem Wall, von feds Bollwer⸗ aber über ein febr braites Thal, gegen Caſ⸗ 
cken, wiewol mit trockenen Graben, umge⸗ ſel, welches man da ſehen kon, und auff ets 
ben worden. Es hat ein Fuͤrſtlich Schloß liche Mel Wegs, hat. Die andern bep: 
unb Ampthauſe; an welchem gleichwol den feiten ſeyn eitel Ställe, und Scheu⸗ 


nur der underſte theil von Stein; das O: rent, auch andere zur Haußhaltung gehoͤ⸗ 


ber Stockwerck aber alles von Holtz iſt : eige Gebaͤu, doch alles von Stein; und ift 
Im Jahr 640. den 24. Jenner, entſtund ein ſtattlich Vor werck, und Viehezucht 
ein greulicher ungewohnlicher Sturm Dif Orts. Auff der Sudſeiten, ligt, in der 
wind, bey welchem ſich ein ſtuck Berges hocherhabenen Ringmauern, ein ſchoͤner, 


an der Pleſſa, eine viertel Stunde von welt umfangener Luſtgarten, dabey 


Wanfried, abgeben, und in die 60 Ehlenſauch ein fein ſteinernes Luſthauſe, warun⸗ 


hoch herunter gefallen, alles was von Er⸗ der, gleich wie zu Caſſel, ein (hon 1 
den, Straͤuchern und Baͤumen, im Wegen Bad. Auff der andern feiten, wie duch 
geſtanden, auff die viertzig Schuch in die unden am Berge, ſeyn ſchoͤne Baum» und 
braite, im grund ۰ und mit herunder Ruchengärten, vom Wald aber und un 
geſtuͤrtzt. Es beftebet das Ampt Wanfri⸗derm Luftgarten, herauß, viel ſtattliche 

den nur in vier Hoͤrffernz hat aber viel G Fifa ۱ 

delleuth. Der ſtarcke Fluß Frieda laufft dabey eine febr luftige Grotta gebauet, 
in demſelben, fo auff dem Eiſchfelde: oder mit einem Springbrunnen, und allerhand 
Eißfelde entipringt, und underhalb Wan⸗Mineraliſchen ſachen, gezieret. Oden 
friden in die Werra falt. auff iſt eine Altan vr auff beyden eiten 


ſch Teiche; wie auch einer im Walde; 


2 8 


140 Beſchreibung der vornembſten Orth: ` 
geſchweifte hohe Mauren, und Bildwerck; men ift. In der Rothenburgiſchen Saates 
welches aber alles, wie auch die ſchoͤnen verzeichnuß wird dieſer Orth Rosenthal 
Portalen, von lebendigen Heckwerck, umb ein Statt genannt, Dilichius aber nennet 
den Teich her, in dem naͤchſten Kriegeme; hn p. 98. nur einen Flecken; der auch das 
fen, febr verderbt worden. Vor Jahren ift ſelbſt von der beſchriebenen Statt Wetter, 
dieſer Ort ein Clofter geweſen. wie ingleichem Sauer in dem Staͤttbuch 
p- 3 26, feq. zu leſen. j 
Metter, So ift nicht weit von diefem Staͤttleln 
gut zwiſchen Marpurg, und Francken⸗ Wetter, das Dorff Cúlb, bey welchem 
T. beg, in Ober⸗Heſſen. Iſt kein alte des Jahrs 1643. H. Ernſt Eafimir, Graf 
Statt, fondern die, noch fo vor viel Jah⸗ zu Witgenſtein, als Er von Berlenburg 
ren nicht, ein Dorff, Obermerter genannt, auß, zum General von Köntgsmarck, der 
welches aber alibercit , zu Def Wygand Contribution halber, gegen Ziegenhain, 
Gerſtenbergers Zeiten, der Anno 1522. allen wollen, im Wald, mit ¿tenen Rus 
geftorben, bemauret geweſen, und zu einer geln, geſchoſſen worden, daß Er ſelbigen 
Statt gemacht worden iſt. Das Rider, Tags geſtorben; wie in dem s. Sheil des 
Wetter aber darbey ift noch ein Dorff. T reari Europæi berichtet wird. 
ae ee ide — سر‎ 0 etzlar 
eu a € Fontii و‎ Decii و‎ teji, s». Sr i 
Dryandri, Pincieri , Orthii , Fettil , Le-|&¢ Jeſe Reiche; Statt ligt in der Wette⸗ 
و لا‎ Crollii, Breulzi, Calvini, Kircho- rau, an einem fruchtbaren Ort, wo 
vil, Mylii, Mefomylii, Sylburgii, und Di Dille in die Löhn fället, ein Meyl wegs 
andere mehr, entſprungen; welche Ulricus unter Gleſſen. Iſt ein alte Statt, von vies 
Bollinger hey Rittero in Coſmogr. lib. len Käpfern mit beſondern Regallen, Ges 
SOT Mb 870ھ‎ 
In dieſer Statt (ft ein Geiſtlicher 661 gan ا کر‎ 
fo jetzo der ۶۷۱ھ‎ ale ufte pun Sudwigen 8 zu 4 
bet. Dleſen Jungfrauen 2416: haben gc; Darmſtatr, und dieſer Statt, Streit toco 
ftiffter Anno 1015. zwo Schweſtern auß gen der Erbvogrhey, unb Schuß: Rec» 
Schottland , fo Königliches ٤ tens, und bat damahlen bie Statt einen 
follen geweſen fent, deren ble eine Adels Ert Vogt eingenommen, und demselben 
mund, die ander Dickmund genannt. Von bee Nieder gude ans asche 2 
i 1 $ , >| 
1 fid) diefe bende Verßlein in Ihr der Statt Monatlich einfacher 
Almudis mea vita brevis, tu reſpi- Reichs⸗Anſchlagllt, acht zu Fuß, oder 32. 
یں نج‎ SO e Se 
Hoc prior inſtitui itus- ` EI že Kk. DE 
prior inſtitui templum reditus Thaler jug. Kr. gerechnet. Jetzt, wie ich 


| que reliqui. 
; geleſen, nach der Vermehrung 29. Gils 
bia cn ا مم‎ da ‘no en, e Kr. J Deller. Bs man farieb اپ‎ 
mine, gell Chrifti 1328. zohen 6۱6 Matthias, 


Conventiis semen multis preftan- و اید‎ toon اک‎ zu cht 
i o juvamen. Roth. ine a 
auß, zu beſchaͤdigen das Land zu Heſſen. 
Ungefehr ein halbe Meyl von der Statt Da zog Landgraf Heinrich, Sei 
Wetter, ift das Dörflein Simmes⸗ Stten Sohn, ihnen entgegen, und kamen 
hauſen/ neben der Landſtraſſen auff zu Wetzlar zuſammen, und ſtritten mit 
Scandenberg zu, darinn ber treffliche einander. Da blieb der von Naſſau todt, 
Poet Euricius. Cordus. geboren worden. und mancher ſtoltzer Ritter zu beyden ſey⸗ 
Dey ihr aber, der Statt, ligt das zerfallene ten, und wurden vlel Edelleuth gefangen. 
Berghaus elnan, und der Flecken Jedoch fo war deß Landgraffen Schaden 
Roſenthal/ welchen etwa vor alten Seb am groͤſſeſten; ſtehet in der Franckenbergt⸗ 
ten Mayas tungehabt; aber in An. 1462. ſchen Chronic am 38. Blat, und dieſes ges 
wieberumb an die 30:611 zu Heſſen kom ⸗ſchahe auff S. Laurentius Tag. 
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e P = benachbarten Landen. 141‏ کت و 
ES o Jahr 1307. und folgende, ſer der Li ick,‏ 
ا sa‏ ر ntjtunb eine groffe Zweyung in der Stati er Bir‏ .. 
zu Wetzlar auf der Lahne, zwiſchen Ratham 25 Blat. Der auch am 52 Blat alfo‏ 
und der Gemeine, alfo, daß der alte Rath meldet: Anno 1394. auff den Sonnta‏ 
ward vertrieben der Stadt und die Ger nach Achtzehenden, ward zu Wetzlar au‏ 
mein machte ein neuen Rath, und regier⸗ der Loͤhn ein groffe Qwesung in der Statt.‏ 
ten nach ihrem Sinn in das fiebende Jahr, Das fam alfo : Einer wargeheiſſen Hac‏ 
und gaben niemand keln Leſbzucht, fo wie berkorn, der zog an fid) die Zünfft von der‏ 
viel das ihnen gebübrete , alle Jahr bep 5. Gemeind, und gienge Sach an, und wols‏ 
tauſend Gulden Gelds Leidzucht, und ie die vollbringen, und begehrten wider‏ 
Renten. Lind da es kam an das ſiebende den Rath, und wider Ehr, und kamen zu‏ 
Jahr, ba kamen die Alten von dem Rath bouf von der Burg vor der Kirche, und‏ 
wieder in die Stadt mit einem Werwort, der Rath behielt die Uberhand, und ſchlu⸗‏ 
alfo daß man damit ſolte umgehen, daß fie gen den Haberkorn ſelb ſechs todt, vor der‏ 
geſuͤnet wuͤrden. Deß wurden die vorge⸗Klrchen auff dem Kirchhoff, und die Ge⸗‏ 
nannte Alten von dem Rath eintraͤchtig, mein worffen die Haupter um, und ſuch⸗‏ 
mit Juncker Johann dem Grafen von ten Grad an den Rath, und fühnet fid‏ 
Solms. Und dem war gar leuſſig um die von ſtund der Rath, und die Gemeinde.‏ 
Neugeld, und war heimlich den Alten, und Auro, 1643. den 24. Eeptembris, hat‏ 
auch den Neuen. Dann er kam wol mit 50. dieſe Stadt durch Feuer Schaden gelit⸗‏ 
Ritter und Knechten in die Stadt, unditen , daß über 70. der fürnchmften Hau‏ 
fief die von dem neuen Rath alle kommen fce, ſambt vielen Scheuren mit Früchten,‏ 
in ein Haug. Und er nah in (1d) an, er weis abgebronnen, und ſie, nach drey und og:‏ 
te mit in Rath gehen, umb Nutz erbaretzig Jaͤhrigen Kriegs⸗Trangſalen, vols‏ 
Sach der Stadt. Und fieng den neuen ends zu auſſerſtein Schaden geratben.‏ 
Rath gemeinlich, und beſtalt da ſo viel ſet Es gehört heutiges Tags, dic 4‏ 
ner Diener bey, daß fie muften in dem Hauß Vogtey dieler Stadt, der Fuͤrſtlich⸗Heſ⸗‏ 
bieiben. Und nahm des Reichs Panter, cn Darmſtädtiſchen Linie zu. Dn. Lim-‏ 
und trat auf den Plan, und der alte Math nxus tom. 4. de J. publ. J. R. German,‏ 
beo ihn. Da kam 00 be mit 500. p. 869.‏ 
ann gewapnet, und wolten dem neuen : !‏ 
Math era han. Da fie ſahen, daß der Wildungen.‏ 
neue Rath und Freund nicht bey ibue cy ft eine luſtige wol erbaute Stadt, und‏ 
waren, da wurden fie entfhupffet. Und Jin 2 Theil abgetheilet. Das eine Theil,‏ 
der vorgeſchriebene Graf Johann der be» fo auff einem febr bohen Felſen, wird ge:‏ 
riethe fie mit füffen Worten, und ſprach nandt alten Wildungen, oder die alte‏ 
dazu, daß fle die Waffen austhaͤten, und Stadt, und ligt in derſelben auf einem Eck‏ 
wurden eintraͤchtig mit ihme, und dem al des 06160 das Schloß, mit e Luſtgärten.‏ 
ten Rath, und legte den neuen Rath in den Das ander und groffere Theil der Stadt‏ 
Thurn, und nahmen ihr Gut, und flw ift auf einem andern Berg gegen über,‏ 
gen ihrer dreyen die Köpff ab, und wurſſen doch dem vorigen an Höhe ungleich er»‏ 
ihr ein Sheil ins Waſſer. Alſo ateng der bauet, Defen 7 etwan auf die 350,‏ 
vorgenandte Graf umb mit füffen und Jahr ungefehr erſtrecken mag. Zwiſchen‏ 
betrogenen Worten, daß er die Stadt zu deyden Städten in dem Grunde, liegt ein‏ 
Wetzlar in feinen Sinn brachte, daß fieluftiger Garte und Waſſerkunſt, durch‏ 
wol betrogen wurden, als man den Kin; welche ein Springbrunn auch zu oberſt‏ 
dern ein Gleichnuß in der Schul lieſet: des Felen geleitet und getrteben wird.‏ 
Fili dulce cante; vol dum de. Die Gegend dieſer Sräflich⸗Waldeckt⸗‏ 
ula dulce canit, Volucrem dum der ſchen Stadt iſt mit beſondern Gaben von‏ 
pe e GO begnadet, als Kupfer Eyſen,‏ 
N 4 A und Bleybergwercken (der neue Atlas‏ 
Pfeiff gar ſüͤſſe ſang, ſagt von Gold , Kupfer und Eyſen;‏ وس Des‏ 
Da er tháte den Vogelfang. nnd daß das beſte Bier, dergleichen fom‏ 
Schreibet mit dieſen Worten der Verfaß⸗ſten in dem gautzen Kant nicht zu ps‏ 
a‏ 3 : ; 
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e zu Wildungen gemacht werde:) wie Die Welder vom Schmidbergiſchen Res 
E eber „und wolſchme⸗ſgiment dieſes Stättlein Windeck ſo bas 
ckenden Sauerbronnen; deren einer, fo der mals mit etlich Heſſen⸗Caſſeliſchen nc: 
Statt am naͤchſten, der Stattbromi, der ten, als einer Salvaguardi, belegt gitorft, 
ander der Thalbronn, genannt wird. Der über(tiegen, und was von vielen Dert 


Dritte 16 bep dem Dorf Reinhardsbawichafien, an Wiebe, und andern Sachen, 


fen, ohnfern von dem Stattbroſſen. Die dahin geflehnet worden, hinweg gener 
erſte zween ſeyn die beſte, und der Thal⸗ men; wie im 6. Theil des Theacri Euro- 
ei "ue FEN Yan Mie pai ftibet. | ۱ 
bod) nicht fo ſtarck, faſt hell, durchſichtig, ; 
Co die mit ) و و‎ SE ۱ Wißbaden. 
ure, und ſtarckem Vitrloliſchen Ge 9 net i 
, x MES halten theils dieſen Orth ber Alten 
tud), einem das e Gn einem 1 E Acute 5 ſeyn, 00876001007 
js Kä تاور‎ ea e. Marpurg anſehen, mie in ſelbtger Statt 
h 150 0 1 An ger Hho Beſchreibung vermeldet worden ift; und 
wellig zu eröffnen, mittelmáfig zu wars tir deßwegen uns mit niemands in Streit 
men, abgulofen, zu purgteren und reinigen, einlaſſen wollen: noch auch mit denen san» 
mit einer zuſammenziehenden Krafft, q den, ſo die Uliperes bieher ſezen, denen 
ree das 0 rn af éi andere ein weit von hinnen gelegenes Land 
en, ben Schmelß und Darn gewaltig au) namen. Sit uns andiefem Ort gnug⸗ 
treiben, den Stuhlgang und alle innert famb zu wiſſen, daß Wißbaden ein alte, 
che entm fte Dir Da war nicht groſſe, aber jhrer herrlichen, und 
ung zu „den App 8 Lanbere Marien Bäder halber ein beruͤhmbte 
ا‎ e ای‎ 1 Statt ift. Ihr alte erſcheinet aus dem als 
Krack T De: 2 ten, ſtarcken, groſſen Gemauer, welches 
der Glieder und Leibs, durch das Baden oon dem gemeinen Mann die Pendens 
zu vertrelben, und zu heylen; der Statt, Mauer, wie auch die Dfort, die Heyden: 
Bronn vor Nieren-und Lendenſteln arhet Pfort genennet wird. Es foll aber Duc 
ale Stelo, jo gar, daß eraty Sratt (und Schloß) fampr der ganges 
alle Stein, fo gar, daß er nicht mit Stein, Ab 


VVolfüus und D. Ellenberger haben ipne! Daft bon undencklichen Jahren, ober wie 


beſchrieben. etliche vermeynen, von bem Róm. Kaͤyſer 


ER ا رتپ‎ Adolpho, gebornen Grafen von Naſſau, 
Windecken / Winicken / durch die Herren Grafen zu Naſſau, vom 
Der Winnecker⸗ fo alles eins, tft hte. Hell. Röm Reich, neben dem Muͤntz⸗Re⸗ 

bevor ein febr feines Staͤttlein gewe⸗ gal, und vielen andern Freyheiten, zu Les 
fen, mit einer Ringmauer umbaeben: Wiot ben getragen worden ſeyn; An jetzo aber ift 
aber jetzunder faſt auff die Helſſte in derſſolche Herrſchafft auff der Rom. Kaͤyſerl. 

Ahen, und ift in eine elende Wuͤſteney Mayeſt. Special-Commiffion , nach ge⸗ 

und Eins de gerathen. Es hat vor dieſem wehrter anderhalb Jaͤhriger Sequeftra- 

eln (one Burg darinnen, und ſolche ſel⸗ tion, Herrn Anßhelm Caſimiren Ertz 

ne vornehme Burg⸗Mannen und Ge» biſchoffen zu Mann , 26, Übertragen ۸ 

braͤuch, faſt gleich wie Friedberg, Geln⸗ den: Deſſen Churfürſtl. Gnaden gleich⸗ 

haufen, Staden, und dergleichen gehabt. wol den Innwohnern ihre Rellgion frey⸗ 

St Hanauiſcher Bottmaͤſſigkeit, ein gelaſſen. RO ior as 

Men! von Hanau, zwo Meylen von Es hat der Churfuͤrſt zu Maͤyntz, Herr 

Franckfurt, und zwo Meylen von Fried: Johann Schweickhard, nach toͤdlichem 

berg, gelegen. Hatte vorhin auch einen fei- Abgang def jungen letztlebenden Herrn 

nen Weinwachs, gute Ackerfelder, auch Graf Johann Ludwigen von Naſſau⸗Wiß⸗ 

Gewald , und dergleichen Nahrungs: baden, und Idtſtein, wider Graff Ludwi⸗ 

p^ Hat. wars von 0۳2720 Weliburg und Sarbruͤ⸗‏ اد بو یف 

aſſer ep heiſſet die Nidder, Im cken, allbereit praͤtendirt, als ob durch ab: 
Wintermonat deß 1648. Jahrs, 000 | i: 


en dieſes jungen Here, die sehen par. 


und 


Wißbaden. 


S 7. Die ober Quelldes des 7 An Spiegel 
Das d 2 tere? Bades. > Bad herbae] ily Rofen. ; an ۰ 
Sonnenberger thor ۔‎ 2 7 "8. B is tind. herberg 2 o. Herberg und bad Zur Blümen. 33. Zum Roten Löwen. 36. Die Statt Meing. . 
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h 
Often freundlich unler Augen gehen, gern 
m "ue 
: fen gegen Mähntz MWaffer wiederumb füllen „zum 
wegen Wißbaden verordnet worden 1۰ ۴ emori Badgaͤſt zum fleißlaſten ver⸗ 
Es ligt Wißbaden eine kleine Meyl von wahren, die Hauler ; mibi Cammern vets 
Mähntz, oder nicht fo welt, und vier von nigen, mit weiſſen Betten zieren, und maͤn⸗ 
elten Wg ge⸗ 


Ga 
nep E 


ſelbige etwas andern. AO (ff guch das den 2, Båten fo in den Hoſpital gehörig. 
iur guten ent, ind, Er Und bat sagtes-DecStine, one sp 


n Hanen, 8 itz, und Wohnung vor dieſem 
۱ ھ۶‎ abt haben. | ! 
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auch allhie in den Badhaͤuſern viel verán] Hornigt: Käyſ. Mayeſt. und Fuͤrſtl. Bets 
dert; aber man hat, nach Muͤglichkeit,ſeyd⸗ dentziſchen Raths, Comitis Palatini Caf, — 
hero alles zu verbeffern ihme angelegenjund Med. D. Ordinarii zu Franckfurt am 
ſeyn lafen. Es fuͤhret das Wißbad vierer Mayn, daſelbſten des Jahrs 1638. in 8. 
len Mineralien, nemblich, Schweffel, ausgangene Wißbades Beſchretbung; 
Sale, Alaun, und Salpeter, und zwar Item Hern D. Philips Weber feel. ge» 
fübret es des Schweffels am meiſten, und weſenen Graͤflichen Naſſauiſchen Hof; 
des Salpeters am wenigſten. Wer ihre Medici zu Saarbrücken „ Thermarum 
Vermiſchung recht conſidertret, der wird Wisbadenfium deſcriptionem, zu Ops 
für genehm gehalten, daß etliche dieſes Bad penheim Anno 1617. in 4. Lateiniſch geo 
. fürbas hitzigſte, oder doch eins von den 3. druckt,, welcher letzte unter anderm ſagt, 
hitzigſten (als Carlsbad, Baden am daß auf dieſem ſchoͤnen und luſtigen Bor 
Schwartzwald, und Wifibadengedalten. den auf welchem Wißbaden lieget, Kaͤn⸗ 
Und thun die Baͤder allhie zu ABiBbaden fer Adolphus. ein Gebaͤu aufgeführt, fo 
nach anzelg ihrer Mineralien, waͤrmen Graf Ludwig von Naſſau zu einem Spi⸗ 
trucknen, zertheylen, erweichen, aus⸗ und tal verwendet habe, darinn taglich über die 
von oben herab zlehen, kochen, dünn ma⸗ zweyhundert Arme, mit ſchoͤnen ope 
chen, zurück treiben, zuſammen ziehen, und nungen verſehen, und zu feiner, des Au 
ſetzen, reinigen, heylen, purgſeren; und coris Zeiten, geſpeiſt und getraͤncket wor 
ſehnd wider alle von kalter intemperie, o⸗ den ſeyen; ſo die Einwohner Clarenthal, 
der Entrichtung, und übriger Feuchtig⸗ oder S. Clare vallem nennen. Es bat zu 
keit, entſprungene Schwachheiten, als Wißbaden einen Ambtmann und Schult⸗ 
Slag, Schnupffen, Schwindel, ſchwere heiſſen. Anno 1635. überfiel der Obriſt 
Noth, Schlag, Gicht, Laͤhmung, Krampf, Hohendorff. Schwediſcher Commen⸗ 
Contractur, Podagra, Ebiragra, Huͤfft⸗dant in Maͤyntz, den 1 April, die Boͤning⸗ 
wehe, Zittern der Glieder, klingen, faufen, hauſiſche allhie, hernach kam der Herr 
und ſchmertzen der Ohren, ſchwer Gehoͤr, General von Piccolomini, und nahm fein 
und Taubheit, ſchweren Athem, Keichen, Haupt⸗Quartier allda. In dem 5 Theil 
Huſten „ Schwind und Lungenſucht des Thearri Europæi wird fol, 604. D 
Blutſpeyen, Hertzklopffen, Ohnmacht, des erſten Drucks, folgendes berichtet: 
Blehung, Widerwillen, Trucken, Schmer⸗ Anno 1644. haben Ed), weiß nicht was 
bein, und Mattigkelt des Magens, Eckel Urſachen) des Obriſt Wolfen und Spor⸗ 
für der Speiſe, verlohrnen Appetit, Darm cken Regimenter, nach Wißbaden gewens 
wehe, Grimmen, Durchlauff, Ausgang det, ſelbiges Staͤdtlein unverſchens uͤber⸗ 
des Affters, Waſſerſucht, Leberſucht Birgen, viel Burger niedergemacht, alles 
Geſchwulſt, und Wehe des Mies cein gus geplündert, mit Weibern und 
Steinſchwaͤren der Nieren, Blutharnen, Minderjährigen. Toͤchtern, unerhörte 
kalte Piß, und heſchwerliches Harnen, Schand getrieben, und alfo gehauſet, daß 
Samenfluß, verlohrne Mannhelt, der es nicht zu beſchrelben. Als nun die Mühl, 
Mutter, Schmertzen, Auffblahen, und und andere Gebaͤu, angeſteckt und pero 
vorſchieſſen, den weiſſen, troͤpfflenden, un: brandt, fern fie mit dem Raub der Armee 
naturlichen, hinderbliebenen, und allzu, uͤber den Rhein gefolget. Bis Hieber bes 
ſtarcken Monatlichen Fluß, unzeitige Ge⸗ſagte Relation. Es gebsit jetzt dieſer Ort 
butt, unfrucht barkeit, Grind, Jucken, und wieder den Herrn Grafen von Naſſau⸗ 
Schwaͤhren der Haut, ic. ein heylſames Weilburg, fo der Augſpurgiſchen Cone 
Mittel. Und empfinden daſſelbe ſonder⸗feßlon ſeyn, zu. ; Ev کی‎ 
lich die Phlegmatiſche, und Melancholi Es ſchreibet Romanus Hay’, in Aula 
(dye, und die von 15. bis so. Jahr alt ſeyn, Ecclef, & Forto Cruſiano, p.553. daß zu 
mit ſonderlichem Nutzen. Und iſt allda CTlarenthal / obgedacht ein Meil Wegs 
durch den gangen Frühling, Sommer, von Mayntz, auf der Seiten, und nicht gar 
und Herbſt, gut baden; wann es nur nicht eine Stunde von gedachtem Wißbaden, 
i gar zu kalt, oder zu gar hitzig iſt. Wer ein auf des Grafen von Naſſau, fo gu ۶ 
ollſtändigen Bericht von Wißbaden guj (tein Hof halte, Grund und Boden, ein 
haben begehrt, der leſe Deran Ludwigs von Cloſter St. Clare Ordens, und 0 
bus | ein 
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eln ſehr (donet Tempel vom Gebaͤu/ aber eich à Bernowicsko kam auß Moravia mit 
vnflactg, und dariun der Fuͤrſten und ſelnem Bruder Dieterich in Sachsen diente 
SGraffen auß en  Roinifdhen Hertzog Otten an der Weft, wider Kaͤy⸗ 


benen Handen, Gott die Kirchen uͤberge ift von dleſem zu ſchen Lerzuerus ; 
bender / an der Wande 7+ Diet Schrift, Stn € — 95 pp 


Homburg getoefen y fo deß Jahrs 1553.65 fó alle ans Fürſtenthum Brauch wel, 
alla begraben worden. go : und das 2۵ ی بیس رل مه‎ S 
W fen. vette Bliſchhanſen, und Bodeuhauſer eren letz 
e | (rti genannt, ligi en der Arnſtein, ein ſehr wol und paces 
V in dem Für | b lber E 6 
und ft Die letzte Statt an ber Werra, fo fii dt rung Zant ift: Und ſieher man 
alt gehalten wird! und welche bot Zeilen zuch das feſte Hauh Nuſteberg 6 


viel proves) ais (te naeh zu ſepen aur“ ave be teeth Bericht hab ich 
Dure) Reiche groom au und eff peter vf e Sache e 
„n صا مقر می‎ Resol "den rio; alſd ſeyen auch, zwiſchen den Braun 
Hä wt GE und 00,2 ا و ی‎ ۱ ee pn 
briefflichen Urkunden außgebrant u ſiſche abfenderliche Aempler, gelegen; ald 
eingeaͤſchert ملق‎ l Ligt 2 bes mme das Ainpt Gleichen / weiches von 
KN E sa Soe, zweyen gegen einander febr hoch ligen den 
ی ی‎ aa duch wegen Def fruchtba, Bergſchlöſſern“ fo an Greban j und Haye 
noel) Rotin und ورین 7 ورزر‎ Ore Bergen 7 gleich / den Nahmen bel 
und nt: Gleichen habe. Differ Haͤuſer eines, wie 
ge Sieger Ae) das halbe Gericht, ſtehe den Snellen 


N > then / die Ußlar genaur) zu / und fepen dle: 
oder vlelmehe Geiſter genannt, fo aucto gleſche Berge mit cirein ſtattlichen Buch) 


er Nat nor nes einern Sy |tealbe ningeben. ^ Auf 3:88۶۶ 
+ hat jeito ein ſchoͤnes ſteinern Rathhau a en Auf Hetziſchemm Boven 
nis E 20 ger die Werra / aud) et ا‎ 5 an Berge am Waſſer, Die 
nen hüpſchen viereckichten Marckt⸗ platz, Bartta gant) das Ampthauſe y oder dee 
von welchem man Creutzweiſe an alle 4. Wittmarshoff, in einem laſtigen febr fcar: 
Thor der Statt feber kan. Sonſten iſt der lichten Thal, fo bon Landgraf Morigen, 
Det / wegen der hohen Berge, und Stein | (006 zur Wohnung und gum Wortiere 
tippen etwas rauh. Lu oh deg ſiemlich erbauet geweſen; aber, von den 
0ھ‎ von diefer Statt He der Rauf RVO Soldaten“ daß Sabes 1624. 
firger Wald / vom Dorff alfo genant; Dar: mchrenthells verbraant worden. Gegen 
auff er gehet / und ſtoͤſſet biß an das Braun über hat es 3 in den Berg ge, 
ſchweiger Land. Muff demselben Gewaldeſmauert eine fuite Grotte doch 1h Forin 
find Glaß⸗Huͤtten. Es ift auch hlerbey das tines Hauſes gebauet, auſſer dem Gebaͤu⸗ 
Schloß Berlipſch/ auff einem febr bobeni {Aft auf bte Manier wie die zu Wei 
Berge / welches An. 1120. von Hans von ſenſtein. Die Amipts Dörfer) und Höfe, 
Bernowitzko (fo fin Groh Batter Die igen darum Der; an Slſchfeldiſcher und 
terich zu bauen angefangen vollendet Braunhwelglſcker Grantze. Weiter 
worden, Dieks 2101۱:1006 Vatter Hen ſtunde im "00-9 daß " dem 
tine 
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gemelten Witnarshofenuc lige das Dauß razo. erbauet worden. anno 1376. ان‎ 
Niedeck, denen von Beltheim zuftän Statt“ ſampt ihrem Rathaus, faft gar 
dig / und foͤrters Die Gartte hinab, zwi⸗ verbrunnen / und An. 1487. wieder auffg 
{den der Statt Gottingen, fepe auff et e 

neim wunderbaren außgehöleten Felſen ne frene Muͤntz gehabt, alfo daß fedre en 
das Braunſchweigiſche reiche Clofter ei | 


E 


hauſen. 


Statt und Ampt in dem ۸ Kür: 


lisbery 


۱ 006 zerſtoͤrt / 
gen / den (te zu ſolchem Bau erleſen außzu⸗ und mehr nicht / als die Gruudoeſte, n 


rotten angefangen, follen fie daſelbſten el: etwas deß euſſerſten Gemaͤuers / übrig blies 


WU | Drogen her, ein 
rer Neuen Statt den Namen 9250۱600 temlicher feiner, und nottürffliger Frucht⸗ 


1 dieſem/ weit 
che fie die Statt gánglich befeſtigen konnen / Volckreicher / und beffer erbauet geweſen 
20. Jahr zugebracht und folgends ihre va ſeyn; zumal man noch der Orthen viel 
Nahrung infonderbeit mit dem Hopffenbau Merckzeichen von zerſtoͤrten Kirchen und 


300 ete hat aber 
mögen, aufgeführt; das Chor aber ift An. felne Teiche / und Forellen Bäche; In dieſem 


Ampt 
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nunmehr aber zerſtoͤrte Schloß Weidels⸗ 


Graden, welcher zwantzig Schuhe weit, 


| im Walde / und den Odelsheimer Bronn 
faſſen / und auffé Schloß / und von dannen 
in Marſtall / das Vorwerck, Brau⸗ und 
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Ampt / an der Waldeckiſchen Grentze / ligt, dem Fuͤrſten das Schloß eingeantwortet 
auff einem ſpitzigen Berge, das alte, feſte, worden. Zu diefer kan auch folgende Neue 


berg / von; und umb welches / vor der Zeit / 
ſchwere Krieg, und Landes Verwuͤſtungen 
eführet worden ſeyn. Iſt vorhin Walde, 
IO geweſen / maffen man dann auch den 


Beſchreibung dienen / alfo lautend. 


Sabbaburg / 
66 faſt mitten im Reinhaꝛds 
Walde / auff einem hohen Berge / und 


mehrern theil ſolcher Graffſchafft Wal⸗Steinfelſen / fol von einer Rieſin / Saba 


deck darauff ۰ 


Zappenburg. 


FEM Neinharte Wald iſt gelegen das 
A Schloß Sabbaburg/ P. appen: 


anfangs von einer Edlen Geiſtlichen Frau: 
wen Sabba genant; fey erbauet worden, 
wie man dann vor etlichen Jaren derſelbi⸗ 
gen Sabba uͤbernatuͤrlicher ro ffe ebe fite 
gefunden. Landgr. Wilhelmus IV: hat An. 
1590. ein Thiergarten allhie / welcher faſt 
eine Meyl wegs in ſelnem Bezirck hat / zu⸗ 
gerichtet / mit einer Mauer umzogen / den 


in Steinfelſen auß gehauen; die Mauer / fo 
26. Schuhe bod), bie Rundeln, damit das 
Schloß in Anno 1591. befeſtiget / bernd, 
gefuͤhret; den Bronn auff ein halbe Men! 


Schwelnhauß bringen; wie auch die Cantz ⸗ 
ley auffbauen laſſen; und hat man alſo den 
Felſen durchbrochen, das Hauß ergroͤſſert, 


genant derer Gebeine man gefunden / an⸗ 
faͤnglichen gebauet ſeyn. Die Form dieſes 
Schloß ift faſt rund / mit zwey groſſen wets 
ten angehengten Rundelen / und Thuͤrnen / 
a mA WX cone eil Bun wel⸗ 
i e durch alle Wanderungen gehen / und 
burg. Man ſagt / daß dieſes (hone Schloß gar hoch / und ſpitzig, gedeck ſeyn. Uber 


das, gehet ein doppelter Zwinger, und in 
Felſen gehauener Graben, rings umbs 
Haug. Die Ingebaͤue ſeynd auff alte Mas 
nier, theils ſehr hoch, und ſonderlich der 
Sal / welcher zimlich raum bat, und an ete 
nem ende eines der groͤſſeru Rundeln in fid) 
begreift. Hat ſonſt febr viel Gemaͤcher / dee 
ren jedes eines abſonderlichen vierfuͤßigen 


wilden Thiers Nahmen führer. In der uns 


derſten Wanderung / ſeind alle zur Hauß⸗ 
halt nothwendig gehörige Gelegenheiten. 
Der Kirchhoff tft gantz rund. Zwiſchen den 
bender Graben bat es noch ein fein ſteiner⸗ 
nes Gebaͤu / mit allerhand Loſamentern. 
Unten am Berge, hat es noch andere / als / 
Marſtalls / Vorwercks und Jaͤgerey Ges 
bau, welche alle in der Ringmauer def 
Thiergartens / welche auff beyden ſeyten 
ans Schloß anſchleuſt / eingefaſt: ۸ 


und allerhand nutzbare Gewölbe und Ge: 


ter Thiergarten tft von Landgraf Wilhelm 


maͤcher angerichtet. Es ſeynd in ſelbigem dem Mierdten, in einem Sommer / mit 


Thiergarten etliche feine Teiche / und ein einer 14. ſchuhigen Mauer / in dem Umb⸗ 


durchflieſſende: Bach. Hinder obgedachtem kreiß oder Bezirck / faſt einer Teurſchen 
Reinharts⸗Walde, ligt an der Weſer der Meylen groß umbfuͤhret worden, darinne 
Gieſelwerder/ ein Zollhauß und Schan⸗ feind allerley Danhirſche, als / ۸ 
Ge; da alle Schiff / fo die Weſer auff und weiſſe, rothe / graue / und ſprencklichte. Mite 
abfahren / anlenden, nnd den Zoll erlegen. ten hindurch fleuſt ein lieblicher Forellen 
Idem Dilichius pag. 171. feq. Sagt aber bach / die Tonna genant; hat auch etzliche 
nicht ob Dieter Ort noch Heßiſch / oder all Teiche. Die Amptedörffer ligen in / und 


bereit Braunſchweigiſch feo. In der umb den Reihnarts wald zerſtreuet; und 


BraunſchweigiſchenChron.ſtehet am 216. beſtehen dieſes Ampts befte Einkommen in 
Blat / daß une das Jahr 1257 Ertzbiſchoff den Waldnutzungen, als, Weide, Forfty 
Gerhard zu Maͤyntz von des Hertzogs AL Maſt, und deß uͤberauß ſtattlichen Wilds 
berti zu Braunſchweig Vole gefangen bahne / zumalenermelter Reinharts walb, 


worden / und daß der Ertzbiſchoff zu feiner ſich von der Eiſenhuͤtten zu Knickhagen, 
Erledigung dem Hertzog Albrechten das lan der Fulda / und gegen Münden, an die 
Ampt Gieſelwerder, mit aller feiner Zuges Weſer herab, big da die ۸ 
| ‘rung, abtretten muͤſſen: Und ſey hie rauff an die vier Teutſcher en, Wegs in 
| 2 


die 
Ränge 


148 Beſchreibung der fuͤrnehmſten Orts ہت‎ 
Laͤnge erſtrecket) auch ſonſt an mehren⸗ gen Marfilii und Phllipſen von Neiffen, 
thei iua cin, oder anderthalb Meylſberg / die auf Empfahung einer gemiffen 
breit ift) darinne in Friedens und guten Summen Geldes von allein ihrem Reche 
Maſt zeiten an dle dreyſſig tauſend Maft⸗ ten / das fle zu ſolchem Schloß und Thal 
ſchweine fett gemacht werden koͤnnen: Es Ziegenberg, dem Dorff Langenhaln und 
fein auch wol in einer Schweinhatzzeit an andern darzu gehörenden 1 
die Goo, Wilde Schwein, und deren 180 gehabt, abgetretten. ۱ 
in einer Jagt gefangen worden. Gegen der Es iſt erſtlich denen Herrn von Epftcin 
Dimel werks (ft. dieſer Wald von keinem zugeſtanden / von welchen es ums Jahr 
8 Bebürg, ſondern langen herr⸗ 1477. Graf Philip 11771 
ichen Thaͤlern / und fanfften Bergen; ge⸗ erblich ertaufit / und iſt an das Sart Ack 
gen der Weſer / und Fulda aber deſto rop: fea kommen / bey Zelten Landgraf Hein, 
her, und bergichter, unter Denen der Stauf⸗ richs, welcher obgedachten Grafens Tech⸗ 
fenberg / und Garnberg diehoͤchſten ſeyn / an termann geweſen. Es haben die Diedi⸗ 
welchem Garnberg faſt in die runde feche fhe Vorfahren dieſen Orth ein merckll⸗ 
oder 7. ſtattliche Forellenbade entſprin⸗ ches beſſern / viel Geheck und Straͤuch 
gen und in den Wald fic außtheilen; auch ausrotien / und zum Ackerfeld erbauen 
hat es febr ſtattliche Teiche hin und wieder laffen. Hat an Holtz, Jagten, Weyd und 
in dieſer Wildfuhr daher ob zwar der Wein kein Mangel, und wird der Wein⸗ 
Orth etwas wild, doch ſonderlich Som⸗wachs den benachbarten Orthen fott vor⸗ 
mers zeit ſehr luſtig, und nutzlich it. Etwa gezogen. Der Weinbergen einer wird 
eine kleine Meyl Wegs an der Weſer, ligt genant der Heilig: Berg, weil er der Kirch 
das Dorff / und Zollhauß Gieſel werder / eigen / und derfelben annoch den Zins ents 
welches dabevor etwas feft geweſen / und richtet. Als wegen der Hudt / Holtz Mar 
ein ſonderlicher Paß über die Weſer iſt. Ges ſtung / Waſſer und Weyd mit «por» 
gen uber ligt das Cloſter Lippoldesberg / Maͤyntz, und der Burg Friedberg, als 
welches auch ein abſonderlich Ampt iſt Mit Mårten; unterſchiedene Streit 
und auff drehen ſeyten Jenſelt der Weſer vorgelauffen / find folche Streittigkeiten 
mit Braunſchweigtſchem terricorio umb⸗ im Jahr 1603. beygelegt worden. 
gebe. Allhie hat es auch ein Eiſen Schmeltz⸗ Marsa 7 
werck / und ift das Aemptiein, wegen feiner) 1. Ziegenhain. 1 o) 
Teiche und deß Weſerſtrohms, auch febr ft eine vornehme weitberuͤhmte Wes 
bequem / und hat fein Gehoͤltze die Rehheke 4 gp iungnahe bey Treyſa gelegen, allda 
genannt, daß Deflatetchen de sacken des Fuͤrſtl. Hauſes Kern Sampt⸗ 
den Baͤume halber, ſo faſt durchgehend in Archiv fft; an der Schwalm, in der Ebne / 
dieſem Holtz zu finden fein, nicht viel im und etwas im Moraſt gelegen. Iſt vier⸗ 
Lande tft. eckicht mit kleinen runden Paſteyen / noch 


gu ums GC ig 0 mit Cen 2 ۱ 
CMonenheri ten Waſſergraben herum forificitt / fo — 
1 ,008ھ‎ | lean grat Philips erſtlich alfo; und mit 
(e Adelich Schloß in der Wetterau einem Wall verſehen; Sein Sohn Land? 
denen Dieden zum Fuͤrſtenſtein / Graff Wllhelmaber / mit ſchoͤnen Gebaͤu⸗ 
jego zugehoͤrig, ligt ein halb Meyl vonſen! Profianthäufern , und allerhand 
Butzbach! und rühret ſolches Lehen vom noͤthiger Munition und Kriegsrüſtung, 
Fuͤrſtlichen Haug Heffen, ſampt dem überflüͤſſ ig anfüBen lafen. Hat ein feines 
nechſt daran gelegenen Dorff Langen⸗ neues Schloß darinnen. Sonſten wird 
Dom , welches nad) Abſterben Antonii für den erſten Erbauer diefe Ziegenhains, 
von Trardorffs Curt Diede zum Fuͤrſten⸗davon die gantze Graffſchafft den Namen — — 
ftein , ſampt den An⸗ und Zubehörungenibat, Landgraff Ludwigs def Eiſern, zu 
an ſich / ſein Weib und Kinder / Sohn und ces gl und Heffen; Sohn / Fride- 


Töchter / zu rechtem Erb⸗Lehen gebracht, ricus gehalten, fo der erſte Graff in Anno 
und fórderft auff (eiut Erben devolvirt, ſo 1173. ollbie worden; von welchem die fof» ۱ 
geſchehen im Jahr 1557. mit Bewilligun⸗ gende / big auff Graff Johann den vun 4 


F. Des Apten uon. Herffelds 


G. 


UE. 


1 1 


f ) 
SE 


H. Salrchauß. 


I. Die Neuwekirch ; 


K. De? Obriften behaufia ; 
L. Nola) EHER heat 


1 in Heffen und den ben | 
Darauf es an Landgr aff 808101 9 en $ ür⸗ S groſſe Anzahl ſtattlicher Metalline r 
feu in Defen kommen. 8 fud ganget, und halber Carthauuen, 
Im Sabe 1396. auf einen Morgen fpi de 0 ongen, und andere Geſchütz, und 
be, als die Wachter von ben Mauren wa’ gantze ay ame نات‎ ae 
gewonnen und alles dargenommen was dann ie? BOR teg E 
man geneids fand / gar geplündert und ver⸗ nie eingenom den MANN Das CDI 
brant; wie die Lim purgſſche Chronick am in der Belk ret n A 
56 Biat meet. 77 finem (oe hohen Heaven ede 
„Caſſel, Gieflen, und ۰ 1 | ; 
felsheim , durch Graff Reinvarden von tn, und Sálen, Und bat Herr Land» 
Solms gefcbleift worden, Give 1 = Graff Mori daſſelbe nicht olein thr cr» 
der Könferlichen Capitulari Nek a neuert; fondern auch noch dar zu einen gantz 
(kung fichen 3 mlemol fie der 8 erën o neuen Bau mit vielen Gemaͤchern, dar⸗ 
| ff auchian geſetzt. So fyn zierliche Galleri 
gern gehabt yette; deme aber Heintz vonloder Ga Ale 
Luͤdder, fo darinnen lag / zu wieder geweſt d e eee 
tft. Dann als in wehrender Verbafftun fend eee eee 
Land⸗Graff Philtpfen Kaͤyſer Carl ber ky Ae e ae 
Súnfite dem Graffen von Solms befahl 1 ا می ا و‎ 
die Veſtung in Heſſen zu fähleiffen, He . 
mit soo, Pferden vor Ziegenhain kam Statt iſt an fich ſelbſt; wie auch die Kirche 
und die Ubergab begehrte, gabe Heintz die⸗ ſehr kleinzdoch mangeſt dariñen kein Hand⸗ 
ſe Antwort: Sein Herr der Land⸗Graff werck, ſo da etwan in einer ſolchen Veſtun 
were jetzo gefangen, daher er auß Zwangſnoͤthig were, auch tft dieſer Ort zur Hoff 
folches bette muͤſſen underſchreiben: Der haltung gar bequem, inmaſſen dle gantze 
Kaͤyſer folte ihn ledig laffen; was er ihn Graffſchafft mit Frucht, Wieſen Wachs 
alsdann befehle, das wolte er thun: Er ge Gehoͤltz, Wildbahn, inſonderheit an men⸗ 
kunde jhm nichts an der Veſtung / ſie were ge ſchoͤner groſſer Teiche, und Fiſchwaſ⸗ 
jebo fein: Er folte (id) von dannen machen, fer , als (ater kein Orth in gantz Heffen 
in die nechſte Statt Treyſa / wo er das nicht (darunder fonderlid) ber geimbsfelder und 
bald thate, wolte er ihme den Weg mit den Landsberger, ) verſeheniſt. Aber wegen 
groſſen Carthaunen weiſen. Darauff er deß Mor ſtes, und enge def Orths ift der 
abgezogen. ۱ Lufft erwas ungefund ; hat auch keine fon» 
Die Veſtung an ihr ſelbſt / iſt vonet derliche Gärten allda. 
Ka We vehen ag 1 2 dg | 
Ball, mit 4. Bollwercken, auff die alte as Ampt bat viel, und i 
anier; gemacht; hat nur ein Shor, unb umb 20. feine Doͤrffer e Maio R 
rings umbber zween braite Waffecgrabens aber in dim ler digen Kriegsweſen, fonder 
dar zwiſchen / wie auch zwiſchen den Boll: lich des Jahrs 1640. febr verbrennet, unb 
wercken, etliche Ravelin gebauet ſeyn und verwuͤſtet worden ſeyn. Hierinn ligt das 
ift durch den letzt verſtorbenen Lands⸗Fuͤr⸗abſonderliche Gericht, und der groſſe Flecke 
ften, Herrn Land⸗Graff Wilhelmen den rillendor ff/ und gleich daran, das Clos 
Fuͤnfften / die Vorſtatt Weichhauß, oder ter Spieß Cappell/ dabey unfern im 
Weihauß / genant, auch mit einem Wall Walde noch ein altes zerſtoͤrtes Gebaͤu 
verſehen unb in DefenGon gebracht wor⸗oder Gemaͤuer zu feden, bey welchem vol 
den. Es ift die Veſtung fonft mit allem Zeiten die Landgraſſen zu Heſſen, beyder 
wol verſehen / und hat febr ſtattliche, und Fürſtenthume, die Landtage, ſonderlich in 
underſchiedene ſteinerne Proviant Haͤuſer; Kriegszeiten, gehalten. Und wird diefer 
wie auch in der Statt eine (ine Roß und Orth der Spieß genant, der da bevor vor 
Handmühlen. Das Zeughauß ift auch die mitte def Landes iſt gehalten worden. 
atinlicher groͤſſe, und mehrentheils von In dieſem Ampt ligt auch, auff einem 
gebackenen Steinen gebauet; darinnen el Berge, das alte Schlee, die ۸110 
Br ge 


150 Beſchreibung der vornembſten Orth 
genant, bey dem Dorff Michelsberg und liegen underhalb, unfern von Zierenberg 
darunder, zwiſchen jetztgenantem Dorff, laͤngſt der Warme / nach einander / die ۸ 
und Allendorf, ein ſchöner groſſer Teich, dern darumb her. Und beſagtes Staͤttlein 
faf rings umb mit Wald umbgeben. Da»; Zierenberg ſihet man auff den hohen Bers 

eco man daſelbſt ein ſtattliche Luft bey: gen / noch unterſchiedliche Schloͤſſer, als 
des mit Fiſchen, und hohen Jagden, pa; Schattenberg / davon auch dieſes 

ben kan. Underhalb Ziegenbain, ohnge⸗Ampt nicht das Zierenbergiſche, ſondern 
fehe eine halbe Meyl Wegs , liget Die Schärtenbergifche genant wird / aud) vor 
Statt Treyſſa, von der oben geſagt wor⸗dieſem zu ſolchem Schloß gehoͤret hat. 
den iſt. Foͤrters / ligt naͤchſt gegen dem Stättlein 


; | terenberg über, an der Warme / der 

| Zierenberg. 1 Soredenber |; Item i 1 Gude 
ieder⸗Heſ⸗ berg, der en / und die Malſpur 

DI Lane Benne Se En er ek 

Thal, gelegene Statt, ſo ein Ampt, hat derhalb deren Gebiete das Staͤttlein Lieber 


anfänglich Anno 1291. Cand⸗Graff Hein‘) nau liget, 
rich, das Kind zu Heſſen genant, gebauet: : 
Und ift die Kirch daſelbſt in Anno 1436. Zwingenberg. 
teſtaurirt, und erneuert worden. Ihr 1 
alter Nabmift Torenderg etwan bon bem GFA in der Obern⸗Sraſſchafft Capen. 
febr hohen Berge, der Thyrenberg jetzt X elenbogen, und hat den Namen vom 
Soͤrnberg geheiſſen, alfo genant ; alba die Zwingen, weil man da ein ganges Heer 
Thyringer vor lang abgelauffener qu auffhalten / umbgeben / und wegen def; Dor 
als nemblich ihr Königreich noch geftan» den Berge, der Lachen, Holtz und Lands 
den, auff dieſem Berg ein Lager, und Ea. Graben; x- zwingen fan, wie Sauer in 
ftel gehabt, deffen auffgeworffene Schan⸗ dem Staͤtt⸗Buch ſaget; der auch am 288. 
tzen auch noch heut zu Tage eygendlich Blat ſchrelbet / daß es einen Landgreben 
koͤnnen gezeiget werben; ſchreibet Dilich ا‎ 5 pn 10 0 0 Li, K 
| wegs, 
e ,0ئ وو‎ MA 4 715 a Sticieberg, oder Meelibocus, 
Das Stattlein igt faft mitten zwwiſchen den Gs alec ale Sone pow 
bem Dörnberg , und bem Behrenberg, chen, Damen, Linden, Caftancen, fy 
auff einem Hagel, und gehet eine ſteinerne und andern ſchoͤnen Baͤumen ۳۰ 
„Krücke daben über den Warme Zluf. Es Zwingenburger! Auerbacher / Alsbacher / 
ift dieſes Staͤttlein auff die Weſtphaͤllſche und Beußheirner zuſtehend, ver wahret mit 
i ſchoͤnen 81. und Kirche, und ift darzwiſchen der Melibocus , unb Zwin⸗ 
der Thurn mit zweyen Umbgängen, dem genburg / die Statt und Schloß unten 
Eaffelifchen faft ehnlich, erbauet. In dem daran ligend / ein Mahlſtein Def gangen 
Verwarloſung, verbronnen; worzu dann In der Mitte zwiſchen Frandfurt und 
RUM daſelbſt wohl geholfen 9ئ‎ ; Bon ced hein 1 und 
. Necker / verwahret: Zehen andere Ber 
Das Ampt ی‎ sd und hat viel Ge⸗ rings umbber diefen Meelibocum auff Cé 
menge mit ben Edelleuthen, ſonderlich des ren Achſeln tragende / darauff er 38 
nen von Malsdurg, Kalenberg, Wolf, viel harter geſunder Brunnqnellen auf» 
fen und andern: tjt doch von ziemlichem ſchuͤttet: Viel nutzliche Kraͤuter zu der 
Einkommen, und e Ae PAK zwiſchen Artzney herfür bringet; und den edleſten 
vierzehen oder zwantzig Dorffer. Ermel⸗ Wein an der Bergſtraß gibet; von welchem 
ter von der Malſpurg vornehmſte Burg⸗Berg man in zehen Herrn Landen, und auff 
fig, namblich Lahr, und Hohenbon / gar viel Stätte herumb ſehen kan. 
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0848 ۷ N اج‎ 
Namen اف‎ o 
Der Landſchafften / Gaͤw / Thaler / Staͤdt / Gi. 


Flecken, Doͤrffer, Glofter, Schlöffer, Wafer; Berge, Walder, 
hs 5 ۰ از‎ 02 fo in dieſem Tractat von Helfen, und theils an⸗ Gub y 


„grengenden Landen, 26. zu finden: 
A. um 


T 


0 16.172 و ہیں‎ 
> ۹ D er p ep 144 en wt, Ka 
Ar bo AS . 0 0 
Ki fémald, . Berftatt, 122. 128. ne 


Beſelich, 23. 82. 86. 117 

Biberſtein, 24. 65. 66. 
Bickenbach, 24: 94. ۰ 

Bldencapp, 24. 

Vielſtein, 44. 

Bierſtein, 24. 

Bliggenborg, 16. 


Abriobii montes , 4. $. 
Adolffs⸗Eck, 95. 
Aldenborg , 110. 
Alheimer, ۰ 
Allendorff, 19. 20. 
Alsfeld, 21. 


Altenberg, 15. Blanckenaw, 70: 
Siteitoleo, 118. سی‎ dg e 
+ mad , 66. Blaudenftein, 24: 
na. E BA SD Bleidenftatt, 122. 
Andreasberg, 7o. iobtubatifen , 25. 
prod a, AE Bockenſteot, 2a. 
Arendurg, éi Blockersburg, 6 
Arenftein , eg A Boineburg, 25. 9o. 
Arnſpurg, 99 Doͤneburg, 120. 
Arolſen, 18. 22. 107. Bonameß 2s. 
Aſſenheim, 22. Dit len 25. 
Auerberg, 150. Borckhofen, 28: 
Aut, 23. Braubach, 26. 114. 122, 
B. Braunfelß, 16. 26. 
ö : | Braunsberg, 16. 
Archfeld, 121. Breitungen, 121. 
Batavia, 9. Broterode, 121. 
Battenberg, 22. | Bruckenaw, 26.65, 
Battenfeld, 22. Brungesrode, 111. 
Beylſtein, 14. 23. Buchen, 14. 64. 
Bega. te: un 3 
Shauſen, 120. 121, Büdingen, 27. 
Bensheim, 16. ۰ Duddeſeld, es 
Berenbach, 23. ۱ Burbach, 15. 27. 
Berff, fl. 5. Burckhaſungen, 28. 
Bergen 66. Bureberg, 16. 
Beringen, 136. „Burggemünden, 27. 


18011600 , fl. 23. Burgraffen Roda, 95. 


Es OM zen 122. 
Butzbach 28 | 


80 30. 


P gutes 15. i 
Camberg 15, 16. 30. 
Capel 114. 


Cappel 30. 
Carthauß 46. 
Caſſel 30. 
9 107. 


tz 75 Jag 
: ...6 9. 28. 74. 1220 


Chriſtenberg 49. ۰ 


Caarenthal 144. 


Conradsdorff 91. 111. 
Corbach 91. 37. 
Coͤrnberg 131. 
Creutzberg 137. 
Creutzburg 67. 
Cronberg 37. 
Cronburg 16. 37. 


6,6 38. 
Dauſſenaw ۰ 
Dernerzent 15. 
Dierſtein 38. 82. 86. 
Dietz 9. 15. 38. 82. 86. 
gad f e I$. | 


il, 
Dillenberg 15. 16, 17. 39. 


Dinwerde 132. 
Dorla 134. 
Dornberg 124. 


Doͤrnberg 150. 


Dornheim 134. 


Drachenfelß 16. 


Dreiderberg 39. 
Drendelborg 39. 
Drey⸗Eyche 50. 
Dreyß 20. 136. 
Driedorf 15. 40. 
Druſſel, fl. 31. 
Druſſenberg 120. 
Duͤllbaw 70. 
Dymmel, fl. 86. 
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